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Der Prozeß der Patrioten .
Schmutzfluten haben sich drei Tage lang im kleinen

Schwurgerichtssaale zu Moabit ergossen . Am vierten Tage ,
den der Privatklageprozeß Moltke - Harden werden ließ , am
Sonnabend goß man kübelweise Patriotismus darauf .
Patriotisch troffen die Prozeßparteien . Von Schlachten
und Wunden und eisernem Kreuz erzählten der

Kläger und sein Anwalt . Hellmut v. Moltke , der Sieger von
1866 und 1870 wurde heraufbeschworen . Aber was Justizrat
v. Gordon und Graf Kuno v. Moltke leisteten , das war doch
nur Kinderspiel gegen die patriotischen Rasereien , die Horden
und sein Verteidiger vollführten . Da blieb nicht ein Register
ungezogen ; laut erbrauste das Lied vom braven Mann , der das
Vaterland aus schwerer Gefahr errettet . Und umso aufdringlicher
ließ sich dies Leitmotiv vernehmen , wenn Maximilian Hardcn ,
in edle Bescheidenheit gehüllt , erklärte , daß sein Verdienst
tvcit zurücktritt gegen die Tat des Monarchen , daß Maximilian
Haiden nur ein demütig flackerndes Drcierlicht zu sein sich
bewußt ist vor der strahlenden Herrlichkeit des Kaiserthrones .
Aber ein Abglanz dieser Herrlichkeit fällt doch auch auf
den braven Diener , und " des Dieners Sache ist auch
die Sache des Herrn . Die wackeren Schöffen vom

Amtsgericht Berlin werden , wenn sie. wie anzunehmen , königs
treue Männer sind , in ihrem richterlichen Gewissen ernst '
hafte Ueberlegungen anzustellen gehabt haben , als Herr
Justizrat Bernstein , dessen Hauptkraft sonst auf dem Gebiete
des drastischen bajuvarischen Witzes liegt , mit donnerndem

Pathos ihnen zurief , daß das Urteil in dieser Sache vom

Kaiser bereits gesprochen sei ! Durch die Entlassung der

Enlenburg , Hohenau und Moltke nämlich , und daß die Klage ,
über die die Richter entscheiden sollten , eine Berufung gegen dieses
kaiserliche Urteil sei. Gegen ein kaiserliches Urteil , das doch
jeder Untertan — so war die unausgesprochene , aber deutlich
erkennbare Randbemerkung — in Demut als außerhalb jeder
Diskussion und über jedent Rechtsmittel stehend anzuerkennen
habe .

Wenn irgend etwas geeignet ist , den widerwärtigen , ekel

hasten Eindruck des Prozesses ' noch zu erhöhen , so war es

diese Prostituierung des Patriotismus , mit der die Ver

Handlungen endeten , diese demagogischen Spekulationen auf
den Knechtssinn , den Byzantinismus , der dem deutschen
Normalbürger in besonders starkem Maße eigen ist .

Die Verhandlungen sind beendet . Das Urteil steht noch
aus . Erst Dienstag soll es fallen . Aber das hindert uns

nicht , ein Fazit zu ziehen . Tonn das Urteil ist hier nicht viel

mehr als eine Formalität . Eine Privatsache der Moltke und

Harden , die sie beide lebhast interessiren mag . die uns und

die Oeffentlichkeit der ernsthaften Leute , die vor allem das

deutsche Proletariat sehr wenig angeht . Ob Harden frei aus -

geht , oder ob er milde oder hart verurteilt wird , das ist für
die Würdigung dieses Prozesses nur ein nebensächliches
Moment .

Der Prozeß der Patrioten , der Prozeß der Herrschenden
war ' s . Der Prozeß einer faulenden , verfaulenden Klasse . Ein

Prozeß , der einen Morast auf den „ Höhen der Gesellschaft "
bloßgelegt hat , der das Recht der Beherrschten , das Recht der

Proletarier , solchen Herren das Privilegium der Herrschaft
zu entreißen , als bestes historisches Recht erhärtet hat .

Wir sagen das nicht in pharisäischer Entriistung über den

Moltkeschen Eheskandal und die Potsdamer Orgien , die in

ihrer großen Ausdehnung allerdings ein besonders markantes

Fäulnissymptoni sind , sondern von der Betrachtung dessen
aus . was dieser Prozeß über die politischen Zustände Deutsch -
lands ergeben hat . Herr Harden hat , so verkünden er und

sein Verteidiger laut genug , einen guten Kampf gekämpft für
des Vaterlandes Wohl und Ansehen . Worin bestand dieser

gute Kamps ? Herr Harden hat eine Kamarilla , eine Hof -
clique gestürzt . Zu wessen Gunsten ? Bülow war der er -
bitterte Feind der Liebenberger geworden , die ihn einst empor -
getragen . Aber Bülow ist nicht der einzige Interessent .
Nicht er wird jetzt das Ohr des Kaisers allein haben — in

einem Lande , wo das Staatsoberhaupt und nicht das aus

dem Parlament hervorgegangene Ministerkollegium die

Zentralstelle der Staatsgewalt ist , wo nicht die Nation , son -

dcrn der Monarch� der Souverän ist , wo die papierne Ver -

sassung nur das Feigenblatt des tatsächlich bestehenden Ab -

solutisinus der Krone ist , da wird es immer Kamarillen geben
und müssen sie immer sich neu gebären . Es hat einmal einen

vreußischen Minister gegeben , der offen gegen die Umgebung
des Monarchen mit unverantwortlichen Ratgebern aufzutreten
wagte . Das war der Rcichsfrciherr v. Stein , dessen 150 . Gc -

lmrtstag in die letzten Tage fiel . Er hat anscheinend iwch
keinen Nachfolger gehabt . Harden hat uns erzählt , daß selbst
Bismarck , der Eiserne , den Liebenberger Ring nicht sprengen
konnte . Caprivi fiel über ihn , Hohenlohe fand ihn als

Hindernis vor , das ihn schäumen machte , und Bülow ? Bülow
war das Geschöpf Eulcnburgs , des „Kvnigsmachers " . Er hat
der Liebenberger Tafelrunde genützt , so lange es ging . Und
dann hat er sie gehaßt , tödlich gehaßt , um mit Harden
zu reden . Aber wie sollte er imstande sein , die Leiter umzu -
werfen , auf der er emporgestiegen ! Es ist eins der fürchter -
lichsten Armutszeugnisse für den politischen Entwickelungs -
grad des Deutschen Reiches , daß nicht der Verantwortliche
Leiter der Reichspolitik es war , der die Liebenberger Tafel -

�runde sprengte , daß nicht politische , sondern persönliche
1 Momente es waren , die ihren Sturz herbeiführten . Kein

ehrlicher politischer Kampf hat sie gefällt , die Eulenburg und

Moltke . nicht politische Erwägungen haben sie weggefegt ,
sondern die Diktate einer Moral , die gerade in den hier in

Frage kommenden Punkten sehr revisionsbedürftig erscheint .
Hätten Eulenburg und seine Getreuen sich auf Gesund -
beten , Spiritismus und anderen Hokuspokus beschränkt , hätte
ihre Veranlagung oder ihr Verfall — wer vermags zu ent -

scheiden — nicht zu von der Norm abweichenden Betätigungen
des Geschlechtslebens getrieben , sie würden vermutlich noch

heute das Ohr des deutschen Kaisers haben , sie wären für
Bülow und andere unangreifbar geblieben . Von solchen
Dingen hängt unter Umständen die Richtung deutscher
Politik ab !

Nur auf solchem Boden vermochte auch ein Maximilian
Harden zu dem zu werden , was er ist . Vermochte er , das

würdige Pendant des ehrenwerten Paul Liman , in den Ruf
eines Politikers zu kommen . Nur in einem Lande wie Deutsch -
land kann ein Harden eine Rolle spielen . Und nur in einem

solch rückständigen Lande findet er für seine pikanten , über -

gewürzten Ragouts von Personalien ein Publikum und eine

Menge , die an seine politische Mission glaubt . Er nützt
kaltblütig alle Mittel , die ihm geeignet erscheinen , solchen
Eindruck zu verstärken . Er , der skrupelloseste der Kriegshetzer ,
der zeitweilig nach einem Kriege wider Frankreich geschrien hat
mit dcni Aufgebot all seiner Kräfte , er führt im Gerichtssaal
unter den Sünden der Eulenburgclique an , daß infolge ihres
unheilvollen Einflusses Deutschland zweimal vor einem Kriege
mit Frankreich gestanden hat . Er , der Meister der drohenden
Andeutung , der halben Worte , der persönlichen Diskredi -
tierung , er erhebt schaudernd die Hände zum Himmel bei dem
Gedanken , was geschehen wäre , wenn der „ Vorwärts " das
Material erhalten hätte , das er fünf Jahre lang sorgfältig
verwahrt hat bis — bis zu dem Augenblick , der günstig schien ,
es zum Teil zu verwerten . Der „ Vorwärts " kann Herrn
Harden beruhigen . Der „ Vorwärts " führt keinen 5tampf
mit Hardcnschen Waffen . Zwischen dem Boden , auf dein der
Kampf der Hofkamarillen und ihrer Troßknechtc sich abspielt ,
und dem Feld , auf dem die Kolonnen des Proletariats den

�Klassenkampf führen , gähnt ein Abgrund . Wie groß er ist ,
das hat uns der Prozeß der Patrioten in scharfen Umrissen
dargetan .

Der „Sozialpolitikcr " Fürst Bülow .
Einen Blick in die Geheimnisse der politischen Werkstatt des

Fürsten Bülow gestattet die am Donnerstag gehaltene Rede des
Reichskanzlers an die christlichen Arbeiter . Er sagt : „ Die VerhaNd -
lungen des Reichstages im letzten Frühjahr haben die
besondere Aufmerksamkeit der obersten Reichs - und Staatsbehörden
auf die Verhältnisse der G r 0 ß e i s c 11 i n d u st r i c gelenkt . " Er
bekundet damit , daß ihm die Verhältnisse einer der bedeutendsten
Industrien , in der mehr als 300 ( XK) Arbeiter beschäftigt sind , völlig
unbekannt waren . Wenn man auch annehmen sollte , daß der
Mann , der in seinem Silvesterbricf an den Leiter des Rcichslügen -
Verbandes schrieb , daß es keinen Staat gebe , in dem mehr für
die Förderung des geistigen und materiellen Wohles für die Ar -
bciter geschehen sei als in D e u t s ch l a 11 d, sich um die Lage der
Arbeiter gekümmert habe , so beweist er jetzt , daß diese Ansicht
irrig ist ! Jetzt gesteht er ein , daß ihm erst in diesem Frühjahr
etwas über die Lage der Arbeiter in der größten Industrie zu
Ohren gekommen ist . Ueber die Arbeiter in anderen

Industriezweigen wird er noch weniger wissen !
Hier kann er freilich als Burcaukrat sagen , daß er nicht nötig

habe , etwas zu wissen , was nicht in den Akten steht . Aber auch
als Bureaukrat war er verpflichtet , schon vor dem letzten Früh -
jähr die Aufmerksamkeit auf die Verhältnisse in der Großeisen -
industrie zu lenken . Bereits am 6. Februar 1909 hatte der Genosse
H u e im Reichstage alles das gesagt , was im April 1907
wiederholt wurde . Hucs Rede machte einen gewaltigen Eindruck .
Unsere Genossen brachten damals folgende Resolution ( Nr . 216
der Drucksachen ) ein :

„ Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , daß eine eingehende
Untersuchung der Arbeitsverhältnisse der Arbeiter in der Groß -
eisenindustrie eingeleitet werde . Die Untersuchung wäre unter
anderem auf folgende Punkte zu erstrecken :

1. über die Dauer der täglichen Arbeitszeit
oder die Dauer der Arbeitsschichten ;

2. über die U e b e r st u n d e n und Ucberschichten unter

Berücksichtigung der Zahl der Ueberarbeit leistenden Arbeiter für
jedes einzelne Werk , sowie der auf jeden Arbeiter entfallenden
durchschnittlichen Zahl der Arbeitsstunden ;

3. über die Einwirkung der Arbeitszeit sowie der Nach t -
und Ueberarbeit auf die Unfallhäufigkeit und die Erkran -
kungsgcfahr für die Arbeiter ;

4. über die Durchführung und die Wirkung der bis jetzt
erlassenen Schutzbestimmungcn für die Arbeiter ;

6. über die von den Werksleitungen getroffenen Einrich -
tungen , wie Waschgelegcnheit , Badceinrichtungcn . Räume zum
Einnehmen von Mahlzeiten usw . "

Am 8. Februar kündigte der nationalliberale Bauernbündler
Lehmann an , daß Dr . Beumer auf Hues Rede antworten
werde . Da das Zentrum sich viel auf die Arbeiter der schweren
Industrie stützt , durfte das Zentrum nicht schweigen . Am
9. Februar , also drei Tage nachdem Hue in die Oualstätten der
Hüttenarbeiter hineingeleuchtet hatte , ergriff Giesberts das
Wort und bestätigte die Angaben Hues . Er führte weiter

au ? » daß in der Generalversammlung der Hrist -

lichen Metallarbeiter der Zehnstundentag gefordert werde .

Endlich am 12. Februar kam die angekündigte Rede von Beumer ,
die aber sehr schwach war , so daß am 13. Februar die Resolution
unserer Genossen angenommen wurde . Jetzt war die Drucksache
216 nicht mehr Antrag Albrecht und Genossen , sondern Beschluß
des Reichstages , und der Reichskanzler war nun amtlich ver -

pflichtet , die Resolution dem Bundesrat mitzuteilen , sich also um
die Verhältnisse in der Großeiscnindustrie zu bekümmern Die

Resolutionen vom April 1907 waren nur eine Wiederholung des

Antrages Albrecht und Genossen aus dem Jahre 1906

Das Vorgehen der arbcitcrfrcundlichen Parteien , welches der

Kongreß der christlichen Arbeiter begrüßte , war also ein Bor -

gehen der Sozialdemokraten , für das die ? Nchrheit des Reichstages
bereits am 13 Februar 1906 gestimmt hat !

Gewiß hat Fürst Bülow als Mitglied des RcichsverbandcS zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie das Recht , sich über die Sozial -
demokraten und deren Anträge wegwerfend zu äußern . Die Groß -

kapitalisten , denen die positive Arbeit der Sozialdemokraten ein

Greuel ist , werden sogar von ihm verlangen , daß er sich

so äußert , wie er es beliebt Wenn aber die Anträge der Sozial -
demokraten Beschlüsse des Reichstages werden , wie es am

13. Februar 1906 mit dem Antrag Albrccht und Genossen , Nr . 216

der Drucksachen , der Fall war , dann ist der Reichskanzler , trotz

seiner Sozialistenfcindschaft , amtlich verpflichtet , die

Anträge der Sozialdemokraten zu beachten . Nun erklärt er ,
den Beschluß des Reichstages von 1906 nicht beachtet zu haben ,

sondern erst durch Wiederholung des inhaltlich gleichen Bc -

schlusses , auf die Verhältnisse aufmerksam gemacht zu sein ! Dieses
Bekenntnis zeigt deutlich , wie sozialpolitische Beschlüsse des Reichs -

tages von der unter der Leitung des Fürsten Bülow stehenden

Regierung behandelt werden !
Von einer Regierung , die sich so über die Beschlüsse des Reichs -

tags hinwegsetzt , sobald die Ausführung der Beschlüsse die Jnter -

essen der Arbeiter berühren , erwarten die christlichen Arbeiter

eine Förderung der Sozialpolitik ! Geduld ist ja eine christ -

liche Tugend , die am meisten von denen gepredigt wird , die

sie am wenigsten zu üben gedenken . Vorläufig kann Bülow

sich noch auf die Geduld der frommen Arbeiter stützen . Das ganze

Auftreten der christlichen Führer beweist aber , daß die Geduld

in den unteren Schichten bedenklich im Schwinden begriffen ist .

Langer Zeit wird es nicht mehr bedürfen , bis die christlichen Ar -

beitcr ebenso über die soziale Fürsorge der Regierung denken , wie

die Sozialdemokraten . Diesen Umschwung in der Gesinnung der

christlichen Arbeiter herbeigeführt zu haben , könnte Fürst Bülow

sich als Verdienst anrechnen , wenn es seine Absicht wäre , Klassen -

lampfstimmung auch bei den christlichen Proletariern wachzurufen !

politilcbe ( leberllcdt .
Berlin , den 26 . Oktober 1007 .

Umsturz der Verfassung .
Einen eigenartigen Verlauf nahm am Freitag abend die

erste staatsrechtliche Unterrichtsstunde des von

der Regierung in Potsdani verbotenen Kursus der

Arbeiterbildungsschule in Potsda m. Der

Vorsitzende , Genosse Zieinann , eröffnete den Kursus und

erteilte dein Genossen K a tz e n st e i n das Wort . Darauf
fragte der Polizeikommissar den Vorsitzenden , ob er soeben
den Kursus eröffnet habe . Als der Vorsitzende diese Frage
bejaht hatte , erklärte der Kommissar : dann erkläre ich die

Versammlung für a u f g e l ö st. Hierauf der Vor »

sitzende : dann eröffne ich hiermit die öffentliche
Volksversammlung . Darauf wurde die erste staats -
rechtliche Unterrichtsstunde des Genossen Katzenstein in dieser
vorher angemeldeten öffentlichen Volksversammlung trotz des
Verbots der Regierung abgehalten .

Gegen das dem Gesetz ividersprcchende Auflösungsgebot
des Polizeikommissars wird das Verwaltungs -
st reitverfahren eingeleitet und hierbei versucht werden ,
das Oberverwaltungsgcricht zum einem Ausspruch über die

Verfassungswidrigkeit der Regicrnngsverfügung zu
veranlassen . _

Vereinsamt .
Diejenigen Arbeiterorganisationen , die allein trotz der günstigen

Verhältnisse während der nun zu Ende gehenden Hochkonjunktur
keine Fortschritte gemacht haben , sind die H i r s ch - D u n ck e r s ch e n.
Der Grund dafür ist vor allem in der schwächlichen , unentschiedenen ,
ja oft an den Verrat der Arbciterinteressen streifenden Taktik dieser
Verbände zu suchen . DieS ist nicht verwunderlich . Denn die Hirsch -
Dnnckerschen stehen auch heute noch in höherem Grade unter bürger -
licher Diktatur als selbst die christlichen Gewerkschaften , in denen daS

bürgerliche Element wenigstens in gewerkschaftlichen Fragen allmählich
dem proletarischen weichen muß . In den Gcwerkvereincn geben aber

noch immer Politiker der Jrei sinnigen Volkspartei
den Ton an . Das bewirkt , daß diese Vereine immer mehr auf -
hören , für die moderne Arbeiterbewegung eine Bedeutung zu be -

sitzen , sehr zum Schaden der Mitglieder dieser Vereine .

Aber die Vormundschaft der Freisinnigen Volkspartei hat diese
Vereine nicht nur vom Erfolge anfgewerkschaftlichem Gebiete abgehalten ,
sondern sie hindert sie auch , ihre politische Pflicht ihren Mit -

gliedern gcgeiüiber zu erfüllen . ES ist kein Zweifel , daß die

Mitglieder der Gcwerkvereine ebenso wie jeder Arbeiter die

Nnerträglichkeit der Dreiklassenschmach empfinden , daß die Entrechtung�
in Preußen sie mit Zorn und Erbittenmg erfüllt , daß sie gewillt'



sind , mit In die Sleiljm der Kämpfer für dnS gleiche Recht zu treten .
Aber die Forderungen der Arbeiter spielen keine Nolle bei den

„ staatSmäunischen - Erwägungen der Führer der Freisinnigen
Bolköpnrtei . Sie tut nicht dctZ geringste für daZ Zustande -
kommen einer die Massen erfassenden Wahlrcchtsagitation . j a
ihre Organe schtv eigen geflissentlich auch die
liberalen Kundgebungen tot !

So hindert die bürcyerliche Vorinnndschaft die Arbeiter an der

Erlangung wirtschaftlichen Borteile und der Erringung der politischen
Gleichberechtigung . Es Legt im Interesse aller Arbeiter , daß auch
die Hirsch - Dunckerschcn Vereine die Bande , die historische Tradition
um ihre Bewegungsfreiheit gelegt hat , zerreisien , das ; sie sich bon
der freisinnigen Diktatur befreien und mitküinpfri » in dem großen
Kampf nm dir Befreiung der preußischen Rrtriter ve » der Drei -

Nassenschmach ! —
_

Zwei Urteilp über den „ Deutschen Arbeiterkongreh " .
Das „ R c i ch" erblickt den Glanzpunkt des christlich -

ftatlonolen Arbeiterkoitgresses und zugleich die Bürgschaft
seines Erfolges in der Rede des Staatssekretärs v. Bethmann -
Hollweg . „ Der Minister, " so heißt es in dem Stöckcrblatt ,
bekundete eru t i e f c s B e r st ä n d u i s für die große
FragederZcit . Und er ließ eS nicht bei Allgemeinheiten
bewenden , sondern entwickelte ein klares , bestimmtes
Programm . Die Sorge , die beim Abschied des Grasen
Posadowsky aufstieg , daß eine rückläufige Bewegung auf
sozialem Gebiete einsetzen werde , ist wie eine Dunstwolkc ver -

flogen . Es geht nicht rückwärts , sondern vor -
wärt ? ! . . . ES wird zwei Reichstagswinter dauern , bis
ein eirdgültiges Urteil über unseren Arbeitsminister möglich
ist . Aber das sagen wir doch : seit Sonntag hat er bei der

christlichrmtionalen Arbeiterschaft einen Stein im
B r e t t . "

Und all dieser Jubel wegen einer Rede , die der Minister
amier gleich lebhaftem Beifall ans der Gcneralver -

Sammlung des Zentralverbairdes Deutscher

Industrieller hätte halten können ! Wesentlich
anders scheint der katholische Teil der chrrstlichnationalen
Arbeiterschaft über den Wert der ministmcllm Kundgebung
AU denken . Die , . W e st d e u t s ch e A r b e i t e r - Z c i t u u g "
<M. - Gladbvch ) knüpft an die Bemerkung eines Berliner
Blattes , daß der Berliner Kongreß „ vom Rcgicrungsglanz
. übersonnt " worden fei , an und meint , das Blatt könne recht
haben , wenn die Tatsache , daß die Regierung auf dein Kongreß
vertreten gewesen sei , „ Sonne " bedeute . Dann , heißt es
weiter :

„ Der Staatssekretär erhob sich sofort nach der Bcgrüßungs -
anspräche des Vorsitzenden zu einer Rede , die trotz ihrer Höflich -
keit und diplomatischen Verbindlichkeit nicht in allen
Teilet ! „ Sonne " war . Herr v. Bethmann - Hollweg war vor¬
sichtig , zurückhaltend , mahnte viel mehr als er an -
erkannte . Vielleicht steht er jenen Kreisen nicht allzu fern ,
die einer frischen freien Machtcntfaltung der christlichnaiionalcn
Arbeiterbewegung m ' t etwas Bangen begegnen . Ter
Passus in der Rede über die positiven Ziele der Bewegung war
schwach . Was der Staatssekretär versprach , war nicht viel
— ein Ausschnitt aus dem wohlbegründeten Wunschzettel der
Arbeiterschaft . "

Auf der katholischen Seite den christlichnationalen Ar -

beitcrbewegung scheint demnach Herr v. Bethmann - Hollweg
durchaus keinen Stein im Brett zu haben . Auch über die

Sympathiekundgebungen der bürgerlichen Parteien denkt das

M. - Gladbacher Blatt wesentlich nüchterner als das Stöcker -

organ . Die „ Westdeutsche Arbeiterzeitung " bemerkt , daß die

„ Begrüßungen " der verschiedenen Fraktionsvertreter „hier
und da einen etwas parteipolitisch rekln me »
h asten An st r i ch erhielten " »

Aber war denn nicht der ganze „deutsche Arbeiterkongreß "
ein Stück Reklame für die Parteien der Herren Behrens ,
Gicsberts und Genossen , die beweisen wollen , daß sie in der

Arbeitersrcundlichkeit allen anderen voraus und namentlich
der Sozialdemokratie in dem Erfolge auf dem Gebiete der

praktischen Arbeit überlegen sind . „ DieZeitdcrsozial -
d e m o k r a t i s ch e n A l l e i n h e r r s ch a f t i st v o r b e i . . .
Das aufgehende Gestirn trägt christlich -
nationales Gepräge " — schreibt das Stöckerblatt

mit barnumhafter Reklamcsucht . Angesichts solcher Groß -
sprechereien soll man es den Junker - und Scharfmacher -
Parteien nicht verübeln , wenn auch sie heftig in die Reklame -

trompete der Arbeiterfreundlichkcit stoßen .

Das böse Gewissen des Herr » Pachnicke .

Herr Dr . Pachnicke , dessen »LiberaliSnuis " sogar dein Fürsten
Büloiv schon unentschieden genug ist , ein Mitglied der Freisinnigen
Vereinigung , Piepmeier , Staatsmann , kurz Nationalliberaler , wie

vie Siegesfeier .
Das Arbeitszimmer des Herrn Harden . An den Wänden

sämtliche Jahrgänge der „Zukunft " , neuvergoldet und mit dem

Stempel R. d. V. ( Retter des Vaterlandes ) verziert . Im Hinter «
gründe auf einer schnell gezimmerten Estrade der lorbeerbelränzte
Schreibstuhl , auf dem die ' große Tat begangen wnrde . Ringsum
Zeichen der großen Beziehungen des berühmten Mannes , darunter
drei Weinflaschen , die er im Laufe der Jahre mit Bismarck ans -

getrunken . Unter Glas zahlreiche EmpfehlungS - und Dankschreiben
aristokratischer Damen , die in Ehescheidungsprozessen leben . An der

EingangStür zwei neugekleidete Diener und der Hnnshostneister
( ehemals in Bismarcks Diensten ) , die mit Mühe die eintreffenden
Deputationen zur Ruhe und Ordnung bringen .

Der Raum ist überfüllt und immer neue Scharen drängen nach .
Man bemerkt den Kriegerverein von ManneLheiin mit einem

Riescnlorbecrkranze . der die Inschrift trägt : Dem zweiten Vater dcS
Vaterlandes . Drei M o n st e r a t h l e t c n vom „ Klub der alten

Deutschen " tragen ein Plakat , auf dem zu lesen : . Heil dem Manne ,
der Du mannhaft und deutsch die alten Ideale hochhieltest . " Pro -
minente Schmücke aller Länder . Der Vorstand des Vereins

zur Bekämpfung geheimer Unsittlichkeit . Damen mit und ohne auf -
gelegtes Rot . Uniformen aller Grade . Spitzen der Kunst und

Wissenschaft ( so weit sie an der . Zukunft " mitarbeiten ) .
Als die Unruhe aufs höchste gestiegen , erscheint Herr Harden

in der frischgewaschenen römischen togo virilis . Er sieht auS wie

Mephisto ans der Schmiere . Er setzt sich auf besagten Stuhl und
läßt mit pomphaftem Gestns die Cour der Gratulanten beginnen .
Ein Oberlehrer feiert mit begeisterter Grölftimme HardenZ Ver¬

dienste um die Monarchie und die Sittlichkeit und schließt mit den
Worten : „ Solange Deutschland noch solche Männer hat , braucht
uns um die Zukunft nicht bange zu sein ! "

Der Chor der Schmücke fingt das Preislied des Journalisten
mit dem Refrain :

Ha , welche Feder ,
Ha , welche Feder ,
Dergleichen sah man nie .

Darauf erinnert der Direktor de ? SommertheaterS In Leer -
hausen au die glorreiche Bühnentätigkcit Hardens , die unter ihm
begann . Er reklamiert ihn als Mimen , der auch vor Gericht all
das glanzvolle Pathos und die schwunghaften Gebärden betätigt

daS „ Berliner Tageblatt " neulich konsiaiierte , ist bon schweren
Sorgen befallen . Ihn plagt das böse Gcivissen . das ihm sagt , daß
jene Politik , die Leute wie er dem Freisinn aufoktroyieren , selbst
den allzu geduldigen freisinnigen Wählern zu miserabel wird . Er

fürchtet , daß eine n e n e P a r t e i sich bilden werde , nämlich eine
Partei , die das f r e i s i n n i g e Programm vor allein in der

Wahlrechtsfrage ausführen und nicht wird verhindern
wollen , wie die Pachnicke , K o p s ch und wie die Block -
b r n d e r alle h e i ß e ir .

Aber Herr Pachnicke fürchtet nicht nur den wirklichen Freisinn
der Wähler , sondern auch den Fürsten Biilow . Zivar steht ein

ReichSvcreinsgesetz in Aussicht und vor allem die geliebte ,
heißersehnte Börsenvorlage , leider ober auch neue
Steuern , und zwar indirekte Stenern oder Monopole .
Aber so rasch kann selbst der Freisinn des Herrn Pachnicke
da nicht mittnil , und so fleht er Bülow um Aufschub
an . Denn daß die vereinigten Junker und Großkapitalisten
den Block nicht dazu benutzen werden , um direkte Reichs -

steuern einzuführen . das ahnt auch Herr Pachnicke . Aber
ein Jahr kann Bülow noch warten und sich mit neuen
Schulden behelfen . Dann , ja dann hofft Herr Pachnicke , der
die Politik der Nationalliberalen in , frei -

sinnigen Lager besorgt , die „ geeinigtcu Liberalen " dazu
gebracht zu haben , auch da ? zu schlucken . Aver freilich ganz
beruhigt ist Herr Pachnicke doch nicht und so erklärt er die Bildung
einer „ neuen Partei " für möglich . Man sieht , Herr Pachnicke cnt -

behrt de ? guirn Gewissens , das ein sanftes Ruhekissen ist , und so
ist eS kein Wunder , wenn er von bösen Träumen geplagt ist .

D. i aber Herr Pachnicke in unser politisches Urteil

so großes Vertrauen setzt , «vollen wir ihm gerne ver -
raten , «vaS für ihn in der Zukunft dunklem Schöße verborgen liegt .
Herr Pachnicke wird endlich dorthin gehen , wohin er gehört , zu den
Nationalliberalen und mit sich mitnehmen die Herren
F i s ch b e ck , K o p s ch und W i e m e r , wenn sie dann noch
Mandate haben , was z. B. solvohl bei Herrn Pachnicke selbst als
bei Herrn Kopsch, die mit sozialdemokratischer Hülfe
geivählt sind gegen konservative Blockbrüder , noch sehr
zweifelhaft ist. —

_

Ein Pctcrs - Urteil .

Der PctcrS sorgt für die ihm nötig scheinende Reklame nicht
nur durch Klagen gegen sozialdemokratische Blätter , sondern auch
durch das weniger lvirksamc Mittel von Vortragstournccn . Der

Empfang , der ihm aber da bereitet wird , ist nicht immer seinen
Wünschen entsprechend . Im demokratischen „ B a d i s ch e n
L a n d e s b o t c n " schreibt Professor Hermann Hummel -
Karlsruhe über Peters und seine Zuhörer :

„ Herr Dr . PctcrS hat eine seiner Konkubinen ins Gc -
fängnis geworfen . Er hat sie später hängen lassen . Wir glauben
es nicht , aber wir «vollen annehmen , er habe sich aus wichtigen
Gründen dazu berechtigt geglaubt . Im Gefängnis�aber und vor
der Hinrichtung hat er die frühere Bettgenosstn prügeln lassen .
Wiederholt ! In die alten Wunden hinein ! E i n «v e h r lo sc s,
gefesseltes Weib , das den Tag über in der Soimenglut
schuften mußte mit s ch Iv ä r e n d c n Wunden . Dafür gibt es
keine moralische Rechtfertigung . Damit ist Herr Dr . Peters für
uns gerichtet , wir «vollen nichts mit ihm gemein haben , nicht
Luft und Sonne , nicht Brot und Salz .

Aber keine Furcht ! Er findet genug , d ' ie ihn
hören . Sie werden kommen , die bärbeißigen , dicksohkigen
Teutschen , denen das Maul von Blut trieft von Franzosen -
fressen , und sie die D e k a d c n t s mit Phantosieloesten und
langschößigen Gehröcken , und der «vackere Bureaukrat mit den
„ Kameraden " vom Kriegerverein , und — dann die Offiziere !
Sie auch , die teutschen Frauen , semmelblond und Wassep -
augcn , und die im Rcformkostiim und die mit dem Lorgnon !
Alle die , ivclche Zeter schreien , wenn ein Dienstmädel verbotener -
iveise eine Wurst ißt , die übrig war , oder wenn ein „ besoffener
Sozi " die Frau prügelt , oder wenn Arbeiter streiken , «veil sie
höhere Löhne «vollen , oder , wenn die Magd ein Kind bekommt .
Sie werden hingehen , ihn zu sehen , den Exgatten der
I a g o d j a , den Kolonialheldcn , der dem Vaterland allein und
ohne Apparat eine Kolonie erobert hat , « venn alles wahr ist , was
er darüber sagt , und « venn nicht Graf Pfeil mit seinen neuesten
Vcröfscntlichuiigcn recht hat .

Nur zu , « venn Ihr den Mut dazu habt mit Eurer

sonst so sensiblen Moral .
Wir aber , «vir Demokraten , die auch aus den Augen jenes

armen WeibeS das Menschliche qualvol und mit entsetzlichen
Anklagen gegen 5tarl Peters hervorblicken sehen , «vir „ weisen
es «veit bon uns " ( Disziplinarurteil gegen Puttkamcr ) , von
solchen Zeitgenossen Belehrung anzunehmen . "

Es ist für jeden , dem das Wort national nicht zur leeren

Phrase geworden , dem noch etlvas Empfinden für die Würde des

deutschen Volkes übrig geblieben ist , sehr erfreulich , daß auch
noch im deutschen Bürgertum solche Worte gefunden werden . —

habe , «vie einst als Heldenagierer unter ihm . Wolle er zur Bühne
zurückkehren , so würde das Kurtheater sich glücklich schätzen, ihn
unter glänzenden Bedingungen wieder aufzunehmen .

Allgememes Gedränge . Eine Gruppe herausfordernd gekleideter
Damen schiebt sich an die Estrade .

Frieda Huldin tritt vor und beginnt : Wir von der Acker -
straße haben jemeint , bei diese Feierlichkeit ooch nich fehlen zu sollen .
Die schamlose Schmutzkonkurrenz , die eene jcivisse Bande jedneben hat .
war rceneweg nich mehr schcen . Und lvem haben wir det zu ver -
danken , wenn det nu anders wird » nd det Militär «vieder zu seinen
richtigen Traditionen zurückkehrt ? Herrn Harden ! Er lebe hoch I

Allgemeines Hallo . Der Trinmphator «veiß sich nicht zu helfen .
Der Vorsitzende des „ Vereins zur Bekämpfung geheimer Unsittlich -
keit " gerät in regelrechte Keilerei mit dem Daincnkomitee , das nur

lang - und gelvallsam und unter Berufung auf sein guteS Recht sziir
Teilnahme sich hinauSbugsicren läßt .

Kleine moralische Pause , in der Herrn HardenS imponierende
Heldenschaft , die ohne Wimpcrznckcn auch dieses Intermezzo über -

stand , sich ausreckt .
Neue Gruppen rücken heran , überreichen ihm Lorbeer - und

sonstige in der Jahreszeit gelegene Kränze . Zahlreiche Adressen aus
allen " Gegenden «Verden verlesen . Der Verein ehemaliger
Generale ernennt den Jubilar zum Ehrcnmitgliedc wegen seiner
Verdienste um die Entdeckung des „ normalen Generals " .

Plötzlich «oerdcn die Türen aufgerissen , die Diener schaffen Platz
für eine hochfeudal aussehende Deputation , die zur Estrade schreitet .
Die Plebs wird rauSgeiviesen . Herr Harden fällt aus der Rolle ,
steht auf und macht untertänigsten Diener . Der Sprecher der Dcpu -
tation

Graf Neben regier n «ig : „ Verehrter Herr Harden ! Na ,
das «var ja nicht ohne . Entschieden Talent . Aeh . Dumme Bande

schlvafelt von Moral , Vaterland und dergleichen Stuß . Unter uns
brancht ja davon keine Rede zu sein . Die Kamarilla ist tot . Es
lebe die Kamarilla l Wir sind die glücklichen Erben ! Methode ja
nicht ganz nach unserem Geschmack . Aber Zlveck und Erfolg ganz
parfait . Gratulieren l Wenn die Zeit gekommen , «verde » wir uns

Ihrer gern erinnern . Ach . Aber ja auch so nette Affäre für sie.
VolkSbeglücker , VaterlaiidSbesteicr , überall ganz entschieden beachtet .
MordSreklame . Held der Saison . Wie gesagt , sehr erfreut . "

Die Herren marschieren ohne «veiterc Formalität «vieder ab . Die

sonstige Menschheit «vird «vieder rcingelassen .
Herr Harden läßt die von Deutschtum , Christlichkeit und

Moral triefenden Reden i » einer Stimmung über sich ergehen , die

Liberale für das gleiche Recht !
Eine Bersainmlung des D a n z i g e r liberalen Vereins hat

nach einem Referat des Abg . Miüisterbcrg eine Resolution an «

genommen , die im Sinn ? Barths zunächst das g l e i ch e d i r e k t c
und geheime Wahlrecht fordert , und im Falle diese Forde -
rnng nicht im vollen Umfange durchzusetzen ist , «venigstens als so -
fortige Abschlagszahlung eine Aenderung der
Wahlkreise und die geheime Abstimmung .

DaS „Berk . Tagebl . " bemerkt dazu :
„ Die Freisinnigen außerhalb der Fraktionen wollen sich

offenbar , «vie aus dieser und den vielen ähnlichen Kundgebungen
hervorgeht , mit theoretischen und programmatischen Versprechungen
nicht länger zufrieden geben . DaS ist eine Erscheinung , die w i r
als überanS erfreulich begrüßen .

Herr Pachnicke sieht : Tie wirklich Freisinnigen brauchen sich nur
die Führung der Unbciräcvtlichkeitcn , die sich von Bülolv haben ein -
seiscn lasse », nicht mehr gefallen zu lassen , und die » neue Partei " ist
fertig ! —

_

Eine „ SchanermSr " .
Die „ T ä g l. Rundschau " entrüstet sich über eine Meldung

des „ B a y r. V a t e r l a n d «vouach vom k ö n i g l. Schloß

nach dem gegenüberliegenden ldka istall ein uuterirdischer Gang
gelegt werden solle , um für geivisse Fälle die Rettung zu crmög -
lichen . Die „ Tägl . Rnndsch . " meint , unter Sigl habe das „ Bahr .
Vaterland " bessere Witze gemacht .

Sollte e » dem Blatt völlig entgangen sei », daß diese Meldung
in recht sensationeller Anstnachung bereits vor Wochen im „ Verl .

Tagebl . " gestanden hat ? Zivar hatte das Mossc - Blatt nicht bc -

hanptet , daß die unterirdische Verbindung SicherheitSzlvccken dienen

sollte — dazu , meinte es , eigne sich doch besser eine unterirdische

Verbindung mit der Alexandrinerkaserne amK UP f e r -

graben - - aber eS hatte dafür erzählt , daß seinerzeit die Abgabe
deS TcrrainS , auf dein jetzt diese militärische Zitadelle steht , bon
der Militärbehörde unter dem HinlvciS auf die Nachbarschaft
des Schlosses abgelehnt «vorden sei , obgleich gerade die '

Terrain für den Bau deS Reich StagSgebäudeS in Aussicht

genommen gclvesen sei !
Die „ Tägl . Rnndsch . " hätte also schon besser gegen die „ Schauer -

mär " des „Perl . Tagebl . " polemisiert ! ■—

Wegen Majcstütöbeleidigung
verurteilte die Strafkammer in Köln einen Arbeiter zu drei
Monaten Gefängnis . ES handelte sich um eine alberne Be¬
merkung über das Verhältnis des Kaisers zu Frau Krupp . Der
StaatSauivalt beantragte acht Monate . —

Abermals § 17S .

In der Strafsache des Reichskanzlers Fürsten v. Bülow gegen
den Schriftsteller Brandt ist Termin zur Hauplvcrhandlung vor
der zlveiten Strafkainmer des Landgerichts Berlin II auf den
6. November anberaumt «vorden . Die Verhandlung «vird der Laud -
gerichtsdirektor Pnsch leiten ; sie findet im neuen Kriminalgerichts -
gcbändc in der Turmstraße statt . Von der Staat - Samvaltschaft sind
als BclastungSzellgcn geladen : der Reichskanzler Fürst v. V ü low ,
der Geh . Rat Scheefer und der Neffe des Fürsten , ermck . stm .
Bernhard v. B ü l o lv . Der Angeklagte , dem eine Einspruchsfrist
von drei Tagen gestellt war , beabsichtigt einen umfangreichen
Z e u g e n b e «v e i S anzutreten und «vill durch seinen Verteidiger
RechtSanlvalt Barn au die Ladungen beanttagcit .

Die fatale Deffcntlichkeit .
„ P oft " , „ Magdebnr gif che Z ei t nn g" und „ H a m bürg

Korrespondent " bedauern lebhast , daß die Skandalosa d:
Moltke - ProzesscS sich nicht unter Ausschlusi der Ocffentlichkeit ab -
gespielt haben . Sie hoffen , daß man künstig den Ausschluß der
Oeffentlichkeit nicht so sparsam anwende .

Durchaus richtig bcinerkt dagegen die „ R h e i n. - W e st f ä l.
Zeitung " :

„ Wir vermögen diese Bedenken des «ins sonst politisch so nahe -
stehenden Blattes nicht zu teilen . Ohne «veitcr auf unsere Stellung -
nähme zu diesem Prozeß einzugehen , müssen «vir sagen , daß «vir die
volle Oeffentlichkeit für das einzig richtige halten . Die Per -
handlniigen lassen in einen solchen Abgrund sittlicher
Verkommenheit schauen , bei Leuten , denen die
höchsten Aemter im Staate anvertraut « varen ,
die zu den Regenten deutscher Staaten die engsten Beziehungen
haben , so daß das deutsche Volk ein Recht darauf hat , die Bc -
scitignng dieser unlvürdigen Zustände vor aller Augen vor -
genommen zu sehen . Mit dem System d e S Ver -
tusch enS ist hier nichts getan . Dadurch winde die
Sache nur noch schlimmer . . .

In der Tat : der Ausschluß der Oeffentlichkeit «vürde nach den
Enthüllungen dieses Prozesses nur der Ansicht Vorschub leisten , daß
die sich beleidigt Fühlenden das Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen
hätten I Wir zlveifcln deshalb auch gar nicht daran , daß z. v .
Fürst B ü l o «v einen Ausschluß der Oeffentlichkeit bei seinem oem -
nächst stattfindenden Prozeß höchst iniangenehm einpfinden würde !
Das Interesse des Klägers wie des Volkes ist hier durchaus das gleiche !

allmählich ins Katzenjämmerkiche übergeht . WaS «vissen die Viel -
zuviclcn auch von sciiicn Gedanken und Motiven . Tanseild Maöki "
und eine . Quirlendes Leben , das sich selber sucht und nicht findet .
WaS gehen ihn im Grunde diese Artikel und Reden noch a». morgen
schreibt er andere , «vie er jetzt schon andere denkt . Die Volks -
tribunenrolle mit dem Augenaufschlag nach oben fängt an ihm
langweilig zu werden . Rache , Ehrgeiz sind befriedigt . DaS Ge -
schäft totsicher .

Er drängt zum Schlüsse , läßt die Geehrten nicht mehr aus -
sprechen . Doch da ist noch etwas , das amüsanter erscheint .
Orientalen , echte Orientalen werden herbcigeleitet . Wcißköpfe
in langen Gewändern . Sie berühren den Boden mit der Stirn .
Ihr Führer

Achmed Halub spricht : „ Erhabene Trompete des Ruhmes ,
die da Männer auf - und nicdergeheii heißt , wie JoSna die Sonne I
Marokko , nnfrr armes Marokko sendet zi » Dir und läßt Dir
agen : Groß bist Du und mächtig , lind wir sind klein und

ohnmächtig . Unsere Schcrifheit ist von derselben Art Männer nm -
geben , von denen D » Euer Land befreitest . Weibischkeit und Schwäche
herrscht am Hofe . Keine Kinder werden mehr gezeugt und der Väter
Kraft verrinnt im dürren Sande . Unsere Weisen aber sprechen :
„ Was »vollt Ihr ? Nimmt man nicht zu Haremswächtern Eunuchen
und zu Höflingen — Höflinge ? Wie könnten Männer sein ,
die nur zum Echo und zum Werkzeug berufen sind .
Unser Hof hat die Höflinge , die er verdient . Und hätte
er sie nicht , so »vürde er sie dazu zückten , weil er sie
brancht " . Also reden die Weisen . Wir aber meinen ,
Du müßtest uns helfen können . Hast Du doch die Rezepte des letzten
Eurer großen Männer geerbt . ( Horden grinst und schaut auf die
leeren Flaschen . ) Du sollst unser oberster Reichskammer -'

ä g e r «Verden , und nieinand soll an unsercm Hofe weilen , dem
Du nicht das Siegel der Mannheit aufgedrückt hast . Heil Dir ! "

Herr Harden überlegt , ob er nicht provisorisch den Posten
annehmen könne , er hat nur Bedenken , woran er die
Eigenschaften des wahre » 1 " 5 erS im Orient erkennen soll .
Diese Kerle sollen ja zu allem fähig sein . Aber schließlich
hat er die Komödie satt . Sie nochmal repetieren und dabei ernst
bleiben , das wäre ekelhaft . Nie ziveimal dasselbe . Während er mir

gnädigen Worten abzulehnen beginnt , entsteht an der Türe ein
ivahusinniger Lärm . In Scharen dringen die vereinigten Gesell -
chaflen der Ur » und Selbsteigenen unter dem Rufe : „ Nieder mil

den Feiglingen , wir »vollen Euch zeigen , daß wir Männer smd " .
herein . Alles reißt aus , zuerst Herr Haiden .



Selbstmord in der Kaserne .
In der Kaserne de « Jnfanterie - RsgimcntS Nr . 65 in Kol it er »

bängte sich nachts auf dem Abort ein Nekrnt . Er halte zu seine »
Kameraden weinend und schwermütig gesagt , dah er dgS Leben in
der Kaserne nicht ertrage . —

_

Harde » und Liman .

Die » Leipz . voltsztg . ' schreibt :

, . Jin Prozeh der «Leipziger LolkSzcitimg " gegen Liinan vom
II . Mai 1907 , lvo Herr Linian vor Gericht als Toppelschrciber
enthüllt wurde , berief er sich auf Hardcn , der ihm brieflich

' be -
scheiniat habe , dag er , Liman , ein ernsthafter politischer Schrift -
stellcr ?ci und seine Artikel ans lauteren Motiven geschrieben habe ,
dah sie als politische aufgefafzt werden mühten >i »d politisch geivirkt
hätten .

Damit vergleiche man folgenden Antrag , den im Prozeh
Harden - Moltle gestern der Verteidiger HardenS , Herr Bmistein ,
stellte :

Herrn Dr . Liman benenne ich als Zeugen und Sach¬
verständigen dafür , das ; Herr Maximilian Harden als ein ernst -
hafter politischer Schriftsteller gilt und diese Artikel ans lauteren
Motiven geschrieben hat , daß sie als politische aufgefaht werden
müssen und politisch gewirkt haben .

Ein Anblick für Götter , wie eifrig sich die beiden SchmockS

gegenseitig Ehrenatteste ausstellen . " —

finnlanä .
DnS AlkoholverbotSgeseb .

HelsingforS » 23. Oktober . ( Eig . Der . )
Die erst « Lesung des AlkoholverbotSgesetzcS vor der Volks -

dertreiung gestaltete sich zu einer abermaligen Kundgebung gegen
den Senat . Diesmal fungierte als NnllSger der ehemalige Senator

Professor N e v a n l i i n a sAltferomael ) .
Die MähigkeitSbewegung ist in Finnland eine allgemeine

Volksbewegung geworden . Noch zu Anfang dcS IS . Jahr -

Hunderts zählte Finnland zu jenen Ländern , in denen der Alkohol -

konsnm pro Kopf am höchsten war . Jeder Bauer und jede städtische
Kommune hatte das Recht , Branntwein zu brennen und man hielt
damals den Branntlvcin nicht nur für die Menschen , sondern auch
fürs Bich für gut ?

In der Mitte dcS vorigen Jahrhunderts begann der Kampf

gegen den Alkohol , und sowohl die Herstellung als auch der Verkauf
desselben haben sich seitdem so manche Einschränkungen gefallen
lassen müssen . Der planmäßige Kampf gegen den Alkohol zwang
alle Parteien , mit Ausnahme der schwedischen Volkspartei , wahrend
der Wahlen im verflossenen Winter sich für daL Verbotsgesetz zu er -

klären . Obwohl auch unter der Arbeiterklasse noch viele Alkohol -
lrcunde zu finden sind , ist nichtsdestoweniger gerade die sozialdemo -

kratische Partei diejenige gewesen , die am lautesten nach dem

Verbotsgesetz verlangt hat , und eine der wichtigsten Aufgabe » , die
das Volk schliehlich seinen Vertretern mitgab , war die Ausarbeitung
eines Alkohol - Verbotsgesetzes .

Der Senat tvnhte sehr wohl , daß die Volksvertretung von sich
aus ein derartiges Gesetz ausarbeiten tverde . Doch wartete der
Seirat nicht darauf , sondern arbeitete seinerseits eine Vor -

läge aus , die dem allgemeinen Verlangen durchaus nicht

entgcgenkonnnt , sondern geradezu ausgeklügelt ist , um das

Verbotsgesetz zu Falle zu bringen . Natürlich ist die zarische Rc -

gieumg in St . Petersburg g eg e n das Alkohol - VcrbotSgesetz , und

sie wird das Gesetz der VolkSvertrctnirz ohne weiteres abweisen ,

zumal da sie nun weiß , daß der Senat dies Gesetz flicht unterstützt ,
sondern bereits eine ihr viel genehmere Vorlage eingebracht chäks
Das Scuatsprojekt legt das - Schwergelvicht in die Hand der einzelnen
Kommunen , von deren Entscheidungen cS abhängen soll , inwieweit
die Alloholprodttktion imd der Handel nebst Einfuhr zuzulassen ist .
Tie Volksvertretung mochte dagegen das Verbot der Herstellung , der

Viilfiihr und des Handels ein für allemal gesetzlich festlegen .
Diese Art des EntgcgcnarbcitenS wurde von N e v a n I i i n a

dein Senat vorgehalten . Ter schlaue Politiker benutzte eben die

Gelegenheit , wo nichts auf dem Spiele stand , nm seiner Partei
wieder einmal den Schein der Opposition zu geben .

Tie KommissionSvorlage wurde an den großen Sechziger - AuS -
schnß verwiesen : sie hat noch zwei Lesungen zu passieren . Die An -

nähme der Vorlage ist sicher ? aber ebenso sicher ist es auch , daß sie
in St . Petersburg verworfen wird , also dasselbe Schicksal erfährt ,

welches vielleicht dein bereits angenommenen ArveitSgcsetz für die

Bäckereien von St . Petersburg her droht . - »

ein Gerichtsurteil
ist keine wifienfchaftliche Leistung .

Tiefer läßt sich schwerlich die Schwarzkunst der Juristen herab¬

setzen als durch die Bchmiplung . Urteile eines Gerichts feien keine

lvissenfchaftlichen Leistungen . Und doch hat diese Tiefstellung deutscher

EittscheidungSkunst das Reichsgericht am Freitag auf die Revision

eines Staatsanwalts hin zuwege gebracht und damit seiner eigenen

früheren Anschauimg über die richterliche Tätigkeit nicht zugunsten der

Justiz ins Gesicht geschlagen .
Ter Fall , in dem das Reichsgericht dem Gesetz , der Wissenschaft

und dem im Kulturinteresse notwendigen Bedürfnisse freiester Kritik

gerichtlicher Urteile diametral entgegengesetzt gcnrteilt hat , betrifft
die von u » S am 11. Mai ausführlich iviedergegcbene Verurteilung
des Genossen Dr . Heinrich Brau » . Zu 100 M. Geldstrafe wurde

am 10. Mai vom Landgericht in in Berlin Dr . Braun wegen Be -

l - idigung der Richter und Justizbcamten in Benthe » <O. - Schl . )
verurteilt . Ein zwölfjähriger Knabe und seine fünfzehnjährige

Schwester hatten Steine auf die Schienen der Straßenbahn gelegt ,
um einen Motorwagen entgleisen zu laffen . Sie sind vom Land -

gericht Benthe » wegen Verbrechens gegen ß 313 zu je einem Jahre

Gefängnis verurteilt worden . Diesen Straffall besprach Dr . Braun

in dem von ihm hcranSgcgevcnen Blatte . Das Landgericht III

hatte in seinem Urteil hervorgehoben , daß eine Kritik gegenüber
gerichtlichen Urteilen berechtigt und wünschenswert sei . Solche

Kritiken unterstehe » auch dem Schutze des § 1S3 des Strafgesetzbuches ,
der als einen Fall der Wahrnehmung berechtigter Interessen
«tadelnde Urteile über wissenschaftliche Leistungen " besonders hervor -
hebt . Dr . Braun habe aber durch den unter Anklage gestellten Ar -

tikel die Grenzen berechtigter Kritik überschritten und durch die von

ihm gewählte Form die Absicht der Beleidigung kundgetan . Die

Beleidigung liege in der Ueberschrift und in einer Reihe von AuS -

drücken , die den versteckten Vorwurf der Parteilichkeit und der leicht -

fertigen Feststellung strafbarer Tatsachen in beleidigender Form
enthielten .

Gegen das Urteil hatten der Angeklagte und der Staatsanwalt

Revision eingelegt , der letztere deshalb , weil er darin , daß dem An -

geklagten wenigstens bedingungsweise der Schutz de ? § 193 zu -
gebilligt worden ist , einen Rechtsirrtum erblickte . — Das Reichsgericht
verwarf die Revision des Angeklagten , hob aber auf die Revision
de » Staatsanwalts das Urteil , soweit eZ auf 100 M. Geldstrafe er -

kamitc , auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück .
In der Begründung wurde ausgeführt : Gerichtliche Urteilt

al » solche sind keine wissenschaftlichen Leipnngen ( § 193) , höchstens

wenn eZ sich um die rechtswiffenschaftliche Begründung handelt .
Auf die Revision dcS Staatsanwalts mußte das Urteil aufgehoben
werden , weil die Strafe wahrscheinlich nicht so milde ausgefallen
wäre , wenn das Landgericht nicht den § 193 verkaimt hätte . Auch
ist nicht ersichtlich , ob nicht statt des § 18ö der Z ISO hätte an -

gelvendet werden müssen . � �

Im Jahre 1891 hat dasselbe Reichsgericht anerkannt , daß ein
Urteil eines Gerichts , auch ein außerordentlich falsches , eine

. wissenschaftliche Leistung ' sei und deshalb eine gegen dieses Urteil

gerichtete abfällige Kritik den Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches
lWahrnchmimg berechtigter Interessen ) nach dem Gesetz für sich habe .
Jenes Urteil betraf das Magdeburger Landgericht . Dieses hatte in

Widerspruch mit dem Gesetz gegen den Genossen PenS wegen
Majestätsbeleidigung auf Ehrverlust erkannt . Dies ungeheuerliche
Urteil war in der Magdeburger „ Volksstimme " scharf und abfällig
kritisiert . Darauf wurde Genosse Dr . L u x wegen des Artikels rmter

Anklage gestellt . Das Gericht erster Instanz billigte den Schutz der

Wahrnehmung berechtigter Interessen nicht zu. Das Reichsgericht
hob dies Magdeburger Urteil auf . weil Urteile auch darin , rvenn sie
m einer das Gesetz so kraß verletzendei » Weise eine Strafe aus -
werfen , doch eure . wissenschaftliche Leistung " bleiben . Dr . Lux wurde

daraufhin freigesprochen , da die Forni der Kritik die Absicht , das
Urteil gebührend zu keimzeichnen , nicht aber deren
Väter zw beleidigen , erkennen ließ . Ohne ein Wort der

Begründung hat nunmehr das Reichsgericht seine zutreffende
Ansicht geändert . DieS Urteil ist eine durchaus fehlsame — trotz
der Ansicht des Reichsgerichts — „wissenschaftliche Leistung " . Die
Kritik muß in einem Kulturstaate frei , rücksichtslos frei sein . Dem

sucht der § 193 Str . - G. - B. etwas Rechnung zu tragen , indem er

hervorhebt , „ tadelnde Urteile über wisscnschaftliche , künstlerische oder

gewerbliche Leistungen " und ähnliche Fälle sind nur insofern strafbar ,
als da » Vorhandensein einer Beleidigung anS der Form oder aus
den Umständen , unter welchen sie geschah , hervorgeht . Wäre die

Behauptung des Reichsgerichts richtig , daß sein Urteil weder eine

wissenschaftliche , noch eine künstlerische , noch eine gewerbliche Leistung ,
noch etwas dem ähnliches sei — so ist die bescheidene Frage erlaubt :

was ist denn dann ein Gerichtsurteil ? Etwa das Ergebnis leiden -

schaftlicher Aufwallung , die Folge eines Frühstücks , das Endresultat
eines Hasardspiels ?

Der verlehrten Anschauung des Reichsgerichts und seiner Ab -

Wendung von der bisherigen Rechtsprechung liegt offensichtlich die

Befürchtung freiester Kritik gerichtlicher Urteile zugmnde . Die Justiz

fürchtet die Kritik . Sie gewährt der Kritik nicht Schutz , sondern verfolgt
sie . Eine Justiz , die auf diesem Standpunkt angelangt ist , bezeugt
sich damit selbst , daß sie unter aller Kritik sei . Und das ist ein

falsches Zeugnis . Die Justiz kann fehlen und die deutsche Justiz

macht von ihrem Recht des Irrtums ausgedehntesten Gc -

brauch . Freie Kritik ist notwendig , um das Maß der

falschen Rechtssprüche in ettvaS zu verringern . Weiter —

wenn ein Gerichtsurteil leine wiffenschaftliche Leistung —

weshalb , wird denn dann nicht endlich mit der Institution „gelehrter
Richter ' aufgeräumt . Die Presse darf und wird trotz dcS rcichs -
gerichtliche » Fehlspruchs die Kritik richterlicher Urteile nicht unter -
lassen . Tiefer aber als durch das reichSgcrichtliche Urteil ist noch
nie richterliche Tätigkeit eingeschätzt .

UcbrigenS verdient zur Jllustrierung deS Walten ? der Gcrechtig -
keit in Deutschland daran erinnert zu werden , daß die Frankfurter
„ Bolkssiimme " wegen genau desselben Artikels angeklagt und —

rechtskräftig freigesprochen ist .

_ Hus der Partei .
Parteiliteratur .

Soeben erschien im Verlage der Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin 8W . 08, der Arbeiter - Notizkalender für das Jahr 1908 .
Dieser in den Arbeiterkrciseu allgemein beliebte Kalender bringt
auch in diesem Jahre wieder eine Reihe äußerst nützlichen , ja
geradezu unentbehrlichen DtatcrialS für Partei - und Gcwcrkschafts -
Mitglieder . Als vorzügliches Nachschlagewerk ist der Kalender all -
jährlich in weitestem Maße von den Arbeitern benutzt worden ;
er sollte aber im Besitz eines jeden Arbeiters und jeder Arbeiterin
sein . Ter vorliegende neue Jahrgang enthält u. a. : Die Reichs -
tagswahlen 1907 und die Nachwahlen . — Die Reichseinnahmen .
— Der Nutzen der sozialdemokratischen Vereine . — Tic deutschen
Kolonien . — Daneben bringt der Kalender einen Artikel über die
„ Gewerkschaften Deutschlands " , Adressen der einzelnen Gcwerk -
schaften , der Partei - und Gewcrkschaftöprcsse Deutschlands , der deut -
schcn Gcwerbeinspcktoren , weiteres notwendiges Adressen - und Sta -
tistikcnmaterial usw . Ferner ist dem Büchlein ein künstlerisch aus -
geführtes Bild der RcichStagSfraktion beigegeben . — Der Preis
des gebundenen Kalenders beträgt 00 Pfennig . Erhältlich ist er
in allen Partei - Buchhandlungen , sowie bei allen Kolporteuren .

»

TaS Protokoll über die Verhandlungen dcS Parteitages in
Essen gelangt soeben seitens der Buchhandlung Vorwärts , Berlin ,
zur Ausgabe . Tie Verhandlungen in Essen haben allenthalben
das lebhafteste Interesse wachgerufen , namentlich waren die Rcfc -
rate Bebels über „ Die RcichStagswahlcn und die politische Lage "
und Wurms über „ Die Alkoholfrage " sowie die sich daran knüpfen -
den Debatten von großer Wichtigkeit und Tragweite für die or -
ganisiertcn Arbeiter . Weitgehendstes Interesse beanspruchen ferner
die Verhandlungen über den „ Bericht vom Internationalen Kon -
greß in Stuttgart " und die „ Berichte der RcichStagSfraktion und
des Parte ivorstandcs " . — Das 416 Seiten starke Protokoll kostet
broschiert 1 M. , kartonnicrt 1,25 M. , in dauerhaftem Kalikoband
gebunden 1,30 ?N. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Partei -
geschäfte und Kolporteure .

�Internationaler Sozialistenkongreß Stuttgakt 1907 . Unter
diesem Titel gelangt soeben das Protokoll der Verhandlungen in
Stuttgart zur Ausgabe . Einleitend enthält dasselbe eine Schilde -
rung des gewaltigen Massenmeetings auf dem Eannstattcr Wasen .
Aus den Verhandlungen heben wir hervor : Der Militarismus
und die internationalen Konflikte . — Die Kolonialfrage . — Die
Ein - und Auswanderung der Arbeiter . — Politische Partei und
Gewerkschaften . — Fraucnstimmrecht . Das Protokoll enthält auch
die Berichte über die Verhandlungen der Kommissionen . Ein Sach -
und Sprechregister erleichtern das Nachschlagen . Der Preis des
Protokolls ist 1,20 M. . eine billige Ausgabe kostet 30 Pf . Zu be -
ziehen ist das Protokoll durch alle Buchhandlungen und Kol -
porteure . _

Personalien . In die Redaktion der Erfurter „ Tribüne " treten
an Stelle der nach Vcrbüßung längerer Gefängnisstrafen ausschci -
dcnden Genossen Dornheini und v. LojewSki Genosse P e tz o l d von
der Chemnitzer „Volksstimme " und der bisherige RedaktionSvcr -
treter Genosse Dahl . Genosse v. LojewSki geht nach Sonne -
berg an den „ Thüringer Volksfreund " .

AuS dem russischen Parteileven .
Das Zentralkomitee der sozialdemokratischen Arbeiterpartei

Rußlemds teilt mit :
Auf der letzten Sitzung des Zentralkomitees wurde beschlossen .

i » die verschiedenen RayonS Rußlands eine Kommission zur Prü -
fung der Lage der Parteiorganisationen sowie der momentanen
Parteiarbeit an den betreffenden Orten zu entsenden . �

In Anbetracht der babsichtigten Vereinigung der im Südwest -
Und Nordwcstgebiet Rußlands existierenden parallelen nationalen

Organisationen wurde diese Kommission beauftragt , über die

Stellung der Parteigenossen und Organisationen dieses RayonS zu
jener Frage Erkundigungen einzuziehen .

Das von der Kommission gesammelte Material wird der am
18. November bevorstehenden allrussischen Parteikonferenz vorgelegt
werden .

poUzeUiebea , SerlchtUckes ulw .

Ein Kolvnial - Prozeß in Overschlesien .

Auf Grund von Berichten überwachender Beamten hatte der

Staatsanwalt in Gleiwitz eine Anklage wegen Beleidigung der

südwestafrikanischcn Schutztruppe wie des Ehina - ExpcditionSkorPs

gegen unseren Parteigenossen Trabalski in Kattowitz , Sekretär

der polnisch - sozialdcmokratischcn Parteiorganisation ( P. P . ©. ) ,

konstruiert , und Herr Dernburg wie der preußische Kriegsminister

hatten die erforderlichen Strafanträge dazu geliefert . Das Land -

gericht Gleiwitz beschäftigte sich dieser Tage mit der Anklage . Zur

Verhandlung waren 28 Zeugen , meist Teilnehmer an den Ver -

sammlungen , in denen Trabalski die beleidigenden Worte gesagt
haben sollte , geladen . Die Beleidigungen soll Trabalski in zwei

Wählervcrsammlungcn in Gleiwitz , wo er zum Reichstag kandi -

dierte , und in einer Maivcrsamnilung begangen haben .
Trabalski gab zu , in den beiden Wählervcrsammlungcn über

die längst iveltbekannten Kolonialskandale ä la Peters , Arenberg ,

Wchlan , Leist , Kanncnbcrg usw . gesprochen zu haben , bestritt aber .

den Unsinn gesagt zu haben , den die überwachenden Polizeibcamten

ihrer vorgesetzten Behörde berichtet hatten . In der Maiversamm -

lung hat er überhaupt mit keinem Worte von kolonialen Dingen

gesprochen , der überwachende Beamte nahm aber auf seinen Eid ,

daß T. gesagt habe : „ Man hat daS Militär nicht nach Afrika

geschickt , um die Schwarzen aufzuklären (I ) , sondern um sie zu
l - cstehlen und zu ermorden . " — In den anderen Versammlungen

soll T. nach den Aussagen der überwachenden Beamten u. a. gesagt
haben : „ Die Schwarzen haben in ihrer Heimat glücklich gelebt :
als aber die Kulturmenschen , die deutschen Offiziere , kamen , wurden

sie mit Ketten an den Pfahl gebunden . " „ Vor dem Chinakrieg
wurde der Reichstag nicht einberufen , das Militär wurde hinaus -

geschickt und die Mörderei ging los . " „ Die deutschen und russischen
Soldaten haben in China Jungfrauen und Jünglinge vergewaltigt "

. . . . Bei der Vernehmung des polizeilichen Zeugen bedient

dieser sich seines Notizbuchs , in welches er während der Rede T. s

sofort die markantesten Wendungen eingetragen haben will . Wie

der Vorsitzende feststellen muß , enthält der vom Beamten erstattete

Bericht die Acußcrungen T. S in anderer Reihenfolge und in

anderem Zusammenhang , als in dem Notizbuch . waS der

Beamte damit zu erklären versucht , daß er bei Abfassung des

Berichts auch noch auS der Crinncrung hinzugeschrieben habe ! Die

Beamten behaupten , T. hätte zumeist im oberschlesischcn Dialekt

( wasserpolnisch ) gesprochen , während Trabalski Beweis dafür an -

tritt , daß er h o ch p o l n i s ch gesprochen habe . Zwei bürgerliche

Teilnehmer an den Wühlerversammluiigcn . nach ihrer eigenen

Erklärung von der Verwaltung der Hnldschinskiwerke , wo sie

Beamte sind , abgeschickt , um sich einmal anzusehen , „ wie rS dort

zngehe " ( d. h. natürlich , welche Arbeiter aus dem Werke an der

Versammlung teilnahmen ) , bestätigen die Aussagen der Polizei -

lichen Zeugen , obwohl sie sich an die einzelnen Acußcrungen des

Redners nicht mehr recht erinnern kör «nr »„ Einige Entlastungszeugen

bestreiten , daß T. in so allgemeinen Ausdrücken sprach , auch daß
er höhnisch und gehässig geredet habe .

Bezeichnend für die Fremdheit unserer Richter in den Dingen
deS praktischen und politischen Lebens war , daß der Vorsitzende

seine Verwunderung darüber aussprach , daß die Zeugen seine

Frage , ob sie Sozialdemokraten seien , offenbar ungern bcant -

warteten . Als der Verteidiger das damit erklärte , daß die Zeugen
für ihre Arbeit fürchteten , wenn sie diese Frage bejahten . Per -

sicherte der Vorsitzende , er habe die Leute nicht schädigen wollen
und werde die Frage an die nachfolgenden Zeugen nicht mehr
stellen .

Der Staatsanwalt hielt die Anklage in vollem Umfange für
erwiesen und beantragte neun Monate Gefängnis ! DaS Gericht
kam jedoch zur kostenlosen Freisprechung TrabalSkis : Einmal sei
die strafbare Verallgemeinerung seiner Kritik doch nicht ganz er -

wiesen , dann aber fehle in mehreren Fällen der gültige Straf -
antrag , der nicht vom KolonialstaatSsekretür und vom preußischen
KricgSminister , sondern vom Reichskanzler und vom MarinestaatL -
sckrctär hätte gestellt werden müssen . Endlich aber komme dem

Angeklagten , soweit nicht die Form seiner Aeußcrungcn beleidigend
sei , der Schutz des 8 193 R. Str . G. B. zugute , da er als Wahl -
rcdner und Reichstagskandidat bei seiner Kritik der Kolonial -

Politik in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt habe .
Das Urteil ist viel besser , als man cS von preußischen , inZ -

besondere von oberschlesischcn Richtern erwarten durfte . Sehr zu
bedauern ist aber der arme Herr Dernburg , der nun um seine heiß -
ersehnte „ Genugtuung " kommt .

„ DaS Mass des Erlaubten " . Vom Bochumer Schöffengericht
wurde am Mittwoch der verantwortliche Redakteur des „ Volksblatt " .
Genosse Steinkamp , wegen Beleidigung eines Lehrers zu einer
Woche Gefängnis verurteilt . Die Beleidigung wurde in einem Ar -
tikel erblickt , in welchem dem Lehrer vorgeworfen wurde , daß er
einem Schüler „ unmäßige Haue " erteilt habe . Der Arzt erklärte ,
die Züchtigung sei „nicht über das Maß des Erlaubten hinaus -
gegangen " . Zwei einwandfreie Zeugen aber bekundeten , daß der
Junge zehn zwei Finger breite blutunterlaufcile Streifen ans Gesäß
und Rücken emfgewicscn habe I Der Knabe war nach der Züchtigung
ans einer Wiese aufgefunden worden und nicht in der Lage gewesen ,
allein nach Hause zu gehen I —

So also sieht „ das Maß des Erlaubten " aus . . , .

Vom Kampf gegen den Militarismus . Bei den letzten Herbst -
Übungen und im Manöver war das Reservcrcgimcnt Nr . 33 einiger -
maßen angestrengt worden . Auch wurden den Soldaten gegen -
über öfters Redewendungen gebraucht , die in keinem Kompliincu -
tierbuch stehen . Endlich soll manchmal die Verpflegung nicht zweck -
entsprechend gewesen sein . Ucbcr alle diese Dinge hatten , nach
Erinnerungen von Reservemännern , die „ R c m s ch e i d e r Ar -
b e i t e r z e i t u n g " und die „ B c r g i s ch e V o l k S st i m m e" in
Solingen je einen Artikel gebracht . Durch beide Artikel sollen
Offiziere und llnteroffiziere des damaligen Rcservcregiments
Nr . 33, soweit sie jetzt noch dem 7. Armeekorps angehören , beleidigt
worden sein . — Das Landgericht Elberfeld hat deshalb den
Solinger Redakteur , Hans Deisel , zu 6 Wochen und seinen
Rcmscheidcr Kollegen Gr üb zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt .
Ausdrücke wie „ Hammelhcrde " , „ Schweinehunde " , „ faule Blase "
haben sich allerdings , wie festgestellt ist , die Soldaten gefallen lassen
müssen . Aber trotz dieses gelungenen Wahrheitsbeweises wurde
eine Beleidigung aus formalen Gründen für erwiesen angc -
nommen . weil die Behauptungen der Artikel „ in ironischem und
höhnischem Tone gehalten " seien . — Daß die Soldaten viehisch und
schikanös behandelt worden seien , bezeichnet das Urteil alö durchaus
haltlos .

Die Revision der beiden Preßsünder behauptete u. a. Per -
kennung des K 193 . Das Reichsgericht verwarf aber am Freitag
die Revision und änderte nur das Urteil uMvescntlich ab , soweit es
sich um die dem Generalkommando des 7. Armeekorps zugesprochene
Publikationsbefugnis handelt .



Sozialea *
Zum Schutz der Arbeiter gegen Unfälle .

Zn Breslau besteht , wie wir bereits vor einem Monat mit -
keilten , seit 5 Wochen eine „ M odellausstellung zur Ver -
hütung von Unfällen " . Arbeiter haben sie aus Eigenem
veranstaltet . Arbeiterorganisationen brachten die nötigen Mittel
auf und im wesentlichen Arbeiter sind es , die durch Besuch der
Ausstellung die Kosten decken .

Diese für die gesamte Bauarbeiterschaft höchst wichtige Ver -
anstaltung erfreut sich auch des Interesses vieler Behörden ,
namentlich derer , die mit dem Arbeiterschutz zu tun haben und
an der Verhütung von Unfällen im Bauberufe interessiert sind .
Magistrat , Stadtverordnete , Innungen , Bauberufsgenossenschaften ,
Baugcwerksschulen , Techniker , Architekten , Baupolizei und andere
haben wiederholt die Ausstellung besucht und ihren Wert unum -
wunden anerkannt .

Dieser Arbeitergründung ist jetzt eine ganz besonders inter -
essante Anerkennung zuteil geworden : Die Regierung hat die als
Sozialdemokraten überall bekannten Veranstalter der Ausstellung
amtlich gebeten , für Rechnung der Regierung ein großes Modell ,
das Plastisch illustriert , wie Gerüste beschaffen sein müssen , um
Unfälle zu verhüten , anzufertigen . Ein solches Modell stellt sich
auf 2 —3000 M.

Freilich ist es nicht die preußische , sondern die luxemburgische
Regierung , die so offen bekennt , daß sie im Interesse der Unfall -
Verhütung von Arbeitern etwas zu lernen bereit ist .

Die Kgl . Baugewerksschulc in Breslau , die Architekten aus -
bildet und in hervorragender Weise auf die praktische Mithülfe
der Arbeiter angewiesen ist , steht mit den Leitern der Ausstellung
in Verhandlungen zwecks eventueller Nebernahme der ganzen Aus -
stellung für den praktischen Anschauungsunterricht in der Bauge -
iverksschulc . Die Direktion der Schule hat sich wiederholt durch
den Augenschein davon überzeugt , daß die Lehren , die die Arbeiter
hier modelliert zur Beachtung empfehlen , wert sind , im gesamten
Bauberufe befolgt zu werden . Die Ausstellungsgegenstände — Bau¬
gerüste aller Art , Haus - Modelle , Baubuden , Tiefbauverklcidungcn
und allerlei Schutzvorrichtungen usw . — repräsentieren einen
Materialicnwert von mindestens 10 000 M. Der wirkliche Wert
ist noch weit höher , weil sehr viel Arbeit unentgeltlich von den
Arbeitern nach Feierabend geleistet ist und weil sämtliche dort ge -
zeigten Steuerungen der eigenen Erfindungsgabe der Arbeiter cnt -
sprangen sind .

Die Arbeiter können stolz darauf sein , daß sie mit ihrer
Schöpfungsgabe bahnbrechend vorgegangen sind . Wenn die Be -
Hörden dafür sorgen , das Interessante und Lehrreiche , daß sie an
der Ausstellung offen gelobt haben , in die Praxis umzusetzen , so
wird binnen kurzem als Erfolg sich deutlich eine rapide Abnahme
der jetzt so zahlreichen Unglücksfälle im Bauberufe bemerk -
bar machen .

Wie man Arbeiter fesselt .
Die Wohlfahrtseinrichtung mit dem raffiniert ausgeklügelten

Prämienshstem , die die Firma Bestehorn in Aschersleben
schaffen wollte , ist , kaum geboren , schon wieder gestorben . Die
Arbeiter haben gleich dagegen Protest erhoben und nach VerHand -
lungen mit der Arbeiterkommission , an denen der Vcrbandsvor -
sitzende der Lithographen und Steindrucker teilnahm , zog die
Firma den Entwurf zurück . Das war jedenfalls das
Gescheiteste , was sie tun konnte . Die Bestimmungen des Statuts
bleiben darum doch ein wertvoller Beleg dafür , auf welche Weise
das deutsche Unternehmertum die Arbeiter einer modernen
Sklaverei zuzuführen sucht .

Zur Bleiweißfrage .
Durch mehrjährige eingehende Versuche seitens der preu -

vischen Staatsbahnen ist festgestellt worden , daß ein vollgiltiger
Ersatz für Bleiweiß in ungiftigcn Farben , insbesondere Lithophon -
und Mineralwciß bisher nicht gefunden worden ist . Die Wagen -
bauanstaltcn sollen daher beim Anstrich von Holz und anderen
Teilen der für die preußische Staatsbahnverwaltung zu liefernden
Eisenbahnwagen in Zukunft die vorgenannten Farben nicht weiter
verwenden . Auch die belgischen Staatsbahnen haben schon vor
Fahren auf Grund mehrjähriger praktischer Versuche beschlossen .
sür den Anstrich des Eisenbahnmaterials und der Gebäude Blei -
weiß zu verwenden , auf die weitere Verwendung von Zinkweiß
aber zu verzichten , weil dieses für alle Anstriche nicht genügt , die
dem Einflüsse der Witterung ausgesetzt sind .

Zurückweisung eines Arbeitcrsekretärs .
Vor einigen Tagen konnten wir von dem verständigen Bc -

fchluß des Gewerbegcrichts in Jena Mitteilung machen ,
der das Verlangen eines Fabrikanten zurückwies , den Arbeiter -
sekretär Günther auf Grund des § 31 des Gewerbegerichtsgesetzes
als Parteivertreter nicht zuzulassen . In schneidendem Gegensatz
zu diesem der Gerechtigkeit und dem Gesetz entsprechenden Vor -
gehen des Jenaer Gerichts steht das Auftreten des Vorsitzenden
des Gewcrbcgerichts zu Wilhelmshaven , eines Amtsrichters
Otto . Der Arbcitersekrctär Sommer hat seit Jahren un -
beanstandet die Rechte von Arbeitern vor Gewerbcgerichten in
Rüstringen und Wilhelmshaven wahrgenommen . Differenzen
zwischen ihm und dem Gericht haben nicht stattgefunden . In dem
letzten monatlichen Bericht des Arbeitersekretariats in unserem
Banter Bruderblatt erschien ein Bericht über den Banter Vor -
iiiundschaftsrichter , der mit dem Gewcrberichtcr identisch ist .
Tarauf erhielt Genosse Sommer folgendes Schreiben des Gc -
wcrbegerichtsvorsitzenden :

„ In Sachen
des GaSmeisters Sälzer , vertreten durch den Arbeiter -
sekretär Br . Sommer zu Bant ( Klägers )

gegen die Direktion der Gaswerke Bant - Wilhelms -
Häven lBeklagte )

wegen Ausstellung eines Zeugnisses , wird Ihnen mit -
geteilt , daß Sie auf Grund des § 31 des Ge -
werbegerichts - Gesetzes als Prozeßbevoll -
mächtigter oder Bei st and vor dem Gewerbe -
gerichte nicht mehr zugelassen werden
können sckc . auch Bewer Kommentar zu § 31 , Anmerkung 2) .

Zur Wahrung der Rolle Ihrer Partei in der mündlichen
Verhandlung wird Ihnen anheimgegeben , die Beiordnung eines
Prozcßvertreters bei dem unterzeichneten Gerichte sowohl für
diesen Prozeß wie auch in zukünftigen Fällen zu beantragen .

Wilhelmshaven , 13 . Oktober 1007 .
Das Gewcrbegericht .

gez . Otto .
Dieser Vorfall zeigt von neuem , wie dringend ein gesetzlicher

Schutz der Arbeitcrsekretäre und Gewerkschaftsbeamten , und damit
der Arbeiter gegen die auch in Wilhelmshaven beliebte Aus -
legung des § 31 des Gewerbcgerichts - Gesetzes und gegen die
Zurückweisung der Arbeitervertreter ist . Die erlassene Ver -
sügung ist um so auffälliger , als dem Gcwerbegericht bekannt ist .
daß Genosse Sommer mit dem 1. November die erfolgreich von
ihm aufgenommene Tätigkeit eines Arbeitersekretärs in Wilhelms -
bavcn aufgibt . Von der Willkür eines Vorsitzenden darf das
Recht des Arbeiters in Zukunft nicht abhängig bleiben , sich durch
Männer seines Vertrauens im Prozeß vertreten zu lassen .

Gewcrhrcbaftlicbca *
Berlin und Umgegend .

Eine nene Fessel für die HandluugSgehülfen !

so hieß das Thema , über Ivclches in einer Versammlung von
tz a n d l n n g s g c h n l s e n am Freitagabend in den Armin -
hallen diskutiert lvurde . Georg Ucfo vom Zentralverband
der Handlungsgehülfen und - Gehülfinnen referierte . Er machte

Berantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Inseratenteil verantw . :

auf eigentümliche Gepflogenheiten von kaufmännischen Prinzi -
palen aufmerksam , die schon wiederholt große Entrüstung in
den Reihen der Angestellten hervorgerufen haben . Es handelt
sich nämlich uni eine Erschwerung der Engagements und da -
mit der Existenzbedingungen für die Haudlungsgehiilfcn und

- Gehülfinnen . Schon öfter hat der Zentralverband dagegen
Front machen müssen , z. B. als die sogenannten V. - Banken

sich verpflichtet hatten , nur mit gegenseitiger Erlaubnis
Leute anzustellen , die eine Stellung bei einer V. - Bank be -
kleidet hatten . Unter dem Druck der öffentlichen Meinung sahen
sich diese Banken veranlaßt , ihr Abkommen zu widerrufen .
In der S e i d e n b r a n ch e stand es ähnlich so und auch
hier mußten erst große Proteste erhoben werden , che die Be -

strebungen der Prinzipale , sich zum Schaden ihrer Angestellten
vor gefürchteten Nachteilen zu bewahren , zurückgedrängt
werden konnten . Mehr noch als unter der vielbesprochenen
Konkurrenzklausel müssen die Handlungsgehülfen und - Ge¬

hülfinnen unter dieser Praxis leiden , von der jetzt auch die
K o n f e k t i o n s b r a n ch e bedroht ist. Unter großen Firmen
dieser Branche ist über heimliche Abkommen nach
dieser Richtung verhandelt worden . Daß in der
T u ch b r a n ch e tatsächlich schon bei Neuengagemcnts ver -

langt wird , daß der bisherige Prinzipal nichts gegen die An -

stellung bei der anderen Firma einzuwenden habe , dafür
legte der Referent der Versammlung Briefe vor , die diese Be -

Häuptling bewiesen . Zwei große Firmen hatten die Anstellung
eines Gehülfcn davon abhängig gemacht , daß er die Erlaubnis

seines Prinzipals beibringe . Der Redner wies darauf hin ,
lvie es allein schon höchst ungerecht sei, einen kaufmännischen
Lehrling drei Jahre lang auszubilden mit dem ausdrück -

lichen Hinweise , daß er sich Branchenkenntnisse er -
werben müsse und später ihn mit allen Mitteln zu verhindern
sucht , diese erworbenen Kenntnisse zu v e r w e r t e n.

Der Handlungsgehülfe , der sich heute daniit abfinden muß ,
daß er sein Leben lang Angestellter bleibt , muß unter allen

Umständen so viel Bewegungsfreiheit haben , daß er möglichst
gute Arbeitsbedingungen erzielen kann . Dazu ist dringend
notwendig , daß er sich organisiert , wie es der Industrie -
arbeiter tut , um dem Unternehmer nicht machtlos gegenüber -
zustehen . Die folgende Resolution lvurde gegen wenige , ver -

cinzelte Stimmen angenommen :

„ Die heute , am 23 . Oktober , in den Arminhallen zahlreich
versammelten Handlungsgehülfen erklären , daß sie in dem Ge¬
baren der Herren Chefs , Neucngagements davon abhängig zu
machen , daß die Zustimmung des bisherigen Prinzipals erteilt
wird , einen durchaus unberechtigten und ungehörigen Eingriff in
ihre Rechte als Arbeitnehmer erblicken . Sie protestieren energisch
gegen eine Einfiihrulig derartiger Unsitten und empfehlen den
Kollegen und Kolleginnen als bestes Wwehrmittel die Organi -
satio », speziell den Zentralverband der Handlungsgehülfen und
- Gehülfinnen Deutschlands . _

Die Töpferträger , soweit sie am Streik beteiligt sind , waren
am Sonnabendvormittag im Gcwerkschaftshause versammelt .
K r i e b o w , der den Siwationsbcricht erstattete , machte Mit -
teilung von den Verhandlungen der Töpfer mit ihren Meistern , und
meinte , hiernach stehe die Beendigung des Streiks der Töpfer für
die nächste Woche in Aussicht . An den Schlußverhandlungen , die
am Montag zwischen den Kommissionen der Töpfer und der Meister
stattfinden , wird sich auch eine Vertretung der Träger beteiligen .
Mit diesem Stande der Dinge könne man zufrieden sein . Die von
den Unternehmern geplante Verschlechterung der Arbeitsverhältnisse
sei zurückgewiesen , soweit es sich um die Töpfer handelt . Sollten
die Unternehmer versuchen , die Lohnbedingungcn der Träger zu
verschlechtern , was nach Lage der Sache nicht mehr zu erwarten
sei , so würden die Träger die seinerzeit beschlossenen Forderungen
auf Erhöhung stellen . Abgesehen hiervon , werde auch in der
Sitzung am Montag noch versucht werden , einige als notwendig
erachtete Regelungen des Tarifs durchzusetzen , die sich auf einige
weniger bedeutende Positionen bezichen . — Die Versammlung er -
klärte sich damit einverstanden� _

Achtung '. Bäcker und Konditoren !

In der Kakesfabrik von Klein , Schöneberg , Eisenacherstr . 30 ,
sind sämtliche Arbeiter in den Streik getreten , sie fordern 24 resp .
21 M. Minimallohn .

Wir bitten Zuzug fernzuhalten .
Zentralverband der Bäcker und Konditoren .

Der Bohkott gegen die Konfektionsgeschäfte .
In letzter Zeit hat sich in den Kreisen der Arbeiterschaft die

Meinung verbreitet , der Schneidcrverband lege selbst dem von ihm
angeregten Boykott einer Anzahl Firmen der Detail - Herren -
ionfeltion nicht mehr die frühere Bedeutung bei , da diesbezügliche
Inserate und sonstige Publikationen seit Wochen nicht mehr er -
folgten . Diese Meinung ist aber eine irrige . Wenn seit dem
Hochsommer Boykottinserate nicht mehr erlassen wurden , so Ivar
hierfür der Umstand maßgebend , daß in dieser Zeit der Kauf fertiger
Herrengarderoben sehr gering ist und in diesem Jahr durch das
äußerst wechselvolle Wetter ganz besonders daniederlag . Ein
anderer Grund lag nicht vor . Fast alle damals boykottierten
Firmen hatten dem Schneiderverband die Einrichtung von eigenen
Betriebsräumen schriftlich zugesichert , und einige gingen auch sehr
bald dazu über , ihr Versprechen in die Tat umzusetzen . Bisher
haben die Konfektionäre die Forderung nach Errichtung eigener
Produktionsräumc damit abzutun versucht , daß sie behaupteten ,
diese werde die Produkte ganz angemessen verteuern , ihre Kon -
kurrcnzfähigkcit aufheben und die Unternehmer solcher Versuche
dem Ruin entgegenführcn . Das Auffallende ist , daß alle Aus -
fuhrungen der Unternehmer und sogenannter Sachverständiger
gegen die Errichtung von eigenen Betriebsräumen sich auf „ un -
günstige Erfahrungen " stützen . Wo diese gemacht worden sind ,
lvird wohlweislich verschwiegen , und zwar aus dem sehr einfachen
Grunde , weil bisher in Berlin noch niemals eine
Werkstelle oder ein Betrieb auf vernünftiger
Grundlage existiert hat , Erfahrungen also gar nicht ge -
macht werden konnten ? Die bisherigen Erfahrungen in ratio -
nell eingerichteten und auf nicht zu schmale Basis
gestellten Betriebe beweisen denn auch das strikte
Gegenteil .

Die Werkstatt der Firma Blitz wurde auf 20 bis 30 Mann be -

rechnet und weitgehendste Arbeitsteilung eingeführt . Bei zehn -
stündigcr Arbeitszeit und einem Durchschnittslohn von 84 M. sind
die Ergebnisse dieser Eigenproduktion vollkommen befriedigende ,
die Qualität der Arbeit eine durchweg bessere als Heimarbeit .

Genau so eingerichtet ist die Werkstatt der Firma Baer Sohn ,
auf der zurzeit auch 24 Mann arbeiten , und zwar nur 9 Stunden
pro Tag .

Ganz besonders zu nennen ist aber die Genossenschaft „ Hoff -
nung " , die ohne Ausnahme sämtliche Sachen in eigenen Räumen
herstellen läßt , bei neunstündiger Arbeitszeit und einem Minimal -
lohn von 33 M. pro Woche . Aus kleinsten Ansängen heraus hat
sich dieser Betrieb auf heute 40 Arbeiter entwickelt und den
glänzenden Beweis erbracht , daß Eigenproduktion die Konkurrenz -
fähigkeit durchaus n i ch t beeinträchtigt . Der Verband der Schneider
legt Wert auf die Erklärung , daß er dieser Firma gegenüber keine
andere Stellung einnimmt , als dies bei jeder anderen Firma der
Fall ist .

Weitere , gut prosperierende Werkstellen haben eine Anzahl
anderer Firmen kleineren Ilmfanges eingerichtet . Ein Teil der
zum 1. Oktober zugesagten Werkstellen kann angeblich aus geschäft -
lichen Gründen erst im Verlauf der nächsten Wochen eröffnet
werden . Verschwiegen soll aber auch nicht werden , daß einige In -

Haber ehemals boykottierter Firmen ihre Zusage , gestützt auf dett

Ausgang der Böhmschen Klage , zurückgezogen haben und
i h r W o r t n i ch t h a l t e n w o l l e n. Zu gleicher Zeit wurden
aber in der Engroskonfektion die Forderungen des Verbandes an -
erkannt .

Alles in allem genommen kann daher gesagt werden : In dal
System der Heimarbeit ist endlich Bresche gelegt , die Durchführ -
barkeit eigener Bctriebsräume und guter Arbeitsbedingungen er -
wiesen und eine größere Anzahl Arbeiter den degenerierenden
Wirkungen der Hausindustrie entzogen .

Deuilcbes Reich .

Achtung ! Rohrleger , Helfet , Kupferschmiede ! Die Kollegen
der Firma Dose u. Middendorf in Hamburg haben wegen
tariflicher Differenzen die Arbeit niedergelegt . Die Kollegen
werden ersucht , etwaige Arbeitsangebote der Firma zurückzuweisen

Ter Betrieb ist bis auf weiteres gesperrt .
Deutscher Metallarbeiterverband .

In der Hofpianofabrik von Julius Blüthner in Leipzig
sind gestern mittag 600 Arbeiter ausständig geworden . Der Zu -

zug von Klavierarbeitern , Tischlern usw . hat zu unterbleiben .

Der Streik der Tischler , Maschinenarbeiter und Lackierer in

Neu - Isenburg dauert unverändert weiter . Die vom Bürger -
Meister angestrebten Einigungsversuche scheiterten an der ablehnen -
den Haltung der Unternehmer . — Auch von der Möbelfabrik Kraft

zu Westhofen in Hessen ist der Zuzug der genannten Berufe fern -
zuhalten .

Zentralherberge in Nürnberg . Nach jahrelangen Bemühunge »
ist es den Nürnberger Gewerkschaften gelungen , eine Zentral »
Herberge zu errichten . Das alte Patrizieranwescn „ Zum
historischen Hofe " wurde gepachtet und zu einer Zcntralhcrberge
und zu einem gemeinsamen Verkehrslokal der Gewerkschaften um -

gewandelt . Der „Historische Hof " wurde im Jahre Ibvv erbaut

und war seitdem im Besitze mehrerer alter Patrizicrgcschlechter .
bis ihn die Neuzeit zu anderen Zwecken bestimmt hat . Am 24 . Ok -
tobcr wurde die Herberge dem Betrieb übergeben . Es sind vor -

läufig 00 Betten eingerichtet , die Bettcnzahl kann auf das doppelte
erhöht werden . Tic 00 Betten sind in 24 Schlafsälen und Einzel -
zimmern , die durchweg hell , luftig und geräumig sind , untergebracht .
Die Herbergsräume sind elektrisch beleuchtet . Die Bade - und Des -

infektionseinrichtung kann erst im Januar in Betrieb genommen
werden . Es ist deshalb vorläufig ein provisorisches Bad ein -

gerichtet und Vorsorge getroffen , daß infizierte Kleider außerhalb
der Herberge desinfiziert werden können . Der Preis für Ueber -

nachten ist auf 40 Pf . festgesetzt . Bäder und Desinfektion der Kleider

inbegriffen . Wenn sich die Anlage der Herberge mit einer neu

errichteten auch nicht messen kann , so wurde doch versucht , ohne
Rücksicht auf die sehr erheblichen Kosten , die Anstalt aufs modernst -

einzurichten .
TlusUmd .

Zum Konflikt im Eisenbahndienst .

London , 24 . Oktober . ( Eig . Ber . )
Lord Claus Hamilton , der Vorsitzende der Vereinigung der

Bahngcsellschaften , veröffentlichte eine Erklärung , die die Ansichten
der Bahndircktoren zur Frage der gewerkschaftlichen� Anerkennung
enthält . Vorerst kommt die allbekannte Phrase , daß das Kapital
nur im Interesse der Arbeiter handele , wenn es diese vor der

Tyrannei der Gewerkschaften schützen wollte . Die Nichtorganisierten .
freien Arbeiter wollten sich dem gewerkschaftlichen Selbstherrscher -
tum nicht unterwerfen . Die Eisenbahndirektorcn täten ohnehin
alles , was in ihrer Macht stehe , das Los der Arbeiter zu erleichtern .
Es gäbe aber gewichtige Gründe , warum besonders Eisenbahngesell -
schaften die in England fast allgemein gewährte Anerkennung der

Arbeiterorganisation nicht bewilligen könnten : „ Englische Eisen -
bahnen werden vom Handelsministerium reguliert . Die amtliche

Regulierung ist so strikt , daß die Bahnunternehmer ihre Freiheit
vollständig verlieren lvürden , wenn noch die gewerkschaftliche Rcgu »
licrung hinzukäme . Ferner sind Eisenbahnen im Vergleich zu
anderen Unternehmungen in einer ungünstigen Lage dadurch , daß
sie kein Hülfsmittcl gegen Streiks haben . Ein Fabrikbesitzer kann

auf einen S t r c i k mit A u sss p e r r u n g antworten . Eine Eisen -
bahn aber ist gesetzlich zum ukiuntcrbrochcncn Betrieb gezwungen .
Erhält der Verband die von ihm geforderte Anerkennung , so wird

er bald die bis jetzt Nichtorganisierten Arbeiter unter seine Gewalt
bekommen . Die Forderung nach Anerkennung ' ist nur ein Vorwand .

Hinter dem Verband stehen die Sozialiste », die sich gegen die gegen -
wältige Wirtschaftsordnung verschworen haben . "

Die Eisenbahngesellschaften seien deshalb entschlossen , die

Forderung des Verbandes abzulehnen . Das ist das Wesentliche
der Erklärung .

Andererseits sind die Eisenbahner , soweit sie überhaupt über

ihre Lage nachdenken , fester denn je entschlossen , auf dieser Forde -
rung zu bestehen , da ihnen sonst jedes Mittel fehlt , ihre Be -

schwerdcn vorzubringen . Ein Arbeiter , der den Mut zeigt , den
Direktoren die Wünsche der Arbeiter vorzutragen , wird zwar
empfangen , aber bei der ersten Gelegenheit aus dem Dienst gejagt .
Und die Arbeiter haben viele Beschwerden , besondres über lang -
Arbeitszeit . Eine amtliche Statistik aus den letzten Jahren existiert
darüber nicht . Die aus dem Jahre 1893 ist offenbar veraltet . Aber
der Verband erhält fortgesetzt Klagen über schlechte Behandlung .
ohne indes imstande zu sein , mit den Bahndircktoren in Vcr -

bindung zu treten .
Man hört selbstredend hier und da , daß das einzige Mittel

die Verstaatlichung der Eisenbahnen wäre . Aber angesichts der

enormen Summen , die die englischen Eisenbahnen repräsentieren ,
ist diese Forderung vorläufig Zukunftsmusik .

Letzte JNacbncbten und Depefcben *
Mordprozeh Bergmann .

Hirschberg, , 26 . Oktober . ( W. T. B. ) In dem Schmiedeberger

Mordprozeß wurde nach scchStägiger VcrhandlungSdaucr der Wirt -

schaftsajsistent Bergmann wegen Mordes zum Tode » der Guts -

besitzet Klein wegen Anstiftung ebenfalls zum Tode . Frau Klein

wegen Beihülfe zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt .

Drei Personen erstickt .
Bielefeld , 26 . Oktober . ( B. H. ) In Herford wurden heute früh

infolge einer Gasvergiftung das Dienstmädchen Storck und die

beiden Söhne des Friseurs Richter tot aufgefunden . Fahrlässige

Schließung der Gasleitung war die Ursache des Unglücks .

Der Moloch Militarismus .

Wien , 26 . Oktober . ( W. T. B. ) Das gemeinsame Budget für
1908 wird für Heer und Marine eine Mehrforderung von 26 Mil -

lionen Kronen enthalten . Eine Gehaltserhöhung der Offiziere ist

für das Jahr 1968 fallen gelassen worden .

Neberschwemmte Insel .

Trapani , 26 . Oktober . In der vergangenen Nacht ist die kleine

Insel M a r i t t l m o ( an der Westküste Siziliens ) durch eine sehr
starke Ueberschweinmung heimgesucht worden . Hierbei soll das

Darf Scalovechi zerstört und mehrere Gebäude sollen eingestürzt
sein . Man spricht von einem Toten und mehreren Verwundeten .
Viele Familien sollen obdachlos sein . Die Annäherung von
Booten wird durch umherschwimmende Gerätschaften und Trümmer

erschwert . _

Wieder eine verkrachte Bant .

New York . 26 . Oktober . ( W. T. B. ) Die Terminalbank in

Brooklyn schloß ihre Schalter . Sie ist ein Unternehmen von nur

geringer Bedeutung . _ _ _ _ _
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Die Nebenregierung des § 175 .
Vierter Tag .

Nach Eröffnung der Sitzung durch Amtsrichter Dr . K e r n der
liest der Privatkläger Graf v. M o I t k e eine Erklärung , die sich
auf seine Verabschiedung bezieht . Als die Beschuldigungen an
toc . Majestät gelangten , habe er dem Generaladjutanten
v. P l e s s e n fcia .

Ehrenwort

gegebe » , daß er nie mit Männern sexuellen Umgang
gehabt habe . Alsdann habe er sein Abschiedsgesuch eingereicht
mit der Motivierung , daß es nach seiner Meinung nicht angängig
sei daß eine Person , die unter so schweren Verdächtigungen zu
leiden habe , in der nächsten Umgebung Sr . Majestät bleibe . Darauf
sei er in der üblichen Form zur Disposition gestellt worden .

Hierauf nimmt
Justizrat Dr . v. Gorbon

das Wort zur Schuldfragc : Es ist wohl in diesem Saale kein Deut
scher , der nicht mit ticfsterBeschämungundEntrüstung
von denVorgängcn Kenntnis genommen , die in der
Villa Adler in Potsdam sich ereignet haben . Es ist um so bcdauer -
licher , daß diese furchtbaren Dinge vorgenommen sind

von den Führern gerade der Garde .

zu der aus allen Provinzen des Vaterlandes die Elite strömt , es ist
dies um so bedauerlicher , als zu befürchten ist , daß von da die An -

sclmuungcn , die sie empfangen haben , hinausgetragen werden in
das Land . Was dadurch an Disziplin vernichtet wird , kann nach -
her durch keinen Drill wieder gut gemacht werden . Die tiefe Ent¬

rüstung , die alle Deutschen über diese Vorgänge mit Recht erfüllt ,
bat ihren vollen Widerhall in dem Herzen des Privatklägers . Diese
Entrüstung beweist , daß der Kern des deutschen Volkes mit diesen
Tchmuyereien nichts zu tun hat . WaS haben sie nun aber mit
diesem Prozesse zu tun ? Ist etwa der Beklagte derjenige ge -
wesen , der in

dieses S - bom und Gomorrha

dincingclcuchret hat . Hat er etwa der Tugend eine Stätte bereitet ?
Nein , dieses Verdlenst kann er sich nicht vindizieren , sondern es ist
das Verdienst eines einfachen Mannes aus dem Volke : des Burschen
des Grafen Lynar . Um das Bindeglied mit den Anschuldigungen
gegen den Grafen Kuno Moltkc herzustellen , ist dann der Zeuge
Bollhardt in die Erscheinung getreten , der die Behauptung auf -
stellt , er habe nach einer Zeit von zehn Jahren in einem Bilde des
Gothacr Kalenders den jetzigen Privatklägcr wiederzuerkennen gc -
glaubt als einen Mann , der auch in der Villa Adler ver -
kehrt habe . Dieses Wiedererkennen nach so langer Zeit ist
schon an sich sehr verdächtig , seine Behauptung leidet an großer
' nnerer und äußerer Ilnwahrscheinlichkeit . Und wer ist dieser Herr
Bollhardt , dieser verheiratete Mann , der die Zeitungen um Ber -
schwcigung seines Ramens ersucht hat ? E r h a t s e i n e K a m e -
raden selbst in jenen Kreis der Unsittlichkeit ein -
gcführtund selb st an jenen Dingen teilgenommen
und nun nach Jahren Herrn Havdcn Mitteilungen darüber gc -
macht . Da möge jeder erwägen , welchen Glauben dieser Mann
" crdicnt . Ich bedauere unendlich , daß es nicht gelungen ist , eine

Konfrontation mit dem Fürsten Eulenburg zu er -

möglichen . Es ist jedenfalls charakteristisch , daß die übrigen Leute ,
die mit dem Zeugen Bollhardt zu derselben Zeit gedient haben und
die hier vernommen worden sind , nicht eine Spur von diesen
Dingen wissen . Selbst Bollhardt hat positiv nur eine Beteiligung
des Grafen Lynar und des Grafen Hohenau bekundet . Wenn
der Zeuge nunmehr sagt , der Privatklägcr habe eine Achnlichkcit
mit einem der damaligen Beteiligten , auch glaube er bestimmt sagen
zu können , daß Graf Moltke dabei gewesen sei . nur habe er damals

mehr Haare gehabt , so sage ich: . läalten Sie es für möglich , daß
sich Graf Mottkc , als bedeutend älterer Mann im Kreise 27 bis
" 0 jähriger Männer vergehen wird ? Es ist absolut ausgeschlossen !
Graf Moltkc sagt , er kenne nicht einmal die Adler - Villa und wäre

auch nie in dieser gewesen . Wir haben den Beweis dafür durch

Vernehmung der Grafen Lynar und Hohenau anzutreten versucht .
Das Gericht bat aus prozessualen Gründen davon Abstand ge -
nommen . Es ist zu beNagen , daß auch nur überhaupt der Gedanke

auftauchen kann . Graf Moltke habe sich unsittlich vergangen . jFm
Empfinden der Offiziere liegt es schon längst , daß diese Vorwürfe
nur durch nichts zu beweisende Behauptungen sind . Graf Moltke
bat sein Ehrenwort gegeben , daß er sich in keiner Weise nach dieser
Richtung hin vergangen hat . Ich will nun auf die Vorgänge be -

trcfss des Abschieds zurückkommen . Als der Artikel in der „ Zu -

kunft " erschien und Sr . Majestät vorgelegt wurde , hat Graf Moltke

dem Eeneraladjutanten sofort sein Ehrenwort gegeben , daß diese

Behauptung des Blattes unwahr ist . Tann aber hat er sich gesagt :

. . Ich bin so schlvrr belastet und muß einstweilen mein Amt nieder -

legen , um mich gegen die Verdächtigungen zu wehren und mich
' einigen zu können . " Das ist der Standpunkt eines preußischen
Lffizierö . Das Amt ist nicht für den Mann da , sondern der Mann

für das Amt . Erst mußte jeder Schatten eines Verdachts beseitigt
werden . Wenn Majestät durch Kabinettsortter gesagt hat :

„ Ich stelle Sic hiermit zur Disposition " .

dann versteht es sich von selbst , daß nicht eine Spur von Verdacht

gegen den Grafen Moltke darin zu finden ist . Zur Disposition
stellen heißt doch nur : „ Halten Sic sich für mich disponibel , damit

ich Sie zu gegebener Zeit mit diesem oder jenem Posten betrauen
iann . " Dafür , daß Sc . Majestät der Ansicht war . daß Graf Moltkc

doch noch unter einem gewissen Verdacht steht , spricht gar nichts .
Graf Moltke hätte ja auch sein Ehrenwort als Offizier und Edel -
mann falsch gegeben . Dieses Ehrenwort ist dann später gegenüber
dem Grafen Otto v. Moltke wiederholt worden , der dann Herrn
Hardrn davon in Keiiiitms gesetzt hat . Ich stelle hiermit in aller
Ocffcntlichtcit fest , daß auch nicht mehr die Spur von dem Verdacht ,
Graf Moltkc habe sich gegen den § 175 vergangen oder in ähnlicher
Weise betätigt , heute noch besteht . Es fragt sich nun , hat Herr
Harpen denn meinem Mandanten den Vorwurf gemacht , sich Homo -
sexuell betätigt zu haben ? Justizrat v. Gordon geht hierzu die
einzelnen inkriminierten Artikel durch und kommt zu dem Schluß ,
daß die von Horden angewandten Ausdrücke mit ihrem seinen
Doppcl sinn keine andere Deutung zulassen , zumal sie die bc -
kannten Timinutiva enthalten , die mau allgemein bezeichnet als
die Eharaktcristikcn der weibischen Leute , der Homosexuellen . AuS

diesen Artikeln haben nicht nur wir , sondern die maßgebenden Kreise
und vor allen Dingen die gesamte Presse die bestimmte Ansicht
gewonnen , Horden habe nicht von psychischen Veranlagungen
sprechen wollen , sondern von Verfehlungen , sei es im Sinne

dcs� Strafgesetzes , sei es im Sinne der Moral . Man braucht in
tausend Fallen Dinge nur anzudeuten , weil man weiß , diese An -
deutungcn werden verstanden . Es kommt nur darauf an . daß
Herr Horden das Bewußtsein hatte , seine Artikel könnten in der
von mir m, gedeuteten Weise verstanden werden . Diese Ausfassung
des ckolus eventualis ist bekanntlich vom Reichsgericht zur Geltung
gebracht bei der MajestätSbeleidigung , dann aber auch am 30. Sep -
- embcr 1006 für die 88 186 und 187 . Es heißt da : „ Es genügte ,
festzustellen , daß der Angeklagte sich bewußt war . seine Leser würden
den fraglichen Artikel dagin verstehen , daß der Behörde die betr .
unwahren Vorwürfe gemacht werden . " Herr Horden selbst , der ia
seine Worte sehr gut auszuwählen versteht , hat durch die Blume ,
aber immer deutlicher werdend , zweifellos die Vorstellung in dem
Leser erwecken wollen , daß Graf Moltkc ebensolche Tinge sich zu -
schulden kommen lasse , wie Herr Lccomtc . von dem er ja selbst
bcrvorgcüobcn hat , daß seine Neigungen allgemein bekannt waren .
Er hat ja dem Privatklägcr direkt den Vorlvurf daraus gemacht .

er nicht gewußt haben will , was die Spatzen von den Dächern
itlilgcn . Wenn mein Mandant mit in jene Kreise gezogen wird ,

lsxi versteht doch jedermann , was das besagen will . Alle Welt , alle

I

Zeitungen haben es so verstanden und Herr Horden hat es schließlich
so laut in die Welt hinauSgeschickt , daß die maßgebenden Stellen

sich veranlaßt sahen , einzugreifen . Der Vorwurf der aktuellen

�Sexualität ist gegen meinen Mandanten erhoben und daraus ergibt
sich" der Tatbestand des 8 186 von selbst . — Aber auch alles andere
in den Artikeln entspricht nicht der Wirklichkeit . Er spricht fort -
gesetzt von „ Gruppe " und „ Gruppchen " . Was haben wir hier
gehört ? Was bleibt übrig ? Fürst Eulenburg und Graf Moltke !

Gewiß , Se . Majestät hat diese beiden Herren seiner Freundschaft
gewürdigt ! Aber wie kommt Herr Lccomte hier hinein ? Um das

Bindeglied herzustellen sagt Herr Moltke : „ Tie Freunde meiner

Freunde sind auch meine Freunde ! " Das ist sehr geistreich , aber

doch keineswegs überaus zutreffend . Es wird meinem Man -
danken vorgeworfen daß er nicht verhindert habe , daß Her Lecomte

zu einer Jagd in Lwbenberg eingeladen wurde . Dafür fehlen aber

doch alle Prämissen . Fürst E u I e n b u r g hat doch diesen Herrn
als Gastgeber eingeladen , dafür kann doch mein Mandant die Ver -

antwortung nicht übernehmen ! Es wird so dargestellt , als ob
Sc . Majestät nicht anders handelt , als unter fremdem Einflüsse .
Ein Jeder weiß doch , daß Majestät seine Beschlüsse wahrhaftig
sehr selbständig faßt . ES ist gar nicht bewiesen , daß hier irgend
welche Einflüsse politischer Art im Spiele seien . Herrn Lecomtes

Charaktereigenschaften find doch ausschließlich Sache der fran -
zösischen Botschaft . So lange Herr Lecomte in der französischen
Botschaft ist . kann man doch gewiß mit ihm verkehren . Die fran -
zösische Botschaft wird wissen , ob sie einen Mann , der angeblich
nicht würdig ist , in seiner Stelle belassen will . Bezüglich des

Grafen Hohenau ist keineswegs erwiesen , daß mein Mandant
etwas gewußt hat . Was in aller Welt haben denn
nun eigentlich diese Dinge .

diese angebliche Perversität mit der Politik zu tun ?

Wenn jemand auf dem Standpunkt steht , daß derjenige , der etwas

feminin veranlagt ist , absolut nicht für politische Geschäfte paßt ,
daß dies ein Unglück ist , so läßt sich eine solche Haltung verstehen .
Aber Herr Hardcn steht ja , wie wir auch von Dr . Hirschfeld hörten ,
nicht auf diesem Standpunkt . Er hat in seinen Artikeln unter

Berufung auf Friedrich den Großen , Michelangelo und andere

Stoße
Männer die Meinung vertreten , daß diese Männer durch ihre

omoscxuellc Veranlagung nicht gehindert wurden , hervorragend
tüchtige Politiker und Künstler zu sein .

WcShalb denn hier nun plötzlich so viel moralisches Bewußtsein

bei dem Beklagten dafür , daß der eine oder der andere infolge

seiner homosexuellen Veranlagung ungeeignet sei zur Politik .
Weshalb ? Ja , mit politischen , sachlichen Mitteln
konnte Herr Hardcn seinen Zweck , den Fürsten Eulcnburg zu ver -

drängen , nicht erreichen . Da griff er zu dem Mittel , diese angeb -
lichen Pervcrsioncn zu benutzen und damit den Mann und die mit

ihm zusammen waren , unmöglich zu machen . Fabelhaft glücklicher
Gedanke . Fürst Bismarck hatte ihm ja gesagt ,

Eulcnburg sei Päderast .

DaS fiel ihm jetzt ein : halt , damit kann ich den Mann jetzt stürzen .
Aber wenn der eine gestürzt werden sollte , wollte er auch den

Freund mit stürzen . Deshalb mußte auch der ganz unpoli -
tische Moltke mit hineingezogen werden . Run trifft sich das
so glücklich , daß zufällig der französische Botschaftsrat Lecomte in
Licbenbcrg zu einer Jagd eingeladen und dort Sr . Majestät vor -

gestellt wurde . Schließlich wird der Graf Hohenau hinein -
gebracht , der mit den übrigen Herren nichts zu tun hat . Wir

sehen , .
wie sein die Intrige eingefädelt ist .

( Horden lacht . ) Es muß ein Kreis konstruiert werden , der nicht
existiert , der aber die Idee der Perversität stärkt . Nicht irgend -
welche politischen Gesichtspunkte hat Herr Haiden hier vorgebracht .
Er würde diesen Vorwurf nicht erhoben haben , wenn er nicht
auf der Seite derjenigen gestanden hätte , die
in diesem Falle für

„ Weltbrande "

waren , sondern wenn er auf Seiten derjenigen gewesen wäre , die

auf der Seite des Weltfriedens waren . Ich glaube , auch der
Wcltfricde hat doch gewisse Meriten . Harden hatte
neben seinem politischen Zweck auch einen kleinen Nebenzweck und
kosinte bei dieser Gelegenheit erreichen , den Grafen Moltke zu
vernichten , gegen den er während des Ehescheidungsprozcsscs inter -

essicrt war . Die Tafelrunde ist verschwunden , nichts ist davon

übrig geblieben im politischen Sinne .

Ich will noch kurz die Frage der Verjährung streifen . Eine
Verjährung liegt nicht vor , sondern eine fortgesetzte Handlung . Die
Artikel bilden gewissermaßen eine Rebusaufgabe , deren Lösung
zuletzt gefunden wird . Wenn Sie sich im Gegensatz zu aller Welt
der Ansicht nicht anschließen , daß ß 186 vorliegt , so bleibt doch noch
Beleidigung im Sinne des 8 übrig . Herr Hardcn hat meinen
Mandanten verhöhnt und lächerlich gemacht durch Anwendung von
Worten wie „ der Süße " . „ Grüppchen " usw. Ich hoffe , daß Sie
sich nicht so isolieren von der allgemeinen Auffassung und auch an -
nehmen , daß es sich nur um eine psychische Veranlagung handelt .
Eine psychische Analyse des Privatklägcrs hat nichts mit der Frage
zu tun , ob § 185 vorliegt . Herr Dr . Hirschfcld ist nun als Sach -
verständiger über die Analyse gehört worden . Dr . Hirschfeld ver -
tritt doch eine mehr oder minder neue Theorie . Dr . Hirschfeld hat
im übrigen ein sehr sorgfältiges Gutachten abgegeben , aber was
hat er für Unterlagen ? Ucbcrall nur die Erklärung der gc -
schiedencn Frau v. Elbe ! Ich möchte sehen , wenn Sic aus dem
intimsten Ehelebcn alle Ausdrücke an das Licht bringen , die einmal
in der Erregung und in der Wut gesprochen werden , ob dann nicht
manchem harte Ausdrücke nachgesagt werden können . Ich habe den
Beweis angetreten , welche hohe sittliche und

ungewöhnlich religiöse Auffassung
mein Mandant von allen Dingen und von der Ehe hat und danach
ist es unmöglich , daß er solche Worte gesagt hat , wie Frau v. Elbe
von ihm behauptet hat . Wenn ein Junggcjelle von 50 Jahren eine
temperamentvolle Dame von 26 Jahren heiratet , da mögen ja
mancherlei Dissonanzen vorkommen . Wir haben für das Gut -
achten des Dr . Hirschfeld keine objektiven Unterlagen . Die kleine
Geschichte von dem Tafchentuch halte ich für vollständig harmlos ,
für einen Scherz ! Frau v. Elbe mag es ja schwer gefallen sein ,
hier über die intimsten Dinge ihres Ehelcbens auszusagen , aber
es ist doch auch eigentümlich , daß sie die ganzen Ehescheidungs -
akten einem Publizisten zur Verfügung gestellt hat . Wenn mein
Mandant auch vielleicht weich und besonders feinfühlend ist , so
: st dies doch noch ein großer Unterschied mit sexuellen Eigenschaften .
Also es fehlen alle Unterlagen , aber auch die ganze Beweisführung
Dr . Hirschfelds ,st nicht schlüssig . Die Freundschaft zwischen meinem
Mandanten und dem Fürsten Eulcnburg ist eine durchaus reine
und ideale . Er ist mit « hm durch gleiche musikalische und schön -
geistige Bande verbunden , er hat «nit ihm in München schöne glück -
liche Stunden verlebt und wenn er ihn „ treue liebe Seele " nennt ,
ö soll das homosexuell sein ? Der eine sagt : „ Alter Esel " oder

„alter Dachs " , Graf Moltkc sagt „ liebe Seele " Nichts ist von
erotischer Betonung erwiesen , nichts ist erbracht , was sich nicht ver -
trüge mit voller Manncskraft . Wenn jemand so dargestellt wirb
als weibisch und es sich noch um einen Offizier , um den

Kommandanten von Berlin

hauoelt , so ist das beleidigend . Wir kranken jetzt daran , daß die
Intellektuellen sich immer weniger beteiligen am öffentlichen
politischen Lebe » . Das liegt daran , daß nicht jeder Lust hat , sich
nach Belieben eines jeden beliebigen Dritte » an den Vranger stellen
zu lassen . Aber die Intellektuellen haben die Pflicht , daß sie «>«>
politischen Kampfe immer anständig bleiben und kommcntmäßig
sind ! Ich erkläre , daß die Waffen , die Herr Hardcn hier angewandt

hat , unkoinmentmäßige waren , die verboten werden

müßten auf der Haager Konferenz ! Was Herr
Sardcn geschrieben hat , ist geeignet , das ganze Lebcnsglück eines

kvienschen zu zerstören .
Mein Mandant hat eine Harmonie in sich , die tiefer wurzelt ,

als äußerliche Ehren und vielleicht die GcneralSstreifen . Wenn
auch Herr Harden dem Grafen Moltkc weibische Schwäche borwirft ,
so kann ich nur sagen , daß ein Mann , der vor Scdan und Paris
im blutigen Kampf gestanden hat , der von dör Loire sich eine
Schußverletzung und das eiserne Kreuz geholt hat , ein solcher Man » ,
wird es schon zu überwinden wissen , wenn Herr Hardcn sagt , er
sei kein ganzer Mann . Ich gebe jetzt einem preußischen Gc -

richtShof die Ehre meines Mandanten in die Hand . Wählen Sie
die Strafe , die Ihnen angemessen erscheint . Zeigen Sie dein

deutschen Volke , daß ein Gerichtshof noch imstande ist , die Ehre
eines Mannes zu wahren . Es wurde hier fortwährend gesagt , der
Kläger sei

zur Erhebung der Klage gezwungen

worden . Ich erkläre nochmals : Der Herr Graf Moltke hat unket
keinem Z Iv a n g e gehandelt , er hat als ganzer Mann alles mit
auf sich genommen , was eine Gerichtsverhandlung mit sich bringt .
Er hat mutig alle die großen Unannehmlichkeiten auf sich gc -
nommen . Wenn ich auch tief bewegt darüber bin , daß hier Dinge
in die Oeffentlichkeit gekommen sind , bei denen es besser gewesen
wäre , sie wären niemals in dieser Form in die Ocffentlichteit
glangt , so muß ich doch anerkennen , daß dieser Prozeß ein bischc »
gereinigt hat . Zeigen Sie nun durch Vcrhängung einer ernsten
Strafe gegen den Beklagten , daß ein preußischer Gerichtshof in
der Lage ist , die in den Schmutz getretene Ehre eines Manne ?
wieder herzustellen .

Eö ergreift nunmehr

Justizrat Dr . Bernstein
das Wort : JH beantrage , den Beklagten freizusprechen . Ich
glaube , ich könnte hiermit die Verteidigungsrede schließen . Ich
glaube ferner , daß nach den Ergebnissen der Verhandlungen dem
nichts entgegensteht , diesem Antrage stattzugeben . Aber ich muß
meine Pflicht erfüllen , die darin besteht , die Tatsachen , die die Ver .
Handlung ergeben hat , ebenso zu würdigen , wie dies von feiten des
Herrn Gegners natürlich in anderer Weise geschehen ist . Ter Herr
Gegner hat zu Eingang seiner Ausführungen wiederholt gesagt :
„ Ich stelle f c st , daß das so ist und das andere so - - . " Alles ,
was der Gegner festzustellen geglaubt hat , wackelt und wird ewig
wackeln . Ich komme zuerst zu der juristischen Seite der ganzen
Sache . Als ersten Einwand gegen die Klage erhebe ich den Ein -
wand , daß sie zum Teil verjährt ist . Der zweite Einwand ist , daß .
selbst wenn der Beklagte alles das gesagt hätte , was der Gegner
aus den Artikeln herausgelesen hat , Herr Harden nicht bestraft
werden kann , da ihm der Schutz des 8 103 zur Seite steht , denn
ich werde darlegen , daß das , was der Beklagte gesagt hat , wahr ist .

Roch hundertmal mehr ist wahr .

Berechtigt war er als Staatsbürger dazu , diese absolut wahren
Dinge zu veröffentlichen . Was den ersten Einwand anbetrifft , so
erkläre ich, daß «Mcs , was vor dem 16. März d. I . veröffentlicht
worden »st , nicht mebr zum Gegenstand der Klage gemacht iverden
kanir . Der Gegner hat gesagt , daß er die Artikel nicht verstanden
habe . Diese Behauptung ist eine bewußte Unwahrheit ! Und ich
werde später besonderen Wert darauf legen , dies dem Gericht dar -
zutun , weil ich Ihnen den Mann in dem richtigen Lichte
zeigen will , der cS gewagt hat zu versuchen , einen deutschen
Schriftsteller , der nur die Wahrheit gesagt hat , ins Gefängnis zu
bringen . Der Kläger weiß besser als wir alle zusammen , daß alles
was Hardcn behauptet hat , wahr ist , ja . daß noch manches andere
wahr ist , was vorläufig noch gar nicht behauptet worden ist . Ich
erkläre , daß sich der Gegner nicht gescheut hat . einem preußischen
Gericht mit einer

bewußten Unwahrheit

zu dienen . Der Herr Gegner hat ferner gesagt , er hätte nur de ? »
halb erst zu spät du) Beleidigungsklage erheben können , weil Herr
Hardcn sich so vorsichtig ausgedrückt habe , daß er gar nicht gemerkt
habe , ob eine Beleidigung vorliegt und daß man ibn gemeint habe .
Wenn das der Fall ist , dann liegt eben keine Beleidigung vor .
Wenn der Herr Gegner die Rede , die er soeben gehalten hat , in
voriger Woche , vielleicht am 22 . Oktober abends gehalten hätte , so
würde ich mich nicht darüber wundern . Nachdem aber sich die Er -
cignisse in der Verhandlung abgespielt haben , eine derartige Rede
zu halten , ist mir mehr als unverständlich . ( Mit erregter Stimme ) :
Mir und jedem anderen Menschen ist und bleibt es unver -
ständlich , wie mit einer Spur von sittlichem
Pathos irgend etwas für den Grafen Kuno v. Moltkc noch
vor einem Gericht in Anspruch genommen Werdern kann . Herr
v. B e r g e r , der Direktor des Deutschen Schauspielhauses zu Haln -
bürg hat mir geschrieben und ist bereit , seine Ausführungen eidlich
zu erhärten : „ Nach dem Erscheinen des Artikels „ Nachtbild "
— der Harfner und der Süße — habe ich dem Herrn
Fürsten Philipp Eulenburg und dem Grafen Kuno
M ol t k e . in deren Interesse und mit deren Wissen ich seit Jahren

eine Verständigung mit Hardcn

herbeizuführen versucht hatte , gesagt , Hardcn halte sie für
sexuell abnorm und glaube , es sei aus patriotische » und
psychologischen Gründen notwendig , daß sie aus dem Bordertreffcn
deutscher Politik zurücktreten . Irgendeine Regung persönlichen
Grollcö empfindet Hardcn gegen sie nicht . Das sagte ich ungefähr
am 25 . November 1006 dem Fürsten Eulenburg und dem Grafen
Moltke . Mindestens seit diesen Einzelgesprächen . nach meiner
Ucberzcugung aber sehr viel länger wissen beide Herren , aus
welchen ausschließlichen Gründen Herr Hardcn sie gelegentlich be -
kämpft . " Traut Herr Graf Kuno Moltke dem Herrn Bergcr zu , �
dag er bereit ist . einen Meineid zu leisten ? Over entschließt er
sich endlich zu dem

Geständnis ,

daß es nicht wahr ist , wenn er sagt , er habe die Artikel nicht
verstanden . Jetzt hat er den traurigen Mut , seinen deutschen
Richtern die Unwahrheit zu sagen . Entweder ist Reichsfreihcrc
von Bergcr ein zum Meineid bereiter Mann oder es steht fest .
daß Gros Kuno voll Moltkc dem Gericht seines
Vaterlandes , der Reichs Haupt st gdt die

bewußte Unwahrheit

gesagt hat . — Es liegt kein fortgesetztes Delikt vor und der erste
zur Anklage stehende Artikel ist verjährt . Selbst wenn aber der
Augeklagte das gesagt hätte , was ihm der Beklagte unterstellt hat ,
so könnte er den Schutz des 8 103 des Strafgesetzbuches für sich
in Anspruch nehmen . Ich möchte den Privatkläger fragen , weshalb
er bei der Aufzählung seiner Freunde in München gerade eine
Reihe von Namen ausgelassen hat , bezüglich deren
wir schließlich auch Anlaß zu Beweisanträgrn nach der Richtung
der früheren hätten . In den Artikeln stand deutlich zu lesen : Herr
Lecomte . der Freund von Phili Eulcnburg und Kuno Moltkc , ist
Päderast . Was mußten denn die Herren tun , als die Angriffe
erschienen , wenn sie sich unschuldig fühlten ?

Klagen !
Und wenn sie nicht tlagen , dann sind sie schuldig ! Denn für einen
Ehrenmann , dem man so etwas nachsagt , gibt es nur eins . Herr
Lccomte konnte abreisen , aber er mußte vorher einen deutschen
Rechtsanwalt mit der Anstrengung der Klage beauftragen . In den
ersten 5 Minuten , nachdem wir zusammen waren , habe ich Herrn
Harden schon gesagt :

Tie Freunde werden den Moltke vorschiebe »
und ihm sagen , Dir kann man vielleicht nicht viel be -
weisen , dan » haben w i r doch wenigstens geklagt . So ist
es auch gekommen , Bor Verleumdungen soll man nicht fliehen .



Wenn Herr Lecomte nicht allein so diel Ehrgefühl hat , so hätten
ihn die anderen als Ehrenmänner dazu zwingen müssen . Der

einfachste Beweis das Grafen Moltke wäre für ihn doch die Zeugen -
Vernehmung der Herren Fürst Eulenburg , Gras Hohenau und
Lecomte gewesen , — wenn er sich unschuldig gefühlt hätte . Herr
Graf Moltke hatte den Staatsanwalt ersucht , ex okücio

«Wguschreitcn . Der Staatsanwalt hat es abgelehnt .
der Beschwerde darüber ist der Kläger in allen Instanzen ab -

gewiesen worden . Ihm wurde überall gesagt :

„ Diese Sache machen Sic gütigst allein ! "

( Heiterkeit . ) Ich denke mir , daß die königlich p r c u st i s ch e
Staatsanwaltschaft , wenn einem Manne , der vor ganz
kurzem noch Staotkom Mandant von Berlin war , eine
Berfehlung gegen die Strafgesetze vorgeworfen wird , es für geboten
erachtet , die öffentliche Klage zu erheben . Wenn die Staatsanwalt -

schaft hiervon abgesehen hat , so geschah es wahrscheinlich , weil der
Staatsanwalt mit der Sache nichts zu tun haben will , weil sie
nicht geeignet erscheint , die Antoritiit des Staates dafür einzu -
setzen ! Es gibt allerdings auch noch die Möglichkeit , daß nach An -
ficht der Staatsanwaltschaft ja gar keine Beleidigung vorliegt .
Ter Kläger ist ein ganz eigentümlicher Herr und eigentümlicher
Freund seiner Freunde ! Er hat einen intimen Lebensfrcund , den
Fürsten zu Eulenburg . Man sollte es nicht für möglich halten ,
dah für diesen Orest dieser Pyladcs niemals vor den Richter zu
bringen ist . ( Heiterkeit . ) Fürst Philipp Eulenburg zeugt nicht ,
lveil er sich vor der Gesetzesbestimmung fürchtet .

welche auf Meineid Zuchthaus setzt !

Das ist cS, warum er hier nicht erscheint und warum er den

Zeugen Bollhardt nicht sehen will . NlleS andere ist

Schein , Spiel , Komödie !

Ter Viertelsachverständige , der gestern nur . ein Viertclgutachten
abgeben konnte , sagt , der Privatklägcr sei eine ideale , Überschwang -
liche Natur . Das ist ganz unglaublich ! Die ganze Verhandlung
hat doch wohl so viel ergeben , daß Graf von Moltke nicht ganz
rein ist , die Charakteristik , die Herr Haiden von ihm gegeben , voll -

ständig zutrifft und die menschlichen Eigenschaften des Privat -
klägers daö abfällige Urteil des Herrn Haiden rechtfertigen . Ich
glaube , ich kann beinahe die Behauptung auf -
stellen .

bast Fürst Eiiltiilmrg eiv Päberast ist .

Das kann man nach dem Zeugnis des Zeugen Bollhardt doch wohl
annehmen und Herr Harden ist im Recht , wenn er den Kaiser
aus solcher Umgebung befreien will . Es soll der Sänger mit dem

Könige gehen , aber es soll nicht der Päderast mit dem Könige
gehen . ( Heiterkeit . ) Ich habe auch den Brief des Vaters der

Frau vs Elbe hier vor mir , in welcher dieser seiner Tochter
mitteilt , dah nach der Meinung des Grafen Kuno v. Moltke seine
Frau „ wie ein Mürcben " an seiner Seite gehen soll . Wcrsolchen
Charakter hat , muß aus der Umgebung Sr .

Majestät entfernt werden ! Wer dies anstrebte , tat ein

gutes Werk ! Um den deutschen Kaiser sollen und

müssen ganze Männer sein , denn sonst kommen wir

zu dem verwerflichsten HöflingStuin im Deutschen Reiche und da -
vor wolle uns der Himmel bewahren . Herr Graf Moltke soll eine

„ ideale , übcrschwängliche Natur " sein ! WaS soll Europa denken ,
wenn man so etwas liest ! Unser großer Nationaldichtcr Schiller
hat nicht gedichtet die „ Würde des Klosetts " , sondern die Würde der

Frauen ! ( Heiterkeit . ) Empörend ist es , daß gesagt werden kann ,
ein Mann , der die Frauen als Klosetts bezeichnet , ist ein deutscher
Mann ! ( Mit lauter Stimme ) : Nein ! Nein ! Nein ! Unsere Frauen
unsere Mütter , unsere Töchter sind durch solches Wort geschändet !
Wenn solches Wort von einem

Zuhälter seiner Dirne

an den Kopf geschleudert wird , dann erhält er
eine Ohrfeige ? Nein ! meine Herren ! Ziehen Sic einen

scharfen Grenzstrich zwischen Männern wie Eulenburg . Hohenau ,
Tekiltkc und den Ddännern Deutschlands ! Dann entsprechen Sie

dem allgemeinen Empfinden ! Solche Männer in der Umgebung
der allerhöchsten Person sind gefährlich . Man sagt : der Privat -
klüger und Fürst Eulcnburg seien durch ideale Bestrebungen der -
knüpft . Mögen sie musizieren , so viel sie wollen , aber aus der Nähe
des Monarchen sollen sie fortbleiben ! Denken Sie an die Taschen -
tuchepisodc ! Wenn der Privatkläger das ominöse Taschentuch so
behandelt hätte , wie seine Frau und seine Frau lieber wie das
Taschentuch , dann hätten wir den ganzen Prozch nicht . ( Heiterkeit . )
Ist ein Mann , der seine geistige Nahrung aus den

„ Mitteilungen des Geistes Emanuel "

schöpft , befähigt und berechtigt , in der Nähe der höchsten Person
des Landes , von der das Geschick des Deutschen Reiches abhängt .
einen Einfluß auszuüben ? Der Indizienbeweis der Päderastie ist
in diesem Prozeß geführt , kein Mensch wird das bestreiten , also
können Sic es auch nicht in Ihrem Urteil . Wie sich der Herr
Kläger in der Verhandlung selbst verhalten hat . brauche ich Ihnen
nicht zu sagen . Ich will auch nicht näher auf das Zeugnis der
Frau v. Elbe , des Zeugen Bollhardt und auf das Gutachten des
Dr . Hirschfeld eingehen . Nur über eins will ich sprechen , und zwar
über dasjenige , was Herr Platzmajor v. Hülsen gestern
hier gesagt hat . Ich habe nicht geglaubt , daß nach der Ver -
nchmung des Herrn v. Hülsen der Herr Gegner den Mut hat .
einem Gericht gegenüber noch zu behaupten , daß der Herr Graf

noch — Gedankenstrich — versucht hat , sich als unschuldig zu bc -
zeichnen . Das ist ein Wagemut , für den ich eigentlich kein vor
Gericht anwendbares Eigenschaftswort finde .

Einige Dutzend Male habe ich im Laufe der Verhandlung an
den Kläger die Frage gerichtet :

WcShalb sind Sie nicht mehr Stadtkommandant ?

Ausreden , nichts als leere Ausreden erhielt ich zur
Antwort . Als ich das erste Mal diese Frage stellte und der Herr
Graf nicht eine ausreichende und aufklärende Antwort gab , ' war
eigentlich schon daö Urteil gefällt . Das aber will ich Ihnen hier
sagen , wenn mir der Herr Graf antwortet : das sind militä -
r i s ch e Dinge , über die ich nicht sprechen darf , so sage ich. es ist
ein starkes Stück , mir so etwas zuzumuten . Wenn ein Schul -
b u b e . der aus der Schule kommt und sich unterwegs geprügelt
bat , Ausreden in dieser Form macht — so, na — ich will den
Satz gar nicht zu Ende sprechen . Die

bewußte Unwahrheit

ist auch in diesem Falle von dem Grafen Moltke gesagt worden .
Er weiß ganz genau , daß es nicht „militärtechnische " Dinge sind .
er will nur das Wort nicht aussprechen . Da war der Herr v. Hülsen ,
den wir gestern hier gesehen haben , ein richtiger Soldat . Glauben
Sie mir , es ist . Herrn v. Hülsen nicht leicht geworden , das harte
Wort hier auzusprechen . Er mußte sagen , daß Fürst Eulenburg
wegen homosexueller Dinge aus dem Amte entfernt worden ist , so
unangenehm ihm es auch war . Als dann Herr Platzmajor v. Hülsen
ruf meine Frage bezüglich des Grafen Moltke antwortete : „ Na , es
sind so dieselben Dinge ! " da sagte ich mir , dann ist ja alles er -
ledigt und der Prozeß ist aus . Wenn ich sehe , wie seit Monat : »
ein deutscher Schriftsteller , der nur seine politische Pflicht getan
hat . verfolgt wird mit wissentlichen Unwahrheiten , so habe ich
Mühe , mich zu halten , man lüge doch nicht ganzDeutsch -
l a n d a n ! I

Außerdem ist mein Herr Gegner leider von seinem Mandanten
falsch informiert . Von ihm rührt jene in den Zeitungen publizierte
Ertlärung her , in der es heißt : Die maßgebenden Instanzen haben
sich von der Grundlosigkeit der erhobenen Verdächtigungen über -
zeugt . Der . Herr v. Hülsen hat uns das Gegenteil gesagt , und da
hat Herr Graf Moltke eine derartige Erklärung vom Stapel ge -
lassen . Wollen Sie mir nun die Frage beantworten : Wer
kämpft hier mit unreinen ' Waffen — ich muß baS
Wort sagen , ich kann nicht anders — ,

wer ist hier derjenige , der lugt ?

Fürst E u l e n b u r g hat in der Presse verbreitet , dah der Friedens -
siifter Herr v. Berger ohne Auftrag von ihm oder vom
Grafen Moltke gewirkt habe . Der Herr Fürst Eulen -

bürg Durchlaucht erzählt dem deutschen Volk
damit

eine faustdicke Lüge .

Warum lügen die beiden Herren das deutsche Volk so an ? Weil
die Wahrheit das Bekenntnis ihrer Schuld wäre ! Die Herren
werden doch dem Gericht nicht vorreden wollen , sie hätten beim Er -
scheinen unliegriindeter Vcrleunidiingen erst einen Vermittler zu
Harten geschickt , um ihn zur Einstellung seiner Angriffe zu be -
wegen » Das dürfen S i c keinem deutschen Gericht
vorreden , das glaubt höchstens ein Dien st mann ,
wenn er dafür bezahlt wird . ( Heiterkeit . ) Nun zur Er -
klärung des Privatklägers über die Gründe seiner Entlassung . Graf
Moltke behauptet , ein deutscher Mann und Soldat müsse sein Amt

niederlegen , wenn er angegriffen worden ist , um sich dann erst
zu verteidigen . Wenn jemand v c r l e u m v e t ist und ein gutes
Gewissen hat , dann braucht er sein Amt nicht ohne
w e i t e r e s n i e d c r l e g c n. Ist der

deutsche Reichskanzler
kein deutscher Mann , kein Edelmann , steht er nicht an einer Stelle ,
wo jeder Anhauch vergiftend wirken muß ? Dieselben Beschuldigungen
sind auch gegen den deutschen Reichskanzler Fürsten Bülow — ich
glaube mit absolutestem Unrecht — erhoben worden . WaL bat er
getan ? Er wäre ja verrückt , wenn er deswegen sein Amt nieder -
gelegt hätte . Er hat cL nicht getan , warum ? Er ist unschuldig ,
er hat sich nicht zu fürchten . Dem Reichskanzler Fürst Bülow hat
es die Staatsanwaltschaft auch geglaubt , daß er unschuldig ist , und
weil sie es ihm geglaubt hat , deswegen hat sie die öffentliche
Klage für Bülow erhoben und für Moltke abgelehnt . Nicht
ein deutscher Edelmann und Soldat mußte so handeln wie der
Klager , sondern

ein Schuldiger .

Wir schonen noch immer den Privatkläger : ich glaubte sicher , er
würde schon am zweiten VcrhandlungStage die Klage zurücknehmen .
Der Kläger widerspricht sich selbst , wenn er auf der . einen Seite
erklärt , seine Entlassung habe mit sexuellen Dingen nichts zu tun ,
und dann den Wunsch daran knüpft , Harden solle recht hart der -
urteilt werden , weil er an dem Verlust des Amtes schuld sei .
Glauben Sie denn , daß die bloßen Artikel der „ Zukunft " die Amts -
entlassung dcs Fürsten Eulenburg und des Grafen Moltke ver -
entlaßt hätten , wenn sie nicht wahr wären ? Diese Meinung iväre
ja beinahe eine Majestätsbeleidigung . Für den Kaiser ist die An -
nähme absolut beleidigend und die Annahme ist deshalb absolut
falsch , daß so ernste Entschließungen , wie die Entfernung der

Träger alter Namen aus ihren Aemtern , ohne genügende Prüfung
gefaßt werden . Für mich ist die Frage : sind Fürst Eulcnburg und

Graf Kuno Moltke so aufgetreten , daß das Vorgehen des Schrift¬
stellers Harden berechtigt war , für mich ist diese Frage b e -
reits entschieden , und zwar von allerhöchster
StcllcdurchSe . Majestät denKaiser . Ich berufe mich
auf Sc . Majestät , um dessen Meinung über den Grafen Kuno
Moltke zu hören . Er denkt über ihn so, daß er trotz alles dessen ,
was der Verteidiger an dem Kläger rühmte , ihn aus seiner Stellung
und aus seiner Nähe entfernt hat . Das ist das Urteil , das schon
gefällt worden ist in dem Beleidigungsprozeß Moltke kontra Harden .
Alles was die Gegenseite gegen die Tendenz des Angeklagten und

gegen die Berechtigung seiner Artikel gesagt hat , ist durchaus
falsch — alles was in den Artikeln steht , «st durchaus wahr , und

zwar erweislich wahr ! Wenn man

einen Päderastcn einen Piiberasten nennt ,

so ist das doch keine Pcrfidie , wie von der Gegenseite behauptet
wurde . Herr Harden hat von Herrn Lecomte gesprochen und von
anderen Päderasten , und es ist doch merkwürdig , daß , lvcnn jemand
ruft : Päderast ! , nun Herr Graf Moltke die Tür aufmacht und
fragt : wer hat mich hier gerufen ? (Heiterkeit . ) WaS geht den
Grafen Moltke die aktive Homosexualität des Herrn Lecomte an ?
Weshalb stellt er den Strafantrag , wo es sich um Herrn Lecomte
handelt ? Ich bin am Ende . Der gegnerische Kollege hat gesagt :
Heraus mit der Sprache ! Ich sage :

Heraus mit de » Männern !

Was der Kläger mit dem Prozeß eigentlich will , will ich Ihnen
sagen : Er will appellieren gegen das Urteil
Sr . Majestät ? Tort ist er verurteilt : denn es ist eine Ver -

urteilung , wenn der Kaiser den Privatklägcr unter solchen Um -

ständen , wo dieser so schwer beschuldigt wurde , nicht hält , sondern
ihn zur Disposition stellt . Der Kaiser muß doch seine triftigen
Gründe dafür gehabt haben . Beleidigend für Se . Majestät ist der

Gedankengang , aus dem heraus der Kläger sich rechtfertigen will .
Ter Gegner hat gesagt : Die intellektuellen Leute fürchten sich , « n
das politische Leben einzutreten , und hat das Gericht ersucht , durch
sein Urteil den Männern wieder den Mut zu stärken . Ja . stärken
Sie den deutschen Männern den Mut , stärken Sie den deutschen
Bürgern , die Schriftsteller sind , den Mut . die Wahrheit zu sagen .
Stärken Sic auch den anderen Bürgern den Mut , indem Die ihnen
die Zuversicht geben , daß , wenn sie in den Raum dcs Deutschen
Reiches eintreten , sie in einen reinlichen und sauberen Raum ein -
treten I Geben Sie durch Ihr Urteil Ausdruck , daß Sie Leute ,
die den Anschauungen und Betätigungen des KlägcrA�buldigen , nicht
als führende Männer für das deutsche Volk anerkennen wollen .

Wenn Sie Herrn Harden verurteilen , werden Sie deutsche ? Nänncr

nicht ermutigen , sich mit Politik zu beschäftigen : dann werden

diejenigen , die da glauben , daß es wahr ist , was Harden gesagt hat ,

sagen : Wenn man in Teutschland die Wahrheit sagt , wird man

bestraft ! Nun sagen Sic durch Ihr Urteil : Im Deutschen Reich
darf ein deutscher Mann die Wahrheit sagen !

Justizrat Dr . v. Gorbon

tritt den Worten dcs Vorredners in längeren Ausführungen entgegen .
Ich habe dem Herrn Harden keineswegs Freude an der Zote vor -

geworfen . Freude an Stichelei ,

Spekulation auf die Sensationslüsternheit seiner Leser

habe ich Herrn Harden mit meinen Worten vorgeworfen . Wenn
der Graf Moltke Sr . Majestät sein Ehrenwort gibt und er wird
dann zur Disposition gestellt , so ist es angesichts des Be -

griffes der Ehre eines Offiziers unmöglich ,
daß Majestät damit einen Schuldspruch aus -

sprechen wollte . Weshalb die Staatsanwaltschaft die Er -

Hebung einer öffentlichen Klage abgelehnt hat , will ich sofort mit -

teilen . In dem betreffenden Beschluß steht wörtlich : „ Wenn den

Mitgliedern der Tafelrunde homosexuelle Dinge vorgeworfen
werden , so handelt eS sich um Dinge aus dem allcrintimsten

Privatleben der dazu gehörigen Herren , welche natürlich ein

öffentliches Interesse nicht beanspruchen können . "

Graf Moltke

erhebt sich , sichtlich in großer Erregung , und macht unter Zuhülfc -
nähme eines Konzepts folgende Ausführungen :

Würde ich hier stehen , wenn ich nicht vor Gott und den Menschen
sagen könnte , ich fühle mich nicht s ch u l d i g i Ich be -

greife es nicht , weshalb man mir immer wieder die Frage vor -

wirft , weshalb ich nicht mehr Stadtkommandant bin . Denken Sir

denn , ich kann olS Kommandant in Uniform hier sitzen und mir
seit zwei Stunden Lügenhaftigkeit und andere Beschuldigungen
vorwerfen lassen ? Dann soll ich hinausgehen und soll verlangen ,
daß ein Mann auf der Straße mich grüßt , mir
mit Achtung und Respekt begegnet ? Ncini Das geht
nicht und das ist die ganz einfache Lösung dieser Frage . Jeder
Soldat weiß , daß dies nicht geht ! ( Mit zitternder Stimme ) : Ich
bin selbst nur ein einfacher Soldat , ich besitze keine rhetorische
Gewandtheit , ich bin nicht gewöhnt , mich vor einem Forum gegen
Verdächtigungen und dem Vorwurf der Lügenhaftigkeit zu wehren .
Aus der Kabinettsorder vom 84 . Mai geht nur hervor , daß ich

zur Disposition

gestellt worden bin . nichts weiter . Wenn mir hier gesagt
wird , es sei angeblich noch eine geheime Order vorhanden , so er -
kläre ich das für unwahr . Eine solche Order , in der mir eine
Pervcrsion vorgeworfen wird , existiert nicht .

Ich bin in allen Ehren entlassen »vorbe ».

Es ist hier vorgebracht worden , daß die Staatsanwaltschaft die
Erhebung der öffentlichen Klage abgelehnt hat . Ich werde eine
andere Erklärung für diese ? lblehnung geben :

Die Staatsanwaltschaft hat einen Skandal
vermeiden wollen , der bis an die Stufen zmn Thron

heranreichen würde ,
nicht zum Segen des Vaterlandes . Das Mißtrauen und die An -
ficht , die durch diesen Prozeß in das Volk eingedrungen
ist , daß „ oben " alles versumpft sein soll , ist schwer wieder auszut
rotten . ( Mit lauter Stimme ) : Ich hätte es wahrlich bequemer
gehabt , wenn ich mich von Anfang an zurückgezogen und mich
um nichts gekümmert hätte , aber ich wollte es nicht , ich wollte mich
gegen diese Angriffe verteidigen . Wenn ich hierherkam , so tat
ich es , um

meine in den Schmutz getretene Ehre
als alter Soldat mir wieder selbst herzustellen . ( Wiederholtes
Bravo ! im Zuhörerraum . Der Vorsitzende rügt
diese Kund g - ebun gen auf das energischste . ) Als
Beweis führe ich an , daß ich dcs Königs Rock , den ich so gern
und mit vollem Stolz 42 Jahre getragen habe , in dem ich geblutet
habe für das Vaterland , ausgezogen habe , um überhaupt hier er -
scheinen zu können , denn als Soldat durfte ich hier nicht stehen ,
als Soldat durfte ich mich hier nicht beschimpfen lassen , ein Offizier
dürfte sich hier nicht so angreifen lassen . Deshalb mußte erst der
Rock herunter . ( Mit bor Erregung fast heiserer Stimme ) : Das
Gcflüstcre , das Geranne , das nun entstanden ist , das heimliche
Tuscheln , daS entsteht , wenn man mich sieht , das gibt mir recht .
Das durfte ein Offizier in Uniform sich nicht bieten lassen . Heute ,

am Geburtstage deS seligen Feldmarschalls SNoltke ,

sollte ich in Uniform die Linden entlanggehen , wo
eS mir von den ZcitungShändlern gellend entgegengcrufen wird ,
wie man

den Namen Moltke in den Schmutz zieht .
Damals herrschte Jubel an diesem Tage Unter den Linden , und
heute — man möchte heute rufen kreuzige ihn — wo man da¬
mals Hofiannah rief . Unter diesen Umständen eine Uniform
tragen , geht einfach nicht , nachdem ich durch Schuld jenes
Mannes in aller Leute Munde gekommen bin .
DaS ist das Motiv , weshalb ich den Rock ausgezogen habe , und
ich bin Sr . Majestät dankbar , daß er mir dazu verholfen
hat , meine Ehre reinzuwaschen . Ich betone es noch -
mals : niemals hat die Freundschaft zwischen mir und dem Fürsten
Eulcnburg einen erotischen Zug gehabt . Ich erkläre ferner hier
nochmals : wenn ich vor Gericht eidlich als Zeuge vernommen
worden wäre , so hätte ich unter meinem Zcugeneidc ausgesagt :
„ Ich habe nicht gewußt , daß seitens deS Grafen Hohenau oder der
anderen Herren irgend eine homosexuelle Veranlagung vorliegt . " —

Ich habe 42 Jahre dcs Königs Rock mit Stolz getragen und
niemand hat daran zu tasten gewagt und mir auch nur das geringste
nachsagen können , dieser Mann , der dort sitzt ( weist mit der Hand
auf Harden ) — dieser Mann hat es gewagt und ihm ist e Z
geglückt , mich in meiner Ehre zu kränken . Im
In - und Auslände ist mein Name in aller Munde . Ich habe dos
feste Vertrauen zu einem preußischen Gerichtshof , daß er meine
Ehre zu wahren , wissen wird und lege alles vertrauensvoll in Ihre
Hände ! ( Vereinzelte Bravorufe im Auditorium . )

In längerer Dupllk führt

Justtzrat Bernstein
nochmals auS , daß , wenn man anerkennt , daß sich Dinge creignci
haben , die uns in den Augen herabsetzen , man doch nicht den -
jcnigen bestrafen kann , der diese schmählichen Mißstände beseitigen
will . Diese Mißstände sind doch da und existieren doch und man
mutz doch dankbar sein , daß jemand die Eiterbeule aufzustechen
wagte . Von einer geheimen Ordre deS Kaisers ist gar keine Red :
gewesen , wenigstens nicht auf Seite deS Herrn Harden . Di -
sittliche Entrüstung , die in dieser Beziehung gegen Herr » Harden
aufgewendet wurde , hätte doch gegen Herrn Major v. Hülsen
sich richten müssen , der doch viel mehr angedeutet hat .
als Harden . Und der Major v. Hülsen ist auch ein
deutscher Offizier . Der Kläger wendet sich mit Emphase
gegen Herrn Harden , weil ihn dieser durch den Borwurf der Homo -
sexualität beleidigt habe . Tann hätte er sich doch an den Dr . Hirsch -
seid mit seiner Entrüstung wenden müssen , der wissenschaftlich
das bestätigte , was Herr Harden behauptete . Und wenn der Kläger
noch zehnmal beweglicher spricht : er hat Dinge behauptet , die nicht
wahr sind und deren Unwahrheit er kannte ! Wenn das irgendwie
bezweifelt wird , dann bitte ich, in die Beweisaufnahme
nochmals einzutreten und den Freihcrrn Alfred v. Bcrgcr
als Zeugen zu vernehmen , der bekunden wird , daß in bezug auf
dessen Vermittelungsbemühungen und in bezug auf die Kenntnis
des Klägers über die Bedeutung der Hardenschen Artikel , Fürst
Eulcnburg und Graf Kuno Moltke bewußt die Unwahrheit gesagt
hat . Herr Harden hat lediglich auS politischen Gesichtspunkten ge -
handelt und nur das angedeutet , was er andeuten mutzte .

G» af v. Moltke :

Ich stehe für mich allein und kann nur für mich allein kämpfen .
Hier stehe ich, ich kann nicht anders I Ich muß den Vorwurf
der Unwahrheit mit aller Entschiedenheit noch .
in a l s z u r ü ck w c i s e n. Ich habe keinen anderen Ausweg gc .
funden , gegen Herrn Harden vorzugehen , als , nachdem ich den
Rock ausgezogen ? abe , mit Hülfe dcs Gerichts . Die kleinen Spitzen
und Andeutungen habe ich in den ersten Artikeln wohl gemerkt .
aber ich habe den Zusammenhang der Dinge erst in dem Artikel
vom 1?. April erkannt , so daß ich dann erst den Weg der Privat -
klage beschreiten konnte . Man fragt hier immer wieder : Warum
ist der Graf Kuno v. Moltke nicht mehr Stadtkommandant von
Berlin ? Ich habe meinen Rock ausgezogen wegen der Vcrlcum -
düngen und Verdächtigungen in den Artikeln der »Zukunft " und
nichts anderes !

Justizrat Dr . v. Gordon bedauert in einer nochmaligen Er -
klärung unter anderem auf das Tiefste , daß der Chef des Militär -
kabinctts v. Hülsen - Haeseler nicht vernommen wurde , denn durch
dessen Bekundungen würden die Behauptungen der Gegner über
das Ausscheiden aus dem Dienst einfach widerlegt werden .

Justizrat Bernstein plädiert nochmals auf Freisprechung . Da
Harden erklärt , daß er noch längere Ausfuhrungen zu machen ,
habe , wird eine Paus « bis 5 Uhr gemacht .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung um S llhr nimmt da ?
Wort der Privatangeklagte

Horben :
Meine Herren Richter ! Sie haben mich in diesen Tager ,

leidenschaftlich gesehen , vielleicht mitunter mehr als es angemessen
war . Entschuldigen Sie mich einstweilen , Sie werden hören , was
mich dazu trieb . Ich bitte um die Erlaubnis , mich zunächst einen
Augenblick , che ich auf das eingehe , was den Kern meiner Schluß -
rede bilden soll , mit der Erklärung zu beschäftigen , die der Herr
Privatkläger vor einigen Stunden gegeben hat . Meine Aufgab -
als deS Angeschuldigten ist . ruhig zu prüfen : WaS ist darin

gesagt . Was ist dadurch an ocm Ergebnis diqer Beweisaufnahme
geändert . Der Herr Privatkläger hat gesagt : heute ist der
Geburtstag Moltke s. Der Schatten des Mannes schwebt
über allem . Das wußte ich von der ersten Stunde dieser Aktion an .
Dtzescr Name und noch eine Reihe anderer preußischer Namen
schwebten als Schatten darüber . Ich lasse es dahingestellt , wie
weit der Privatklägcr eine persönliche Gemeinschaft mit dem großen
Marschall , dem Stolz Deutschlands , gehabt hat . Ein Bluts -
verwandter ist er nicht . Dieser Marschall Moltke , der
dann eines Tages der große Marschall werden sollte , hat eines

TageS in seiner Jugend , wie Sie aus seinen Briefen wissen , eine
Leiche aus der Ferne nach Teutschland siebracht , die Leiche eines
preußischen Prinzen , wenn ich nicht irre , hieß er Heinrich .
per Bruder Friedrich Wilhelms III . Dieser preußische
Prinz war

geschlechtlich pervertiert

gewesen und war deshalb vom Hofe verbannt worden . Und
es war ein Moltke , Hellmut der Große später , der diese Leiche



später zurückbrachte . Ich glaube , der Herr Pribatlläger sollte nicht
eine Leiche zu retten Versuchen ; er sollte nicht eine Leiche auf
seinen Rücken laden bloß deshalb , weil er , vielleicht selbst in gutem
Glauben , den ich nicht angezweifelt habe , jahrzehntelang
in seinem Leben mit

dieser Leiche , die ich jetzt als solche ansehe ,

befreundet war . Es steht doch unzweifelhaft fest , oaß die

früheren Behauptungen des Privatklägers , wonach er erst spät
über die wahre Bedeutung der Artikel aufgeklärt worden sei , un -

richtig waren . Erst jetzt hat er zugegeben , daß die Dar -

stellung des Herrn v. Berger richtig ist . Warum ' hat er das

nicht früher anerkannt . Wenn man ein alter General ist , sollte
man seinem Gegner doch auch zugeben , was nicht zu bestreiten ist .
Der Privatkläger sagt : wie kann man ernstlich einem alten General

solche Dinge zutrauen ? Nun : Wilhelm v. Hohenau war ein ebenso
alter General wie Graf v. Moltke und wir wissen , wie Tief -
trauriges , Entsetzliches sich an seinen Namen knüpft . Wenn der
General v. Moltke sich heute als General , als Patriot fragt : sollten
olle Widerwärtigkeiten , die er durchzumachen hatte , trotzdem in

ihm den Wunsch aufkommen lassen , daß ein Mann , wie der Graf
Wilhelm v. Hohenau , noch weiter vom Kaiser geduzt werde und
der andere Mann noch am Ruder wäre , so meine ich, er muß
antworten : es ist gut , daß es so gekommen ist ! Der Herr Gras
Moltke klagt in beweglichen Tönen über die üble Lage , in die er
gebracht worden , hier vor Gericht auf Herz und Nieren prüfen
zu lassen . In derselben üblen Lage haben sich schon andere nicht
unbedeutende Herren befunden : ein Miquel , ein Marschall und
Fürst b. Bülow wird demnächst in dieser Lage sein . Wenn einer
ctwaS gewagt hat in dieser Sache , so bin ich es . Ich hab ' s gewagt !
Und wenn ich auch nicht einen Rock trage mit buntem Kragen ,
und wenn ich mir meinen Namen selbst gemacht habe , so habe
ich doch die Ehre dieses Namens ebenso ernst zu wahren . Was
die Entlassung deS Privatklägers betrifft , so datiert das

Eingreifen des Kronprinzen

vom 2. Mai , das Abschiedsgesuch deS PrivatklägerS vom 3. Mai
und am Zt . Mai ist das Abschiedsgesuch genehmigt . Meine selt -
samen Erlebnisse machen es mir schwer , auf den regierenden Herrn
eine Hymne zu singen , aber daS wird mir doch kein Mensch ein -
reden wollen , daß der regierende Herr die Entlassung eines Gene -
rals , der ihm sehr nahestand und den er mit Beweisen seiner
Huld überschüttet hat . dekretieren wird , bloß weil ein
hundsgemeiner Kerl — als der ich ja verschrien werde — ein
paar Worte geschrieben habe , die in einer gewissen Sphäre einige

" Leute bespritzten . Nebenbei bemerkt : Graf Kuno b. Moltke weist
den Verkehr in der Ndler - Villa mit Entschiedenheit zurück . Habe
ich jemals gesagt , daß er in der Adler - Villa mit männlichen Per¬
sonen Umgang gehabt habe ? Es wäre aber doch freundlich von
dem Privatkläger gewesen , wenn er mitgeteilt hätte , das « er zwei
Häuser von der Adler - Villa wohnte , und das , er seine Wohnung
vom Grafen Lynar übernommen hat . Ich stehe für eine lautere
Sache ein , für mich und meine Existenz ! Ich habe die Artikel nicht
geschrieben , um den General v. Moltke in Schmutz zu ziehen .
Nein , ich habe ihn davor bewahrt , solange ich es konnte ! Die

Homosexualität , die eigentlich - eine unendlich kleine Rolle in diesem
Prozeß darstellt , ist hier in ausgedehnter Weise behandelt worden .
Redner legt dann eingehend seine Stellung zu dieser Frage dar
und verliest einen Artikel der „ Zukunft " , in welchem für Auf -
Hebung des § 173 plädiert wurde . Daran knüpft sich
eine historische Klarlcgung der einzelnen Phasen , die schließlich zur
Beröffentlichung der Artikel geführt haben und er betont , daß diese
einzig und allein einen politischen Zweck verfolgten , nämlich
den Zweck , Leute , deren Einfluß auf den Kaiser ihm verderblich zu
sein schien, aus dieser ihrer Position zu entfernen . Aus dem

Tagebuch des alten Chlodwig Hohenlohe

fei deutlich hervorgegangen , welche unheilvolle Rolle

Fürst Eulenburg gespielt habe . Es mußte mich zum
Eingreifen veranlassen , daß ein Mann von der enormen n o ch
yeute maßlos unterschätzten Bedeutung des

Fürsten Eulenburg solche Gepflogenheiten hat , daß er nicht
dulden will , daß sein Freund mit seiner Gemahlin ehelich verkehrt .
Ist es normal , daß man vom deutschen Kaiser als

vom „ Liebchen " spricht ? Das sind schlimmere Tinge als
die unter Friedrich Wilhelm IV . Da mußte ich sprechen , wenn
kein anderer den Mut dazu fand . All die vom gegnerischen Anwalt

aus meinen Artikel » herausgelesenen beleidigenden Andeutungen
auf daö Geschlechtsleben des Privatklägers stehen ja gar nicht darin .

( Baron v. Berger würde , wenn er in diesem Saale als Zeuge vcr -
nommen worden - wäre , auf meine Fragen geantwortet haben : er
habe am 25 . November dem Fürsten Philipp zu Eulenburg klaren
Wein eingeschenkt , daß Hardcn ihn für einen Mann von abnormer

Sexualität halt und cä am besten fei , wenn der Fürst
vo » der Pildfläche verschwinde .

Dann würde ich den Baron v. Berger weiter gefragt Hab « , : Und

wag hat der Fürst darauf geantwortet ? und würde die Antwort

erhalten haben : Nichts ! Dann würde ich weiter gefragt haben :

„ Hat er irgendwie darauf reagiert ? " und Baron v. Berger würde

darauf erwidert haben : „ Ja ,
er hat die Auzen niedergcichlagc »! "

Glauben Sie , ich hätte je den Wunsch gehabt » den Herrn Stadt -

kommandanten von seine , n Posten zu verdrängen ? Ich hatte gar
kein Interesse daran , ich wollte einen anderen treffen !

Für einen Politiker wie Fürst Eulenburg ist es von unschätzbarem
Wert , durch einen zuverlässigen Mann alles aus der Uiugcbung

des Kaisers zu erfahren . ES ist beschworen , daß tatsächlich zeit -

weise täglich vom Grase » v. Moltke an den Fürsten Euleiibiirg

solch « Berichte gesandt wurden . So also malt sich mir das Ver¬

hältnis . Bei dem Moment , wo sich der Fürst Eulenburg zurückzog ,
war für mich die Person deS Grafen Moltke völlig uninteressant .
Der Fürst kam zurück und eS kamen böse politische Dinge über

Deutschland . Da nahm ich die Aktion wieder auf und sagte , die

Herren möchten sich zurückziehen . Die Bemerkungen waren nur

verstanden worden von dem Fürsten Eulcnburg und dem Grafen
Moltke . Sehr bald nach diesen Artikeln begann dann die Aktion
deS Kronprinzen , denen Vorträge folgten , darunter eine drei -

ständige Unterredung de ? Herrn v. Hülsen - Haeseler . Keiner der

Herren , die in meinen Heften genannt waren , ist auf seinem Posten
geblieben . Ich kannte alle die Dinge , um welche es sich handelt ,
ich hatte ja die Briefe nicht nur der Frau v. Elbe , sondern auch
deS Paters und der Mutter , ich hatte alles schwarz auf weiß in

meinem Schreibtisch , dickleibige Akten und hätte doch

tausendfach mehr verSffeatlichen kSunen ,

als ich veröffentlicht habe . Was die Haltung der Staats -

anwaltschaft betrifft , so glaubt doch der Privatkläger im Ernst nicht ,

daß die Staatsanwaltschaft dem Hardcn im Grunewald zuliebe
von der Erhebung einer öffentlichen Anklage abgesehen hat — nein ,
die TtaatSanwaltschast ' hat eine Beleidigung überhaupt nicht in

den Artikeln gefunden , und wenn eine solche vorhanden sein sollte ,
sich nicht damit befassen wollen . Ich habe auch keine mächtigen
politischen Hintermänner , sondern pflege selbst für mich cinzu -
stehen und selbst das zu tun . was ich für richtig finde . Ein paar
politische Wort ? will ich noch hinzufügen . Es ist hier erzählt
loorden , was Fürst Bismarck über den Fürsten Eulcnburg gesagt
hat , an dessen Sturz der letztere auch nicht ganz unbeteiligt war .
Wodurch ist diese große weltgeschichtliche Tragödie entstanden ? Ich
habe tagelang von früh bis spät bei dem Fürsten Bismarck gc -
weilt . Ich sage es hier ganz offen : Fürst Bismarck war einer der

schlechtesten Menschenkenner , den es je gegeben hat ! Ah, ich sehe ,
Herr Iustizrat Gordon macht sich sofort nne Notiz , er wird nun

sagen : also kann er sich auck bezüglich des Fürsten Eultnburg ge¬
täuscht haben . Ich erwarte dies ruhigen Herzens . Dieser schlechte
Menschenkenner , der fast in allem sich getäuscht hat , dieser
kraterhafte Mann hatte sich auch in der Natur des dritten
Kaisers setälisckt und der psychologische Hauptgrund
zu dem Sturz Bismarcks war , daß der Kanzler dem jungen
Herrscher zwar chrerbictig , aber

kraftvoll vor Zeugen sachlich entgegen zu treten wagte .

Ncbeii der Persönlichkeit des vorwärtsstrebenden Monarchen war
ein Grüppchcn , das eigentlich große Ziele für das Deutsche Reich
nicht verfolgte , aber auch nicht vaterlandsverräterische natürlich ,
das aber in seiner Weise doch nur ganz kleine Etappen vorrückte
und vor allem den Wunsch hatte , im richtigen Licht zu stehen und
den Herrn bei guter Laune zu erhalten und ihm nicht lästig zu
werden durch Widerspruch . So hat Bismarck ganz ungeheure
Schwierigkeiten dadurch gehabt , daß seiner durchaus mannlichen
offenen Art entaeaenstand dieses

sehr himmelnde Wesen

der anderen Seite . Ter

zweite Kanzler ist in Liebe , itzerg gestürzt worden ,

der dritte war Hohenlohe . Dieser alte Herr ist soweit gekommen ,
daß er schäumte , wenn der Name dieses Eulenburg auch
nur genannt wurde . Der vierte Kanzler , der noch im
Amte ist ,

ja , der ist Kanzler geworden dnrch den Fürsten
Eulcnburg .

Bülow war Botschafter in Rom und Fürst Eulenburg war Bot -
schaftcr in Wien und wollte Bülow zum Kanzler machen . Hier in
diesem Hause ist der damalige Staatssekretär Marschall unterlegen
in der

Tausch - Affäre »

einer Affäre , über die der Herr frühere Botschafter in Wien , wenn
er uns die Ehre seiner Anwesenheit geschenkt hätte , genötigt gewesen
wäre , sehr viele Sachen mitzuteilen . Marschall war
nicht mehr möglich , aber Fürst Eulenburg ist , trotzdem er eng ver -
wickelt war in diese Angelegenheit , noch stark genug gelvescn ,

den Nachfolger selbst zu kreieren .

Er ersah dazu den Bülow in Rom . Bülow wollte nicht ; er hatke
eine italienische Gemahlin , die fuhr zu Eulenburg , aber dort war
nichts zu machen . Ich erwähne das ausdrücklich , da es beweist ,
daß eS tatsächlich eine occulte Instanz gab , die die Sache machte .
Die Frau fuhr nicht nach Berlin und stellte Majestät die

Sache vor ,

sondern nach Wien und bat Eulenburg ,
er mochte sie in Rom lassen . Eulcnburg sagte :

Bernhard must » ach Berlin !

— die Herren duzten sich ja auch — . Als sie meinte : tun Sie ' s
doch lieber ! sagte Eulenburg : „ Nein , ich will Könige machen , aber

nicht König sein ! " — Das ist einer dieser Fälle , von denen ich
Ihnen eine ganze Reihe aufzählen könnte . Auch dieser vierte

Kanzler ist in T o t f c i n d s ch a f t geraten mit dem Manne , der

ihn kreiert hatte . Auch dadurch geht ein tiefer , äußerlich kaum

verhüllter Haß . Vier Kanzler haben es versucht , seinen Einfluß
zu beseitigen , es ist ihnen nicht gelungen . Ich habe den Versuch
auch gemacht . Er ist nicht mir gelungen , aber ich habe mit -

gewirkt , daß es geschehen ist . Ich habe mitgewirkt daran , daß
heute Fürst Eulenburg keinen politischen Ein -

f l u ß mehr hat ; daß der Herr Botschaftsrat Lccomte nicht
mehr in Berlin ist . Ich glaube nicht , daß er unsere Stadt wieder
betreten wird . Halten Sie das für ein nationales Glück oder für
ein nationales Unglück . Ich halte es für ein Glück . Wissen Sic ,
was geschehen war , wissen Sie ,

dast wir unmittelbar vor einem Kriege standen mit

zwei Nationen ?

Wissen Sie , warum wir zu der Marokko - Affäre kamen ? Hatten
wir da etwas zu suchen , haben wir je daran gedacht , in
Marokko Eroberungen zu machen ? Bülow selbst hatte im Reichs -
tage gesagt , daß wir daran nicht denken . Bismarck hatte gesagt :
Laßt die Franzosen Marokko nehmen , um so sicherer
sind wir im Elsaß . Was ist hier geschehen ? Die allerhöchste
Person im Deutschen Reiche ist in den Glauben versetzt worden , in
Frankreich sei die Stimmung so weit gediehen , daß eine offiziell
sichtbare , deutlich ostentativ bezeichnete Versöhnung stattfinden
könne . In Frankreich waren gewisse Leute zu dem Glauben ge -
bracht worden , Deutschland sei so weit gebracht , daß es nachgeben
oder gewisse Konzessionen machen Iverde , daß es vom
Frankfurter Frieden etwas nachlasse . Der Präsident
der französischen Republik war aufgefordert worden , ein Zu -
sammcntrcffen mit dem Deutschen Kaiser an der italienischen
Küste zu haben . Und als diese Möglichkeit sich im letzten Moment
sich als Unmöglichkeit erwies , da empfand man das hier als eine
Brüskicrung , weil man getäuscht worden war über die Stimmung
in Frankreich . - Durch wen ? Durch den Freund des Schloßherrn
von Licbenbcrg — Lceomte — . In dieser Sache ist alles fast
abenteuerlich , was mein Erleben betrifft . Die Tatsache , daß der Herr
Lccomte in Liebenberg mit dem Kaiser zusammengetroffen ist! ist
eigentlich ein Unikum , denn die Staatsoberhäupter verkehren
nur mit den Chefs der Ressorts und nicht mit den Botschaftsräten .
Diese Tatsache des Zusammentreffens des Monarchen mit dem

Botschaftsrat Lccomte habe ich nicht von Holstein erfahren , sondern
cr von mir . Ich habe es erfahren von einem Freund des Fürsten
Eulenburg , von einem Ritter des schivarzen Adlerordens . Dieser
Herr sagte , so schlimm sind die Sachen in Licbenbcrg gar nicht ,
die Herren unterhalten sich dort nur über Kunst und französische
Architektur und auch als S . M. mit „ Phili " und Lccomte im
Garten ein paar Stunden spazieren gingen , wurde nur über Kunst
gesprochen . Mit Lccomte ? fragte ich : Ja , S . M. . „ Phili " und
Lccomte ! Es war mir schmerzlich , das zu hören . Daß diese ganze
langnachwirlcnde

Marokko - Älsfäre durch eine Täuschung entstanden ist ,

durch eine Täuschung dcr maßgebenden Stelle über das , was heute
schon in Frankreich möglich ist . Wir haben nur das einmal Eroberte
nicht wieder aufzugeben . Man hat hier viel zu früh geglaubt ,
ernten zu können . Eine zweite solche Täuschung ist in dcr Zeit der
Konferenz geschehen , und es hat » Vi Monate gewährt , daß zwei
Politiken in Teutschland verfolgt wurden , deren eine nichts von der
anderen wußte ; eine Politik der allerhöchsten Person und eine
Politik des Kanzlers . Es hat einen Moment gegeben , wo dcr Bot -
schaftcr dcr französischen Republik zum Staatssekretär des Aus - -
wäriigen Amts sagte : Was Sic da erzählen , ist ja interessant , aber
Euer Kaiser denkt ganz anders . Woher wußte es dcr Botschafter ?
Bon seinem Botschaftsrat ? Weil ich finde , daß dieser Mann ganz
ungeheuerlich lange Botschaftsrat an einer Stelle war , weil er
seiner Regierung hier unschätzbare Dienste leisten konnte , weil ich
wußte , daß daraus Dinge entstehen mußte » , die dem Deutschen
Reiche sehr sckstidlich würden , darum gehört dieser Mann in die
Gruppe . Er ist ein ganz intimer Freund des Fürsten Eulcnburg
von München her , und wenn dcr andere intime Freund so nahe
seinem Kaiser steht , so kann ich, wenn ich auch nicht an seiner
guten Absicht zweifele , das nur für ungeheuer schädlich für daS
Deutsche Reich halten . Es war auch nötig , darauf hinzuweisen .
daß diese Persönlichkeiten Abweichungen von der Norm zeigen .
Das gibt eine Gemeinschaft , die dem anderen nicht sichtbar ist ; das
gibt eine Verbündelung , von dcr der andere , der entscheidende ,
nichts ahnt . Deswegen brauche ich gar nicht von Pädcrastcn zu
sprechen , ich habe das auch nicht getan . Ich habe nichts weiter ge¬
tan , als daß ich die Grundform des Wesens eines zusammen¬
hängenden Griippchcns objektiv unheilvoll wirkend bezeichnet habe .
Das . was ich in dieser Beziehung erweisen wollte , habe ich er -
wiesen , und was ich nebenbei in sexucll - pathologischer Beziehung zu
erweisen hatte , ist hier auch erwiesen . Das Verfahren hier hat
dach einen merkwürdigen Verlauf genommen . Von allen Zeugen ,
die ich zu meiner Entlastung vorgeladen habe , sind ja die meiste »
nicht erschienen . Ich habe nicht die obscynen Dinge an die Oeffent -

lickjkcit gezogen , die widerwärtigen Dinge , die jetzt schon jeder weih :
daß sich schon ein ganzer Soldatenstrich vn den Zelten rnt -
wickelt hat , dafj ganze Kavallcrieregimcntcr verseucht sind ,

dast dein Minister vcm Bethmann - Hollweg — dem

Polizeiminister : — unsittliche Anttäge gemacht iverden
konnten .

Mich gingen alle diese Dinge gar nichts an : ich habe nach
ineinen besten Kräften nur dazu mitzuwirken gesucht , eine
schädliche politische Entwickeluiig abzuwenden . Nun ist mein
Hauptzeuge , der Fürst Eulenburg , ausgeblieben . Merkwürdig ,
cr ist immer todkrank� wenn eS sich um heikle Dinge handelt . Er
war krank , als cr im Tau sch - Pr o z e ß aussägen sollte ; cr
war krank , als Barou Berger in Unterhandlungen ein -
trat und ist jetzt wieder krank . Ich hätte warten können ,
bis der Zeuge Fürst Eulenburg als Zeuge hier erscheinen kann , aber
was hier zu erweisen war . ist erwiesen worden ! Nach dem ersten
Tag der Verhandlung mußte ich sagen , morgen muß doch Graf
Moltke ausstehen und sage » : ich selbst bin unschuldig
aber ich nniß anerkennen , daß dieser Harden , der seit fünf Jahren
alles iveiß imd davon keinen Gebrauch machte , hier nicht
die Absicht hatte Skandal zu machen , sondern daß er als
Politiker mit seinen Artikeln einen Zweck verfolgte , der
von seinem Standpunkt aus berechtigt erschien . Da ich Christ , Edel -
mann und ein Moltke bin , will ich ihm nicht den unberechtigten
Vorwurf machen , er habe hier nur verleumden wollen . Ich nehme
deswegen die Klage zurück . Die Argumente des PrivatklägerS , daß
er General ist und 40 Jnbre treu gedient hat , sind ja nicht zu bc -
streiten , aber an höchster Stelle hat niau ihn trotzdem seines Postens ent¬
hoben . Nicht in derselben Weise , wie die andern . Man hat ihm
die Uniform gelassen und ich bin der Letzte , der dahin
wirken würde , daß cr sie auszieht . Es gibt einen Kreis von
Personen , ich kenne ihn auch ganz genau und könnte ihn
hier im Gcrichtssaale nennen , der das wollte , aber „ oben "
hieß es : Enlenburg weg , Hohenau ganz weg , gegen
Moltke liegt nichts Bestimmtes vor . aber
wir müssen ihn zur Disposition stellen und er soll
seine Integrität nachweisen .

„ Gereinigt oder gesteinigt ! "

Diese Worte sind an höchster Stelle gesprochen tvorden . Und wenn
ich in dieser Sache ein Verdienst habe , so will ich daS am Ende
sagen : Was wäre denn geschehen , wenn eines
Tages alles

im „ Vorwärts -

stand , alle diese Sachen , ich will ' s nicht ausmalen , und mein Verdienst
ist sehr groß an der Sache . Mein Verdienst ist nämlich dieses , daß der
„ Vorwärts " nicht zuerst cmgcgriffc » hat . Der erste , der eingegriffen hat ,
das war dcr deutsche Kaiser , der hat gehandelt , bevor die Sache an
die ' Oeffentlichleit kam , und der die Dinge so lange derOeffent -
l i ch k e i t vorenthielt , das ist Ihr ergebenster - - und das
ist mein Verdienst allerdings . Und wenn Sie von :
Ausland sprechen , so ist mir das ganz gleichgültig . DaS
Ausland kann , wenn eS oerecht und vernünftig urteilen will nur
sagen : Deutschland ist ein Land wie andere , da kommen solche Dinge
auch vor . Aber eS muß sagen : Donnerwetter , es sind doch
Kerle ; der erste der eingriff , war der Kaiser und der ihn dazu
angeregt hat , daS war sein erstgeborener Sohn , der Krön «
Prinz . Und wenn ich bor 13 Jahren in diesem Hause ein
ElkenntniS erstritten habe , in der Strafkammer , vor den , Land -
gerichtSdirsktor Schmidt , wo ich gesagt habe , es gibt auch eine
andere Art , dem Kaiser zu dienen , als vor ihm zu kuieen , nämlich
ihm mit der Wahrheit zu dienen , so habe ich mich jetzt an dieses
Erkenntnis gehalten und ich glaube , ich kriege noch ein solches . Ich
habe nichts mehr zu sagen . ( Lebhafte Bravorufe . )

AnitSrichter Dr . Kern verkündete um 7>/ „ Uhr , daß daS Ge -
richt das Urteil am Dienstag um lO ' /z Uhr verkünden wird .

) Ziis der frauenbewegung .
Merkt ' S Euch , Ihr Dienstboten !

Nichts hütet und bewacht die Bourgeoisie schärfer » eifersüch -
tiger , als die sozialen , die gesellschaftlichen Unterschiede und Ränge .
Besonders prägnant tritt dicL bei dcr Dienstbotenfrage hervor .
Nach ihrem Ideal soll der Dicnstbote sittsam , bescheiden und unter -
würfig sein und die Verbesserung seiner Lage ganz dem Wohlwollen .
der Güte und Humanität dcr „ Herrschaft " überlassen . DaS Her -
vorheben des Standcsbewußtseins bei de », Hausgesinde übergießt
der honette Spießer mit giftigem Sohn und das Verlangen , als
Persönlichkeit , als Vollmensch gewertet zu sein , bringt ihn vollends
aus dem Häuschen . Wir können dies an einem tressendcn Beispiel
illustrieren . Ein hiesiges Klatschblatt ( „ Morgenpost " ) , das sich
mit Stolz rühmt , die weitverbreitetste Zeitung zu sein und leider
noch in vielen Arbeiterfamilien zu finden ist , brachte dieser Tage
eine Skizze , in der die oben gestellten Behauptungen in unverhülltcr
Weise zum Ausdruck gelangen . Eine Frau Amtsrichter klagt ihrem
Gatten , daß „ Lina " am Ersten kündigen wird , angeblich wegen
dummer Streiche ihres Erstgeborenen . Doch gibt die Gnädige dem
Bräutigam Linas die Hauptschuld , dcr dem Mädchen AgitatiouS -
schriftcn über die Dicnstbotenbewegung gegeben und eS gründlich
verhetzt habe . Dies sei ihr besonders zun , Bewußtsein gekommen .
als sie „ ganz harmlos " erklärt habe , daß sie beide , abends nach
Tisch , die Wäsche noch zählen wollten . Linas Antwort habe gc -
lautet : „ Die paar Stunden nach 8 Uhr abends müsse der Mensch
für sich haben , um sich einmal zu sammeln . Es wäre auch nicht
die Arbeit , sondern die ewige Dienstbercitschaft für die Herrschaft ,
die den dienenden Stand so niederdrückend mache . Sich nur alle
14 Tage ein paar Stunden als freier Mensch fühlen zu dürfen ,
sei zu wenig . " Frau Amtsrichter schließt mit dem Ruf : „ Was
sagt Ihr bloß dazu ? " DaS Herumspielen mit Lina wird daraufhin
den Kindern verboten , da es sich nach den , „ modernen System "
nicht schicke .

Es wird dann rührend geschildert , wie dann Lina abends allein
in dcr Küche bei ihrer Häkelei sitzt und dem Weinen nahe , auf die
Kinder wartet , die aber nicht kommen . Auch dcr Bruder der Frau
Amtsrichter , ein Fähnrich natürlich , der Lina bis dahin stets mit
„alte Schraube " betitelt hat , spricht sie jetzt mit „ Fräulein Lina "
an . Es wird dann umständlich erzählt , wie die „ Gnädige " herum -
läuft nach einem anderen Mädchen , aber alle wären sie faul ,
„zottelig " oder anmaßend , und entmutigt kehrt sie wieder zurück .
Abends blascu die Kinder , Punkt 8 Uhr , vor der Küchcntür auf
Trompete » , wie sie sagen : „ Lina zum ' Sammeln " . Diese aber sitzt
in der Küche » nd — weint bitterlich . Auf die Frage des Fähnrichs ,
warum sie weine , antwortet sie :

„ Uhuhuhu . . . so ' ne Behandlung wie jetzt . . . so ' ne Bc -
Handlung ! Sogar dcr Rudi ist ganz ander ? , »ich mal die Zunge
hat er mir heute rausAestreckt beiö Guteuachtsagen , und das
macht cr doch sonst so nüdlich . . . Uhuhuhu . . . Aber die Frau
Amtsrichter hat ' s ihm verwehrt , kein einer soll mit mir mehr
was zu tun haben . . . Sogar den Fips rufen sie jetzt immer
aus der Küche rauS . . . Und nun , wenn ich weggehe , dann
geht mir daö Herz kaput , wenn ich weg soll von die Kinder
und den Fips . "

Der Sprecher hält ihr noch vor , daß sie „ allerhand " gesagt
habe , was sich seine Schwester absolut nicht gefallen lassen könne ,
aber cr wolle noch nml mit ihr reden . Lina gesteht unter
Schluchzen , daß es eine gute Herrschaft wäre , und bittet den jungen
Herrn zuletzt inniglich , sie doch wieder — „alte Schraube " zu
nennen . Und die Sache löst sich in Wohlgefallen auf .

Zynischer kann wohl dcr Dienstbotenstand und seine modernen
Aestrebungei , um Hebung seiner rechtlichen und sittlichen Lage
nicht verhöhnt werden . Brutaler ist wohl die Kluft des Klassen -
gcgensatzcs noch nicht gezeigt worden , als in dieser an sich läppt -
scheu Erzählung . Aber es ist typisch für den Dünkel und die bc -
schränkte Borniertheit - des Bürgertums . Auch daß eS eine Zeitung
bringt , die jederzeit mit Emphase auf ihre deinokratischei , Prin -
zipien und ihr soziales Verständnis pocht , kann uns nicht sonderlich
wundern . Keiner kann aus feiner Haut heraus und — an ihren
Früchten sollt Ihr sie erkennen .

SlUgeiiietue Fnmilten - Stcrdeknffc . Heute : Zahltag Ackerstr . IK
bei Wicscnthal und Marlmmciistr . 4S bei ' Licbshnischel , von 3 —S Uhr -



RMÄNN UETZ
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Montag , Dienstag , Mittwoch , soweit vorratt

FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

Besonders preisw . Wirtschaftsartikel
Emaillewaren

Eimer Brsn , S8 cm 60 rt U- dekoriert , mit Deckel 1 75

Eimer It dekoriert , mit Messlngbügel

. . . . . . . .
275

Toilette - Eimer weiss . . . . . . .. . . . . . .I05 350

Wannen oval . . . . . . . . .I25 I40 1 00 2S5

Schüsseln st and st cm

. . . . . . . . . . . .
38 48 rt .

Muschel - Consolen mit Va- Litemass . . . . . .38 r ' '

Wasserkessel itu Gas . . . . . . . . .45 55 65 rt .

Schmortöpfe . . . . . . . . . . .35 45 w« 1 35

Kasserollen Berliner . 25 30 35 40 60 rt .

Marktkörbe mit BmaUIe - Einsatz

. . . . . . . . . .
1 75

Mülleimer mit sohriit . . •

. . . . . . . . . . . . . . .
265

Kaffeekannen konisch . . . . . . . .25 35 50 n

Speisenäpfe Kammer , weiss . . . . .20 bis 70 kl .

Fleischtöpfe braan . Innen graa . . . 93 Bl. bis 2�0

fiingtöpfe braan , Innengraa , i Grossen . . 1 15 bis 2 ' °

Beleuchtungsartikel
Speisezimmerkronen "itte ". 39 ° ° 44 ° ° 48 ° °

Salonkronen saammig , « r Gas 1 800 2250 3000

Zug - Ampeln für Gas , sfeuig . . 1 330 1 530 1 950

Perl - Ampeln ' äi Gasa.fz. im; 1 350 1 850 24 ° ° 28 ° °

Ampeln '■elektr . Licht 1 8 ° ° 20 ° ° 30 ° ° bis 275 ° °

Deckenbeleucht . für elektr . Licht 263 ° bis 48 ° °

Salonkronen für eiektr . Licht . . 2 1 75 32 ° ° 36 ° °

Glühstrümpfe s Stück Im Karion

. . . . . . . .

35 Bf.

GaS - SelbstZÜnder auf dem Gelinder . . 40 50 Bf.

Gaspiätteisen vsrnlokslt , Mit Cfhltgor , Qarnltur 4

flvisvlimaseliinen - . . .. . . . . .I50 2*° 460

Oool/nnllOf * geschlossen , mit 2 Flammen und vier Q75
UdoKULiiCi Kochlöchern . . . . . . . . . .statt 11 . 00 O

Prima Wäscheleinen ao - MMtn . ; * 1 " 365

Fruchtpressen
ReihemaschiN

SHIesserpiitzmaschinen

m. Kernabsondernng k
emailliert

. . . . . . .
U

00

150
emaill . Gehüase .

375 595

Wrlnomaschinen waw -

. . . . . .
11°°

Wäscherollen 2750 4250 6550

Obsthorden Ästen 1075

anld . Herdm . Ofl
verz . Trommcl uU

00Waschmaschinen

Waschkessel " ä0111 1450 1975

225 275

Waschfässer sz8Skk875 lO50 1250

sauber
bezogen

WascWerVu ' 850 18 " 12 "

mit *
Kisten 12 50 S Elsten mit

Gazewinden � \ J

Oefen

heizt bis auf 15 20 40 Kern

75goo ßOO gIstatte . oo, 10. 00,15 . 00»

Osten nr G" he,zune ' �äs . oo 27so
n L f n f mit durchbrochen . n
Gasheiz - Oeten 8u"e"e8�tM,a5n� 7> 50

Ofenvorsetzer

Ofenvorsetzer

bunt

ver¬
nickelt

| 50 gOO ßSO

g50 | 75 goo

Ofenschirme so?a=Ak,efrt425 5° ° 950

Teegläser
Tee-Eier

mit
vernick .

Untersatz

mit Kette

45 75 pf I

ZOpfl 00

Tee- Brülllöffel 40

Teemaschinen

Pf . bis jso
mit Tablett und
e Gläsern , ver¬
nickelt

. . . . . .

15oo

Ein Posten

. EWlOlM regul . Prele 11. 50 QOO
Dtzd . Paar

" Porzellan - Serien - Senricai
Serie I : Mit Goldband und Goldlinie

FVeSS - Kristallservice Tafelgeschirre

Favorit „ Steinschlifr - Imitation "

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Dessertteller - - 12 14 Pf-

Confectteller • • • • 10 07

Schalen rund 15 25 bl , 110

Schalen eckig20 28bisl25

Kuchentelleprand45 blslio

Butterdosen . . . . .65 Pe

Zuckerschal . s Bussdg Pf-

T or tenplatt,ä . Buss225 265

Irinkservice

Garnitur „ Frankfurt " �ÄÄd " . 14
Bowlenglas . . . . . 38 PL Llqueurglas . . . . 23 PL

Rotweinglas . . 30 PL

Rheinweinglas . . . 33 PL

Madelraglas . . . . 28 PL

Bierbecher . . ,
Wasserbecher .

Champagnerglas

. . 25 pl

. . 25 pl

38 PL-

Für 12 Personen ssteiiig

. . . . . . . . . . .

23 ° °

Garnitur „ Anvers "

Bowlenglas . . . . 65 pl .

Rotweinglas . . . . 58 PL

Rheinweinglas . . 58 PL

Madeiraglas . . . . 48 PL-

Für 12 Personen oatenig

Llqueurglas . . . . 38 PL

Bierbecher , , , , 35 pl

Selterbecher . . . 30 PL-

Champagnerglas 38 pl

. . . . .46 ° °

Speiseteller nach und tici . . . . .28 Bf.

Dessertteller . . . . . . . . . .15 18 23 Bf.

Suppenterrinen . . . .. . . . . .. 225 32 °

Kartoffelschösseln mit Deckel . . . . .I65

Bratenschüsseln ont 48 65 75 Pf. bis 275

Salatschüss . vicreck . 28 38 65 Pf. bis 12s

Platten rond , flach oder tief . 95 PI. 1' °

Bellagenschalen oral . . . . . .45 60 pl

Saucleren

. . . . . . . . . . . . . . . .

95 pl

Serie II : Cobaltblau

Tafelgeschirre
flach und tief . . . . .45 Ff.

Dessertteller . . . . . . . . .22 28 35 Pf.

Suppenterrinen

. . . . . . . . . .

395 57S

Kartoffelschüsseln mit Deckel . iss 2so

Bratenschüsseln oval 80 90pi . bis 370

Salatschüsseln Viereck . 60 80 pl bis 27 °

Platten mnd , flach und tief

. . . . . .

I35

Beilagenschalen oval . . . . .85 pl 1° °

Saucleren

. . . . . . . . . . . . . .

12 ° I70

Salz - u. Pfeffergefässe . . . . . . .50 pl

Kaffeegeschirre
Kaffeekannen . . . 48 65 75 Pf. bis 1e5

Teekannen . . . . .65 73 95 Pf. P3

Milchkannen . . . . 12 16 25 bis 55 Pf.

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . .

45 60 Pt

Kuchenteller ca. is . .

. . . . . . . . .

18 pl

Butterdosen

. . . . . . . . .

. . . . .60 pl

Teetassen . . . . . . .

. . . . . . . . .

20 Pf.

Bouillontassen . . . . .. . . . . . . .28 Pf.

Kaffeetassen

. . . . . . . . . . . . .

. 20 pl

Band und Goldlinie

Kaffeegeschirre
Kaffeekannen . . 90 pl l10 l « bis 345

Teekannen . . . . . . .I ' s 135 iss 220

Milchkannen . . . . 28 42 SSpf . bUl45

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . .

80 pl I ' 5

Kuchenteller ca. n cm

. . . . . . .

28 pl

Butterdosen . . . . . .58 80 pl 1,s I40

Teetassen

. . . . . . . . . . . . . . . .

38 pl

Bouillontassen . . .

. . . . . . . . . . .

45 pl

Kaffeetassen

. . . . . . . . . . . . . .

38 pl

Stahl - u . N ickelwctren

Solinger Essbestecke

{
Tisch messer u. Stahlgabeln Ebenhoizheft . . Paar 75 Pf.

Alpacoa-Ess- Teelöffel garant . welssblelbend 35 20 Pf.

{Tischmesser
u. Stahlgabeln Ebenholz poliert Paar I00

Alpacca-Esslöffel garant . welaablcib . 85 Teelöffel 35 PL

f Tischmesser u. Stahlgabein fein xoUcrt . . Paar I20

\ Atp. -ESSlÖff, g»r . weissbl . ,Fadenmast . 65 Teelöffel 35 Pf.

Alpacca - Essbestecke mit Klingen J. A.

{Tischmesser
u. Stahlgabeln glattes Unstcr Paar I30

Alpacca-Esslöffel . . . . . . . . . . .35 Teelöffel 20 PL

{Tischmesser
U. Stahlgabeln Fädenmnster . . Paar 165

Alpacca-Esslöffel radenmoster . . . 65 Teelöffel 35 Pf.

Essbestecka Alpacca versilb . Klinge J . A.

{Tischmesser
glattes Mustex . . I75 Stahlgabeln l46

Esslöffel . . . . . . . . . . . . .. . I40 Teelöffel 85 Pf -

{
Tischmesser Fidenmaster . . . 17B Stahlgabeln 165

Esslöffel . . . . . . . . . . . . . . .I « 0 Teelöffel 95 Pt

Geflügelscheeren Solinger , . t2 ® i00 2B0 4 ° ®

Obstmesser . . . . . . . . . . . .. . 15 25 30 Pt

Obstmesser mit Eelnnlckel - Klingen . . . . 40 50 Pt

Obstbesteoke

. . . . . . . . . . . . . . .

I00 bis 37 #

Obstkörbe vernickelt , mit Glaselnsati . . . 22 ® 3 20

Butterdosen m. vernickelt Teller n. Deckel 80 bl t00

Bratenplatten Ternict I50 2 ° ° 27 # 308 5 ° ®

Saucieren . . . . . . . . . . . . .375 » » Ten « 4 * ®

Gemüseschüsseln mit Deckel . . s50 525 7 » »

Blitzschneider für die Küche , mit Messing . . . 85Bf .

Iw
Ein Posten

prlm «
Fabrikat s » io »

Waschgamituren
„ Martha " tteülg , rot und Man Fond

. . . . . . .

. . 1 45

„ Olga " « teilig , rot und Man Fond . . . . . . .. . . . .105

„ Meta " stelllg , rot oder Man Onok . . . . . . . . . . . 2 00

„ Gertrud " «teilig , rot oder Mm Dreck . . . . . . . . 3e5

„ Gertrud " «telllg , EUenbeln , Goldrand 4 ®®

, , Fi er ta " itbKlg , mit Landmaster . . . . . .

. . . . . .

5 ° ®

„ Emma " »telllg , mit rot oder Mau Druck . . . . . . 57 ®

„ Auguste " stelllg , Fonf mit Goldrand . . . . . .. . 37 ®

Toilette - Eimer mit Bflgel , weiss oder crime . . , 20 ®

lakelservice
Flli - 6 Personen - stelllg . . . . . .1275 , s » telllg 134 »

Für 12 Personen «telllg

. . . . . . . . . . . . . . . . .

24SS

FQr 12 Personen m tdilg

. . . . . . . . . . . . . . . . .

4250

Für 12 Personen so telllg

. . . . . . . . . . . . . . . . .

BT00

Kaffeeservice
FQr 6 Personen stellig

. . . . . . . . . . . . . . . . .

10s

FQr 6 Personen Stelllg . . . »Z4® 295 385 Ms 425

FQr 12 Personen 16 telllg . . . . . . . .400 37s Ms 1375

( jr088e Posten weisses Porzellan bedea,end
unter Preis u. A. :

Speiseteiler , q
flach y Pf.

Teller , glatte Form

flach 12 lief 15 PL.

Dessertteller

5 pl 7 pl

Kaffee - od .

Teetassen 6 pl .

Neuheit : Feuerfestes Ton • Kochgeschirr
ft FEUERTROTZ " zum Kochen auf offenem Gas « oder Kohlenfeuer

zu sehr billigen Preisen .

Ein grosser Posten Echt franz . Toilette - Seifen dCT Savonnerie

Carton — 3 Stück

fein parfümierte Veilchen , Flieder ,
Heliotrope und BruySre

. . . . . . . .

70
Carton = 3 Stück

j ff . parfümiert , Flieder ,
Pf . | Veilchen , Bruyfere . . . 85

Losmydor - Fsris .
Carton = 3 Stück

hochfein parfümiert , Veilchen , Peau

Pf . ! d ' Espagne , Flieder etc . Pf .

Spielwaren - Ausstellung
Leipziger Strasse

Alexander « Platz

FranKfurter Allee

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil vcrantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : VorwartsBuchdruckcrei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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k�unst uncl Mffensckaft .

Neues Echauspielftaus . Die große Gemeinde , Lustspiel
in drei Alten von Rudolph Lothar und Leopold Lip -
schütz . Im Vergleiche zu den letzten Lustspielen des Neuen

Theaters und des Lustspielhauses macht diese Komödie den Eindruck
einer beinahe eleganten Arbeit . Sie greift mit >hre »� stark fri¬
volen , die große Gemeinde der vertrauensseligen Ehemänner ver -

spottenden Ironie in das Spezialfach der Pariser Komödien und

Schwanke hinüber , aber bleibt trotz mancher hübschen Wendung
hinter den gelungeneren Exemplaren dieses Genreö weit zurück .
Die witzige Idee wäre einer fein zisilierendcn Ausführung wohl
wert gewesen . Doch eine einigermaßen psychologisch haltbare , plau -
siblc und zugleich schlagfertig drollige Szenenfolgc als Unterbau

für die Pointe zu erfinden , ist nicht gelungen . Um ihren hart -
nackigen Junggesellen in den Stand der heiligen Ehe zu befördern ,
damit er dann dieselben Dummheiten begehe , die er früher bei

seinen verheirateten Gcschlechtsgcnossen belachte und ausbeutete ,
greifen sie zu Komplikationen von haarsträubender Unmöglichkeit .

Schlimmer ist es , daß man ihnen hierbei das schlechte Gewissen
anmerkt , die Verrenkungen werden mit einer gewissen steifen Pe -
danterie exekutiert . Es fehlt vollständig der Elan , der Galopp
blitzschnell sich überholender Einfälle , die den Aerger über das Un -

mögliche unter lauter Verblüffung und Gelächter gar nicht erst
aufkommen lassen . Ohne Harry Waldens merkwürdig ein -

schmeichelndes Spiel wäre der Mittelakt , der einzige , der sich nicht
auf ein bloßes Konversationsgeplänkel reduziert , in seiner tem -

peramentlos langatmigen Exzentrizität auf der Bühne ganz un -
erträglich gewesen .

Ter Theoretiker der Eheblindheit ist in dem Stücke ein

italienischer Minsiter , ein gräflicher Tandy im vorgerückten Se °
mcstcr und von standesgemäßer Unwiderstehlichkeit . In Konsequenz
seiner sonstigen Theorien will er mit der im ersten Akt eroberten
Dame , der schönen Gattin eines gerissenen Bankiers , im zweiten
Akte brechen , da zedeS länger festgehaltene Verhältnis die Gefahren
einer ehe - ähnlichcn Gebundenheit im Schöße trägt . Aber bei dem
kritischen Rendezvous erscheint als ungebetener Gast der Gatte , ver
schadenfroh die gegebene Konjunktur dazu benutzt , das Joch der
Ehe auf d»e Schultern des stillen Mitinhabers abzuwälzen und

selbst den Rückzug ins gelobte Land der Ledigen anzutreten . Unter

jtidderIfafe
Wfl | Xene Koßstraße 2 *

an der Alten JakobetraBe .
Darme u. kalte Speisen u. Getränke
zu jeder Tageszeit . Voi- rllgl . Mittags -
Ilsen 60 PI. 3 Billards ( mit Kcrkau -
bande ) Stunde 40, abends 60 Pf ,
Zeitungen u. Journale gr, AUSwahl .

heftigsten Beteuerungen seines Wohlwollens erklärt er , dem Glücke
der beiden lieben Menschen nicht länger mehr im Wege sein zu
wollen ; er tverde sich scheiden lassen . Der Graf sitzt in der Falle
und muß derartiger Großmut gegenüber noch Dankbarkeit mar -
kieren . Unmöglich » wie die Szene ist , steckt doch in dieser Art
Revanche eine Komik , die , beflügelt von einer übermütigen Schwank -
Phantasie , schallendes Gelächter hätte wecken können . Doch die
Effekte verpufften wirkungslos .

Der Schlußakt amüsierte durch die pikante Kontrasticrung
mit dem ersten . Lordano , der Bankier , dem feine Scheidung wunder »
bar bekommen , flirtet mit der nunmehrigen Frau Gräfin so
galant wie einst oer Graf , der jeyt ein übellauniger Eheinvalide
geworden ist . Und in wundervoll poetischer Gerechtigkeit stellen sich
die Symptome der „ Eheblindheit " auch bei ihm ein , als er , nach
Rom verreisend , die Gemahlin dem gefährlichsten Freunde zu ganz
besonderer Obhut anempfiehlt . Die Nebenhandlung , die wohl so
etwas wie eine Satire auf die politischen Streber in — Italien
darstellen soll , arbeitet Mit noch gröberen Unmöglichkeiten . Eine
reiche und geschmackvolle Inszenierung , ein gut geübtes Ensemble
und W a I d e n s in solchen Typen unübertroffene Art sicherten dem
Stücke eine freundliche Aufnahme . dt .

| Beim Vorzeigen dieses | f |
Inserats 4 % Rabatt . | U

8¥6ark
»ZchaitNS « ZcilM &Iung Oden

elegante lettifle usts

Herren - GiiriMen
ffli SKaafc.

Antertlganq uneh Itaaas .
Inüeaefe RniMnmg .

Julius Fabian ,
edmeiberm elfter ,

ßr. Frankfoiterelr. 37, "

etngong SttouBbctget Blitz.

beim Einkaufe von Malzkaffee und bestehen Sie

mit Entschiedenheit darauf , nur Kathreiners

Malzkaffee zu erhalten . Denn wenn Sie statt des

echten „ Kathreiner " eine minderwertige Nach¬

ahmung nehmen , sind Sic immer geschädigt , weil

Kein zweiter Malzkaffee den vollen Genusswert

des echten . Kathreiner " erreicht . Kathreiners

Malzkaffee — nur in geschlossenem Paket in der

bekannten Ausstattung mit Bild und Namen des

Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malz -

kaffee - Fabriken erhältlich — zeichnet sich vor

sämtlichen Erzeugnissen seiner Art durch kaffee¬

ähnlichen Wohlgeschmack aus . Diesen grossen

jVorteil wird sich doch keine Hausfrau entgehen
lassen wollen !

Achtung ! Achtung !

Weiter , Parteigenossen
Berlins und Umgebung!

Die Bestrebungen unserer Organisation , auch in den Detailgeschästen der Herrenkonfektion
Betriebswerkstätten und feste tarifmäßige Lohne zu erringen , haben bei den Firmeninhabern , welche
um Bewilligung dieser Forderungen angegangen wurden , unter Ausflüchten , die wir als stichhaltig
nicht anerkennen können , Widerstand gefunden . Wir sehen unS deshalb genötigt , die Solidarität der

Arbeiterschaft zu Hülfe zu rufen .
Die Delegierten zur Berliner Gewerkschastskomnnssimr haben einem dcmentsprechenden Antrage

cinstimmig ihre Zustimmung erteilt und die Parteigenossen von Groß - Bcrlin find diesem Beschlüsse
beigetreten .

Dank der Solidarität der Berliner Arbeiterschaft sahen sich eine Anzahl Berliner Konfektionäre
veranlaßt , Betricbswcrkstätten einzurichten und tariflich festgesetzte Zeitlöhne an die Arbeiterschaft

zu zahlen .
Wir ersuchen daher mit Gegenwärtigem die Parte , genossen und Gewerkschaftsmitglieder Berlins

nnd Umgebung , bei ihren Einkäufen und Bestellungen von Herren - und Knabengarderobe in Zukunft

« « r die nachstehenden Geschäfte derncksichtigen zu Wollen .

liordens
. Hoffnung " . Produktiv - Genossenschaft der

Schneider , Brunncnstr . 185 .

Alle von dieser Firma in de » Handel gebrachten
Daren werden zu den von der Organisation fcsl »
gesetzten Bedingungen bcraestellt . Wir empfehle «
dieselbe daher ganz besonder « .

Amerikanische Verkaufshallen , Rosenthaler -
straße 53 .

„ Blitz " , Rosenthalerstr . 9.

„ Blitz " , Chausseestr . 83 .
Diese Finna stellt den grähten Teil ihres U« »
satzeS zu den geforderten Bedingungen her .

Baer Sohn , Chaufseestr . 29/30 .
Diese Firma unterhält eine BelriebSwerkstätte
für Zf Arbeiter und hat dir neuustiindtgr
Arbeitszeit eingeführt .

s

„ Blitz " , Gr . Frankftirtcrstr . 137 .

„ Blitz " , Frankfurter Chaussee 19 , Lichtenberg .
Haake , LandSbergerstr . 9l .

Baer Sohn , Gr . Frankfnrterstr . 20 .

Amerikanische Verkaufshallen , Frankfurter
Allee 186 .

Lindcubaum , Gr . Frankfurterstr . 141 ,
Hit versuchsweise eine Werkstatt « etngertchlet .

TLißvn !
Leske u . Lehrer , Kottbuser Damm 78 .
Wormann , Kottbuser Damm 77 .
Baer Sohn , Brückenstr . 11 .
ESders « . Dyckhoff , Oranicnstt . 48 .

Westens

Blitz " , Schöneberg . Hauptstr . 10 . s GsderS u . Dyckhoff , Am Dönhoffplatz .

Nachstehende Firmen haben die Errichtung von BetricbSwerkstätten zugesagt :

„Blitz " , Kottbuser Damm 29/30 .

Heitingcr , Deutsche Comp . . Oranicnstr . 40/41 ,
stellen einen großen Teil ihres llmfatzeS zu den
geforderten Bedingungen her .

S . Adam , Lcipziaerstt . 27/28 .
Fabisch u . Co . , Rosenthalerstt . 3.

Bhilipp Fabisch , Rosenthalerstr . l .

Bernhard Baer , Rosenthalerstr . 5.

Sachs , Gr . Frankfurterstr . 132 .

MarSchcndel , Rosenthalerstr . 8.

D . Perlcbcrg , Ehausseestt . 57 ;
hatte eine Nerkitälte erossnct , dieselbe aber wieder
geschlossen , nachdem das Kammergericht ein für uns
ungünstiges Urteil gefällt hatte .

Alex Bohne , LandSbergerstr . 79 .

SkommandithanS Schendel , Oranicnstt . 38 .

Da diesen Firmen — anscheinend imtcr dem Eindruck des Kammergerichtsurteils — die Be¬

schaffung von Betriebsräumen sehr schwer fällt , ersuchen wir , dieselben nicht allzusehr mit dem Einkauf
von Daren zu belästigen , damit ihnen mehr Zeit zur Verfügung steht , um ihr gegebenes Wort ein «

zulösen . ISS/lS «

Urrdani » der Schneider « . Schneiderinnen .
Die O» tsvert » alwng .

Berkaufshalle „ Vulkan " , Frankfurterstt . 5,
Frankfurter Allee 134 .

Behrend , Grüner Weg 84 .

Ringel , Chaussccstt . 31 , Brunnenstt . 47 .

Lewy u . Co . , Brunnenstt . SO, WilmerS -

dorferstr . 47 .

Bendit , Brunnenstt . 68 .

Littmann , Oranicnstr . 2.

Schweriner , Chauffccstr . 113 .

Joseph Wandt , Chauffeestt . 80 s.

Dh . Juras , Chausseestt . 79 .

„Noihninx "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Reaenthaler OtmuMOHeli - IflR Zwischen Rosenthaler l

Tor u. Invalidenstr . OIWHBBiKSII - 100 Tor u. Invalldenstr .
Gegr . i . FobrunrlOOS v . organisiert . SchneidergehülfonBerlins .

1

SÄ » Arbeitern , Parteigenossen
Iflitbürgern zur Anfertigung eleganter

Herren-i.Knabengarileriil)e
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - o. Kinder -AnzQge.

Große Answabl in

Winter - Paletots , Joppen , Radlahranziigen o. Fant. - Weslen
in allen Größen nnd Preislagen

sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Hcratellnns nnwerer Fabrikate erfolgt in |

eigenen Betriebs Wei * kst &tteil unter den von ,
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

lioforanten der
Konsnm - Gcnoemenschaft llerllnfl n . Umgegend ,
dea Ber liner Konitnm - Vereins sowie des Uharlotten -

burger Konsnm - Vereins .

Räch
beendeter
EngroS -
Satsoa

Seauns Sami- ÜIthStzS 12 —544 vi .

Koslöme, Äl ,
16 —40 an .

1 AstrachaN ' U. Brcttschwz .
I Paletots , Bolero »,

Liftboy », v - as an . .

Ä 30- 60 M.
Englische farbige

Paistots5 - 20M ,

Backfisch - Pale¬

tots 5 - 10 M.

KtnderniSntel
3 —15 M.

Aparte '
ele¬

gante
Tachmäntel ln all . garb,lS . »0an
- Spezialität : — —

Eitiaweiten (. starke Damen
Faletota , Jaoüette u Capes .

Mai Steytl , läSiiiiil

am Alexanderplay , I Treppe . 1

Achten Sie Im eigenen Interesse
aus die Hausnummerl

J . Baer

Herren - und sinahon -
Moden , Berufskleidung ,

| Eleg. Paletots u. Joppen ,
GroSes Lager

iln - und aueiandlseher
' Stoffe zur Anfertigung

nach MaB. *

Allerbilligste , streng feste Preise .

Ein Triumph

der deutschen Zigaretten - Fabrikation !

Selo wsky ' s C 3 f1 U S O « Zigaretten

trotz unübertrefflicher Qualität
und garantiert feinster Handarbeit

nur 3 Pfe per Stück !

Ccnfeefwn.
Daraentuche

Mustor , Astrachans , Krimmer , Trlkotstoffe ,
Seiden - Plüsch , Sammel , Seide etc .

Paletots , Jacketts , Abendmäntel ,

Costumes , Costumes - Röcke
in größter Auswahl .

C. Pelz , Kottbuserstr . 5 .



Mkr de » Julial » der Jnlerate
übernimm » die Nedattiun dem
Vnblikinn aeaeniibcr keinerlei

Bernnlwortnnq .

Zhcztcr .
Tsnntag , den 27. Oktober .

Freie Bolksbühne . Nachmittags
z Uhr : 16. /17 . 51 Bt eilung :
im Neu eil Schsuspielhause : Fuhr
mann Henschel .

S. /I0 . Il b t c i l n n g : im Berliner
Theater : Freiwild .

Nene Freie Bolköbiihne . Nach
mittags 2>/z lihr : S. 5lbteilung :
im Deutschen Theater : Romeo
und Julia .

12. Abteilung : nachmittags 3 Uhr :
im Neuen Theater : Die Möwe .

IS . Abteilung : nachmittags 3 Uhr :
im Schillcr >Theater 0 : Das
vierte Gebot .

IS . ZIbteilung : nachmittags 3 Uhr :
im Friedrich - Wilhelmstädtischen
Schauspielhause : Winterschlas .

22. ( 21 501 - 22 000) , 1. ( 1 —700 )
Abteilung : nachmittags 3 Uhr :
im . Schiller - Theater Charlottcn -
burg : Monna Vanna .

Abends 8 Uhr : Kgl . Hochschule für
Musik : Mendelssohn - Vortrags .
abend .

Montag , 28. November , abdS . 8 Uhr :
ß. Slbteilung im Lortzing - Theater :
Die lustigen Weiber von Windsor .

Ansang VI , Uhr .
Fönigl . Opernhans . Lucia von

Lammermoor .
Montag : Mabama Butterfly .

Königl . Schauspielhaus . Der
letzte Funke .

Montag : Diel Lärm um Nichts .
Deutsches . Was ihr wollt .

Montag : Prinz Friedrich von Hom -
bürg .

Kammerspiele . Esther . Der
Diener zweier Herren . ( Ansang
8 Uhr. )

Montag : Liebelei .

Slnsang 8 Uhr .
ReneS Schanspicrhans . Die große

Gemeinde .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues königl . Operntheater .
Almenrausai und Edelweiß .

Nachmittags 3 Uhr : Jägerblut .
Montag : Der Dorspsarrer .

Lessiiig . Vom andern User .
Nachmittags 3 Uhr : Rosenmontag .
Montag : Siosmcrsholm . Ansang

VI , Uhr .
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Reitcrattacke .
Nachmittags 3 Uhr : Das vierte

Gebot .
Montag : Die Schmuggler .

Schiller Gharlottenburg . Die
Hcrmannschlacht .

Nachmittags 3 Uhr : Monna Vanna .
Montag : Die Hermannschlacht .

Friedrich - WilhelmftSdt . Schau -
spirlhaus . Der blinde Passagier .

Nachmittags 3 Uhr : Winterschlas .
Montag : Brüderchen .

Berliner . Der Prüstdent . Abschied
vom Regiment .

Montag : Die tanzenden Männchen .
NeueS . Die Massen wieder l

Montag : Dieselbe Vorstellung .
iileiueS . Kapitän Vraßbounds Be¬

kehrung .
Nachmittags 3 Uhr : Vater und

Sohn .
Montag : Kapitän BraßboundS Bc -

kehrung .
Zentral . Unsere blauen JungenS .

Nachmittags 3 Uhr : Robert und
Bertram .

Montag : Unsere blauen JungenS .
SorUing . Hans Heiling .

Nachmittags 3 Uhr: Die lustigen
Weiber von Windsor .

Montag : Die lustigen Weiber von
Windsor .

Sheatcr an der Spree . Telephon -
geheimnisie .

Nachmittags 3 Uhr : Der Aktien -
budiker .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Nesidenz . Ganz der Papa .

Nachmittags 3 Uhr : Der Schlas -
wagenkontrolleur .

Montag : Ganz der Pava .
Komische Oper . Tiesland .

Nachmittags 3 Uhr : HoffmannS
Erzählungen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ivSesle ». Die lustige Witwe .

Nachm . 3' i , Uhr : FrüblingSlust .
Montag : Die lustige Witwe .

LuilspirlliauS . Susarensieber . _
Nachmittags 3 Uhr : Unsere Käte .
Montag : Husarensieber .

Drianon . Fräulein Josctte — meine
Frau .

Nachmittags 3 Uhr : Madame X.
Montag : Fräulein Josctte — meine

Frau .
Thalia . Ihr Sechs - Uhr - Onkel .

Nachmittags 3 Uhr : Der Veilchen -
sresser .

Montag : Ihr SechZ - Uhr - Onkcl .
Luisen . Hossinanns Erzählungen .

Nachmittags 3 Uhr : Muttersegen .
Montag : Miitterscaen .

Bernhard Rose . Sprce - 5lthcncr .
?! achmittags 3 Uhr : . Carmen .
Montag : ' Spree - Athener .

ivletropol . Das muß man seh' n.
Nachmlttags 3 Uhr : Die Herren

von Maxim .
Montag : DaS muß man seh' n.

lllpollo . Sylvester Schäsfer . Epe -
zialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
LSalhalta . Spezialitäten .

Montag : Dteselbe Vorstellung .
FoltcS Caprice . Geteilte Liebe .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Casino . Die wilde Jagd .

Nachm . 4 Uhr : Nick Carter .
Montag : Die ivilde Jagd .

Bebr . Hmnfeld . Madame Wig -
Wag . ES lebe das Nachtleben .

Nachmittags 3 Uhr : Ein verrücktes
Hotel . Vorher : Hnhsisch geht zur
Jagd .

Montag : Madame Wig - Wag . Es
lebe daS Nachtleben .

sta�c. Danny Gürtler . Spezia «

Prater . Die zärtlichen Verwandten .
Nachmittags 3 Uhr : ' S Lorle .

Wintergarten . Ruth St . Denis .
Spezialitäten .

Palast . Tante Malchcn . Spcziali -
täten .

Gart Haverland . Spezialitäten .
lHetchShaltcu . Stcltincr Sänger .
Ilmnin . T» » l >c » i » r » ße ihi49 .

Zlbends 8 Uhr : Uehcr den Brenner
nach Venedig .

Montag 8 Uhr : Ucber den Brenner
nach Venedig .

Im Hörsaal 8 Uhr : Prosessor Dr .
Rathgen : Das Chlor .

Sternwarte . Jnvatidenstr . S7/K2.
Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,

Doppelsternc , Ncbetflcckc . _
Ferdinan « ! Konns

Berliner Theater .
blnfaiig 8 Uhr .

Der Parasit. Der Präsident.
Adschieö ovm Krgiment .
Montag , Dienstag , Mttwoch : Die

tanzenden Männch en. _

Neues Theater .
Abends 8 Wr :

Die Mliffeil iniedtt !
Montag : Die Waffen wieder I
Dienstag : Die Waffen wieder !

Kleines Thealer .
Nachm . 3 Uhr : Bater und Sohn .

5lbends 8 Uhr : . Axnes Sorma .

Kapitän Braßbounds Bekehrung
Montag : Kapitän Braßbounds

Bekehrung .
Dienstag : Maria Magdalene .

( Klara : ZlgneS Sorma . ) _

Theater des Vestens .
Sonntag nachm . 31/, Uhr halbe Preise :

Frflhlingnluft .
8 Uhr : l > le liisttse Witwe .

8Uhr [{ß5j(jRJ]2"f{)63lCl ' 8UI" '

Dircttion : Richard Alexander .

Ganz der Papa .
Schwank in 3 blkten von Mars und
DcsvailliöreS . Deulsch v. M. Schönau .
Baron des SlubraiS : R. Lllexander .
Sonntag , 27. Oktober , nachm . 3 Uhr :

Der Schlafwagcnkontrollenr .

tuiBBtt - Ibsatsr
Reichenbergerstr . Z4 .

Nachm . 3 Uhr :

ZKuttersegen .
SibcndS 8 Uhr :

Montag : Muttersegen .
DienSiag : I. Opern - Gastspiek . Die

Zanberflöte . ( Zum 1. Male . )
Mittwoch : Berlin wie cS weint und lacht .
Donnerstag : Hoffmanns Erzählungen .
Freitag : Gastspiel Adallt . Matkawsky .

DaS Leben ein Traum .
Sonnabend , 4 Uhr : Zlschenbrödel .

Zlbends : Hoffmanns Erzählungen .
Sonntag , 3 Uhr : DaS Leben ein Traum .

Abds . : Berlin wie eS weint und lacht .
Montag : Berlin wie cS weint und lacht .

Nachmittags 3 Uhr : Unsere Käte .
SibcndS 8 Uhr :

Im Sperlingsnest .

i . ortimg - ' TteJter ;
Nachmittags 3 Uhr :

Die lustige » Weiber von Windsor .
Zlbends 8 Uhr :

Hans Helling .
Montag : Zar und Zimmermann .
DicnStag : Der Waffenschmied .
Mittwoch : HauS Heiling .

> Donnerstag zu I . Male : Die Eni -
sührung aus dem Serail . _

Friedrich - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Nachmittags 3 Uhr : Winterschlaf .

Abends 8 Uhr :

Der blmde Passagier .
Montag 8 Uhr : Brüderchen .
Dienstag : Nachtasyl .
Mittwoch zum I . Male : Watcrkant .

Passage-Theater.
Heute zwei Vorstellungen .

I Nachm . 3- 7 ( ermäßigte Preise ) .
Abends 8 —11 Uhr .

Stanny
Gürtler

der König der Bohöma

und das

kolossale Oktotier-Programm.
UZ

Rixdorfer Theater
Bürgersäle . Bergstraße Nr . 147 .

Sonnlag , den 27. Oktober 1007 :

Die GtsthMer . Snlotiip .
Anfang 7I/j Uhr .

Montag . 28. Oktober : 1. Volks¬
vorstellung zu halb . Preisen : Minna
ron Bamhelm . Slnsang 8 Uhr .

Seliilter - Theater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeatcr ) .

S o » n l a g , nachm . 3 Uhr :
Ha « vivrte Civliot .

Volksstück in vier Akten von
Ludwig Anzcngruber .

Sonntag , a b e u d S 8 U h r:
Neitei ' attaodv .

Schwant in 3 Aufz . von Slob�tzer
und Fritz Frcdwann - Frcderich .

Montag , abends 8 Uhr :
vlv 8ol,iaasslox ' .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Roltei - attacke .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Ronna Vanna .
Schauspiel in 3 Auszügen von

Maurice Maeterlinck .
Deulsch von F. v. Oppcl - BronikowsN .

Sonntag , abendS 3 Udr :
I > le HerninnnNchlacht .
Ein Drama in 5 Auszügen von

Heinrich v. Kleist .
Montag , abends 8 Uhr :

nie Hennannschlacht .
DicnStag , abend « 8 Uhr :

nie Hermannschlachl .
Schiller - Saal — Schiller - Theater Charlottenbnrg .
Heute 8 Uhr : Lieder - und Duettenabend von Julius Liebau und

Helene LIebau - Globig .
Montag 7' / . —8' / . Uhr : Vortrag von Dr . Max Osborn : Andreas

Schlüter . Alt und ' Ncu - Berlin . — 0 —10 Uhr : Vortrag v. Ed . Bern -
stein : Staats - und Gefellfchaftsideale im Laufe der Jahrhunderte .

a et 51 * 1
'

G Panoptikum
W 9 1- M 11 s 165 Fricdrichstr . 165

Mr . Leu ,
der künstliche Mensch .

Zirkus Schumann
Heute Sonntag , den 27 . Oktober .

nachm . 3>/i Uhr und abends 7ll , Uhr :

2pEe
außeroriieiietie Q

ya- lforslelip . ' fi
Nachm . ans

allen Plätzen
ohne Aus -

nähme
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren

halbe Preise ( außer Galerie ) .
In beiden Vorstellnngei »,

nachmittags u. abends :

v!e Hieprten Menschen Les lionliars .
Amerikas beste komische Akrobat .

Les 5 Olracs . — Frires Plattlers .
? Droltatique ? Fröres Albanos . —
Sämtliche Spezialitäten , Clowns u.
Auguste mit ihren neuesten urkomisch .
EntrceS , sowie die hesidrossiorten
Schul - , Freiheils - und Springpferde .

Um O' /a Uhr : Zum 29. Male :
Eine Fortsetzung der berühmtesten
und populärsten Pantomime :

Die lustigen Heidelberger .
Boll Wtß und Humor .

Ein
Fest Auf dem Neckar

vrarRTTmE2 Variete - Thealer

Welnbergsweg IS, 20, Rosenth . Tor .

Heute : Ä Vorstellungen .
Bfachnilttags 3' / . Vhr :

Sehr kleine Preise .
Jeder Erwachsene ein Kind frei .

akhend « 8 Uhr .
In beiden Vorstellungen die

gesamten Künstler .
llerlins grUBte « Varietö - Progr .

16 arabische Springer 16
1Ä grandiose Spezialitäten 12 ,

Im Tunnel : Doppel - Konzert .
Theaterbesucher freien Eintritt .

XIII . Saison

Zirkus Bäsch !
Bahnhof Börse .

Sonntag , btu 27 . Oktober :

t > jfPoßcGala - Oi
' * ' Vop « tcllnngen ™' j
Nachmittags 4 Uhr und abends j
7' l , Uhr . — Um 4 Uhr zahlen >
Kinder unter 10 Jahren aus allen |

Sitzplätzen halbe Preise .
In beiden Borstellungen :

0er Kananenkänig Möns . Gas . j
Harri « .

In beide » Vorstellniigeu :
kicschrv . Arinato .

In beiden Borstellungen :
Gcschsr . l ' i « « inti .

In beiden Borstellungen :
l - c « Ha « < ica « , sowie Aut- !
treten sämtlicher Clowns mit den |

neuesten Witzen und Entrees .

In beiden Borstellungen :
Verführen und Reiten der besten |
dressierten Schul - , Freiheits - und (

Springpferde .

Abends 7' / , Uhr :

Auf der Hallig!
DieSj . gr . Maneg . - AnSstatt . -

Pantomime des Zirkus Busch
in 4 Bildern .

Besonders wird aus die

Risssiiiizimkfe
unter Wasser

ausmerks am gemacht .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :
Ueber den Brenner nach Venedig .

Montag 8 Uhr :
Heber den Brenner nach Venedig .
Hörsaal 8 Uhr ; Prof . Dr . Rathgen :

Das Chlor .
Invalidenstr . 57 —62 : Sternwarfe .
Zur Beobachtung : Mars . Saturn ,

Doppelsterne , Nebelflecke .

Z0010CISCHERGARTEN
4 IS * 50 PL

Kinder
unt . lO Jahr .

Eintritt w " 1 , . die Hälfte .
Ab nachm . 4 Uhr :

Militär - Konzert .
Morgen sowie täglich :

GroBes Konzert .

berliner jlpanmn
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - Straße Nxi . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

MT 25 Pf . - K ®
fteichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _

W. ltfoacks Theater
Dtrettillii : Rod. Dill , Bruiiiieiiilr . >6.

Das Rätst ! stiaer Ehe.
Schausp . n. d. Roman b. «B. Morgenp . "

Ansang 7 Uhr . Entree 30 Ps.
Nach der Vorstellung : Tanz .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonnabend : Die NegimeniStochter .

etsblissement Pbarus - Säle , mtiiersiiaee U2 .
i Sehenswertes Frachtlokal ! — — — —

Sonntag , den 27 . Oktober 1907 :

Viktoria - Sänger . maxiL
Im Wilhelm Busch - Restaurant : Kiinstler - Freikonzcrt .

Es ladet freundlichst ein Jul . Wernau .

�" Schloßbrauerei Schöneberg . « . » Äd .
Heute Sonntag :

Große Soiree der berühmten Leipziger Sänger
7 Herren . — Dir . Knappe und vir . Springer — S Damen .

Anfang dos Konzorts 5 Uhr , der Vorstellung 7 Uhr .
Während der Soiree Im Nebensaale TANZ. — —

hei vollbesetztem
' Orchester� �

Wt Im. -Henioii

Sorassla - festsäle�ÄÄ7
BAT * Irden Sonntag u. Donnerstag : Großer Ball . Bier Säle
100 bis 800 Pcisoncu für Vereine , Hochzeiten , Versammlungen unter

kulantesten Vcdinginigen . *

Täglich Musikerbörse 1 3 Vereinszimmer
Amt III , 2674 . I einige Tage frei .

iflittwoch nnd Sonntag ; Tane « tande .

Markgrafen8 : Marligpafeiisäle
dämm 34. Inhaber : Hermann Scholtz . '

Jeden Sonntag : Ejrl ' OllSl * Ball bc! fvelem Enlree .

Säle von 100 bis 1000 Personen für Vereine , Hochzeiten nslv . unter
kulantesten Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergeben . Vereins -
zimmer bis 100 Personen fassend . 2 koms. Kegelbahnen n. einige Tage sreL

Zum l e t> t c n Male an einem
Sonntag ! Ab 3 Uhr :

DaS kolossale Oktoberprogramm .
0ll , Uhr . Täglich : 9- / , Uhr .

Sylvester Schäffer ir.
der weltiieriihnite Dni?ersalkiinstfer.

Anfang 8 Uhr .

Vorletzte Woche

Glänzendes Programm .

Metropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

rmMaii .
Abends 8 Uhr :

Gr . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaender . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Schultz .

Gitter a.D.. Flassar;
B. DarmandalE. Whithneya , D.

SeDder .GlanipletraJosepi
Anfang prliztse 8 Ihr .

Rauchen überall gestattet .

WWMsMk

D
Gr . Friliiksnrtcrstr . 132.
8pror - �thrnrr .

BerL Volksstück mit Gesang
_ von Schwarz - Reislingen .

Ansang 8 Uhr . Sonntagspreise .
Nachmittags 3 Uhr : Garmon .
Montag : Sprec - Athcncr .

IGebr. Herrnfeld-i
Theater .

1 57 Kommaiidaiitcnstraße Nr. 57. 1

| Zlnsang 8 Uhr . Vorvcrkans 11 —2 . [
Die erfolgreicliftcn
Lach - Komädien
:: sei : 17 Jahren : :

KlillmeNgVsg
Opcrcttcn - Burlcstc , Musik

von L. Jtal .

Lslebe äss ZssMeden !
Separee - Zlffärc in 2 Akten .

Beide Stücke mit den Autoren
Anton nnd Donat Herrnfeld .

Nachmittags 3 Uhr ( halbe Preise ) ,
Einlaß 2>; , Uhr :

Ein verrücktes Hotel und
Hayfisch geht zur Jagd

mit Zlnion und Donat Hcrrnfeld .
Montag : Madame Wig - Wag .

ES lebe das Nachtleben !

Theater

Polles Caprice
Linienstr . 132, Ecke FriedrichstraSe .

Zum 36. Male :

• Geteilte Liebe •
Rutiduellanten — Bunter Teil .

Ansang 8 Uhr .

Ii ' lsnov - Ideslei ' .

Mm Josette - meine Frau,
Ansang 8 Uhr . _

Theater des Zentrums.
Sophien - Säle , Sophienstraßo 17/18 .

öis ftiib lim Fünft
V. Kren u. Lippschütz , Musik v. P. Lincke.

Ansang 8 Uhr . Kleine Preise .

Parodie -Theater. Ansang
8 Uhr .

DrcSdenerstr . 97, a. d. Prinzenstraße .
Die Ehre . — Alt - Heidelbcrg .

— Der Troubadour . — 90lb

Kasino - Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr

Nur noch bis 39. Oktober .
Die wilde Jagd .
Lustspiel in 4 Slllen v. Ludwig Fulda .

Am 31. Oktober zum erstenmal :
Bicderlcnte .

Sonntag nachm . 4 Uhr : Nick Earter ,

Ttotefc. ofiSc' iSpzca
Köpenickerstraße 68 .

Nachm . 3 Uhr : Oer Aktienbudiker ,
Abends 8 Uhr :

Ttlkphon -Gthkimnisse .
In beiden Vorstellungen Austreten
von Josefine Oora und Heinz Gordon .

Relchshallen - Theater .
Täglich :

Britton
als

Aute im

Familien -
dad

Wannsce .

Auf . Wochent . 8 , Sonntags 7 Uhr.

Brunnen - Theater
Badstraße 58. Direkt . : Bernh . Roes .

Nachmittags 3 Uhr :

Krieg im Frieden .
Lustspiel in 5 Zilien von G. v. Dtoscr

nnd Franz v. Schönthau .
Abends 7 Uhr :

Die drei Grazien .
Posse mit Gesang in 4 Allen von

Leon Trcptoiv .
Nach der Vorstellung : Gr . Ball .

Wontag :
Die Bettlerin nnd ihr Kind .

Zlnsang 8 Uhr . Entree 50 Pj . t
Sonntags 7 Uhr . ( Sonntags
reserviert 1 M. , Entrcc 56 Pj . ) \

FamiliciibillcttS a 40 Ps.

tägnck . Militär - Konzerl . I
Becker , Przywarski , Görisch ,

Nenmami , Oss - ncy und Lüttich . j
Jeden Sonntag :

Zwei Vorsteliungen .
Nachmittags 4 Uhr . Abends 8 Uhr. !

P alasi - Thealer
Bnrgstraße 34 .

Heute t/zB Uhr . Entree 50 Pf

l ) er briiiante

Mber- bpielpian .
U. a. :

? anla IZn val «
Hunde - Dreffur .

vis 5 i�ammoaeurs
Damcn - Enscmble .

Im gläuzeuder Reinfali
Posse .

Sanssouci l ' ZTd.
Dir . : Wilhelm Reimer .

Sonntag , Montag ,
Donnerstag :

TanihrUnnchen .

Wir von öer Kavallerie .
Schwank mit Gesang .

Sonnt . Beg. 5, wochent . 8U.
Morgen , Montag :

Ellts - SioIrce . ' I ' an « .
Dienstag : Theater - Abend :

C! c « pen « tcr . Von Jbfcn .

Karl Keilers

Nene Philharmonie
KOpcnickeratr . 06 , ' 07 .

Jeden Sonntag :

Militär sKonzert
Ansang 5 Uhr .

Jeden Dienstag :

Briginal-Hsshurgör Sänger
Zlnsang 8 Uhr . 4762 »

Empschle meine Säle zu Ber «
sammlungen und Festlichkeiten .



►<> ♦♦4

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den I. Berliner Reichstagswahikreis .
Sonntag : , den S7 . Oktober 1907 ,

In Dräsels FcstsUlen , Jfcne Fricdrichstr . 35 :

HerbstaFest
zur Feier des 18jährigen Bestehens des Wahivereins .

Mitwirkende :

Solisten - Ensemble unter Leitung des Kapellmeisters

Vogel . Harmonium - Künstler Herr Kämpf . Gesang¬

verein Tjpogjraphia . Eezitator : Herr Karl Stripp .
Festrede : Genosse Heinrich Schatz .

Nach dem Konzert :

Wf
♦

I

ZW BALL .
Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pfennig nach .

Einlaß 5 Ehr . — Anfang präzise 6 Ehr .

killet 30 Pfennig .
235/13 * Das Komitee .

►♦♦♦4

❖

Mitglied des Arb . -

Turn - Yerem Si Fichte Berlin
Turner - Bundes .

Sonnabend , den 2. November 1907 :

KÜNSTLER - KONZERT
in den Gesam träumen der

BRAUEREI FRIEDRICHSHAIN .

Mitwirkende : Berk Sinfonie - Orchester , Kapellmeister : Herr M. Fischer , Solist : Herr
Konzertmeister A. Scns ( Violine ) . Rezitation : M. Laureuce . Gesang : Madrigal - Vcrcinignng .

Anfang präz . SVe Uhr . o o o Eintritt 50 Pf .

Während des Konzerts sind die SaaltDren geschlossen . 208/18

I
♦

I
♦

I
♦

H

Qe werkschaftshaus , Engel - Ufer 15 .

Sonntag , den 3 . November , ' / - S Uhr :

� Kunst - Abend . &
Leitung : Äargarete Waikotte .

Mitwirkende ;

Emil Richard , königl . Württemberg . Hofschauspieler ,
bedeutendster Dialekt - Humorist der Jetztzeit .

Kon Arpad , der 12jähr . Violinvirtuos . Frl . Dibbern , Konzert¬
sängerin . IfSarg . Waikotte . Flügel ; Herr Mernh . SlltZHch .

Entree CO Pf . im Vorverkauf bei Hrn . Horsch , Engel - Ufer 15.
Abendkasse 75 Pf . 298b5

« « « » » » « « « « » « » » » « « » » »

I Snw MUlilMlll
G Ortsgruppe Berlin .
® Sonnabend , den 2. November 1907 , im

W Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15, gr . Saal :

xUuust - AdvllS .
Mitwirkende :

Berliner VoIMor ving . die . zander .

Frl . Cerlruil Bischoff ( Sopran ) .

R. Kurseh c�ei ) .

Frau Elsa Kühne ( Rezitation ) .

Heinrich Schulz ( Festrede ) .

— — — Flügel : Hoch

298/17

Kasseneröffnung 7 Uhr . Beginn 8 Uhr .

Eintritt 50 Pf .

Vor Beendigung des Programms werden Getränke nicht
ausgesohänkt .

Rauchen nicht gestattet . >

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Schwarzer kl liier
Frankfurter Chaufl

Friedrichsberg ( früher iso ) .

Stadlbahnstation Frankf . Aljee . Inb . I QcbtT . JlttltlOld . Fernspr�Friodrlol��

Jeden Sonntag im KUnigsaale : GPOßGP Ssll

Anfang 4 Ehr . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfang 4 Ehr .

Jeden Montag : 232L *

Soiree der Apollos Sänger .
» SA Anfang 8 Ehr . ßHO »

Nach der Vorstellung : Tanz = Kränzchen .

. 3

a
o

d
3

m

Z

3

c
B
B
o

Sachmann % Scholz
Turmstraße 76 . Ottostraße 1.
In unserem gestrigen Inserat mußte es heißen :

Bei einem Einkauf von 2 M. an

I Kasperle - Theater Otlßr I Jugend - Postamt
gratln .

Im eigenen Interesse

eines jeden Käufers von Herren - und Knabengarderobe
liegt es , sich von der Leistungsfähigkeit meiner seit

dem Jahre 1879 im Osten Berlins bestehenden Firma

zu überzeugen . Ich führe nur gute und reelle fertige
Bekleidung vom einfachsten bis zu dem elegantesten
Genre . Eine Spezialität meiner Firma ist Anfertigung
nach Maß von besten deutschen und englischen Stoffen

in eigenen Werkstätten im Hause . Garantie für guten
Sitz und tadellose Verarbeitung zu mäßigen Preisen .

Der fortdauernd wachsende Zuspruch aus allen Kreisen

bietet die beste Gewähr für die Reellität meiner Firma .

JULIUS LINDENBAUM
: : Herren - und Knabengarderobe ; ;

Große Frankfurterstraße 141
Ecke der Fruchtstraße .

Meine Werkstätten im Hauso sind seit Anfang März ununterbrochen
im Betriebe . 469L

Schmidt ruft !
sondern kaufen Sie für wenig Geld etwas Gutes ,
Dauerhaftes . Fragt Eure Nachbarn über Schmidt .

Alle haben das Beste für den billigsten Preis erhalten ! —

Ausnahmepreiser�oimfmif�
Prilzisions - Spi ' cchupparate £ 0 , £ 5 , 30 , 30 M.

DW " Soweit der Vorrat reicht : Platten , Walzen .
Riesen - Ausn abl . ♦ Preise Jetzt billiger .

E. Schmidt5 Fabrik , i & MLE
Sonntags geöffnet . Wochentags bis 9 Uhr .

n

Neuer Stadtteil an der Schönlianser Allee .
Läden und herrliche 1, 2 Zimmer - Wohnungen mit Bad , Balkon und

Lvggien usw.

mm Zwei Monate mietefrei n

tteckermündorstrage ( verlänacrle StolPischestr . ) . Tlinnländische -
strafte ( verlängerte Czarnlkausirafte ) , einige Minuten von den
Ringbahnhöfen Zchönhauscr Allee und Gcsnndbruiincn cnl -

sernt ; ganz besonders preiswert , � 0 � 0 V � , evcnlucll per
1. Januar 1908 zu vermiclen . 5S99Si *

Nähere Auskunft beim Verwalter , Ueckcrmllnderstr . 5 ( Laden ) .

I Mark .

>

Auf Teilzahlung !
Wöchentlich uur I Mark .

Uhren jeder Slrt so-
>>vicGold >var . , Zithern . !
lPhonograt ' h. ,PlaIle »
liprcchmaschinen , Har
I inonikas , Ätlandolincn ,'

Geige » usw. Grotzc ? luswahl in
. Platten , echte Edison - Ülpparate

und Walzen zu Original - Preisen .

JuKnv & König ,
Warsdiaurrstr . 72 , 1. Etage .

Rcinickcndorfcrftr . 101 , 1. Etage .

MÄjU eh Brautleute sich ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten sie unter keinen
KSHeS RH Umständen unterlassen ,

SIL M A Surows 3ftöbel - ?abrik , Sindenstr . 105
Hlfl BOB ( Nähe Hallesches Tor ) zu besichtigen . Moderne bürgerliche Wohnungs -

| Einrichtungen schon für 200, 300, 400 M. , hochelegante von 500 —10 000 M.
H W BTjb Zur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen , da

W M HHDF gerade große Poston verliehen gew . Möbel , darunter ganze Zirnmer -
cinriebtungeu , am Lager stehen . Auszugsofa 30. Paneelsofa mit Lattol -

taschen 85, Muscholkleidorspind , Musohclvertiko 39, Muschclbettstello m. Matratze 40. Cluiiselongue ,
Schreibtisch , Säulentrumeaus 38 M. , Salongarnitnr sowie komplette englische Schlafzimmer für
220 M. , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 iL , farbige Küchen 05 M. , sowie Speisezimmer
und Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet . Sonntags S —10 und 12 —2 Uhr

geöffnet . Gekaufte Möbel werden Kostenlos aufbewahrt . 4983L -

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Anseralenteii vermitw . : Th . Qilrti , Berlin .

Jeden Sonntag : [ *
OemQtl . Beisammensein und Tans .

Drück tFVerlagi VorwärtD Büchdruckerei u. Verlagsanstalr Paul Singer Se To. , Berlin SW .

Restaurant

. everksefaafts -
hans. %

= Engel - Ufer 15 . = = =

Menu 75 Pf .
Heute Sonntag t

Moeturllesuppe .

Helwuli m! i brauner Bniier
oder Tellower Rübchen mit Schnitzel .

Rinderbraten mit Sabnensauee oder
gesüllle KaibSbrnst .

Kompoit oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochenläglich : Grofter bürgerlicher

MiltagstischcomiOpi.
Um zahlreichen Besuch bittet alle

Genossen

Rieh . Augustin .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Nachmittags 3 Uhr :
DM - zu Kalben Kassen preisen ! - MHR

' s Lorle
ober Dorf und Stadt .

Schauspiel in 5 Alt . v. Birch - Pseisser .
Abends 8 Uhr :

Hamlet ,
Trauerspiel in 5 Nft . v.

Montag : Hamlet .
chakespeare .

_ _ _ Voranzeige ?
MoiUag , 4. November , abends 8 Uhr :
DSF * Einmaliges Gastspiel - Mg

des Selonsehen Opsrn - Ensemble »
vom Theater des Westens .
Zur Aussührung gelangt :

Oer Troubscloui ' .

I Neue Veit I
% Hasenheide 108 - 111 .

F " Jeden Sountag : - W
— si ! r » ke « =

» M- M
[ unter Mitwirkung namh . Künstler .
i Nach dem Konzert :

>Fanrilieii' Krä!izclien. | |
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. , ,

Fn den Hinteren /U . ft�il , ,
Sälen v. 4 Uhr an : VK . N» U. ( ,

Alhambra
Wallner - Thealersirasje 15. .

ttz Großer Ball
GroheS Orchester . Riisang Sonntags
5 Uhr . A. Zaiaoltat .

Gennaiita - Frselil - Bäle
Chausseestr . 110.

Jeden Sonn lag :

Karl Richter .
Otto Steiders

m jt <si Hamburger
| 6? ja fV Sänger .

« Tk SI Vollständig
SLJX W P « . » neues

v y %? ' jr Programm .
fen f » Cm Rnjang 6 Uhr .

■ M W W Eintritt 50 Ps.
II V ■ mit anschllest .

A- ' » — Familien -
Kränzchen . — Von 5 Uhr ab im
weigen Saal : Kroßer Dali .

Jeden Mittwoch : Otto Steiders
Hamburger Sänger und Froitanz .

HssemtBallMer
JBadstraBo 16 .

Jeden Moniag :
Pctrl ' s unvergleichl .

Norddeutsche Sänger.
Ansang 8 Uhr. Entree 30 Pf.
Jnh . d. Annonce pro Vers .
20 Pf. Nach der Solree :

Frei - Tan » .
Gescllschasl Sonnabends sret

sür Vereine , Gcwcrkschasten . Adresse :
Rixderf , Lahnslr . 3. 515( 1*

Obsr - Sehöncweiüe a. b. Obersprce .
Jnh . : Alb . Hoerncr

( Neues KonzcrthauS ) .
14622 *] Heute :

Extra - ßeunion
( Leitung : Tanzlehrer 8ach « ) .

Für Vereine und Gcwerk -
schaftcn im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergebe ».

Bedingni . ge » in bekannter
kulanter Weise .

J
wlliis Meyer
Restaurant , ßr-asienstf. 103



Das Warenlager der

' sehen

und andere sehr grosse Oelegenheitsposten kommen

diese (floche zu fobelhoft billigen Preisen zum Ausverbsuf
JCleidecstoffe

Ein Posten Seidenstoffe

flir Blusen und Kleider , in den neuesten H 45
Streifen und Karos . . . . Wert die 3, — I

Ein Posten Kostümtuche

reine Wolle , HO cm breit , in vielen Farben ,
auch schwarz , schwere Qualität Wert bis 6 . —

Ein Posten Kostüm - Cheviots und Lastings

reine Wolle , 110 cm breit . Wert bis 2. 60

Ein Posten englische Kleiderstoffe

■J65

■JOS

■J38 -JIS

reine Wolle , bis 110 cm breit , in
Tuch - und Blockkaros , braun , schwarz 145 " 195 045

Wert bia S — ' > > �Wert bis Z.

Ein Posten , englische Elanelle

reine Wolle In 12 verschiedenen Streifen
Wert bis 1. 96

Ein Posten Leidenglcria
120 cm breit , Ja Qualität , für Modistinnen
gehr zu cmpteiilen . • . . . Wert 2. 40

Ein Posten halbfertige Roben

in Tüll und Japon bedeutend unter Preis ,
in Indiamull

. . . . . . . . . .

von

98 « .

"J95

395 an .

}( erren und JCnabenkonfektion .
Herren - Jackettanzüge

dunkel gemustert ,
■J�OO -j Q(X) ��60 ��00

Herren - Jackettanzüge
aus den besten Aachener Kammgarnen gefertigt , 3Q° ®Ersatz für Maassaxbeit

00

Herren - Winterpaletots
neueste Dessins , 1COO i 000 00 50 OC1

aparte Farben ' 0 10 LL LQ

Herren- Winterjoppen
teilweise mit Falten Q50 " 1050 1000 d 4 00

und Gürtel 0 IU \ L IT -

Herren - Hosen

elegante Streifen in C50 " 760 Q50 1150
Kammgarn u. Cheviot KJ l ü

Herren - Fantasiewesten

•J96von I allpraktisches Weihnachtsgeachenlc

Knaben -Pyjaks
mit Stickerei und Futter , für das 4 65 C85 725
Alter von 3 —8 Jahren durchweg � VJ I

Knaben - Joppenanzüge
mit Falten - und Manohettenhosen , gediegene Stoff - Q25
Qualität , für das Alter von 6 — 10 Jahren . durchweg «

i ) amen- JConfeklion
Bolero - und Liftboy - Kostüme

aus verschiedeuen englischen
Stoffen und blauen Cheviots ,
Ja Qualität und Verarbeitung , 1/85 1050 1Q75

Wert bis 40 . - I�t IO IC

Hochelegante Herbstkostüme

lange , anliegende Fassons und
Liftboys , aus besten englischen
Stoffen u. reinwollenen Tuchen , .
zum Teil auf Seide und mit Q/50 QQ85
Borde eingefasst , Wert bis 65 . — im 0

Kostümröcke

solange der Vorrat reicht , Wert bis 10,

Kostümröcke

4. 85

braune Blockkaro « und
braune , reinwolleneTuch -
stoffe , mit Samtblenden
besetzt , aparte Falten - 7 SB
Fassons , Wert bis 36, — ' 13 « 16 50

Herbst - Paletots

aparte braune und graue Stoffe , prima 015
Verarbeitung . . . . Wert bis 25 . — ü

Samtliftboys
in braun und schwarz , mit aparten Tress - 1 Q75
besätzen n. hellen Westen , Wert big 40 . — >O

3450

675

1975

148ä

2550

3 8 pf .

48 pf .

76 pf .

95 pf .

tJapissecien
Küchenhandtücher

vorgozciclmet , grau Leinen . , ,

Küchenhandtücher

weiss mit roter , gewebter Borde ,

Paradehandtücher

mit Durch bruch

Paradehandtücher

mit Durchbruch und Hohlsaum ,
Ein grosser Posten

vorgez . u. angef. Handarbeiten
in Filz

:: :: enorm billig ! :: :: �

JCorsetts
Empire - Korsetts

l - lau und rosa QT mit Spiral - dlO
b rochiert . , ÜO Pf . federn . , |

Frack - Korsetts

grau Drell , mit Strumpfhalter , .

>65

1000 Piecen
sllerfeinster

Wiener und Pariser Damenwäsche
bestehend aas :

Damen - Taghemden , Damen - Nachthemden ,
Matinees , Frisiermäntel , Tag - Garnituren , Unter¬

taillen , Spitzen - und Stickerei - Unterröcke ,
aus feinstem Batist oder Batistleinen , mit feinsten Valenciennesspitzen und

Handstickereien , das Feinste auf dem Gebiete der

: : : : „ :: eleganten Wäsche - Ausstattung . :: n = r.

Darunter einzelne Stöcke im Verkaufswerte bis 160 Mark , werden

jetzt für die Hälfte des sonstigen Verkaufs¬

wertes ausverkauft .
Im Zwischecstock unserer ersten Etage auf besonderen Tischen ausgelegt .

fvLiz
�3000 Stück franz . Hutfantasies

Wert das St . bis 5. 00 00 DC f \ C
jetzt 00 DO yOPf .

Straussfedern

schwarz u. weiss , Wert b. 3. 75 0 � pj "J
�

" Weisswaren
Neueste Jackettkragen

in Tuch und Seide , mit 00 Q Q
bunter Stickerei . . . . 0 0 sJO Pf .

Neueste Jackettkragen
in Lernt , mit bunter Stickerei , in 1�5
allen Grundfarben

. . . . . . . .

I

Neueste Kimonogürtel
05 .

in Spitzen , m. all . Farben , Bandgsruitur u

Kimonogürtel
aus elegantem Chlneband . . . .

Seidene Plastrons

Bandarbeit , schwarz u. weiss 00 w 0 Pf .

: 93

Seinen - u . Saumwollwaren
Ein Posten Küchenhandlücher 095 090 490

Gerstenkoni , mit roter Kante . . , , Dfz. � O T"

Ein Posten Ltubenhandtücher / 90 C9o 075
in Drell und Jacquard . . . . . . .Dtz. r U 0

Ein Posten Drelltischtücher lttXt » 95 Pf , izvXl « 145
Ein Posten Servietten dazu passend 975 q

a. 55X55 . . . . . . . . . .Dtz. £■ c«- « X « U
25

225
Ein Posten Jacquard - Tischtücher 145

ganz gebleicht , geslumt , . . . 115x125 ' 130X150

Em Posten Jacqu . -Servietten ss/ss , vtR. 375 «o/m. vta 490

Ein Posten Hemdentuch 375 47&

Ein Posten weisse Kaffeegedecke Mit « Lerrietten . letzt 325

Ein Posten Abenddecken iäÄ' . tnM?,,era 2� 395 485
Ein Posten Oamen - TaschentOcher Mit «ohiaauw , bunt « 175

Kante und Scidenglanz

. . . . . . . . . . . . . .

Dta '

j ) amen - Wäsehe
Ein Posten Damen - Hemden I50

Languettcn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

'

Ein Posten Damen - Fassonhemden 16 » 185 925
aus la Rcnforc «, m. Stickerei , Hahlsaum u, MoBvea ' ■

Ein Posten Damen- Nachtjacken a . e a ° e
au« Lroiatbarcbeal , Kmiorct od. Louisiana - 1 l8 " ' 0 " ) 0

tuch , mit Spitze oder Stickerei garniert , . 1 > *» l -

Ein Posten Damen - Knlebeinkleider 145 195 925
aus la Rcntorc « oder Croisdbarcheut Mit Stickerei > ' —■

Ein Posten Damen- Untertaillen qc IIS 175
mit Spitze oder Stickerei garniert . . . . .UvJ FL l I

Ei » Posten Stickerei - Unterröcke letzt 42 j 49

Ein Posten Mädchen - Hemden MsÄtS�e
CrOsse « —55 cm 6 8 PL

Grösse « 0 - 65 cm 6 8 PL

QrOtae 70 —85 cm 8 8 PL

Bettwäsche
Ein Posten Louisianatuch - Bettbezüge

nur la Ouatltätcn , Garnitur : 1 Deckbett und " 1 '
2 Kissen

. . . . . . . .

U U

Ein Posten Damast - Bettbezüge ß25
Ein Posten Bettbezüge r «frÄÄi,ur : . 1 � 843
Ein Posten Bettlaken �ueb oder -J2b -JS5 -J85 2- S

Ein Posten Kcpfkissenbezüge Mit Spitzen . Umsatz 00 Pf .

Ein Posten Kcpfkissenbezüge Mit haaguette "J00 2D0

Schürzen
88 « 1 «

■| 26 �45

215

Ein Posten Damen - Wirtschaftsschürzen
la Hauamachcr , extra weit, mit Volant

Ein Posten Damen - Reformschürzen
aus bestem Hausmachersloft , clcg. garniert .

Ein Posten Damen - Reformschürzen
durchweg

Verkauf täglieh: ,tä " iBStra,le 881 8cke Kene Triedrichstr . , direkt am Bahnhol Ulexanderplalz und der Zentral -Karktlialle .

Vormittags 9 — t Uhr » Nachmittags 8 - 8 Uhr .
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Fünfter Nerbandstag des Seeutannsverbandes .

Hamburg . 24 . Oktober .

In der DonnerStagnachmitiagssitzung wurde� noch über die
„ Taktik des Verbandes in wirtschaftlichen Kämpfen " verhandelt .
Paul Müller schilderte eingehend das Verhalten dcS Profit -
süchtigen Reedertums gegenüber allen berechtigten Anforderungen
der seemännischen Arbeiter , das sich gegen jeden Fortschritt stemme
und dessen Bestreben auf die Unterdrückung jeder Regung der See -
lcute und dew - n Organisation «richtet sei . Redner hat seine An -

sichten in einer längeren Resolution niedergelegt , deren Schluß
lautet :

„ Der Vcrbandstag macht es den organisierten Seeleuten im

Interesse ihrer selbst zur Pflicht , an den bisherigen Forderungen
festzuhalten und zu versuchen , ihnen durch friedliche Verhand -

- lungen Anerkennung zu verschaffen . Werden diese nach wie vor
regderscits zurückgewiesen , müssen nach wie vor die äußersten
Mittel unserseits angewandt werden , die den seemännischen
Arbeitern in solchen Fällen verbleiben .

Um diese Mittel — Streik und Sperre — aber mit Erfolg
anwenden �zu können , ist es Vorbedingung und Pflicht der See -
leute Deutschlands , daß sie den Scemannsvcrband auf der ganzen
Linie noch mehr als bisher stärken , durch prompte Zahlung ent -

sprechender Beiträge seinen Kampffonds vergrößern und in der

Organisation und im Kampfe selbst die strengste Disziplin und
Unterordnung unter die gefaßten Beschlüsse bewahren .

Besonders müssen sie ihr Augenmerk auf das Bestreben der
Reeder richten , Strcikbrechcrorganisationcn zu gründen und
müssen diesen Organisationen und ibrer Ausbreitung mit allen
erlaubten Mitteln auf das nachhaltigste allerorts entgegenwirken ,
denn der Erfolg unserer gewerkschaftlichen Organisation hängt
nicht nur von der Stärke unserer Organisation , sondern auch von
der Verhütung der Zersplitterung unserer Kräfte ab . "

Die Resolution wird einstimmig angenommen .

Hamburg , 25 . Oktober .

liebet „ Tie Scemannsbewegung in der nationalen und inter -
nationalen Arbeiterbetvegung " referiert der Vorsitzende des Ver -
bandes , Paul Müller . Hierzu liegt folgender Antrag des
Zentralvorstandcs vor :

„ Das Verhältnis des ScemannSverbandeS zur General -
kommission der Gewerkschaften Deutschlands und zur Inter -
nationalen Transportarbeeter - Föderation bleibt in der Form der
weiteren Zugehörigkeit bestehen . Mit den Beschlüssen der Kon -
grcjse in Köln , Mailand und Stuttgart erklärt sich der 5. Ver -
bandstag einverstanden . "

Redner rekapituliert die Beschlüsse der Kongresse und erklärt
sich zu ihnen zustimmend . Bezüglich der Maifeier betont er ,
daß zwar von einer Arbcitsruhe im Seemannsberufe keine Rede
sein könne , daß aber die Seeleute bemüht sein würden , nach besten
Kräften die Demonstration auszubauen und an den Abendversamm -
lungen und , falls nicht an Bord befindlich , an den Tagcsvcranstal -
tungen teilzunehmen . Bezüglich des Massenstreiks genüge
der Mannheimer Beschluß vollständig ; im Moment , wo energische
Abwehr nötig sein werde , würden sich auch die Seeleute in den
Dienst der großen und gerechten Sache stellen . Nach wie vor
werde der Verband seine Neutralität auf politischem und religiösem
Gebiete den Eintretenden gegenüber wahren und wahren müssen ,
aber bestrebt sein , die Mitglieder mit sozialistischem Geiste zu er -
füllen . An den internationalen Verbindungen müsse trotz der bei
den letzten Kämpfen gemachten trüben Erfahrungen festgehalten
werden , dazu zwinge schon der Ausbau der internationalen Reeder -
Organisation . Von den Beschlüssen des Stuttgarter Kongresses sei
bezüglich der Ein - und Auswanderung gewerkschaftlich besonders
bedeutsam . Redner schlägt vor , dl >n nächsten , voraussichtlich in
Hamburg stattfindenden Gewerkschaftskongreß mit zwei , den in
Wien stattfindenden Internationalen Transportarbciterkongrcß
mit einem Delegierten zu beschicken .

Den Vorschlägen wurde zugestimmt .
In der Gehaltsfrage wurde u. a. beschlossen : Jentralvorsitzender

2000 —2500 M. > pro Jahr um 100 M. steigend , Kassierer 1800 —2200 ,
desgleichen Sekretär und Ortsverwaltungsvorsitzende , weitere Be -
amte 1800 — 2100 M. Die Beiträge zur Untcrstützungsvereinigung
des Vereins Arbeiterpresse zahlt der Verband voll .

Die Festsetzung des Ortes der nächsten Generalversammlung
wurde in Rücksicht auf den geplanten Jndustrieverband dem Vor -
stände überlassen .

Als Zentralvorsitzender bezw . Kassierer wurden Paul
Müller und Waack - Hamburg einstimmig wiedergewählt .

Als Sitz des Ausschusses wurde Bremerhaven , als Vor -
sitzender Drescher - Bremerhaven bestimmt , als Obmann der
Revisionskommission Münch - Haneburg .

Als Delegierte zum Gewerkschaftskongreß wurden Paul
Müller und L ü n h e r - Stettin , als Delegierter zum Inter -
nationalen Transportarbeitcrkongrcß Paul Müller gewählt .

Damit sind die Arbeiten des Vcrbandstages , der in den
4l4 Tagen bedeutsame Beschlüsse gefaßt hat , erledigt .

Mit einem dreifachen Hoch auf den „ Verband der seemännischen
Arbeiter " wird der Verbandstag um 11� Uhr geschlossen .

Der Vertreter der Maschinisten und Heizer ersucht , festzustellen ,
daß er nur den Zusammenschluß der v i c r Organisationen ( Trans .
Portarbeiter . Hafenarbeiter , Seeleute , Eisenbahner ) als zweckmäßig
und notwendig bezeichnet habe , und daß sei n Verband mit dem
neuen Jndustrieverband Hand in Hand arbeiten werde .

Eingegangene Druckrchnftcn .

„ Wie gestalten wir unsere Zukunft ? " Eine brennende Zeit - und
Streitfrage . Von A. Sommerfeld ( Selbstverlag ) . Preis 10 Pf . Diez
a. d. Lahn

Rechtsstaat und Klassenjustiz . Bortrag , gehalten zu Stuttgart am
23. August 1907 von Dr . K. Liebknecht . Preis 20 Pf . Verlag : Paul
Singer in Stuttgart .

Bom Zweck zum Ursprung des organischen Lebens . Einige Welt -
Probleme . VI . Teil . Von Th. Ncwest . 3 M. Verlag : E. Konegen
( E. Stülpnagel ) , Wien .

Die Statistischen Unterlagen der österreichischen Wahlreform . Von
Professor Dr . H. Rauchbcrg . 1,50 Kr. Verlag F. Jrrgang , Brünn , Licchten »
steingasse 7.

_

Wttterungsüberficht vom 26 . Oktober 1907 .

Stalioneu

Swtnemde .
Hainburg
Berlin
Franks . a . M.
München
Wien

L 5
s £

B «
Bellet

733 Still
762 O
761 NO
756 N
754 NO
762 SSO

— Nebel
2 Nebel
4 bedeckt
bNegcn
2 Nebel
Iwollig

L ?k r-

Stalwnen
i i

Haparanda > 764N
Petersburg 760 SO
Scilly
Aberdeen
Pari !

760 NW
759 NW
757 SSO

Bellet

5 bedeckt
INebcl
5 wolkig
2 bedeckt
1 Regen

» s :
s �
Ä l

2 ?H

- 2
2

11
6
7

Wetter . Prognose für Sonntag , den S7 . Oktober 1907 .
Vorwiegend trübe , am Tage ctivaS kühler mit Rcgensällcn und frischen

nördlichen Winden . Berliner Wetterdur tan .

Wasserstauds - Nachrichte «
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

Memel , TUsit
P r e g c l , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krassen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

» Barby
„ Magdeburg

Saale , Grochlitz

am
25. 10.

LM
100

5
26
78
71
79

8
16
13

- 59
62
80

feit
24. 10.
cm ' )
— 3
— 5
_ 2

5
_ 2
— 4
— 2
— 1
— 1
— 2
— 2

0
_ 2

Wasserstand

Havel , Spandau
, Rathenow ' )

Spree , Sprcmbcrg
. Bceskow

Weser , Münden
, Minden

Rhein , WaldShut
, Kaub
, Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Wertheim
Mosel , Trier

am
25. 10

cm
84

132
120
149

- 100
—82

112

18

seit
24. 10.
cm1 )

0
- 1
— 2
— 1
— 5
— 2

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpegel .

Stolas . Kolliers , Krawatten

, Killten ,

t

schick garnierte
DamenhDte , Baretts

Herren - Mützen
und Pelzkragen ,

Knaben - und
Mädchen - Garni¬

turen , Fußsäcke ,
Jagdtaschen ,

Wagendecken , Pelz -
tcppiche und Bett¬

vorleger .

Hur eig. Falirikat,
Große Auswahl .

Bestes Material .
Kein Zwischen¬

händler , daher Fa¬
brikpreise .

Sämtliche gangb . Pelzarten am Lager .

F . Kalman,KSr
KoHandanlenstratelSI ,

( gegenüber Beuthstraße ) .
Vorkuuf auch Sonntags . Wochen¬
tags bis 9 Uhr abends . Tel . 1. 3917 .

Diese
Woche

täglich , Sonntag , vorkaufen l
wir als Gelogenheitukauf für 1
Herren joden Standes zu j

[ Preisen wie solche enorm

billig
| aus feinsten Massstoffen 1

teils auf Seide gefertigte , |
hochvomehme . Herren - |
Ulster , mo<L Rock - , Jackett -

Anzüge
| Paletots !

deren «cnstiger Masspreis
«►- 70 M. ist , letzt 18 —38 M.
Gohrockanfü�e Jetzt ' 15—45 M. )
Herren - Hoson jetzt 7 —11 M.
DontnoUea Versandhaus .

Jäarorstr . 63 . 1 Treppe . ' I

DerewmenkeA ) ert

derNährsalze für eine zweckmäßige
Ernährung der Kinder ist bekannt .

Ohne Nährsalze kann kein Orga -
nismus bestehen . Leider sind viele

Nahrungsmittel der Kinder recht
arm an Nähr - besonders an Kalk -

salzen . Der Kalk spielt aber bei dem Aufbau des

Knochengerüstes eine große Rolle . Rhachitis ( eng -
tische Krankheit ) . Skrofulöse , Blutarmut sind häufig
nichts anderes als die Folge nährsalz , speziell kalk -
armer Nahrung .

Daher sollten alle Kinder Bio - Malz genießen .
Denn Bio - Malz ist reich an Kalknährsalzen .
Bio - Malz verschafft starken Knochenbau , kräftig
entwickelte Zähne und normales Blut .

Seines Wohlgeschmacks wegen wird Bio - Malz
von Kindern gern genommen .

Kio - ftfalT ift völlig alhoholfrd

und kann der Milch , dem Kakao oder Suppen zu -
gesetzt werden , wenn man es nicht so genießen will .

Natürlichste Kraftuahrung für Rekonvaleszenten .
angestrengt Arbeitende , Nervöse . Blutarme , Bleich -

süchtige , stillende Mütter , Kinder jeden Alters .

Dose 1,00 M. 1/, Dose l M. Zu Hoden in den Apothekenund Drogenhandlungen . Wo nicht , versendet die Fabrik I ganaeoder 2 Halde Dosen für 2 M. franko gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages . — Jlluttrierle Broschüre gmti ».

Gebr . Patermann , Wi Berlin - Friedenau . 6.

unglsichsr
Figur durch

Hohlraum ,
leicht , ohne Einlage , macht schlank .
Rin - ken , schlanke Hüfte u. gerade
Haltung . Preis v. 15 Mark an .

Berlin W. . PranSchaefer , Mzif . 27.

Mona - Bad � WkmeiÄr . 84,
W �

gegenüber der Zionskirchstraße . *

Dampf - , Lohtannin - , Sol - , Massage - und Wannenbäder tür Herren
und Damen zu jeder Tageszeit . Lieterant sämtlicher Krankenkassen .

Steckenpferd -
Siliepttil Ich -

Seife
erzeugt rosiges , jugcndfrisches Anasehen ,
weiße sammetweiche Haut , blendend schonen
Teiöt und beseitigt titomir . ersprosseii

sowie alle HautuureirJffkeiteii . -
ä Stück 50 Pf. in den Apotheken , Drogerien

und Parfümerlen .

m

Winter- Paletots
Tadellos sitzende , ausgeprobte Passformen . '

Unübertroffen reichhaltige Sortimente

neuzeitiger Stoffe und Fassons .

Viele Tausende Exemplare .
Nur • Igen « Erzeugnis «. .

40 . - 36 . - 30 . - 27 . - 24 . - 21 . - 18, - 15 Mk.

Winter-Anzüge
Kleidsamste , bestsitzende Fassons .

Enorme Auswahl und vielseitigste
Ausmusterungen neuzeitiger Stoffe

mit hochmodernen Abarbeitungen .

Nur eigene Erzeugnisse .

Viele Tausende Exemplare ,
65 — 60 — 55 - 50 — 45 — 40 — «

36 - 30 - 27 - 24 - 21 — 18 - IJ Mk.

■ ■ ■

Feine Mass - Arbeit .

Baer Sohn
Spezialhaus grössten Massstabes .

Chausseestrasse 29 - 30 o 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20 .

Der Haupl-Katalog No . 32 (Neueste Moden 1907- 08) auf Wunsch kostenlos und portofrei.

mit kleinster Anzahlung .

B. Makowsky ÜM
PrinzeuslFaße 81 (Ecke SiallsdÄrstFaßs) .



2 . Wahlkreis .
Dienstag , ÄS . Oktober , abends 8�z Uhr :

2 Volks s Versammlungen
in den Lokalen

Berliner Bock - Brauerei ( Tempelhofer Berg ) ,
Kiiems Festsälen , Hasenheide 131Z .

Tages - Ordnung :

Die SiMldtiinllllitie in der Stiidtneroldnettn-Dersaniinlnns.
Referent : Stadtverordneter Karl Koblenzer »

Mtrerinnitniili und DnIKginterejfe.
Referent : Stadtverordneter « Johannes Sassenbach .

Freie Diskussion . »

Ansprache der Kandidaten vr . lllrsl ! öerustem und LoMlöl ! Leduli .

Männer und Frauen ! Auf in die Versammlungen ! Es gilt Protest
einzulegen gegen das elende Wahlsystem , gegen Ausbeutung und Unter -

drückung ! Der Vorstand .

VI . Wahlkreis I
Zolllltag, de » 37 . Oktober , abends KV* Uhr, bei Wbt , Krunntttstraßt Nr. W :

Oeffentliche Uersammlnng .
Voetrsg lies lZsii . M. Nak über : Mo KuKurbeslrebimgen der Sozialdemokratie .

Nachher : yemütliekeL SeiLAMMSNLkW u . 7sns . 267/11 «

Zreie VeremiWg der Mrer Deutschlands
Orfsverein 3erUn .

Mittwoch , den 30 . Oktober 1907 , abends 8 Uhr , in den „ Borussia - Sälen " ,
Nckerftraste Nr . v/7 : 130/12 *

W Hlitglieder - Versammlung . 1SE
Tagesordnung :

1. Kassenbericht des ersten Kassierers über die Streikabrechnung . Bericht vom zimten
und dritten Quartal . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Revisors . 4. Antrag des Ausschusses .
3. Gewerkschaftliches und BcrschiedcneS . j ) ej . Vorstand .

Den Kollegen der Zahlstelle Wösten und SchOnebcrg zur Kenntnisnahme , das , vom
2S . Oktober ab sich die Zahlstelle in der IZmbolaistrnflo 16 bei Sander befindet . P . O.

Achtung : Achtung !

Hausfrauen ! irbeiter ! Bürger!
Boykottsreie Bäckereien !

In die letzte Liste sind folgende Bäckereien als betviNigt nachzutragen :

Lorlsläsmokrsttssks VsMvereins für den
S. und 4 . Berliner Beiehstags - Wahlkreis .

2 öfleutliehe

Rommunalvähler - Yersammlungen
am Dienstag , den eZN. Oktober , abends 8� Uhr

für den 11 . und 12 . Bezirk bei Graamaan , Naunynstraße 27 ,
für den 22 . und 23 . Bezirk bei BÖker , Weberstraße 17 .

TageS - Ordnung :

,Zie Kommmtalwah ! en . �

Neferenim sind die Stadtvcrorwalen - DOfglNaNN , VaSNer , 4VeNKSlS .
In zahlreichem Besuch laden ein _ _ Die Vorstände .

29. uni 41. Komnuinal- Waliezirli .
Montag , den 28 . Oktober , abends 8V » Uhr :

Versammlung
m den Musiker - Sälen , Kaiser Wiihelmstratze 1 . 8m .

Tages - Ordnung :
1. Ter Freisinn im roten Hause . Referent Stadtverordneter BenaailN SCllUbSrl .

!. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die Genossen des 1. , und 0 . Wahlkreises haben die

Pflicht zu erscheinen und für regen Besnch zu sorgen .

237/2 » _
Das Wahlkomitee .

Btlgeichagcnslr . 3. Mehls .
Buttmannstr . 3, Fr . Hanke .
Emdcnerstr . iO. Bernau ,
Friedrichsselderstr . 17, Schon .
©vnunfti - . 37, Müller .
Grünthalerstr . 61, Bär .
l ' wbenerstr . 49, Kchrbcrg .
Hennigsdorferslr . 13, Paulisat .
Hochstr . 47, Punzcl .
Kopcnhagenerstr . 43, Kurth .
Korsörersir . 2, Sur « .
Linienstr . 156/157 , Kemmnitz .
Lunarstr . 27, Rappmann .
Mcmelerstr . 77, Stachowski .

Holländisches Cafe .

Nostizstr . 2, Köppc .
„ 9, Berger .

Schwedenstr . ll , Ar. Hanke .
Swinemünderstr . 80, Pruh .
Soldinerstr . 71, Fr . Hanke .
Zlonskirchstr . 2, Hcnze .

Eharlottenvurg .
Kanalstr . 15, Heine .

Reinichendorf - Wcst .

Berllnerstr . 104, Reiß .

Rixdorf .
Bodestr . 25, Haböck .

' "

Benthstr . 19, ist jetzt boykottfrei .

Harzerstr . 119, Kirltädter ,
Lenaustr . 14/ 15, Ohlhofs .

Rummelsburg ,
Prinz Zllbertstr . 3, JnSl .

StegliN .
Markstcinstr . 1, Anna Fischer guir

irrtümlich nicht in der Liste von ,
<5. Oktober 1907 ) .

Tegek .
Schulstr . 1, Lienitz .

Treptow ,
Elsenstr . 109. Kolditz .

Die Bewilligung feit der letzten Liste zurückgezogen resp .
durchbrochen haben :
Dwickcrstr . 75, Hanke .

. W. .
Graunstr . 5, Schenk .
Greisenhagenerftr . 15, Miekasch.
Müllerstr . 152, Huschte ( Eingang

Luxemburgstraßes .
Vappcl - Zlllce , Ecke Gneiststraße , Hanke .
Schliemannstr . 31, Hanke .
Stargardcrstr . 2/3 , Hanke .

Slolpischesir . 2/3 . Hanke.
Tegelcrstr . 23, Dählke ( drohle , unseren

Kontrolleur , eine » sünfzigjährigen
Mann , in brutaler Weise hinaus -
zuwerjen ) .

Zldlcrshof .

BiSmarckstr . 2l , Römisch .
Radickeslr . 37, Noak .

Charlottenvurg .

Spreestr . 11. Pelka Aachs .

Rummelsbnrg .

Reue Bahnhosstr . 27, Hanisch .

Steglih .

Schützcnstr . 1, Hackbarth .

Achtung !
Milchhändler Tomalla , Putbuserstr . 33 , täuscht das Publikum seit langem dadurch ,

daß er alles Brot aus boykottierter Bäckerei , von Kirmis , Brunnenstr . 82 , selbst im

Kinderwagen holen läßt und nur weiße Ware aus bewilligtem Geschäft verkauft .

Hausfrauen ! Arbeiter !

Unterstfitzt die um ihre Ütensehenrechte
hätniif enden Bäeher gesellen !

Die Lohnkommission der Bäcker .
46/2 Bureau : Auguststr . 30 . F. - A. III , 1243 ,

Sozialdemokratischer Wahlverein

des 6. BerlinerReichstags-Wahlkreises .
s Sffeirtliotte

KouMnahuählemrsammlungen
Tages - Ordnung : 267/9 *

MWs «. Sö| inlplitif (ljfs ims dem Uoteli ßiuift.
Montag , den 28 . Oktober , abends SVs Uhr i

ür dm 35 . Wahlbezirk bei Grolerjan , Schönhauser Allee 130 , und

in Obiglos Feslsälen , Schwedterstr . 23i24 ;
Dienstag , den 29 . Oktober , abends 8' /z Uhr :

für den 32 . Bezirk bei Oase , Brunnenstr . 164 ,

für den 34 . Bezirk : Berolina Festsäle , Schönhauser Allee 28 ,

für den 36 . Bezirk : Brcinemitoder Gesellscbaflsliaas , Swinemünder¬

straße 42 ,

für den 44 . Bezirk : ? alie » boker Brauerei , Turmstr . 26 ,

für den 48 . Bezirk : Bemliard Rose - Thealer , Badstr . 58 ;
Mittwoch , den 30 . Oktober , abends 8ya Uhr :

für den 43 . Bezirk : ArlüS - M, Perlebergerstr . 36 .

Referenten sind die Stadtverordneten : Borgmann , Bruns ,
Dupont , Fischer , Glocke , Leid , Pfannkuch , Ritter «

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Filiale Berlin .

Dienstag , den 29 . Oktober 1907 , vormittags 11 Uhr :

W Mitglieder « Versammlung : ik
bei 7rsger ( früher Keller ) , Koppenstraße 29 .

Tages - Ordnung - Tsriokt üqv LoknkommiL » ion . '
Zahlreichen Besuch erwartet

_ _ ßOl/Q " ] _
Die Streikleitung .

Genossen und Frennden zur
aesälligen Miticllima , daß ich Box -
Hägen - Rnmmclövurg . Gärtner -

strafte II . wieder ein IlkstüNkliNt
eröffnet habe . Ächtimgsvoll ünrl
StrnnS , srüher Bödilerstraße 6.

Arendssehe Stenographie .
Der Deutsche Arbeitcr - Steiiographeu - Bunb eröffnet wieder einige

lluvse für Damen und Herren in der ganz vereinfachten Zlrendssche »
Stenographie . Beginn des Unterrichts am 3l . Oktober , abends 81/ , Uhr ,
Bllicherplah I bei LewandowSki und Grenadierstr . 3. » bei Liehe .
UntcrrichtSdauer 10 Stunden . Der Unterricht ist »ueutgeltlich . Lehr -
mittel 2 Mar� LSlb

Warenhaus Wilhelm Stein
Berlin N. , Chausseestr . 70/71 «

Die RestaBestände der während des Umbaues

von Staub gelittenen

Herren - Anzüge und Ueberzieher
werden bis zur Hälfte des regulären Wertes I
verkauft .



Deutscher Holzar beiter - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Gleite eröffnet worden :

in Tempechof - Marienfelde
in �rifbridislterj bei Günther , RummelZdurgcrstr . 20 ;

in Daumschnlenweg
Bel j0,,eph

in bei Moblan , Kiesholistr . 35 ;

in Jlrlntekfltbarf - Mep Bei Schnlze , Scharwveberstr . N ;

in �ft *liW" ®fleW bei Hannemann , Warschauerstr . 22,

Dt « Mitgliedern wird serner bekanntgegeben , daß die

Jahrbücher des Holzarbeiter - Berbandes

eingetroffen find . Dieselben können zum Zelbsttostenpreise von 75 Pf . vom
Bureau , Engel - Ufer 15, bezogen werden . Auch nehmen die Beitragsammler
Bestellungen entgegen . Gl « Ortsverwaltung .

Bautischler .
Zi . nntag , den 27 . Oktober , vormittags 10 Uhr , bei Docker ,

1 äOcbcrftr . 17 :

Branchen - Bersammlnug .

Vergolder .
Montag , den 28 . Oktober , abends präz . 8 Mir , in den neuerbauten

„ . Irinln - Hallen " , Kommandantcnstr . 58/50 s

Bratichcn - Vcrfammlutig .
Tagrs - Ordnnng :

i . Bericht über die Lohnbewegung der Rahmenveraolder . 2. . Wie
gedenken ivir in Zukunjt unsere Agitation zu gestalten ?" 3. Gründung
eines Lokalchnds und Anstellung eines Beamten für unsere Branche .
4. Verschiedenes .

Pflicht cinc/Z jeden Mitgliedes ist es, tn dieser Versammlung zu erschewen .
Mitglirdsbnch legitimiert t

DM - Die MatiuecbillcttS müssen vor Beginn der Versammlung ab <
gerechnet werden . Her Branchenlelter .

Bodenle�er .
Montag , den 38 . Oktober , abendS 8 llhr . im Gewerksehafts -

tauus , Engel Ufer 15

Versammlung .
TagcS - Ordnung :

1. Besprechung der Arbeitsvermittelung und des Arbeitsnachweises .
2. Ausgabe der Ouiltmgen unseres Fonds .
3. Braiichcnangelegenlxlten . 4. Verschiedenes .

Korbmacher .
Montag , den S8. Oktober , abends 8' / , llhr :

= Versammlung =

im „ Gcwerkscliaftslinn » " , Engel - ltfcr 15 .
Tag eg - Ordnung :

I . Bericht der Kommission vom 3. Quartal . 2. WcrlstattstreikS und
Sifiercnzcn . S. Branchcnangclegeißeilen 4. Verschiedenes .

Kistenmacher .
Montag , den 38 . Oktober , abeidö 8' / . Uhr . in den „ �nSrcas -

rcstsUlcn " , Zlndr « sltr . 31 ( Ileiner Saal ) :

Branchen - Bersannnlnng .
T a g e S - O: d n u n g :

1. Bericht der Kommission . 2. Zustellung der Delegierlenkandidaten
zvr Generalversainmlung der »Zlllgemenen OrtSknsse " . 3. Verschiedenes .

SUckvrrswnenmavllvr
Montag , den 88 . Oktober , abends 8' / , Uhr . im Gcwerkscbafts -

haus , Engel - Ufer 15 ( Saal YIII ) :

Branchen - Bersannnlnng .
Tagea - Ordnung :

l . Vortrag des Kollege » Nitschke .
2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten .

Bürstenm acher .
Montag , den 88 . Oktober er . , abendS 8' / , Uhr , bei Wohlfahrt ,

Roseuthnlerstr . 57 :

Branchen - Versammlung .
Tage Ordnung :

1. Dortrag über : „ Der Wert der SlrbeitSzeitverknrznng " .
Reserent : Kollege Wiese .

t . Diskussion . 3. Bericht der Kommission .

Klavierarheiter .
Montag , den 28 . Oktober . abendS S' /n Nhr :

Branchen - Versammlung
im „ Ctewerkseliaftshansc " , Engel - Ufer 15 ( Saal I ) .

Tages - Ordnung :
1. Der Verlaus der diesjährigen Herbstbewegung unter besonderer

Berücksichtigung des Streiks bei der Firma Menzel .
Referent : Kollege r . Leopold .

2. DI « bevorstehenden Delegiertenwahlen zur OrtSkrankenkasse der
Tischler und Piauofortearbeiter .

3. Sonstige Branchen - und VerbandSangelegenheiten .
Da die Vertranensniünner - ' Versaniinlnng am 6. November

der Ttadtverordneteuwahlen wegen ausfällt , haben die Bertraueus -
lente sitintllch in der Brancheuversammlung zu erscheinen , wo auch
eine Kontrolle der VertrauenSmäiinerkarten vorgenonunen wird .

— Mitgliedsbuch legitimiert l —

Zahlreichen Besuch erwartet vlo Dranohcnkominlssloii .

Dienstag , den 89 . Oktober er . , abends 8 Uhr . im „ Engllsehen
Gurten " , Zllexanderstr . 87c :

Krauchen - Versammlung
für die in der

Küchenmöbelbranche beschäftigten Tischler und

Maler Berlins und der Vororte .

TageS - Ordnung :
4. Vortrag des Kollegen A. Schreiber : » Die Gewerkschaften

im Kampfe mit dem koalierten Nnteruehmertum " . 2. Diskussion .
3. Brnnchenangelegenheiteu ; es erfolgt hierbei die Ausgabe der Fragebogen
für die Branche .

DM - Pflicht jedes itt der Branche beschäftigten Sollege » - UM
DM - ist es , in dieser Bersammluug zu erscheinen . - MW

vlo lioinnilsslon .

Mittwoch , den 50 . Oktober 1007 . pünktlich abends 0 Uhr , im
» GewerkschaftShans « ( Saal 5) . Engel - liser 15 :

Branchen - Bersammlnng
iler serlmutier-, Korn- , Stehrnnji -Knopf-

arbeiter und -Arbeiterinnen.
TageS - Ordnung :

1. Vortrag de ? Genossen fraae Solmeiäer : «Gewerkschaftliche und
politische Fragen " . 2. Disklission . 3. Branchenangelegenheiteii . 4. Ver -
schiedeneS . 96/16

0UV Berbandöbuch legitimiert . - MW
Zahlreiches und pünkllicheS Erscheinen der Kollegen und Kolleginnen

Die Kommission .wird erwartet .

er
Zahlstelle lerlln .

Bureau : Wastmaunstr . 32a , Hos pari Telephon : Amt 7 Nr. 6323

Mittwoch , den 30 . Oktober , abendS 8' , Uhr , im Lokal von Witte »
Brunn ensl r . iSg :

General - Versammlung .
TageS - Ordnuig :

1. GefchäslS - und Kassenbericht pro 3. ivartal . 2. Der Boykott der
Firma Jandorf . 3. VeAchiedeneS .
173/6 Dl « Grtsverwaltnng .

Am Sonnabend , den 0. Rovembe findet im Schweizergarten
das Stiftungsfest statt . BilleNS ci den Vertrauensmännern

und im Bureau z habeu .

Bnmmelslmrg .
ienötag . den so . Oktober , abends 8' / , ,hr . im Saase t

Witwe W e i g e l . Dnrrschmtdtst,fte 45 :

Vadlvereins - Versanmlling .
Tages - Ordnung :

1. Klasienjustiz und Klassengeleygebung . Reser « : Redakteur Danl
. loliii . 2. Diskussion . 3. Wahl eines VorstandSMgliedeS . 4. Vereins -
angelegenheiten . 8/l0

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht . Der Borstand .

IM. .

. . . . . .

t

. . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

sowie fienispossen DeutSEhlands.
Montag , de « 88 . Oktober 1907 . abendS 8 Uhrfttt Bcrcbt ,

Ritterstraste 75 s

General Uersammlmg .
Tages - Ordnung :

Kaisenbericht . Bericht der Revisoren . Bericht von dcr ?>a, »pferpartie .
Bericht der Delegierten zur GewcrtschnstSkommilsion . Anige und Wahl
oo » zehn Mitgliedern , welche als Vertreter zur Allgemeinen ,rtS - Kranken
lasse »u Berlin ausgestellt werden sollen .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht vis Orin - wzstima
151/3

Verband der Capezlerer .
Filiale Berlin .

Am Mittwoch , den SO . Oktober , abends 8' /z Uhr ,
Benthstrastc 31 :

Nähermnen - Versammlung.
TageS - Ordnung :

J. Bortrag der Genossin «hrau �eet - e über : „ Die Stellung
der Kran im gewerblichen Leben . " 2. Berufsangelegenheiten .

Die Kollegen werde » ersucht , die Kolleginnen aus diese Versammlung
aufmerksam zu machen . 173/1 Die Ortverwaltung .

Msslvelbslill der Steinarbeitei Deutschlands
Berlin 91 .

Dienstag , den 29 . Oktober , abends 8 Uhr , im GcwcrkschaftShause ,
Engel - Uscr 15, grosser Saal :

AilßtrordtntlilheMitglicdtriittsliminliliig.
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben .

Mitgliedsbuch legitimiert . Vollzähliges Erscheinen erwartet

181/17 Der Borstaub .

Schüttöfen und klein . �
>' » palentsi - arbeie - platten - Ver « erluvgs . Los . in

ttorcks Vlatten 17X17 cm pro Ltück 3,75 .
Sorlln 91. 10.

Verein für fvamn n . Mädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den 88 . Oktober , abends 8ll2 llhr . im Nene » Klubhanse ,
Kommaiidantelisträsie 72 56/3

„Unsere Kenntnis von der Sonne . " Dr .

Mittwoch , den 30. Oktober : Besichtigung des Erziehungsheims i »
Zehlendorf . Tresspunkt ' / »2 Uhr pünltlich Bahnhoj Zehlcndors .

Gäste willkommen . Bor Vorstand .

Verdsnü üer Lsttler .
Ortsverwaltung Kerlin .

Donnerstag , den 31 . Oktober , abends 8' /z Uhr ,
in den Zentral - �- estsäleu » Alte Jakobstrafte 33 :

General - Versanimlung .
TageS - Ordnung : 158/3

1. Geschäftliches . 2. Bericht und Abrechnung vom 3. Quartal 1337 .
3. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

erscheinen .
Die Mitglieder werden ersucht , recht pünktlich und zahlreich zr

_ Die Ortsverwaltnug .

Samhof Seegefeld Z

Jpochbaugelände .
❖ Gtagen , geschlossene Bauordnung

direkt anschliessend an den
unweit der

öberitzer k >

?eersfrasse 1

n Ö O T\ /TL Gasanstalt , Güierbahnh . voi - ~ 1
U rf , von O Jt \ A . an . banden . Ort in grassier und

schnellst - Gntwickl . begriffen .
jHuskunfi im Jjahnfiof - Itesfaurant Seegefeld .

Schönste fpochwa/d - u . JOandparzellen
am rm _ a. d. Strasse nach

Sahnhof Sadowa
Günstigste Zahlungsbedin¬
gungen , Gas - u Wasser/eilung .

Auskunft im Restaurant J ) öhring , € xner , Gerlach in ffeu -
Sadowa und Restaurant Götze , Xgulsdorf .

meschatkc & Nitscke , « SSSM »

r . von 10Mk . an .

Eine Harle
wöchentliche Teilzahlung

lielerc elegante , fertige

Nekreli - Men.
Erants lür Blaee .

Mass - Anf erti gu n g
feinste VerartiellunBo
( flaranlle tadelloser ttlfs *

j . Kurzberg ,
HauBlgcsohift : Rojenthalerttr . 40/41

am Hackeschen Markt ,
2. Oeschalt :

A. d. lannowItrhrUcke 1,1.

Waren - Kre

Die

»im » '

JiLs

Möbel - Fabrik
von •

Ai Schulz, 5 Reidienbergerstr. 5

empfiehlt Wohiiungs - EInrichtiiiiqe » von 810 —10 000 M.
tn nur anerkannt gediegener Ausführung in jeder Holz - und
Stilart solvie auch Polstertvare » eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gcwisscnhaste Be -
dtenung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . [ 58022 *

ii Mo n
kaufe ich preiswert für mich Stoff z.
Herrenanzug ? Bei l . uil «ig llngel ,
Prenilaueestr 23, II, Alexandcr - PIatz .
Gegründet 1832. Grobes Stoislagcr .
Neueste Muster Aachener Fabrikate ,
reinwollene Stossc , Steste vou
5 M . au per Meter . Spottbillig !

II Mer II
fertigt mir einen Herrenanzug , lvenn
ich Stoff habe ? l . ull «ig llagel ,
premlaueeetr . 23, II, Alexander - Platz ,
für 80 M. , feinste Zutaten , 2 An-
proben , für guten Sitz bekam goldene
Medaille . Ein Versuch führt zu
dauernder Kundschaft .

II Ohne Konkurrenz IS m *

Grosser

Knsverhauj
Die aus einer ®

KonknrtsmasNe
herrübronden Rostbesfcände :

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Diwan - , Tisch - u. Steppdecken

sollen für die

= Hälfte des Preises =

total geräumt werden .

■ V Dieser Ausverkauf findet nur kurze Zeit statt . - WG

Teppich - Adler
Könlgstr . 20*21, Jüdenslr .



H. Greif enhagen liachf .
Brunnensirasse 17 - 18 Veteranenslrasse l - Z

eile Woche
Elegante garnierte Damenhüte

moderne Glockenformen mit aparten Garnituren

Posten I II
_

HI IV
_ V _

4 . 75 5 - 75 6 - 75 8 - 75 10 . 75

Ein grosser Post . Falten - Kostümröcke

in modernen englischen melierten Stoffen

v Serie I 2 . 75 Serie n 5 . 50

Ein Posten karierte Stoffblusen 3 . 45
Ein Post , modern . Samtblusen 7,85
Ein Posten Kinder - Jacketts

Kieler Fassons , aus blauem Cheviot , alle Grössen 0 75
durchweg

Ein Posten Kinder - Kapes
. aus blauem Cheviot , mit rotem Capuchon , O yt

bis 100 cm lang . . . alle Grössen durchweg W1 ' 0

Ein Posten Knaben - Anzüge
aus blauem Cheviot od , gemusterten Stoffen . 3 . 75

Ein grosser Posten Unterröcke

in Melton oder Moire ' , reich garniert s- l ,

Serie I Serie II Serie III -

2 - 85 r ' ' 5 . 50 675 '
.

_ _ _ Mir . 7 8 Pa¬

pisten Kleider - Cheviot , extra breit , atr . 98 P1-
■ -r'1

Reinwollenes Kleider - Tuch - v

Poeten moderner Kleiderstoffe

Bpoftenser Schwarze Stolas Mtr- ' " g
- - -- - Z. 95

Ras6 - Kanin , ca.. 2 Mtr. lang Eeal - Kanln , ca. 2 Mtr� lang

6 . 75 8 - 75

pos�n Natur - Mufflon - Stolas 1C . 50

Ein grosser Posten

Weisse Thibet - Stolas
es. i, «o Mtr. ca. s,oo Mtr.

8 . 75

Bin grosser Posten
Schwarze Thibet Stolas

10 - 75

14 . 75

Paar

075

• weiss hermelinartig

6 75 7 - 85

in allen modernen Farben Mtr .

Bin
Poeten Seiden - Sammete für Binsen Mtr ,

1 . 75

1 . 25

�poF Kanin . Stolas

( 4 reihig ) ca . 2 Mtr . lang . ,

, . E. g. Schlafdecken

Kamelhaar - Imitation

mit hübscher Jacquard - Bordüre

Poeten Damen - Velour - Unterröcke

Bin Posten

Dam . - Barchent - u . Velour - Beinkleider
Serie I IX IN

1. 25 1. 65 2 . 25

pi°eten Halbhohe Korsetts mlt sÄg( ai 1. 85

Uten Mieder - Korsetts �,0 "

pikten Schwarze gestrickte Damenstrumpfe Paar

p�ten Schw . reinw , gestr . DamenstrQmpfe pa «

Reinwoll . geringelte Damenstrümpfe

Gestrickte reinw , Socken granmeiiert , paar

pisten Gestrickte Damen röcke gestreift

p�ten Tricot - Damenröcke � f*;

PMten Gestreifte Knaben - Sweaters
Inf. 9 — tafln . *§ fitr K_ 1A Tal . »

Bin
Posten

Ein
Posten

6 . 75
# • • • « w

1. 75

Jür 2 —5 Jahre 4 ce
durchweg , . I . OO

lür 6 — 10 Jahre
durchweg . , ,

Posten Wollene unterlegte Kopf - Fichus

p�S. 0' ser Trikot - Damenhandschuhe

45 Pf

85 Pf .

1. 15

75 pi .

1. 45

2 . 65

1. 85

48 pi .

teilweise
m, Futter

Serie I Serie II Serie III

Paar 48 68

Bin
Posten

Ein grosser Gelegenheitsposten

Elegante Tändelschürzen
Serie I

75 pf. i
Serien

1. 15
Serie IN

1. 75

95 Pf.

Damen - Glacehandschuhe Paar 95 Pf .

pösten Damen - Hausschuhe 2 . 95

Posten Damen - Filz - Schnallenstiefel I . 95

2 . 25festen Kamelhaar - Hausschuhe

pSJten Origin . - Pomm. - PlüschpantofFel
• ' � für Mädchen Danen Herren

Paar 75 85 98 Pf.

Diese Woche : DOPPELTE RABATT - MARKEN

!. KolisM,
Kleiststrasse 31 ,

am Wittenbergplatz .

W
Bellealliancest . 107

HaUesches Tor.

Singer A 75,00 , Chansseestrasse SO ,
• B, versenkbar , 105,00 y

Bobbin , Adler etc . ' raiiKiarterstr . 115 ,
an der Andreasstrasse .

Orauicnstrasse 31 ,
an der Adalbertstrasse .

Bensseistrasse 18 ,
an der Turmstrasse .

Invalldenstr . 160 ,
an der Bmnncnstrassc .

XtrnnncniütrasNe 93 ,
an der Rügenerstrasse .

Brennabor Jockey etc . ,
Specialrad ,

von 65,00 an,

W
mann . . ,n nn ■• An! Wunsch grüß . Ratenrahlangeo
12,00 , In, 00, 18,00 bis hei festen Kassa - Preisen für

90,00 . Näh- Maschineo mon. t , 4,00 an.
Lieferant dos Post - Spar -

für Kinder 7—60,00 .
für Erwachsen »

8- 100,00 .

Sportwagen
3,60 , 6,25 - 50 . 00 .

u. VorschuB - Vereins , Bezirks v. Norden etc .

Obel
ganze Wohnungs - Einrichtungen
sowie einzelne Stucke äusterst billig .

Eigene Tischlerei - Werkstatt .
Wiohn Berlin
■ * lennj Petcrsbnrgerst . ss .

29
EardtnenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
FInr - Eing .

p « - Stoff - M
fertige Anzüge nach Niah Sv M .
Tadelloser Sitz , haltbare Fititersachcn .

Bei Stostliescrung billigste Preise .
kVanli « , Ackerstraßc 143,

142L * Ecke ffrtut libenitrnfec .

nographen - Katz
r - Platz , gegenüber & Andreasstrasse ,

Ecke der
Blumenstf .

Echte Oranimophon - Apparate and Platten
zu Original - Preisen .

AM " Lobte " AW

. « « s . u .
Grammophon - Fabrikate

TRADt . MflRK sind unerreicht . Beste natnrgetrene Wiedergabe .

,Cai « uso - Neu - Aufnahmeii . u Vorführung ohne Kaufzwang.
_ _ Ganz besonderes Angebot .

glatteh - Spreeh - SKaschine
Tonarm , la Werk und großer Schalldose , nur Ale 25� desgl . größer mit Geldeinwurf M. 35.

AM - Alle Arten von Platten zn Original - Preisen . - MM
Für Händler Original - Fabrik - Preise .

Konzert - Phonographen " " 5
8,85 ,

Jeder Appart wird bereitwilligst zurückgenommen . bisher M, lO .

Echte Edison = Goldguß = Walzen M . 1, — .

Wichtig für jeden Grammophon - Besitzer

Heu ! Fürften - nadeln .
= s = = = Muster gratis . = =

Graintnophon - Konzcrte
( Caruso singt ) jeden Dienstag und Freitag von d' /s —51/ , Uhr auf der
Starktonmaschine in der Grammophon - Zentrale , zu denen

jedermann freien Eintritt hat .

Eintrittskarten kostenlos bei Jakob Katz , Alexanderplatz ,
— erhältlich . ■■ ■ •

Auf

TellzaMnng
elegante fertige

IHerren-Garderoben

Anzage
Paletots

Damen� and

[ Kindergarderolie -

Auswahl kolossal !

Wochenrate
nur

l Mark .

ALLE

TAGE ANDERS'
Bröutea Haus am Nettelbeukplalz ,

Pank- , fiericht - und

}leinickendorferstr . -8cke,
Verabfolgung von

Norden - Marken . ,

l>100 Mark , schön, bis 9. Sonntag
lls, billig . Gerichtstr . 32, Sittrich .

Anerkannt sehr leistungsfähig ist die Welt - Firma

Gräfrath
bei Soiinp

Versandhaus I. Ranges .

Marke JILIiNf
30 Tage zur Probe !

Gebrüder ffauh
Stahlwarcnfabrik .

Alleinige Fabrikanten soiingebÄw�en

„Corona"Nr. 1908 Vexier -

Nicker - Messer
Neu I Gesetzlich geschützt t Neu I

Noch nie Jagewesen ! Bei keiner Konkurrenz ,

' " Ä' nur bei uns zu haben .
Hchfein und dauerhaft ge -
areitetes Taschen - Messer

mit ziei ans prima Stahl geschmiedeten
Klingo u. Korkzieher , echtes Hirschhom -
heft n Kensilberbeschlägen , unter Garantie ,

Preis ® on M MOfk 1,50 fsZIlkO.
Die jroße Klinge wird geöffnet wie jede
andre Taschenmesserklmge , steht dann
fest und kann nur von Eingeweihten wieder
geshlossen werden . — Genaue Gebrauchs -

aweisung wird jedem Messer beigelegt .

Fir nur II Pfg. SSää
hchfein verzierter Goldschnft in die

Klinge graviert .

UßPCanil Kaohnahme oder gegen
ICliaUU Vorauszahlung des Betrages .

OaraBdestlieir
willigst um oder zahlen Betrag zurück .

UmSOnSt und/jortofroi auf Vfunsch an jedermann
unseren großen illustrierten

VeihnachtsPrachl - Katalog ,

ohne Kaufzwang , versenden wir
an

unseren _
ca . 8000 Gegen -

_ Ktiin . ic enthaltend .
und zwar : AlliArton Solinger Stahlwaren , Ilan « ,
und Küchen crlitc , Wcrkzenge , I - axan und Ge¬
schenk - Arti cl , Waffen , optische Waren , Bljon -
tcric - , Gol » und Silberwaren . Uhren . I . eckcr -
waren , Pftfen , Zigarren , Stöcke , Schirme ,
Bnsik - Instumente ,

'

- - - - - -

' "

banmschmck und
Auswahl .

ga ,

_ _ _

Kinder - Spielwaren , Chrlst -
viele andere Artikel in größter

Wir bemerken , daß DM - nur ele¬
gante , gediegene u. preiswürdige
W are zum Versand kommt

OSRIKASI »

_ Ueber 5000 lobende Anerkennunge¬
schreiben bestätigen Güte und Qualität un-
serer Waren .

IM - Bei Sammel - Auftrügen
Bxtra - Tergünstlgnngen .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u . Berlaa : Vorwärts Buchdruckereu . Verlagsanitalt Paul Sinaer & Co. Berlin S5Y -
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Zur KommanalwaMbewepng .
8. Wahlkreis . Heute — Sonntag — früh findet von den

bekannten Stellen aus Flngblattverteilnng zur Stadtverordnete « -

wähl statt . Der Vorstand .
»

Das wahre Gesicht des Berliner Kommunal - FrcisinnS .
Den Kampf ums rote Haus wollen die Freisinnigen diesmal

wieder in allen Wahlbezirken dritter Abteilung gegen die Sozial -
dcmokratie aufnehmen . Die Aufftcllung der Freisinns -
k a n d i d a t e n für die Bezirke geht aber nicht immer ganz glatt
donstatten , weil dabei noch allerlei SpezialWünsche zu berück -
sichtigen sind . Zu den Wählern dritter Abteilung gehören die
HauSagrarier nicht ; sie befinden sich wohl ausnahmslos in
so guten Verhältnissen , daß sie in der zweiten Abteilung oder wohl
gar in der ersten wählen dürfen . Dessenungeachtet erheben diese
bevorzugten Mitbürger den Anspruch , mit darüber zu entscheiden ,
welche Kandidaten der Freisinn in den Wahlbezirken dritter Ab -
tcilung aufstellen soll . Die Führer des Hausagraricrtums dringen
darauf , dag der Freisinn nicht für die erste und die zweite
Abteilung „ bewährte " Mitglieder der Grundbesitzervereine zu
feinen Wahlkandidatcn macht , sondern möglichst auch den Wählern
dritter Abteilung nur Kandidaten präsentiert , die die Sicherheit
bieten , dag sie den Hausagrariern nicht zu nahe treten werden .
T- cr Anspruch wird in der Regel auch bewilligt . Es sind ja zumeist
dieselben Personen , die in den Gruudbcsitzcrvcrcincn das grosse
Wort führen und in den freisinnigen Bczirksvcrcinen und Wahl -
vereinen mit zu entscheiden haben . Auch diesmal erleben wirs
wieder , dass der Freisinn bei der Aufstellung seiner Kandidaten
für die dritte Abteilung den Wünschen des Haus -
agrariertums weite st gehende Beachtung schenkt .
Dafür versprechen dann die Herren Hauswirte , dass sie die

Agitation des Freisinns unterstützen werden , indem sie in ihren
Häusern Stimmen für die Frcisinnskandidaten zu werben oder
mindestens die Gesinnung ihrer Mieter zu erschnüffeln suchen .

tm 10 . Kommunal - Wahlbezirk , dem östlichsten Teile
cmpelhofer Vorstadt , ist als Kandidat des Freisinns ein

Maurermeister Linke aufgestellt worden , für den ein „ hervor -
ragender " Führer des Freisinns , der Gcmcindeschulrekior Kopsch .
der da draußen haust , ausdrücklich die Grundbesitzer auf
die Schanzen ruft . Auch für diesen Herrn Linke hat man
sich erst die Zustimmung der Grundbesitzer sichern müssen , ehe man
es wagen durfte , ihn den Wählern dritter Abteilung anzubieten .
? n einer Versammlung liberaler Wähler , die am Freitag im
10. Kommunalwahlbezirk stattfand , konnte er endlich als Kandidat
der Freisinnigen aufgestellt werden . Herr Kopsch , der die Vcr -

sammlung mit einem Vortrag über die Gemeindeverwaltung unter -
halten hatte , fügte seinem Ausruf zum Kampfe noch eine be >
sondere Ermahnung an die Hausbesitzer hinzu . Die Sozial -
dcmokratie sei ja , so rief er , die ärgste Feindin der
Grundbesitzer . Was Herr Kopsch da gesagt hat , ist wahr .
Die Sonderbestrebungen der Hausagraricr werden im Rathause
von keiner Gruppe so entschlossen und rückhaltlos bekämpft , wie
von den Sozialdemokraten , llns kanns nur recht sein , wenn in
Herrn Kopschens mutigem Eintreten für die HauSagrarier
der Berliner Kommunalfreisinn sein
wahres Gesicht unverhüllt aller Welt zeigt .
Tic Wähler der dritten Abteilung werden hierüber
dankend quittieren , indem sie am 6. November die Kandidaten des

freisinnigen Hausagraricrtums alle miteinander zum Teufel
jagen . Die Mandate der dritten Abteilung gehören der Sozial -
demokratic ! Im 10. Kommunal - Wahlbezirk , wo als Kandidat der

Sozialdemokratie diesmal der Stadtverordnete Genosse Gottfried
Schulz aufgestellt ist , scheuen sich die Freisinnigen nicht , schon jetzt
um die Stimmen der Konservativen zu betteln .

DaS tat in der Versammlung ein Herr Utech , der ja gleichfalls i «

seinen Kreisen als Leuchte gilt . Auch hierin zeigte sich daö wahre
Gesicht des Berliner Kommunalfreisinns . Amüsant war eS

übrigens , Herrn Kopsch klagen zu hören , er bedauere sehr , dass er

seine Deklamationen gegen die Sozialdemokratie nicht „ vor
Hunderten von Arbeitern " vortragen dürfe . Das läßt sich denken .
Tatsächlich waren nur seine paar Getreuen gekommen ; Arbeiter
kennen ihn samt dem Freisinn zur Genüge .

Die segrnannt « Bürgerpartei — ein Gemengsel von Kon -

scrbativcn und Antisemiten — ist durchaus darauf versessen , uns

Sozialdemokraten die beiden Bezirke der 3. Abteilung in Moabit

abzunehmen . Zu diesem Zwecke hat der Wahlausschuß ein Flug -
blatt : „ An die Moabiter Bürgerschaft ! " verbrochen , in dem es

in hochfahrendem Tone heißt , dass es gälte , aus dem 44 . Bezirk

den Genossen Glocke , „ den getreuen Trabanten dcS Partcipapstes

Singer " , und aus dem 43 . Bezirk den Genossen Liebknecht , „ der

erst kürzlich durch ein gerechtes Urteil des höchsten deutschen Ge -

richtshofcs als Hochverräter gebrandmarkt worden sei , aus der

Berliner Stadtverordnetenversammlung herauszubringen " .
Der Wahlausschuß ist so — unvorsichtig , sich einige Forde -

rungen der so verhaßten Sozialdemokratie anzueignen . Er fordert

nämlich , dass bei Lieferungen für die Stadt Stadtverordnete davon

ausgeschlossen werden sollen . Wenn die Verfasser d - S Aufrufs

nur die geringste Kenntnis von den Vorgängen im kommunalen

Leben hätten , müßten sie wissen » dass seit Jahren die Sozial -

demokraten diese Forderung stellen , sie müßten aber auch wissen ,

daß zur Zeit , als die Bürgerpartei einige Vertreter im Rathause

batte , diese kein Wort zugunsten dieser Forderung eingelegt

haben . Achnlich steht es auch mit anderen Forderungen . Soweit

es sich um die Interessen der erwerbstätigen Bevölkerung handelt ,

sind diese immer noch bei der Sozialdemokratie am besten gewahrt

gewesen . Die Interessen der Haus - und Grnndbcsitzcr vertreten

unsere Kandidaten allerdings nicht , wollen es auch gar nicht . Wer

diese vertritt , muß gegen die Interessen der arbeitenden Klasse

verstoßen ; aus der Haut der letzteren werden für die Haus - und

Grundbesitzer die Riemen geschnitten .

Unsere Genossen in Moabit werden hoffentlich dafür sorgen ,

daß bei der Wahl am 6. November wiederum die Vertreter der

Sozialdemokratie , für den 44 . Bezirk Genosse Glocke und für

den 43 . Bezirk der „Hochverräter " Genosse Liebknecht als

Sieger hervorgehen . .

Partei - fZngelegendeiten .
Zur Lokalliiie . Am heutigen Tage veranstaltet die , . Bcr -

l i n e r F I e i s ch e r g e s e l l c n - B r ü d e r s ch a f t " in den

Räumen det „ Philharmonie " ihr 17. Stiftungsfest . Wir er -

innern hierbei an den seinerzeit gefaßten Beschluß , wonach die

„ Philharmonie " auch für den persönlichen Verkehr als gc -

sperrt gilt . Tie Lokalkommission .

Erster Wahlkreis . Heute Sonntag , den 27 . Oktober , in DräselS

Feftfälen , Rene Friedrichstr . 33 : Herb st fest zur Feier de ?

Iblährigen Bestehens des WahlvcreiuS . Auserlesenes Programm .
Die Festrede wird gehalten vom Genossen Heinrich Schulz . —

Billetts a 30 Pf. sind bei den Kassierern Bittner und Weihnacht
foivie bei den Bezirksführern zu haben . Anfang präzis - 6 Uhr .
Lahlreichen Besuch erwartet

'
Das Konntee .

Achtung ! 29 . und 41 . Wahlbezirk . Heute Sonntag , den
21 . d. M. , früh von 8 Uhr an F l u g b l a t t v c r b r e i t u n g.
Alle Genossen des 3. Kreise » werden dringend ersucht ,
sich an den folgenden Stellen einzufinden : 1. , 2. und 4. Abteilung
bei Wohlfarth , Rosenthalerstr . 37 . 3. , 6. und 7. Abteilung
bei Kürbis , Luisenstr . W. Wir ersuchen , Mann für Mann zu
erscheinen . Ebenso ersuchen wir die am M o n t a g , den 28 . d. M.
in den Musikersälen , Kaiser Wilhelmstr . 18m , stattfindende
Kommunalwählervcr sammlung zahlreich zu besuchen .

Das Wahlkomitcc .

Schöneberg . Die Dahlveremsversammlung fällt am Dienstag
aus , dafür finden am Freitag , den 1. November , drei Bofks -
versammlnngen statt . Die Genossen und Genossinnen werden er -
sucht , schon jetzt darauf hinzuweisen und zu agitieren . Der Reichs -
verband und die Liberalen versuchen im Trüben zu fischen , um die
Arbeiterschaft von diesen Versammlungen , — die nur in „ E. ObstS
Festsälen " , „ Lindenpark " und „ Wilhelmshof " stattfinden — abzulenken .

ES ist Pflicht eineS jeden Genossen , sich an den Wahlarbeiten
zu beteiligen und so weit wie möglich am Tage der Wahl , Sonn -
abend , den 2. November , mitzuarbeiten . Der Vorstand .

Wilmersdorf . Am Dienstag , den 29. d. M. , abends 8l4 Uhr .
findet im Luiscnpark� WilhclmSane 112 , die regelmäßige Monats -
Versammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins statt . Tic Gc -
nossen werden ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Der Vorstand .

Groß - Lichterfelbe . Morgen Montag 3� Uhr bei Reisen : Vor -
trag des Genossen Pagels über „ Gemcindcpolitik " . Bericht von der
Generalversammlung von Groß - Bcrlin . Vcrcinsangclegenheitcn .
Verschiedenes .

Friedenau . Dienstag : Außerordentliche Mitgliederversammlung
bei Grube . Tagesordnung : Die Boykottangelegenheit der Firma
Jandorf . Vereinsangelegenheiten . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Borstand .

Schmargendorf . Am Dienstag , den 29 . Oktober , abends
8sH Uhr , findet im Wirtshaus Schmargendorf , Warnemündcr -
straße 6, die Generalversammlung des WahlvcreiuS statt . Um
pünktliches Erscheinen aller Genossen ersucht Ter Vorstand .

FricdrichSfelde . Dienstag , den 29 . Oktober , abends 8V2 Uhr ,
findet im Lokal dcS Herrn Bausdorf , Bcrlincrstratze 18, die Ver -
sammlung des Wahlvcrcins statt . Tagesordnung : 1. Das Vcr -
halten der Blockparteien . Referent Genosse Schneidcr - Berlin .
2. Diskussion . 3. Abrechnung und Verschiedenes . Das Erscheinen
aller Mitglieder erwartet dringend Der Vorstand .

Pankow . Am Dienstag , den 29 . Oktober er. , abends VzO Uhr
findet im „Feldschlößchen " , Bcrlinerstraße die Mitgliederversammlung
des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Vorttag des Genossen
Haß - Berlin über : 2. „ Die Kulturaufgaben der Sozialdemokratie . "
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . Am
Sonnabend , den 9. November er. , findet im „Gefellschastshause ",
Kreuzstt . S —4, das 17. Stiftungsfest des Wahlvereins statt . Billetts

Sierzu sind beim Vorsitzenden des Vergnügungskomitees Genossen
t. Danziger , Brehmerftt . 43 und bei den Bezirksführern zu haben .

' Der Vorstand .

Reinickendorf - Ost . Am Dienstag , den 29 . Oktober , abends

8' /z Uhr . findet im Restaurant Sadau , Residenzsir . 124 , die Mit¬
gliederversammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung :
1. Vorttag des Genossen K l o t h : „Politik und Wirtschast . 2. Dis -
kussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Parteigenossen ! ES ist Eure Pflicht , zu dieser Versammlung
zahlreich und pünktlich zu erscheinen . In dieser Versammlung find
auch noch UraniabillettS zu haben , die verkauften sind abzurechnen
und die unverkauften zurückzugeben . Der Vorstand .

NiederschSnhausen . Am Dienstag , den 29 . Oktober ,
abends SVa Uhr . findet in „ Neu - Carlshof " , Beuth - ,
Ecke Charlottenstraße . die Mitgliederversammlung des
Wahlvercins statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Ge -
nossen Vesper über „ Der wirtschaftliche und politische Kampf der
Arbeiterklasse " . 2. Diskussion . 3. Vereinsangclegenheiten und Vcr -
schiedenes . Sammellisten und Billetts sind in dieser Versamm -
lung abzurechnen . Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
ersucht Der Vorstand .

Bezirk Waidmannslust . Der Wahlvcrein feiert am Sonn -
abend , den 16. November in den Borsiawalder Feftfälen in Borsig -
Walde sein Stiftungsfest . Billetts sind von heute ab bei den Ab -

teilungsführern zu haben . Die Genossen werden ersucht , rege für
den Besuch des Festes zu agitieren . Der Vorstand .

Spandau . Heute , Sonntag , den 27 . Oktober , früh 8 Uhr , findet
für den 2. , 3. , 5. , 6. , 7. und 8. Wahlbezirk von den Bczirkslokalen
aus eine Flugblattverbreitung statt . Die Genossen vom t . und
4. Bezirk sind verpflichtet , sich in den ihnen zugeteilten Bezirken
pünktlich einzufinden .

Am Dienstag , den 29. Oktober , abends S' /j Uhr , in Borchardts
Festsälen große öffentliche DemonstrattonSversammlnng für Männer
und Frauen . Tagesordnung : Der Leipziger Hochverratsprozeß
Dr . Karl Liebknechts . Referent Dr . Kurt Rosenfeld »Berlin .
Es ist Pflicht eines jeden Genossen , zu erscheinen .

Berliner JVacbricbten .
Herbstwandernnss .

Wer fetzt an einem sonnigen Oktobertage no' ck) einmal

hliiauSpilgert . der wundert sich , wie verlassen sie daliegen ,
all die Lieblingsstätten der Berliner Ausflügler , auf denen
im Hochsommer die Kaffccschlachten geschlagen werden .

Und doch ist gerade der Herbst , wie keine andere Jahres -
zeit , geeignet zu genußreichen Wanderungen durch Wald und

Feld . All die leidigen Plagen , die einem im Hochsommer
die Freude auch au der schönsten Gegend vergällen können ,

hat der frische Herbststurm weggefegt .
Keinerlei Insekten summen uns mehr um die Nase .

Weder vor�Mücken , noch vor Stechfliegen brauchen wir unsere
Haut zu schützen . Wohl , scheint die Sonne noch vergoldend
durch die letzten Blätter , aber sie treibt uns nicht mehr die

Schweißtropfen aus allen Poren : nur wohltuend empfinden
wir nun ihre Wärme .

Auch der Staub , der in der heißen Jahreszeit auf -
wirbelnd den Lungen das Atmen erschwert und die Zunge
am Gaumen klebend macht , wird jetzt von dem durchfeuchteten
Erdboden gierig aufgespeichert .

Trotzdem ist dieser Boden von der langen Sommerzeit
noch genügend durchwärmt , daß man es weit eher , als etwa

im Frühjahr , wagen darf , ohne gesundheitsschädliche Folgen .
auf ihm auszuruhen : natürlich muß mau sich dazu ein recht

sonniges Plätzchen im dichten Moos - oder Nadelgrnnd aus -

suchen .
Aber dann den Blick hinaufsenden zu den noch belaubten

Herbstkroncn der Bäume , durch die der blaßblaue Oktober -

Himmel lacht . Wie die ganze Luft voll ist vom rieselnden

Goldregen des Blättersalles ! Wie sie langsam und lautlos .
mit dem Lusthauch tändelnd , gleichsam im Traum , zur Erde

taumeln , Blatt nm Blatt .

Ter Laubwald im Herbst ! Es gibt weniges , was köst -
lichcr wäre . Uns Großstädtern zumal , denen Tag und Nacht
�os Gctöie der Automobile , der Babnen . der tausendfältige

Mißklang nie rastender Arbeit die Nerven zerrattert , ist solch
ein traumstillcS Genießen in der Natur draußen eine unbe -
dingte Notwendigkeit , und eine weihevollere Sonntagsfeier ,
als etwa in überfüllten Kirchen oder gar in rauch -
geschwängerten Kaffee - und Bierhäusern .

Und wie jauchzen die Kleinen , die wirklich Eltern
haben , die nicht bei Gouvernanten und Dienstboten bleiben
müssen , sondern die Vater auf den Arm und Muster an die
Hand nimmt ; wie jauchzen sie draußen im freigebigen Herbst -
wald .

Was wirft er nicht alles in die bittend geöffneten Händ -
chen und die empfangsbereit gehaltenen Schürzchen : Kastanien ,
die sich zu so prächtigen Ketten aufziehen lassen ; aus denen
der große Bruder Körbchen und Schiffchen schnitzt : Eicheln ,
mit denen man gleichwie mit Murmeln kullern kann , und
die noch so allerliebste Zwergennäpfchen und - Schüfselchcn
tragen . Was spendet er nicht alles der Herbst , sogar Hasel -
nüsse zum Knabbern .

Arme Großstadtkinder , wenn eure Eltern euch nicht ein -
mal an Sonntagen diese reinsten Kindheitsfreuden verschaffen
können . Aber dazu gehören vor allem billige Sonntags -
fahrkarten nach den herrlichen Waldorten , an denen unsere
Mark so reich ist . Was wissen wir armen Großstädter über -
Haupt vom Herbst ? Wir kennen nur seine trübsinnigen
Regentage , deren Wende schon immer länger werden .

Wer ein feiner , geistreicher Geselle ist er , der Herbst .
„Jetzt zeige , was Du kannst, " spricht er zu jedem Baum , zu
jedem Sträuchlein . — „ Im Sommer grün sein , das kann
jeder : bist Du aber ein ganzer Kerl , so halte Dein Laub , halte
es fest , all meinen Stürmen , all meinen Regengüssen zum
Trotz . Und wenn ich ihm sein frisches Grün raube , so laß es
zuvor alle Regenbogenfarben durchlaufen , alle Farben der
Angst , der Sehnsucht , der Liebe , aber halte es , halte es fest ! "

Und der Baum zittert im Sturm und bebt in Regen -
schauern , und die niederen Sträuchlein schmiegen sich ängstlich
an einander . Scheu neigt das liebliche Heidekraut sein rotes
Seidenköpfchen zu Boden und flüstert : „Jetzt , jetzt kommt er .
— jetzt rührt er auch Dich an — Dich auch — und jetzt .
jetzt — auch mich ! " Alle , alle tragen sie die Spuren seiner
Hände davon .

Wer dann lächelt er wieder , der Herbst , ob all ihrer
Bangigkeit , und noch einmal läßt er die Sonne scheinen durch
das lichtere Laubdach , und jedes , jedes trinkt davon mit letzte ' -
Gier .

Sonne ! noch einmal ibr Streicheln spüren , noch einmal
warm werden in ihrem Arm : eine letzte Blüte gib uns , ein
letztes Glühn . Und was da drunten tief im Pflanzenherzen
geschlafen , unbewußt eine lange Sommerschwule hindurch , bai
haucht noch einmal mit vergehendem Atem in die betäubende
Herbstluft .

Alle Sehnsucht , aller Werdenswille , noch einmal brechen
sie mit ganzer , verzweifelter Macht aus deir erstarrenden
Säften . Ein Farbenprunken ringsum von südlichster Glut .
Bom tiefsten , satten Rot , durch alle Töne von leuchtendem
Gelb und Rostbraun , bis zum weichen , zarten Lila .

Herbstluft ! tiefe , trunkene , ein letzter Lebcnsrausch geht
durch die Natur . Und da wolltet ihr euch schon fröstelnd vcr -
stecken in dumpfen Stuben , ihr Menschenkinder ?

- 5� r ®® Köstliche dort draußen sollte sich begeben
ohne Euch ? Auf ! auf ! , der Herbst lockt im Land : noch einmal
hinaus , denn bald — bald wird es Winter sein !

Luch die Milch wirb teurer !
Die Lebensmittelteuerung , unter der die breiten Massen der

Bevölkerung seit Jahren seufzen , soll noch weiter um sich greifen .
Die Fleischpreise sind noch lange nicht wieder auf einen normalen
Stand heruntergegangen , die Brotprcise sind nach und nach auf
eine unerhörte Höhe emporgestiegen — und nun verteuert man
uns auch noch die Milch . Die Milchzentrale , die von
Junkern der Mark eigens zu dem Zweck gegründet worden war ,
den Preis der Milch hinaufschrauben zu können , scheiterte an dem
festen Zusammenhalt der Vereinigungen der Milchhändler . Aber
jetzt bescheren die Milchhändler selber uns die Preis -
steigerung , vor der wir hatten bewahrt werden wollen .

Eine Anzahl von Milchhändlervereinen Berlins und der Um »
gegcnd hat in Uebercinstimmung mit etlichen Großmeiereien den
Beschluß gefaßt , vom 27 . Oktober ab den Milchpreis zu erhöhen .
ES hieß , sie würden von ihren VerteucrungSplänen zunächst noch
einmal Abstand nehmen , aber ganz plötzlich haben sie sich eines
anderen besonnen . Milch , die der Käufer selber sich aus dem Laden
oder vom Wagen holt , soll fortan 22 Pf . pro Liter kosten ;
für Milch , die dem Käufer inS HauS gebracht werden muß , sollen
24 Pf . pro Liter bezahlt werden . In einer an die Bevölkerung
gerichteten Erklärung , die von den beteiligten Vereinen und
Großfirmen unterzeichnet ist , wird versichert , man sei zu dieser
Maßregel „ leider genötigt " . Die Preiserhöhung wird begründet
mit dem „sich vielfach schon jetzt fühlbar machenden Futtermangel "
sowie mit den „stetig steigenden Löhnen auf dem Lande " und der
„ dadurch bedingten Steigerung der Milcheinkaufsprcise . welche in
diesem Jsihre eine bisher noch nicht dagewesene Höhe erreicht
haben " . Hinzugefügt wird , daß „ auch in Berlin die Unkosten ,
Löhne , Futtermittel . Mieten usw . . wie hinlänglich bekannt , eine
bemerkenswerte Steigerung erfahren haben " . Die Preise aller
Lebensmittel seien in den letzten Jahren stark erhöht worden ,
nur der Milchpreis sei seit fünfzehn Jahren unverändert geblieben .
Es sei „nicht möglich , zu dem bisherigen billigen Preise ein reelles
Erzeugnis auf den Markt zu bringen , da der Verkauf zu
den bisherigen Preisen mit direktem Verlust
für den reellen Zwischenhandel unbedingt ver »
bundcn sein muß " .

Man sieht , daß die Wirkungen , die die Milchhändlcr uns von
ihrem Kampf gegen die Milchzentrale versprachen , ausgeblieben
sind . Wird die jetzige Erhöhung dcö Milchprciscs durch die obige
Begründung den Milchproduzcnten akzeptabler gemacht werden ?
Wohl kaum ! Daß in der Reihe der Gründe , die da angeführt
werden , auch der Hinweis auf die angeblich so sehr gestiegenen
Löhne nicht fehlt , das sind wir bei all solchen Preissteigerungen
gewöhnt . Wenn man uns doch mal vorrechnen wollte , welcher
Anteil an den gesamten Produktionskosten auf die Löhne bczw .
auf deren „ Steigerung " entfällt . Die beteiligten Vereine und

Firmen versichern , daß sie ihrem „ Grundsatz , nur durchaus ein -

wandfrcie und gute Erzeugnisse auf den Berliner Markt zu
bringen " , treu bleiben möchten . Sic bitten , sie zu unterstützen
in ihren „ Bestrebungen , die Volksgesundhcit zu fördern und die

Sterblichkeit der Länder einzuschränken " . In der Theorie ist cS

gewiß richtig , daß das bei billiger und dafür schlechter Aare nicht
erreicht werden kann . Aver in der Praxis erleben wir » immer
wieder , daß die breiten Massen der Bevölkerung



entweder die gute und dafür teure Ware

überhaupt nicht taufen können oder zum
minde st enihrenVerbrauch einschränkenmüssen .
So oder so, von „ Förderung der Volksgesundheit " kann in dem

« inen wie dem anderen Fall nicht die Rede sein .
Die Erklärung der Vereine usw . schlicht mit einem Hinweis

darauf , dah Berlin auch nach dieser Preissteigerung „ noch er -

hcblich billigere Milchpreise hat als andere Grohstädte " . Das ist
ein magerer Trost . Uebrigens wird dem Publikum in der Er -

tlärung empfohlen , „billiger angebotene Ware mit Vorsicht auf -

zunehmen " . ES sind nämlich noch nicht alle Milchhändler den

VerteuerungSbeschlüfsen beigetreten . Aber auch die anderen

werden nicht lange mehr zurückbleiben wollen ; „ warte nur balde
— steigern auch die " . Mit dem Gros der Milchhändler marschiert
vor allem die Meierei C. Bolle . Diese Firma hat in dem

Milchstreit der letzten Jahre ihre Haltung mehrfach gewechselt :
mal hielt sie zur Milchzentrale , mal stand sie auf feiten der

kleineren Milchhändler , mal gab sie sich als neutral . Aber treu

blieb dabei die millionengesegnete Firma C. Bolle immer nur dem

einen Krinzip , einen möglichst hohen Profit herauszuholen .

Schülertupen .

Für einen Maler kann man sich kein günstigeres Feld für

künstlerische Intuitionen denken als eine Klasse Neueingeschulter .
Mit dem Stift die verschiedenen Typen von Kinderphysiognomicn
und Kindcrcharaktercn , die jetzt alle unter dem Banne des Neuen ,

Großen , Wichtigen , das für sie das Schulleben bedeutet , stehen

wiederzugeben — welch ' kostliche Genrebildchen würden da zustande -
kommen !

„ Alles wiederholt sich nur im Leben, " sagt der Dichter . Zu
den immer wiederkehrenden Kindertypen gehören die Acngstlichen ,
die Furchtsamen , denen die Schule zunächst nur Qual , aber keine

Freude bereitet , wie cS doch eigentlich sein sollte . Diese Gruppe
wird solange in den A- b- c - klassen zu finden sein , wie die beliebte

Abschrccku ! ngsmethode in der häuslichen Erziehung angewendet
werden wird , deren Stärke in den bekannten Warnungswortcn

gipfelt : Na warte Nur . wenn Du erst zur Schule kommst , der Lehrer
wird Dir schon ! Eine entsprechende Handbcwegung besagt alles

Nähere mit blendender Deutlichkeit . Eine der wichtigsten Auf -

gaben des Lehrers der Kleinen ist es daher , diese Acngstlichen . Ein -

geschüchterten zu einer herzhafteren Auffassung der Situation zu

erziehen und sich ihr Vertrauen zu erwerben . Das ist nicht immer

leicht .
Da sitzt Waldemar Bille . Ein niedliches , sehr zart - S und

kleines Jüngelchen . dessen „ besonderes Kennzeichen " ein paar sehr

groß geratene Augenzähne bilden , zwischen denen eine große Lücke

� �Waldemar schlägt , was Aengstlichkeit anbelangt , den Rekord .

Seine hübschen , braunen Augen schwimmen beständig in einem

Meer von Tränen . In der ersten Zeit bemerkte der Lehrer sogar

häufig ein förmliches Zittern des kleinen Körpers .

. . . . .

Natürlich suchte er durch gütliches Zureden und Freundlichkeit ,
Spähe usw . den armen Jungen auf die Grundlosigkeit seiner Angst

hinzuweisen — leider vergeblich . Er weinte weiter und blieb

still , unzugänglich . Doch — einmal — nach langem , langem E,n -

reden — erzählte er ihm etwas . Aber nicht froh und frei , wie

Kinder sonst es zu tun Pflegen . Unter Weinen und Schluchzen

erzählte er eine kleine Geschichte aus seinem jungen Dasein , eine

Ltidens�eschichtc� � g [ rQ�e < und meine Mutta Iva in de Halle .
Da is ' n Radfahra jekomm ' n und hat mir umjestoß ' n . " Erneutes

Weinen , krampfhaftes Schluchzen . „ Und ' n andern Dach is denn

der Jcorch Müller jekomm ' n und hat mir uff meine Schulta icbufft .

wo ick überfahren bin . — Und da mußte mir mein Lata zleich

Armer Waldemar , arme , zartbesaitete Kinderseelel Wie lange

wird es dauern , bis Du die vielen Knüffe und Püffe , die uns dag

Leben gibt , wirst ertragen lernen ? Wird es Dir überhaupt gelingen .

Dich deren zu erwehren ?
Mit Waldemar Bille im Punkt Schulpessim,smus verwandt

ist ein anderer Knirps . Auch er weinte am ersten Schultage fort -

während . „ Mutta . nicine liebe Muttal Ick will bei meine Mutta ! "

so wimmerte er beständig . Als er endlich sah , daß seine Sehnsucht

nach der Heimat nicht gestillt wurde , raffte er sich zur entschlossenen
Tat auf . Er nahm seinen Schulranzen , kletterte übe * seine
Kameraden hinweg , ging zur Tür , machte sie auf , holte sich seine

Mütze und war 1, 2, 3 zur Pforte hinaus .
Das gerade Gegenteil von diesen Verächtern der Wissenschaft

ist Ernst Richter . Mit krampfhaft gefalteten Händen , in korrekter

Haltung , steif und gravitätisch , sitzt er am Ende der zweiten
Bank . Seine großen blauen Augen sind starr auf den Herrn Lehrer

gerichtet , und sein ganzes Wesen scheint die stumme Frage aus -

zudrücken : „ Bin ich nicht ein tüchtiger Junge ? " Bei zeder �rage
des Lehrers meldet er sich mit tadelloser Exaktheit , antwortet mit

fast ohrenbetäubender Wirkung , laut , deutlich , wohlartikuliert . —

Ein Musterknabe , einer von den zu Hause Präparierten , den

Wohlerzogenen , den Anwärtern auf die Nummer I .

Etwas ganz besonderes , gewissermaßen ein Philosoph , ,st

Herbert Wiedcmann . Der Lehrer hat versucht , die Kleinen in die

Mysterien des ersten Religionsunterrichts einzuführen . Das heißt :

er hat sich mit ihnen darüber unterhalten , wie alles , was sie

draußen sehen , entstanden sei . wer das alles gemacht habe .
Viele Kinder geben darauf die�Slntwort : „ Da « hat der liebe

Gott geschaffen . " , . � ?
Der Lehrer ist aber sehr neugierig .
„ Wo wohnt denn der liebe Gott ? " examiniert er die kleinen

L- b°c°schützen weiter .
„ Na . im Himnicl ! " antworten einige schnell .
Es tritt eine kleine Pause ein . — Da meldet sich der kleine

Herbert Wiedcmann , ein hübscher Knabe , mit klugen Augen .
„ Nun , Herbert , was willst Du jagen ?"
„ Herr Lehrer , der liebe Gott wohnt ja gar nicht im Himmel ! "
„ Soo ? Wo wohnt er denn ? " fragt der Lehrer ganz erstaunt .
„ Na — in mein ' n Kopf , Herr Lehrer ! "
„ In Deinen Kopf ? "
„ Na ja, " fährt Herbert fort , indem er mit seinen kleinen

Fingern auf die Stirno tippt , „ mit mein ' n Kopf denke ich es
mir doch ! "

Anders als sonst in Kinderköpfen malt sich in diesem kleinen

Hirn die Welt .
Werfen wir nun noch einen Blick auf das ethische Gebiet :

„ Betragen , Ausinerksamkeit , Fleiß ! "
Da ist Fritz Ocrtel . Der angehende Rüpel , der Aspirant auf

alle Noten unter 3 im Betragen — mit ellenlangen Bemerkungen .
Fromm , wie ein Lamm , sitzt er jetzt noch unter den Augen des

Lehrers da . Wenn nicht seine listigen Acuglein zum Verräter
würden , könnte man ihp für eine Schlafmütze halten . Da »

ganze Leben , das er während des Unterrichts ausschaltet ,
explodiert jedoch in dem Augenblick , da der Lehrer die Tür hinter
sich schließt , um sich auf dem Korridor ein wenig von der nicht
leichten Arbeit in der Grundklasse zu erholen .

Wupp , fliegt das Lineal aus der Scheide , d. h. der Schulmappe
Und nun läßt es der kleine VcrwandlungSkünstler heidi , heida , auf
den Rücken und auf den Köpfen seiner Nachbarn tanzen , daß die

„ Funken fliegen " . Alle Ermahnungen und Drohungen des „ Auf .
Passers " sind fruchtlos , der angehende Egoist will sich schrankenlos
ausleben . Und wenn dann der Herr Lehrer wieder dem Katheder
zuschreitet , dann ist Fritz Ocrtel wieder das sanfte , unschuldige
Lamm , das „nichts gemacht hat — gar nichts ! "

Das sind nur einige Typen aus der Schar der Neuen . Sie
könnten mit Leichtigkeit um ein beträchtliches vermehrt werden .
- - - Wenn sich der Lehrer die neue Klasse ansieht , dann scheint
embryonisch die Zukunft der verschiedenen Charaktere und Indi¬
vidualitäten vor ihm zu liegen . Es will sich fast so ausnehmen ,
als ob man aus den sich schon jetzt offenbarenden Anzeichen sichere

Schlüsse auf die geistige und moralische EntWickelung der Kleine :

ziehen könne .
Aber — es scheint nur so. ES gehört zu den Erfahrungen

jedes Lehrers , dah diese Anzeichen nur zu häufig täuschen . Der
Musterknabe , das Wunderkind der letzten Klasse , verläßt oftmals
die Schule als ein ganz anderer , und umgekehrt entwickelt sick,
ein jetzt mittelmäßiges oder gar schwaches Kerlchen oft in über
laschender Weise . Die sozialen Verhältnisse , unter denen auck >
schon die Kjnder zu Hause zu leiden haben , tragen viel zur weiteren
geistigen EntWickelung bei . Die Schule aber mag eins aus diesen
Erfahrungen ersehen und ihre Methode darnach einrichten und
verbessern : daß jede Schablone , jede gewaltsame Einschnürung ,
jede Rubrizierung auf dem Gebiete der Jugendbildung am allere
wenigsten am Platze ist . _

Die wesentlichsten Acnderungen der neuen Ruhegrldordnung .
Eine anderweitige Fassung des seinerzeit gefaßten Gemeinde -

veschlusses betreffend die Bewilligung von Ruhegeld und Hinter -
bliebencn - Versorgung für die ohne Pensionsberechtigung im Dienste
der Stadt dauernd beschäftigten Personen hat der Magistrat in
seiner letzten Sitzung auf Grund von Vorschlägen einer Magistrats -
kommission angenommen .

Diese angenommenen Aenderungen des bestehenden Gemeinde¬
beschlusses sind , wie aus dem Rathause berichtet wird , in der Haupt -
fache folgende : „ DaS Ruhegeld beträgt für die im Dienste der Stadt
stehenden Arbeiter und die ohne Pensionsberechtigung beschäftigten
Personen nach lOjähnger Dauer in Zukunft des bis -
herigen Durchschnitts - Arbeitsverdienstes gegen bisher ' ö/
Das Ruhegeld steigt mit jedem weiter zurückgelegten
Dienstjahr bis zum vollendeten dreißigsten Dienstjahre um
V«o und von da ab um ' /iw bis zum Höchstbetrage von « L des
Arbeitsverdienstes . Während bisher die Arbeitszeit vor Vollendung
des 2t . Lebensjahre » bei der Festsetzung dcS Ruhegeldes nicht be -
rücksichtigt wurde , soll in Zukunft schon die Arbeitszeit vom
18 . Lebensjahre ab berücksichtigt werden . Weiter hat der Magistrat
beschlossen , daß solchen Personen , die wegen Mangel an Be -
schäftigung entlasten werden mußten , bei der Wieder -
einstellimg in den Dienst der Stadt die bisherige Arbeits -
zeit in Anrechnung gebracht werden soll ohne Rück -
ficht darauf , � daß die betreffenden Personen in gleichen
städtischen Betrieben usw . oder in anderen beschäftigt werden . Die
Bestimmungen über die Bezüge von Relikten sind zugunsten der
Witwen nutz Waisen geändert worden . Die Verbesserung besteht
darin , daß in Zukunft ein Abzug von aus sonstigen öffentlichen
Mitteln gewährten Bezügen nur dann stattfinden soll , wenn
diese Bezüge ebenfalls als Reliktengeld gewährt werden .
Bisher war allgemein bestimmt , daß alle anf Grund
von Bestimmungen de ? JnvalidenversicherungS - GcsetzeS und
des NnfallversicherungS - GesetzeS oder sonst aus Mitteln des
Reiches oder der einzelnen Staaten , öffentlicher Verbände usw . ge -
währten Relikten gelber in Abzug zu bringen waren . Weiter
enthält der neue angenommene Entwurf eine Reihe von redaktionellen
Aenderungen , die sich aus dem Gemeindebeschluß ergeben haben .
Den Stadtverordneten wird auf Grund dieser Beschlüsse eine be -
sondere Vorlage zugehen .

Diese Beschlüsse bedürfen nach verschiedener Richtung hin noch
mancher Verbesserung und Llendenmg ; wenn die Vorlage des
Magistrats vorliegt , gedenken wir auf die Sache zurückzukommen .

Im Rudolf Birchow - Krankenhaiife sind die II . chirurgische Ab -
teilung mit 88 Betten ( 44 Männer und 44 Frauen ) , die II . innere
Abteilung mit vorläufig 47 Männer - Betteu am 16 . Oktober eröffnet
worden . Zur II . inneren Abteilung gehören ferner : o) die Station
für Unruhige , b) die Station für miierlich kranke Kinder mit je
! 0 Betten .

Halbring beim Omnibu » . Die Allgemeine Omnibusgesellschaft
wird am nächsten Donnerstag , den 31 . Oktober , zwei ihrer Pferde -
linien zum Teil verlegen . Linie 32 geht jetzt vom Roscnthaler Tor
durch die Lothringer - , Prenzlauer - , Linien - , Gollnow - , Weber - ,
Große Frankfurter - , AndreaLstraße . Schillingsbrückc , Mariannen -
ufer und Köpenickcrstraße bis zum Schlesischcn Tor . Die Linie
wird künftig in der Köpcnickerstraße nur bis zur Manteuffelstraße
geführt und geht durch diese , die Waldemarstrahe , Lausitzcr Platz .
Wendenstrahe , Spreewaldplatz , Grünauerstraßc bis zur Ecke der
Reichenbergerstraßc . Es wird so ein Halbring Rosenthalcr Tor —
Strausberger Platz — Görlitzer Bahnhof hergestellt . Neue Teil -
strecken werden Strausbergcr Platz —Köpenickcrstraße , Ecke Man -
teuffelstraße . Andreasplatz —Lausitzcr Platz und Marianncnufer —

Reichenbergerstraßc . Da so die Köpcnickerstraße von der Mantcuffcl -
straße bis zum Schlcsischen Tor den Omnibus verlieren würde , so
wird dafür die Linie 31 durch die ganze Köpcnickcrstrahe bis zum
Schlesischen Tor führt . Diese Linie kommt vom Hausvogteiplatz
und geht planmäßig durch die Niederwall - . Wall - , Neue Roß - , Neue
Jakob - und Köpenickcrstraße . Wegen des Baues der Untergrundbahn
wird sie zurzeit durch die Leipzigcrstraße geleitet . Von der Köpc -
nickerbrückc ging diese Linie bisher durch die Wrangelstraße weiter .
Neue Teilstrecken werden Neue Roßstraße , Ecke Wallstraßc —Eisen -
bahnstraße und Brückcnstraße —Echlesisches Tor .

Zum Zwecke einer Verbreiterung der Havel auf Oranienburger
Gebiet hat die preußische Regierung bedeutende Streifen des Ufer -
geländcs aufgekauft . Der dort ziemlich schmale Fluß muß um 15
bis 20 Meter verbreitert werden , um eine genügende Fahrstraße
für den Großschtffahrtstanal Berlin —Stettin zu schaffen . Die Ver -
brcitcrungsarbeitcn werden jedenfalls im nächsten Jahre in An -
griff genommen .

I » der »Schsten Woche findet eine Sitzung der Berliner Stadt -
verordneten - VersammIung nicht statt .

Abgestürzt . Freitagnachmittag sind fast gleichzeitig in der
Pücklerstraßc 34 und in der Oranienstraße 51 2 Personen von :
Dach abgestürzt . In der Pücklerstraßc 34 stürzte der Schlosser Otto
Florett vom Dach der Markthalle auf ein Nebendach . Die Feuer .
wehr holte den Schlosser , der Verletzungen am Kopf erlitten hatte ,
herunter und brachte ihn nach dem Krankenhause Bethanien , wo
man auch noch innere Verletzungen feststellte . Der zweite , in der
Oranienstraße 51 Abgestürzte war mit leichteren Verletzungen
davongekommen . Er war durch ein Glasdach gestürzt und hatte
Schnittwunden an der rechten Hand erlitten . Samariter der Wehr
legten ihm Notverbände an . Äußer diesen beiden Hükfeleistungcn
hatte die Feuerwehr gestern abend mehrere kleine Brände zu löschen .

Ein Ltichenfund ist vorgestern im Landwehrkanal gemacht
worden . Schiffer sahen auf der Oberfläche den Leichnam eines
Mannes treiben und brachten ihn ans Ufer . Man stellte nun fest ,
daß die Stirn eine klaffende , tiefe Wunde aufwies . Ucber die Ur -
fache der Verletzung konnte vorläufig noch nichts ermittelt werden .
Tie Leiche ist zur Obduktion polizeilich beschlagnahmt und nach dem
Schauhausc gebracht worden . Erst nach beendeter Obduktion wird
sich herausstellen , ob hier ein Verbrechen vorliegt oder ob die Wunde
vielleicht durch einen Bootshaken herbeigeführt worden ist . Der
unbekannte Tote ist etwa 40 Jahre alt gewesen . Er trug einen
dunklen Anzug , der von einer Amsterdamer Firma stammt . Man
fand nicht weniger als drei goldene Kneifer in dem Besitze des
Toten .

Einen «uheimlichen Badegast halte gestern das Admiralsgarten -
Bad In der Friedrichstraße aufzuweisen . Ein etwa 30 Jahre alter
Mann hatte sich ein recht warmes Bad bestellt . Es ivurde ihm auch
verabreicht , doch vergeblich wartete der Bademeister darauf , daß der
Fremde die Badekabine verließ . Er klopfte dann , und als er drinnen
ein Stöhnen vernahm , öffnete er eigenmächtig die Kabine . Es bot
sich ihm nun ein schrecklicher Anblick . In dcr Badewanne lag der
Badegast in seinem Blute schwimmend . Dcr Unselige hatte sich a »
der rechten Halsseite , am linken Unterschenkel und am rechten Arm
tiefe Schnittwunden mit einem scharfen Taschenmeffer beigebracht .
Die Blutverluste waren bei dein Lebensmüden so stark gewesen , daß
an «in Auskommen nicht zu denken ist . In der königlichen Klinik

in dcr Ziegelstraße fand der Selbstmörder Aufnahme . Ucber seine
Persönlichkeit konnte er keine Angaben machen .

Doppclsclbstmord .

Gemeinsam in den Tod gegangen sind zwei junge Mädchen .
deren Verschwinden seit voriger Woche bemerkt wurde . ES handelt
sich um die 16 Jahre alte Heimarbeiterin Ella Ziebell , Adrniral -

siraße 23 , und die im gleichen Alter stehende Marie Selzer , Forster -
straße 39 . Gestern sind die Leichen der beiden jungen Mädchen
bei Grünau ans der Dahme gelandet worden . Die beiden Mädchen
hatten , bevor sie sich in die Fluten stürzten , Lysol getrunken , um

auch ja recht sicher zu gehen . Gestern wurden dann die Leichen aus
dem Wasser gezogen . Die Toten hielten sich fest umichlungen .
Von den benachrichtigten Angehörigen wurden die Leichen re -

kognoSziert .
Eine LiebeZaffäre soll zu dem Entschlitß der Mädchen die Ver -

anlassung gegeben haben . _

Zehn Tag « als Leiche in der Wohnung gelegen hat ein SltereZ

Fräulein , das ZionSkirchstr . 54 in einem Seitenflügel eine kleine

Wohnung inne hatte . Seit mehreren Tagen fiel den Nachbarbewohncrn
auf , daß die Zeitungen von der Tür nicht weggenommen wurden ,
worauf am Freitag der Hauswirt aufmerksam gemacht wurde .
Dieser ließ die Wohnung öffnen , wobei sich ergab , daß die Inhaberin
der Wohnung schon lange tot war : cS wird angenommen , daß dcr
Tod schon vor etwa zehn Tagen eingetreten sei . Wie uns mitgeteilt
wurde , soll die Leiche noch am Sonnabend in der Wohnung gelegen
haben .

Die studentischen UnterrichtSkurse für Arbeiter und Arbeite -
rinnen wollen den Hörern , besonders älteren Arbeitern , die nicht
inehr die Fortbildungsschule besuchen können , zu einer gründlichen
Ausbildung in den elementaren Unterrichtsfächern , in Deutsch ,
Rechnen , Geometrie . Geographie und Schönschreiben Gelegenheit
bieten . Der Unterricht wird von Studenten der Berliner Ifnivcrsität
erteilt . Das Unternehmen wird geleitet durch eine aus ihrer
Mitte gebildete Kommission unter Mitwirkung von Vertrauens -
leuten der Hörer . Im allgemeinen werden in eine höhere Stufe
desselben Unterrichtsfaches nur diejenigen Hörer aufgenommen ,
Ivelche die vorhergehende besucht haben . Neu eintretende Hörer
werden dringend gebeten , sich mit den bei dcr Anmeldung anwesen -
den Studenten genau zu besprechen , ' welche Stufe für sie geeignet ist .
Es ist den Hörern in ihrem eigenen Interesse zu raten , in jedem
Halbjahr nicht mehr als zwei Kurse zu belegen . Im voraus wird
die Leistungsfähigkeit leicht überschätzt . — Ter Stundenplan wird
bei der Anmeldung bekannt gemacht . Nähere Mitteilungen über
die Art des Unterrichts und die Organisation des Unternehmens ,
Untcrrichtslokale usw . erhalten die Teilnehmer auf einer all ,

gemeinen Hörerversammlung , die am Donnerstag , den 31 . Oktober ,
abends 8 Uhr , im großen Saal des Zentralarbeitsnachweises , Ein -

gang Gormannstr . 13, stattfindet , wo noch Anmeldungen entgegen -
genommen werben .

Arbeitcr - Samariter - Kolonne . Montagabend 9 Uhr : Fortsetzung
deS Kursus in der 2. Abteilung bei Dose , Brunncnstr . 154 . Vor -

trag über Physiologie ( LebenStätigkeit deS menschlichen Körpers ) .
Neue Mitglieder werden noch aufgenommen . Gäste haben «in «

maligen freien Zutritt .

Vorort - IVaebriebten .
Lichtenberg .

Ter Gemeindevertretung wurde vom Bauamt ein gencrellcr
Bebauungsplan für das gesamte Gcmcindegebiet vorgelegt . Dia
Regierung hat es abgelehnt , die teilweise Festsetzung ohne Unter -
läge eincS generellen Planes zuzustimmen . Die Gemeindevcr -
tretung hieß den vorgelegten Plan gut , derselbe wird bei dcr
kommissarischen Verhandlung als Unterlage dienen . Tie Wagner -
straße . in dem Teile zwischen Magdalcncn - und Bürgerheimstraße ,
ist seitens der Terraingcscllschaft Frankfurter Chaussee , ohne Zu -
stimmung der Gemeindeorgane , gepflastert . Es wurde nun die

Erteilung einer ausnahmsweisen Bauerlaubnis für ein bereits
fertiggestelltes Eckgrundstück nachgesucht . Da es beabsichtigt zu
sein schien , die Gemeindeorgane inbirckt zu zwingen , die Strage
als anbaufähig hergestellt zu erachten , wurde wohl die Bau -
crlaubnis erteilt , aber nur unter der Bedingung , dah die Her -
stellungSkosten des beregten Straßenzuges , in Gcmäßhcit des Orts -
statuts über die Unternehmer , hinterlegt werden .

Die Rechnungen dcr Gemeindewerke für das Jahr 1905 wurden
zur Entlastung vorgelegt . Dcr Gesamtüberschuß beträgt danach
rund 210 000 Mark .

Dcr Betriebsfonds für die Gcmcindcwerke wurde , einem
Antrage gemäß , auf 250000 Mark erhöht .

Bereits beschlossene Anleihen sollen in der Dauer dcr Tilgung
Veränderungen erfahren . Tie Vertretung stimmt nach längeren
Beratungen den Anträgen des Gcmeindcvorstandes zu .

Tie Bedingungen , unter denen eine Zwischenanleihe in Höhe
von einer Million Mark auf die Dauer eines Jahres aufgenommen
werden soll , spiegelt die Lage des Geldmarktes wider . Die
Dresdner Bank als Tarleiherin fordert 4sh Proz . Zinsen , ein
Prozent Abschlußprovision und Verzinsung des Gcsamtkapitals
vom Tage des Äbschlusses , obwohl im laufenden Jahre nur
400 000 Mark zur Auszahlung kommen sollen . Für die restliche
Summe will die Bant der Gemeinde 4 Proz . Zinsen rückver -

guten ! Die Vorlage fand im besonderen durch unsere Genossen

bcftigcn Widerstand , um so mehr , als die teilweise Verwendung

dieser Summe noch dcr Beschlußfassung dcr auf die öffentliche

Sitzung folgenden geheimen Sitzung vorbehalten war . Tie

„ Mehrheit " bewilligte aber die Vorlage , mit der Motivierung :
andere Anerbieten wären für die Gcmeindekasse noch ungünstiger .
Auch dcr Hinweis , daß die Verwendung der Gelder durch Ge -

meindebeschlüsse ja noch gar nicht vorgesehen , hielt die Vertretung
von der Zustimmung nicht ab .

Rixdorf .
Ein Strahenbahnunfall ereignete sich gestern nachmittag am

HermannSplatz . Ein Mainzerstr . 11 wohnhafter Mieter namens

Angermann wollte den Strakendamm überschreiten , als er plötzlich
vor einem daherkommenden Straßenbahnwagen zu Falle kam , von
diesem erfaßt und ein Stück mitgeschleift wurde . Ter Wagen
wurde zum Stehen gebracht und dcr Verunglückte aus seiner Lage
befreit . Er hatte erhebliche Verletzungen davongetragen . Beim
Sanitätsrat Hoffmann erhielt der Verletzte die erste Hülfe und

wurde alSdann nach dem Krankenhause am Urban gebracht .

Charlottenburg .
Dcr Stärkung der Jugcudbewegung dient eine öffentliche Der »

sammlung , die morgen Montag abend 8 Uhr im VolkShanse ,
Rosinenstr . S. stattfindet . Fritz Maschke wird in derselben über : „ Die
freie Jugendbewegung und ihre Feinde " referieren . EZ wird er¬
wartet , daß die Versammlung zahlreich besucht wird .

Weistensee .
Nachwahl zur Gemeindevertretung . Für den ausgeschiedenen

Genossen Frcntz ist die Nachwahl auf den 5. November 1907 , abends

von 5 — 8 Uhr , festgesetzt . Es wählt der 1. Bezirk ' der 2. Ab -

teilung .

Köpeuick .
In der letzten Stabtverorductcuversammlung verlas der Vor -

stehcr zunächst die von den Beamten , Lehrern und Lehrerinnen
eingegangenen Dankschreiben für die in dcr vorigen Sitzung be »
willigten Gehaltsaufbesserungen . Sodann wurde für den
KrautenhauL - Neubau eine Kommission gewählt , welcher u. a. auch
die Genossen Herbst , Licr und Woick angehören . Dcr Rechnung »-
abschluß der städtischen Gaswerke für 1906/1907 , welcher eine Ein »
nähme von 290 439,83 M. und eine Ausgabe von 243 296,22 M.
aufweist , wurde genehmigt . Desgleichen der Voranschlag der



Realicyule für 1Su9 bis lall mit 91 OOu M. in Einnahme und

Ausgabe .
Dem Buffetier Prinz wurde für fein von der Stadtgemeinde

am Müggelsee gepachtetes Land die Erlaubnis zum Bau eines

Restaurationslokales nach den vorglegten Zeichnungen erteilt .

In geheimer Sitzung wurde noch der Ankauf der auf dem

Heuplatz stehenden Raukeschen Scheune beschlossen .

Teltow .

Zu den bevorstehenden Stadtverorbnetenwahlen nahm die

letzte gutbesuchte Mitgliederversammlung des Wahlvereins Stellung .
Genosse Kaliski hielt zunächst einen Vortrag über „ Kommunal -
und Wohnungspolitik " . Die Versammlung folgte den packenden
Ausführungen des Referenten sehr aufmerksam . Im Anschlus ;
daran folgte die Aufstellung der bisherigen Stadtverordneten :

Genossen Röder und Kestler für die diesjährigen Stadtver -
ordnetenwahlen der dritten Abteilung . In einer öffentlichen Ber -
sammlung sollen diese Genossen den Wählern als Kandidaten
empfohlen werden . Zur Generalversammlung Grotz - Berlins
wurden die Genossen Haupt und Marx delegiert . Zum
Schlutz wurde den Genossen zur Pflicht gemacht , für die im No -
oember d. I . stattfindenden Stadtverorbnetenwahlen zu agitieren .

Wohin kommt das Armenhaus ? Das war die Frage , die in
der letzten Stadtverordneten - Bersammlung Gegenstand lebhafter
Erörterung wurde . Es zeigte sich auch hier wieder einmal mit
aller Deutlichkeit , wie weit die soziale Einsicht in den Köpfen der

bürgerlichen Stadtverordneten gereift ist . Infolge der zu er -
bauenden Industriebahn mutz das übrigens sich in recht schlechtem

Zustand befindliche Armenhaus abgebrochen werden . Für Ersatz
wurde bisher noch gar nicht gesorgt . Der Bürgermeister L i e b i g
erklärte , datz von den Hausbesitzern niemand ein Armenhaus in

seiner Nähe haben wolle . Die radikalste Lösung der Frage fand
der Stadtv . Johl ; er meinte , wenn die Stadt kein Armenhaus
habe , so würde es auch keine Armen mehr geben . Dieser Einwand

hat dem bürgerlichen Manne sicher nicht viel Kopfzerbrechen der -

ursacht . Unsere Genossen Röder und Frank wiesen darauf
hin , datz eine Gemeinde mit 4000 Einwohnern doch nicht ohne
Armenhaus sein könne . Das hinderte indes die Versammlung
nicht , den Abbruch zu beschließen , ohne Vorkehrungen für ein
anderes Armenhaus zu treffen . Für die im November statt -

findenden Stadtverordnetenwahlen wurden als Beisitzer Stadt -

verordneter Bastian und Genosse Franke gewählt .

Oranienburg .
Die Generalversammlung des WahlvereiuS ehrte bor Eintritt in

die Tagesordnung daS Andenken des verstorbenen Genossen
Motteler in üblicher Weise . Alsdann wurde Genosse Schu -
mann zum ersten Vorsitzenden , als Kassierer Genosse Lehmann
und als Schriftführer Genosse Lux gewählt . Nachdem der Vor -
sitzende die Verurteilung und die musterhafte Haltung des Genossen
Karl Liebknecht erwähnt , forderte er die Genossen auf , für die inr
November stattfindende Stadtverordnetenwahl zu agitieren , damit
auch in der Oranienburger Stadtverordneten - Bersammlung Sozial -
demokraten vertreten seien .

GeneKts - Deining .
Ein Magistratsassistent vor Gericht .

Die Anklage gegen den Magistratsbureauassistenten Emil

Hardt , über deren Verhandlung vor dem Schwurgericht des
Landgerichts I wir am Dienstag berichteten , endete mit einer

Freisprechung des Angeklagten , nachdem die Geschworenen
die Schuldfrage verneint hatten .

Arbeitswilligcnehrr .
t zu Leipzig wurde ein Kürschner ausVom W >

Wahren , der zu einem
boden gesagt hatte : „ Du wettzt doch , datz Du ein

bist ; heute kannst Du noch einmal ungeschoren nach Hause gehen ;
wenn Du Dich aber wieder hier blicken lätzt , bekommst Du den

Frack voll " , zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt . —

rbeitswilligen am Biertisch auf dem Tanz -'
Streikbrecher

Vermischtes .
Nach dem Erdbeben .

Aus der von dem Erdbeben heimgesuchten Gegend wird weiter

gemeldet , datz die Dörfer Pioppo , Ehiesa und Roparto vollständig
in Trümmern liegen . Sbie Hälfte von Brancaleone , einige Häuser
von Bovclino , der Turm und mehrere öffentliche Gebäude von
Gerace und der Turm von Portigliola sind eingestürzt . Durch
ein auf die Landstratze geschleudertes Fclsstück wurden 2 Personen

verletzt . In Bianconovo zählt man 2' Tote , 8 schwer und

16 leichter Verletzte . Außerdem werden Verletzungen aus einer

Reihe anderer Ortschaften gemeldet . Eine Meldung aus Rom

besagt : Infolge des wolkcnbruchartigen Regens ist der Verkehr

in dem vom Erdbeben heimgesuchten Gebiet sehr schwierig . Minister

Lacäva und Kardinal Portanovo , die sich nach Fcrruzzano begeben

wollten , konnten wegen des Sturmes und der Ueberschwemmungcn

nicht an ihr Ziel gelangen . Ter Zug , in dem sich der Minister

befand , mußte 7 Stunden lang halten . In Brancaleone leitet

General Alijerindi die Rettungsarbeitcn .
In ganz Kalabrien dauern die Regengüsse an und der durch

das Erdbeben angerichtete Schaden wird dadurch immer mehr ver -

größert . Gestern wurden in Ferruzzano drei Personen lebend

unter den Trümmern hervorgeholt ; zwei Personen wurden , als

sie das Tageslicht wieder erblickten , wahnsinnig . —

Kcssclexplosion . Einer Meldung aus Brünn zufolge , erfolgte
in der Spiritusfabrik von Goldmann in Jannitz eine große Kessel -
explosion . Ein »inanzbeamter . ein Wirtschastsadjunkt und ein Heizer
wurden lebensgefährlich verletzt .

Ein Lolowotivfiihrer ermordet . Nack, einer Meldung aus

Schaffhansen ist gestern der Lokomotivführer Sailervon einem

Italiener ermordet worden .

Dyuamitcxplosion im Taucrutunnrl . Bei einer Dynamitexplosion
tm Tauerntunnel wurde nach Salzburger Meldung ein Arbeiter ge -
tötet , drei lebensgefährlich und mehrere leichter verletzt .

Mocden - Spielplan dcv BcvUncr Chcatci » .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Lucia von Lammermoor . Montag :
Madame Buttcrfly . Dienstag : Aida . Mittwoch : Madame Butterfly .
Donnerstag : Der Evangelimann . Freitag : Madame Butterfly . Sonn -
abend : Lohcngrin . ( Ans. 7 Uhr. ) Sonntag : La Traviata . Montag : Aida .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Der letzte Funke . Montag :
Viel Lärm um nichts . Dienstag : Die Rabensteinerin . Mittwoch : Der
letzte Funke . Donneristag : Hamlet . Freitag : Viel Lärm um nichts .
Soiniabend : Prinz Fr edrich von Homburg . Sonntagnachmlttag 3' / , Uhr :
Die Räbensteinerin . Abends : Der letzte Funke . Wontag : Die Raben -
stelnerin .

Neues königl . Opern - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Jäger -
blut . Abends : Almenrausch und Edelweiß . Montag : Der Dorspsarrer .
Dienstag : Der Hcrrgottschnitzer von Ammergau . Mittwoch : Amerika -
seppl . Donnerstag : Der schwarze Domino . Freitag und Sonnabend ge-
schlössen. Sonntag : Mignon . ( Ansang l1 ! , Uhr. ) Montag geschlossen .

Deutsches Theater . Soiiiitag : Was ihr wollt . Montag : Prini
Friedrich von Homburg . Dienstag und Mittwoch : Was ihr wollv
Donnerstag : Nomeo und Julia . Bon Freitag bis Montag : WaS ihr wollt .

Deutsches Theater ( Kammerspiele ) . Sonntag : Esther . Der
Diener zweier Herren . Montag : Liebelei . Dienstag : Esther . Der Diener
zweier Herren . Mittwoch : Frühlings Erwachen . Donnerstag : Liebelei .
Freitag Esther . Der Diener zweier Herren . Sonnabend : Frühlings Er «
wachen . Sonntag : Esther . Der Diener zweier Herren . Montag : Früh -
liiigs Erwachen . •

Berliner Theater . Sonntag : Der Parasit . Der Präsident . W-
schied vom Regiment . Montag bis Mittwoch : Die tanzenden Männchen .
Von Donnerstag ab : Die Börse .

Lessing - Theater . Sonntagnachmlttag 3 Uhr : Rosenmontag . Abends :
Vom andern User . Montag : Rosniershoinl . ( Ansang l1! , Uhr. ) Dienstag :
Vom andern User . Mittwoch : Der Bund der Jugend . Donnerstag :
Vom andern User . Freitag : Die Stützen der (Jesellschast . Sonnabend :
Klein Ehols . ( ' Ansang VU Uhr. ) Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die ver -
snnkene Glocke . Abends : Klein Ehols . Montag : Kalle Crampton .

Neues Theater . Allabendlich : Die Waffen wieder .

Neues Schauspielhaus . Sonntag und Montag : Di - große Gemeinde .
Dienstag : Judith . Mittwoch und Donnerstag : Die große Gemeinde .
Freitag : Jndilh . Sonnabciidnachmiitag 3 Uhr : Stein . Abends sowie
Sonntag und Montag : Die große Gemeinde .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Vater und Sohn .
Abends und Montag : Kapitän Braßb ounds Bekehrung . Dienstag : Maria
Magdalene . Mittwoch und Donnerstag : Kapitän Braßbounds Belehrung .
Freitag : Ein idealer Gatte . Sonnabend : Kapitän Braßbounds Belehrung .
Sonntagnachinittag 3 Uhr : Vater und Sohn . Abends : Kapitän Braß -
bonndS Belehrung . Montag : Unbestimmt .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Madame X. All -
abendlich : Fräulein Joseite — meine Frau . Sonntag , den 3. Novbr . ,
nachmittags 3 Uhr : Gastons Frauen .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HoffmannZ Erzählungen .
Mends : Ttesland . Montag : Hosfmanns Erzählungen . Dienstag : Ties -
land . Mittlvoch : Carmen . Donnerstag : Tiesland . Freitag : Tosca . Sonn -
abend : Tiefland . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Carmen . , Abends : Tiesland .
Montag : Hoffmamis Erzählungen .

Theater deS Westens . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Frühlingslust .
Allabendlich : Die lustige Witwe . Sonntag , den 3. November , nachmittags
3' / « Uhr : FrühIiiigSIlist .

LustsPielhanS . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unsere Kätc . Mends
bis aus weiteres : Husarenffcber . Sonntag , den 3. November , nachmittags
3 Uhr : Pension Schöller .

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS vierte
Gebot . Abends : Reiterattacke . Montag : Die Schmuggler . Dienstag :
Reitcrattacke . Mittwoch : Das vierte Gebot . Donnerstag und Freitag :
Reiterattacke . Sonnabend : Das vierte Gebot . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
DaS vierte Gebot . Abends : Götz von Bcrlichingen . Montag : Reiterattacke .

Schiller - Theater Eharlottcnburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Monna Vanna . Abends sowie Montag und Dienstag : Die Hermann «

lacht . Mittwoch : RosmcrSholin . Donnerstag und Freitag : Die Hermann -
lacht . Sonnabend : Reiterattacke . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Monna

Vanna . Abends : Reiterattacke . Montag : Die Hermannschlacht .

Friedrich - Wilhelmstädtisches Schauspielhaus . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Winterschlas . Abends : Der blinde Passagier . Montag : Brüderchen .
Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch und Donnerstag : Waterlant . Freitag :
Brüderchen . Sonnabend : Waterkant . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Winter -
schlaf Abends : Die Nibelungen . Montag : Waterlant .

Nesidenz - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Schlafwagen «
kontrolleur . Allabendlich : Ganz der Papa . Sonntag , dt » 3. Novbr . ,
nachmittags 3 Uhr : Im Pavillon .

Zentral - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Robert und Bertram .
Allabendliw : Unsere blauen Jungens .

Thalia - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Veilchcnfreffer .
Allabendlich : Ihr Sechs - Uhr - Onlel . Sonntag , den 3. November , nach -
mitiags 3 Uhr : Kam' rad Lehmann .

Lortiing - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die lustigen Weiber
von Windfor. AbendS : Hans . Heiimg . Montag : Die lustigen Weiber von
Windsor . Dienstag : Der Waffeuschinled . Mittwoch : Hans Helling .
Donnerstag : Die Entsührung aus dein Sorall . Freitag : Undine . Sonn -
abend : HanS Helling . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Undine . Abends : Die
Entführung ans dem Serail . Montag : Die lustigen Weiber von Windsor .

Lniscn - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Muttersegen . Abends
Hoffmanns Et'
nöte
Erzählungen .

'
Freitag : Das Leben ein Traum . Sonnabendnachmiiiag

4 Uhr : Aschenbrödel . Abends : Hoffmanns Erzählungen . Sonntag¬
nachmiitag 3 Uhr : DaS Leben ein Traum . Abends und Montag : Berlin
Ivie es weint und lacht . �

Bernhard Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Earnicn .
WendS sowie Molitoa und Dienstag : Sprce - Athcner . Mittwoch : Die
lustigen Weiber von Windsor . Donnerstag : Othello . Freitag und solgende
Tage : Sprec - Athcncr . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Rotkäppchen .
Sonntag , den 3. November , nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .

Theater an der Spree . Sonntagnachmittgg 3 Uhr : Der Aktien -
buditer . AbendS : Telephongeheimnissc . Ab Montag : Der Aktienbudiker .
Sonntag , den 3. November , nachmittags 3 Uhr : Der Alttenbudiker .

Metropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Herren von
Maxiin . Allabendlich : Das muß man seh ' n l Sonntag, , den 3. Novbr . ,
nachmittags Uhr : Die Herren von Maxim .

Apollo - Theater . Allabendlich : Sylvester Schäffer . Spezialitäten .
Walhalla - Theatcr . Spezialitäten .
Pasiagc - Theatcr . Allabendlich : Danny Guviler . Spczialitäte »,
Wintergarten . Allabendlich : Ruth St . Denis . Spezialitäten .
( Lasino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Nick Carter . All -

abendlich : Die wilde Jagd . Sonntag , de » 3. Novbr . , nachmittags 4 Uhr :
Die wild - Jagd .

( Sebv . Herrufeld - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein ver -
rucktcs Hotel . Vorher : Saysisch geht�zur �

Jagd . Allabendlich : Madame

3 1

Eisenvahuzusainmcnstöße .
In London ist ein elektrischer Zug der Loudon - Metropolitan -

Railtvah gestern früh kurz nach 3 Uhr bei dichtem Nebel in einen
auf dem Westchampchead- Bahilhof stehenden Zug hineingefahren . ES
sollen drei Personen getötet und mehrere verletzt sein .

Amtlich tvird aus London bekannt gegebe » , datz bei dem
Eifenbahiizusammenstotz auf dem Wcstchampchead - Bahnhof zwölf
Reisende verletzt worden sind , drei von ihnen so schwer, daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird .

Wie aus S z e g e d i » gemeldet wird , stieß auf dem hiesigen
Bahnhof ein Personenzug mit einem Güterzug zusammen . Mehrere
Waggons wurden zertrümmert , zwei Passagiere verletzt .

- Wag. Es lebe das Nachtleben . Sonntag , den 3. Novbr . , nachmittags
hr : Ein verrücktes Hotel . Vorher : Halffisch geht zur Jagd- - - - - - -- - - - -m- - " Die ftlr "
ftzianro - Thaaier . "Allabendlich : PanS . Die Klaue . Unterm Bett .
Jones Kaprice . Geteilte Liebe .
Prater - Thoatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : s' Coric . Abends und

Montag : Hamlet . Dlensiag : Die zärtlichen Verwandten . Mittwoch :
Hamlet . Donnerstag : Der Vellchensrcsscr . Freitag : Die Cameäendanie .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart . Abends : Die zärtlichen Ver -
wandten . Montag : Der Troubadour .

Parodie - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Faust . Wilhelm Teil .
Allabendlich : Die Ehre . Alt - Heidelberg . Der Tronbaur .

Karl Havcrlnnd - Theater . Spezialitäten . Ans . 3 Uhr . Sonntags
7 Uhr .

Reichshalle » - Theater . Allabendlich : Stetttner Sänger .
Urauta - Thcater . Taubenfwaße 48/49 . Allabendlich : Ueber den

Brenner nach Venedig . Montag , abends 8 Uhr ( im Hörsaal ) : Pros . Dr .
Rathgeu : Der Chlor .

Sterutvarte , Juvalidenstr . 57 —02 . Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,
Doppelsterne , Nebelflecke .

Berltner Marktpreise . An « dem auilllchcn Bericht der städtische »
Martlhallen - Dlrettioii . ( Großbandel ) Ochsensteisch 68 - 70 vr. 100 Pfd. ,
IIa 62 67, lila 57 - 60 . Bullenfleisch la 65 - 70 , IIa 53 - 62 , Kühe , seit
50 —58 , da. mager 40 —48 , Fresser 54 —62 , Bullen , bau . 56 —69 , do. Holl.
0,00 . Kalbsleisch . Doppellender 105 —120 . Masttülbcr la 85 - 95 . IIa
75 82. Kälber ger . gen . 56 —71 , do. Holl. 48 —54 , dän . 0,00 . Hainmelsteilch
Mastlämmer 74 —76 , Hammel la 66 - 70 , IIa 60 65, ungar . 0,00 , Schaje
45 —58 . Schweinesleifch 52 - 60. Rehbock la per Psund 0,60 —0,95 . II »
0,00 . Rotwild la per Psd . 0,30 —0,15 , do. IIa 0,20 - 0,25 , do. Kälber
0,30 —0. 50 . Damwild 0,38 —0,52 , do. Kälber 0,00 . Wildschweine per Psd .
0,40 . Frischlinge 0,00 . Kallinchen ver Stück 0. 30 bis 0,90 . Hasen ,
groß , p. Stck. 3,00 —4,00 , do. , mittel u. Nein . Stck. 1,50 —2,50 . Wild «
cnlen per Stück !, 25 —1,50 . Nebhühner , junge große , per Stück
1,00 —1,40 , do. mittel und kleine 0,40 —0,90 . alte 0. 60 —0,90 . Fasane »«
höhne la 1,50 —2,50 . do. IIa 0,50 —1,25 . gasanenhennen 0,80 —1,75 . Be¬

kassinen 0,00 . Waldschnepfen 2,00 —2,50 , 60. IIa 1,00 —1,50 . Krammets «
vögcl 0,30 —0,10 . Hühner , alle , per Stück 1,00 —2,03 , IIa 0,70 —0,90 ,
do. junge 0,60 —1,30 . Tauben 0,35 —0,60 . Enteil per Stück 1,20 —2,49 ,
dito Hamburger per Stück 2,90 —3. 10 . Gänse per Psund 0,48 - 0,60 , dito
per Stück 1 „ 50 —3,25 . do. Hamburger per Psund 0,70 , do, Oder «
brucher per Psd . 0,50 - 0,62 . PouletS per Stück 0,90 —1,25 . Deutsche Poularde �
per Psd . 1—1,30 . Hechte per 100 Psd . 70 —79 , do. matt 66 —70. do. klein 0�
do. mittel 0,00 , do, groß 0,00 . Zander 121, do, klera 0,81 , dito
0,00 . Schl- eie , klein 0,00 , do. unsort . 125 —126 , do. miltcl 0,00 , dg,, r�oß
115. Aale , groß 0,00 , do. klein und mittel 80 — 86, do. nv ' /ü 0,00 ,
do. unsortiert 0,00 , do. groß - mittcl 0,00 , klein 0,00 . BIci ' /sch 0,00 ,
Plötzen 50 —61 . Roddow 57 —59 . Karpfen 20er 0,00 , do, 30 —40er 0,00 ,
do. 70 —74 , do. 50er 68 —71. Bunte Fische 46 —63 , do. matt 41 —4ö, BarseO . OO.
Karauschen 69 —86 . Bleie , 0,00 , do. klein 0,32 . Aland 0,00 . Quappen
0,00 . Slmerik . Lachs la neuer , per 100 Psd . 110 —130 , do. IIa neuer
90 —100 . Seelachs 10 —20 . Flundern , Kieler , Stiege la 2 —6 , »littel Kiste
1 —2 . Hamb , Stiege 4 —6 , halbe Kiste 2 —3 , pow . m. la Schock 3 —4 , IIa
1 —3 . BücklinJr . Kieler per Wall 3 —4 , Sttols , 0,00 , engl , per Wall
2,75 —3,25 . H- protten , Danziger , Kiste 0,50 —0,70 , do. Rügenwalder ,
Kiste 0,50 —0,70 . Aale , groy per Pfund 1,10 —1,40 , mittelgroß 0,80 —1,10 ,
klein 0,60 —0,80 . Heringe per Schock 5,60 —9,00 . Schellfische , Kiste
3,00 —4,50 , ' / , Kiste 1,75 —2,50 . Sardellen , 1902 er per Anter
98, 1904rt - 98. 1905er 98, 1906er 90 —05 . Schottische Vollherinze
1905 0,0-<>, largo 40 - 44 , fall . 38 - 40 , med . 36 - 42 , deutsche 37 —44 .
Hcring - r . neue MatjeS , ver ' I, To, 50 —120 . Sardinen , ruff . . Faß
1. 50 —1,69 , Bratberinge Faß 1,20 —1,40 , do. Büchse ( 4 Liter ) 1,40 —1,79 .
Neurz/ugen , Schocksaß 11, do. kieine 5 —6 , do. Riesen - 14. Krebse per Schock
0,00 , große 0,00 , do, mittelgroße 0,00 , Co. kleine 10 —11 cm 0,00 ,
do, unsortiert 0,00 , Galizier , groß 0,00 , do. unsortiert 0,00 . Eier ,
Lond - , unsortiert per Schock 3,72 —4,20 , do. große 0,00 . Butter per
>. 00 Psd . la 126 - 130 , IIa U8 - 122 . lila 110 - 116 , absakleudc 90 - 95 .
Saure Gurken , neue , Schock 4,00 . Pfeffergurke : » 4,00 . Kartoffeln
per 100 Psund Dabersche 2,75 —3,25 , weiße runde 2,50 —3,00 ,
mag . bon . 2,75 —3,25 . Porree , per Schock 0,50 —1,00 . Meer¬
rettich , Schock 4 —12 . Spinat per 100 Psund 5 —10 . Sellerie ,
per Schock 5,00 —8,00 . Zivicbeln per 100 Pfd . 2,00 —3,00 ,
do. Perl » 40,00 —100,00 , Chalotten 40,00 —100,00 , Pelcrsilie , grün ,
Schoctbimd 1,00 —1,25 . Kohlrabi Schock 0,50 —1,00 . Rettich , bahr . , neuer
Stück 0,03 —0,10 , hiesiger Schock 2,50 —3,50 . Mohrrüben , 100 Psund 2,00 bis
3,00. Karotten , hiesige , Schockbund 2,00 —3,00 . Wirsingkohl v. Schock 3 —7 .
Ro' . kohl , Schock 4 - 8 . Weißkohl p. 100 Psd . 1,50 - 2,50 . Blumenkohl , hiesiger
16 » «tiick 5 —10 , do, Hamburger 100 Stück 0,00 , do. Erfurter 100 Stück
' . 2—16 . Rosenkohl , per 100 Psd , 20 —22 , Grünkohl 4 —6 . Kohlrüben , Schock
3,00 —6,00 . Petersilienwurzeln , Schockbund 3,00 —4,00 . Schnittlauch 1,25 bis
1,50 . Psefferlinge p. 100 Psd , 10 —16 . Radieschen per Schvckbund 0,75 —1,00 .
Salat per Schock 1,50 —2,50 , Gurken , Einmache «, Schock 0,00 . Bohnen ,
grüne , 100 Pfund 15 —30 . Toniaten per 100 Psund 10 —16 . Rote Rüben ,
per 100 Psund 2,50 - 3,00 , Rübchcn , Beelitzer , per 109 Psd . 6 - 8 , do. Tel -
toiver 18 —20 . Kürbis per 100 Pfd . 4 —6 . Eskarol per Schock 5 —6 . Endivic »
per Schock 3 —6 . Preißelbceren per 100 Psd . schwedische 29 —33 . Birnen
per 100 Psd . Tiroler 0,00 , hiesige Most - 0,00 , Kochbwnel ! 3 —8 , Taselbirncn
lu 10 —25 , do, IIa 4 —10 . Pjirsichc , hiesige per 100 Psd . 0,00 , do.
italienische , per 100 Pfund 0,00 . Aepsel , per 100 Psund , Tiroler la 22 —30 ,
IIa 15 —18 , Most - , hirsige , 3 —5 , Koch - 5 —12 . Tascläpfcl Xa 10 —25 ,
do. IIa 7 —12 , Amerikaner , per Faß 15 —30 . Wallnüffe , per Schock
1,00 —2,00 , do. klein 0,40 - 0,50 . do. franz . 100 Psd . 0,00 . Pslaulnen .
pr . 100 Psd . hiesige 8 —18 , serbische 0,00 . Weintrauben , italienische
per 100 Psd , 10 —22 , Mneria per Faß 13 —15 , türkische per 100 Psd . 14 —18 ,
AnanaS T. per Psd 0,70 —0,80 , do. II 0,40 —0,50 . Bananen , gelb , per 100 Psd .
20 - 25 . Kokosnüsse per 100 Stck . 17 - 22 . Maronen , ital . , 100 Psd . 10 - 22 .
Feigen , Kranz , per 100 Psd . 20 - 25 , do. Trommel - per 100 Pfd. 50 —55 .
Zitronen . Mejsina , 300 Stück 11,50 - 20,00 , do. 360 Stück 7,50 - 16,00 , do. 200
Stück , 12,00 - 16,00 , do. 130 Stück 7,00 - 10,00 .

Unserem lieben Vereinskollegen
und Schriftführer 37/0

FranzVirgensKöpcn,ck
zu seinem heutigen

silbernen Hochzeitstage
senden die herzlichsten Olück -
wiinsche die Vorstandsmit¬
glieder seines Vereins in Berlin .

Anläßlich unserer silbernen
zeit sind uns so viele Glückwünsche
zugegangen , daß wir uns veranlagt
sehen , aus diesem Wege allen Be-
kannten , insonderheit den Mitgliedern
des 521. Bezirks des 6. Wahlkreises
unser » herzlichsten Dank auSzuiprechrn ,

A. Meyer und Frau ,
4863 Odcrbergerstraße 30.

SozialdenioliratischerWalilverein
für den

4. Berliner Reiciistags-Walireis .
( Görlitzer Viertel . )

Den Mitgliedern hiermit zur
Kenntnis , daß unser Genosse , der
Schlosser

wohnhast Reichenbergerstraße 120,
Stadtbezirk III ,

gestorben ist .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heule
nachmittag 3 Uhr von der Leichen -
halle des EmmanS - KirchhofeS aus
statt . 263/19

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

Dsiitsclur

Tabakarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht , f

daß unsere Kollegin Frau

�nxelika Kilian
am Freitag , den 25, Oktober per -
starben ist,

Ehre ihrem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 27, Oktober , von
der Wohnung , Brückenftr�lOd aus ,
nach dem neuen Michael - Kirchhose
in Mariendorf . Maricndorser Weg,
um 3' / , Uhr statt ,

Um zablrciche Beteiligung ersucht
Die Ortsvrvwaltung .

Zentralverband der

Schuhmaciier Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

TodessAnzeige *
Am 24. Oktober starb nach

schwerem Leiden unser Kollege ,
der Schuhmacher

Bnmtsiaus Bronsel
im Alter von 34 Jahre ».

Möge ihm die Erde leicht seinl
Die Beerdigung findet Montag ,

den 28. Ottober , von der Leichen -
lalle d- S Pius - KirchboseS in Wil -
ielmsberg aus statt . 170/5

Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht vis ( Jrlsver «alluiig .

kft�Pnllätlw jeder Art . Augusta - Bad ,
BaMCIMlier Köpenickerstraßc 60.

+ Hygienische
Eodulsarukel . Neuast . Katalog

ß. Empfohl - viol Aorzlo n. Proi . grat . laltf
B. Üagor , flummiwsienlabrik

Berlin NW. . Friedriclismu • 01/98.

Sprechzeit jetzt : 464L *

8- 10, ' 1,12- ' Iß , 5- 9 ( Bonn erst .
6- 7) , Sonntags 9- 3.

Dr . med . Fcltcriuann ,

homoop . Azt . Spez . - Arzt t

Haut - u. Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Friedrlchstr . 232 I
( vis - a - vis der Markthalle ) ,

Räch schweren Leiden enlschltes
am 24. Oktober früh 8 Uhr der
Tischler

UMg Kässemann .
Die Beerdigung findet am

Sonntag nachm . 3 Uhr von der
Leichenhalle des Thomas « Kirch -
hoss aus statt .

Um stilles Beileid ersuchen
4603 Die Hinterbliebenen .

Zentral - Kiuken-

Kasse lilr Fraiien ii. Wedeg
in GeutseMaä

( Eingeschriebene HüljSkasse Nr. SS. )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß daS Mitglied Frau

�nns Wisdike
am Mittwoch , den 23. d. M. , ver -
starben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittags i1/ , Uhr ,
von der Leichenhalle deS Markus -
Kirchhofes aus statt . 879b

Um rege Beteiligung ersucht
Bio Ortsverwaltung Berlin IV.

p. icvniit sage meines
- V verstorbenen Mannes , dem Lerem
uild der Orlskralileiikaffe der Berliner
Buchdrucker snr die zahlreiche Be -
teiligung bei der Beerdigung meinen
herzlichsten Dank . 880b

Wwe . Hedtvig Scholle .

Danksagung .
Für die uns erwiesene Teilnahme

bei der Beerdigung meines Sohnes
und Bruders Herrmann Gesfron
sagen «vir allen Freunden , Bekannten
und Kollegen für dn großen Kranz -
spenden unseui besten Dank . [ 9106

Witwe SSosn t - iollroy ,
Pappel - Allee 10.

Emil « eflVoy , Chodowickistr , 1.

| g£ Kleber ,
den 27. Oktober 1007 :

Morgensprache
bei Stephan . Wienerst rastc 3t .

Möbliertrs Wohn- Schlaszmuncr ,
Schreibtisch , Klavier , Bad , Flurein -
gang , an ein oder zwei Herrom ev .
Pension . Friedenau , Handjery -
strasje SV/öl ( GaAenhauS ) . [ 9806



Serien Woche

Hermann Levy
WARENHAUS

Brunnenstr . §§- 80
Ecke Stralsunderstr . 12- 13

Kur solange
Vorrat I

Beginn : Sonnabend , den 26 . Oktober .

J�orden - JWarken " - «Ligen « Karben "

Selten günstige Einkanfsgelegenbeit !
Während der Serien - Woche stellen wir an unseren sämtlichen Verkaufslägern Waren von

bedeutend höherem Wert zu obigen drei Einheitspreisen zum Verkauf .

Ein Teil dieser Artikel ist in unseren Schaufenstern und Kästen ausgelegt . — Trotz der enorm billigen
Preise verabfolgen wir RabattsMarken . " MU 471L

2,95
WWW

0. 95

1. 95

2. 95

atsL *
Allen voran !

Rein Zwang zur Abnahme !
Diese Zusidierung möge eine Garantie bieten für

tadellosen Sitz
der bei mir anl Grund eingehendster Beobachtungen des
individuellen Korperbaues sowie vieljähriger Erfahrungen

in England und Amerika

aus lä . StoffrCStCIi angefertigten

Marter an Jedermann franko !

Samt und Seide . Im Ausverkauf
wird eine praktische Dame nie Samt and Seide bauten , sondern nnr bei einer Spezial - Firma , deren
Eenommde wirkliche Garantie bietet . Das reelle Selden - Engros - Bans Hermann Herzog ,
nur Leipziger Str . 79 , 1 Treppe , verkanft diese Woche wieder viele lausend Meter samt
nnd Beide eenr preiswert direkt an Private . Und zwar : Braut - und Hochzeits - Beiden 1. 2S, 1. 90,
2. 00, 2. 50 etc . Viele einzelne echw . Damast - Eoben 19, 20, 29, 80 etc . pro Eobe . Elegante Blusen - nnd
Fntter - Seiden 1. 29, 1. 50, 2. 00, 2. 90 etc . Samte für Kostüme und Blusen 1. 00, 1. 90, 2. 00, 2. 90 etc .
Viele Eeste für Krawatten n. Pompadours durchschnitt ! . 79 PI. Ein Posten reinseidene Damaste
= = = = = deuxtons anstatt Jetzt 1. 90. Adresse genau beachten ; t

- - - - - -

— �

Seiden-Herzog,!! Leipziger Strasse 79 '

IS3D '

Extra-flngeliote

Anzüge
und

Paletots

nach

Maß

Mk . 38 .

Eernspr . Amt IV , 5797 . SW . , Eindcnstr . 05 , I.

Spezialität : Rock - , Smoking - und Frack - Anzüge .

Zahnärztliche Klinik
106 Belle-Äliianeestrafie 106, gepillier Wareuiiaiis JandorL

Zahnziehen unentgeltlich . Bei liinfil . Zähnen u. Plomben w. d. Ans -
lagen berechnet . — Geöffnet von 9 —6 Uhr . Sonntags 9 —12 Uhr . 882 *

» a «
5699L *

Phänomen -
Nach

Egyptischer Art

Zigarettenfabrik „ NAMKORI "

beendeter SatSOll

Teppiche
( Muster voriger Saison spottbillig J)

3M

SifflillSEldeiiirot)oiiv 525, 750
Bunte Normal - f ) - - , K »

Schlafilecken 2
, 0 , 4

Peiseplaids CDfr1„�arro ' 400

Teppiche imit . Perser 433, 550

BettYorlegeF I50, 250, 3°°

Tihettdecken 250. 350

CaFdinen . Fenster 250, 300

Tlillstores I85, EFbstl 385
reich gest . 085 J50

Fenster ** I �

Tischdecken „ ÄJ85 , 250

2

gestickt 1

reich
gestickt

83

Teppieli • Spezlalhans

Berlin Süd . Seil 1882

nur Oranienstr . 188.

Untepte nifgenis Filialen!halte

Pracht - Katalog
( es . 600 Illustrationen , künstle¬
risch ausgestatt . ) grat . u. frank .

Preise •
beliebige Teil »

zahlnng

ISeodSoN, slrsbo l «S.

Ltsatsprelse . Qvlclene Meclsülen . Ehrenprel8e .

2741 . *

BERLIK SO . CARL ZOBEL BERLIN SO .

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . � « ea Mm m » Bm Mo * Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herren = und Knaben = Garderoben der Gegenwart .
Alle Größen , auch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekauft » Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Feste Preise . Werkstätten im Hause .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag . ' Vorwärts Buchdruckerei u. LerlagSanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW .
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Huq Induftric und fiandel

Anarchie im Handel .

Trohe Preisdifferenz » selbst innerhalb lokaler Marktgebiete

sind im Detailhandel zu {onftaticven . Besonders deutlich nachwers -

bar sind g. B. die Preisunterschiede in Berlin , wo fiir die nämliche

Ware in der näinlichen Qualität selbst in den städtischen Markthallen

wesentlich verschiedene Preise verlangt und bezahlt werden , Berlin

hat 14 Markthallen , aber fiir fast keine einzige Ware sind die Preis -

Notierungen im Detailhandel gleich . Vergleichen wir für die nam -

liche Ware die niedrigsten Notierungen , so ergibt sich, dav z. der

Preis für Rindfleisch sBruststück ) zwischen 70 und Oll Pf . pro Psund

schwankt . Kalbfleisch , ebenfalls Bruststück , kann von 80 Pf das

Psund gekanft werde » bis zu 1 M. Es sind außer diesen beiden

Grenzwerten noch folgeilde Preise vertreten : 80 . 85 und 90 Pf . Bei

Schweinisch ( Schulter , Bauch ) erhält man das Pfund von 60 Ps .

an aufwärts für 6ä . 70. 75. 80 und 85 Pf . Der Preis für ge -

räucherte Schinken schwankt zwischen 1. 00 und 1,40 M. ; die Diffe¬

renz beträgt nicht weniger als 40 Prozent . Kartoffeln koften da-. -

Kilogramm 5 - 8 , Eier pro Stück 5 - 7 Pf . Wenn ,o schon in den

flädtisckien Markthallei , Preisdifferenzen im gekennzeichneten Grade

vorkommen , wie viel mehr inuß dies erst in der großen Zahl von

Detailgeschäften der Fall sein , die einer öffentlichen Kontrolle mcht

unterstehen ? Daß aber derartige Preisunterschiede für die Ge -

staltung der Haushaltskosten keineswegs nebensächlich sind , kann man

schon daraus entnehmen , daß die bestehenden Spannungen oft sogar

relo . liv erheblicher sin . d, als die Spannungen zwischen Großhandels -

und Detailpreis a » einem und dem nämlichen Platze .

Der zweite Simplo » tu,i » cl . Beim Durchstich des Simplon hatte
man von vornherein daraus Rücksicht genommen , später zwei voll
ausgebaute Tu » i >els anzulegen . Der zweite , durch Ouergänge mit
dem Haupttmrnel verbundene Stollen ist zunäitist nur iin Rohbau
hergestellt und dient zugleich zur Lüsluiig . Da sich Nil » in den nicht
ausgemauerten Teilen dieses ParallclstollenS an verschiedenen Stelle »
Gestein von den Wänden und von der Decke abgeloit und sich die
Sohle stellenweise gehoben hat , wodurch der Wasferablauf behindert
wurde , so ist man zu der lleberzeugung gekommen , daß der Parallel -
stallen nicht länger in diesem Zustande belassen werden kann . Da
die einstweilige Sicherung durch weitere Nusniauerungen , die später
größtenteils wieder entfernt werden müßten , zu teuer ist , beabsichtigt
man , bereits jetzt den zweiten Tunnel auszubauen , zumal des zu -
nehmenden Verkehrs wegen ein demnächstiger AnSbau sowieso ins
Ailge gefaßt werden mutzte . Die Gesamtkoften hierfür sind von der
Genera ldirektion der schweizerischen Bundesbahnen auf rund
34 Millionen Frank ( 27,2 Millionen Mark ) berechnet toorden .

Die Krise in den Bereinigten Staaten .

Daß die schon diverse Male gemeldete Beruhigung am Freitag
noch nicht eingetreten war , beweist die eine Meldung aus Washington ,
nach der das gesamte Kabinett zu einer Beratung über die
finanzielle Lage zusammengetreten ist . WaS beschlossen wurde ,
darüber liegen bis zur Stunde Nachrichten noch nicht vor . Vcr -
schiedene Banken hatten wiederum Anstürine der Einleger zu über -
winden . Einige bekamen dabei Atemnot . Die First National Bank
of Brooklyn stellte ihre Zahlungen ein ; ihr Kapital be -
trägt 300000 Dollar , die Depositen belaufen sich auf

4 200 000 Dollar . Ebenso stellte die WilliamSburg Trust
Company of Biooklyn mit 700 000 Doll . Kapital und 7 500000 Doli .
Depositengelder die Zahlungen ein . — Die New England Triist -
Company in Providence ( Rhode Island ) hat aus Besorgnis vor
einem Run ihren Depositengläubigern mitgeteilt , sie fordere eine
Kündigniigsfrist von 90 Tagen für Zurückziehungen . Die Union
Dime SavingS Bank , eins der bedeutendsten Institute ihrer Art in
New Aork , welche zu den bestfnndierten Banken Amerikas ge -
zählt wurde , verlangt als Vorsichtsmaßregel eine sechzigtägige
KiiiidiguugSfrist für Zurückziehungen von Depositen . Die
Summe der Einlagen beträgt 27 450 000 Dollar . Die JenkiuS Trust
Company in Brooklyn schloß ihre Schalter . Die Dcposiien betragen
etwa 2,5 Millioiien Dollar . Die gleiche Maßnahme trafen die Home
Bank in Baltimore und einige andere Banken . Auch die Harlan
SavingS Bank kündigte an , sie werde wegen deS RuiiS eine
sechzigtägige KündiginigSfrist von den großen Depositen -
gläubigem verlangei!, aber kleine Beträge ans Erfordern bezahlen .

Wie prekär die Lage ist , geht daraus hervor , daß cS schon als
Glück betrachtet werden mußte , daß die Vereinigung der Bankiers
an der Fondsbörse zirka 12 Millionen Dollars zu 50 Prozent aus -
liehen . Rockefeller erklärte sich bereit , eine weitere Summe von
10 Millionen Dollars zu 20 Proz . zur Verfügung zu stellen . Bevor
dieses Angebot bekaimt wurde , wurde Geld mit 00 bis 70 Proz .
aufgenomnien . _

Krisis in Chile ? Ans New Dork geht per Kabel folgende
Meldung der „Associated Preß " ein : Nach einem Telegramm anS
Santiago ( Chile ) ist dort eine größere Finanz - und Handelskrise
allsgebrochen . Das Goldagio beträgt 70 Proz .

1. und S. Weihuachtsfeiertag
sowie Silvester und Neujahr
noch frei . 383Ö *

Klubhaus
Koni iiiandantcnstraDo 72 .

' ToiksgarlVn-Thealsr.
Bodsir . 8 und «cKcimnnnftr . 20/25 .

Empsehlc meine 300 bis ,000 Per¬
sonen fassende Säle für Privat - und
VereinSscsllichleiten . noch einige Sonn -
abendc frei . — Kulante Bcdingun -
am . - » Gute Küche . Gutes Bier .

Solide Preis «. ( SlOb '

Meyer
Dresdener - Str . 128/29

Ksffee iOu . 15, 8Ier,hellu . dimk . I0Ps .
,n 50 Zeitungen ; 2 Billarde 3tb 40 Pf.

Zahlstelle der Freien VolkebDhne . +

Knipöautomaten 88/10
sowie Schießaulomaten verkaufe um -
zugSholbcr sehr billig , « tarok « ,
«chönebcrg , Akazienstr . 8, Hochpart .

Kamme v. Dezember mit

IS Waggonladungen
( « « 000 Stück )

Welhnachtsbiiumeu
nach Berlin filnhalter Bahnhof ) .

ILai ' I IVedwkind
Ilmenau i. Th.

Wiederverkäufer haben große Vcr -
günstigungen und bitte dieselben , sich
im voraus an mich zu wenden .
Preise brieflich . _

805B *

W. Hermann Müller ,
Magazinflr . 14 .

iJava - Sumatradeckenl
mit schSncn , hellbraunen Farben

und tadellosem Brande

Nr. 5905 ä, Ä, « 0 \ pro Psund
[ Nr. 5907 ä « ,50 , verzollt .

Billige Rohlabake .
Max Jacoby , Slrelitzerstr . 52

SHeinrich Franckl
Berlin AT. , Brunnenslr . 185 .

mtfii 240 P' .

1l ' /s Psd . Decklr . , hell , Ichnccw . Br .

* > « a ! > « » !

□ Rute von 4 Mark an .
Relloktanten erfahren Nlheree unter
F . » Ol Gerstmanns Annoncen -
hureau , Alexandorplatz t . 205/2

Rolien - Neuendorf (Hordb. )
<ain Schühonhaus )

Hocliwald -
Landbauftellen , direkt am tönial .
Karst u. fliesfcndem Wasser bc-
legen . Arzt , Gas - , Waflcrlcltuiig .

Zlngelsport , - 1012"

Fj - Rute IG Markm ,
Wollen bevg ,

Nene Königstrasse 82 .

teppdeeken
l kauft man an, preiswertesten

direkt in der Fabrik
KerHii ST. , Brenzlauerftr . Ha .
Alte Steppdecken werden aulgearheltet .

I Bei weinen Teilzaitlinip
erhalten Sie Uhren , Gold -
u. Silberwaren , Fahrräder ,
Wasch - , Wring - u. Näh - Ma-
schlnen , Mangeln , Spreeh -
Apparate u. Phonographen ,
sowie Platten u. Walzen ,
Spieldosen , sämtliche Musik¬
instrumente u. Apparate ,
Feldstecher , Phetographisch . ,
Apparate , Lederwaren , SehuB
waffen , Koffer , Lampen u.
Kinderwagen etc . bei

Gebr . Gerhard ,
BERLIN 0. , GrUner Weg 68.
Verlangen Sie gratis
reich iiiustr . 2000 Abbil -
dungeo enthalt . Katalog .

Dr. med. OlittlRRIHlS
' s Aerzti . Lichtheii - und

elektr . med. Institut .

Jaul-, Barn-, CeseMeeMs- , ÄTTÄÄt . " ; .

Alexandcrplatz , ÄKÄ ' S
_ — 9 —1 . 4 —7 ' /� Sonntag O - 1.

Laut Beschluß der Aerzteechaft von Groß - B erlin ist

vom Jahre 1907 ab eine 82/12

Honorar - Erhöhung
festgesetzt worden in der Weise , daß Beratungen in der

Sprechstunde des Arztes und ärztliche Besuche , sowie
haasärztliche Tätigkeit c». 33' / , Proz . höher honoriert
werden sollen als bisher .

Dem Beschluß dieser Honorarerhöhung haben sich die
Aerzte von Berlin N. angeachlossen .

Speziell wird auf Folgendes aufmerksam gemacht :
1. Eine besondere Erhöhung tritt ein für Besuche , die

nach der Vormittags - Sprechstunde bestellt oder sofort
verlangt werden uiid für Besuche in der Zeit von 9 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens .

2. Atteste und Nachtbcsnche müssen aofort bezahlt
werden , desgleichen alle ärztlichen Leistungen an dem
Amte unbekannten Personen .

3. Die Rechnungen werden nach Schluß der Behandlung
zugestellt , falls nicht anderweitige Vereinbarung getroSen ist .

Die vereinigten Acrzto von Berlin N.
1

anWiSlteS von 1,80 Ma

I V Kabinetts . 4,80 Hl . .
9 fioP in guter Ansfiilirnng liefert

Oscar OcctZGy Photograph .
I . Geschäft : PauUStraße 26 , 275/3 *

* Dresdener Straße 135 ,2 .

3 . „ Charlottenburg , Nehringstr . 1 .

Sromsilber' VergröJierung bis Lebensgröße .
Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr .

Sonn - und Festtage den ganzen Tag geöffnet ,
"

!

Driesenerstratze öl
sind preiswert zu vermieten : 1 Laden mit Wohnung Per
1 . 1 . 08 : 3 Zimmer , Bad , Zubehör , 2 Zimmer - und

1 Zimmer - Wohitungen per sofort oder spater . 4842 '
- Auskunft beim Verwalter 1 Treppe . -

Dr. Schünemann
Gpezial - Arzt sür 1492 '

Bant » nnd Ifarnlcidcn ,
Uran cn krank Ii ei tcn .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützensir .
10 —8 , 5 - 7 , Somit . 10 —18 Uhr .

Die Harnleiden
Ihre Oefabrcn , VerbOlung und

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

H fies tausend W

S teppdecken
billigst direkt in der

Fabrik '
78 . WalUtr . 78

wo auch alte Steppdecken ansgearbeilel
werden . Bernhard Ttrahmundel ,
Serlin 8 14. Jllustr . liatalog gralis .

LpeiwI -

' Rödel - NsIIe '

W GoIUlli
159 Moritzplatz 59|
j Ecke StallschreiberstraSe . I
[ Nicht zu vergleichen mltl

j Abzahlnngs - Geschäften
( welche Garderobe nsw

führen .

Extra - Abteilung
(verliehen gewesener Möbo
\ Wöchentliche od. monatl

TeilzaliluuggeslaKet

Or . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,Mdicrw ,
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 — 4.

Teilzahlung
monatlich 10 M. tiefere Herren - Gar -
derobo nach Maß (billigste Preise ) .

i ToiBorowski, öitc, &c. 10'
Nähe Bellcalllanreplatz .

Kasse 10°/ , billiger . »

2312 '

' �Mlondthtn
Zu beziehen durch die meisten

kierverlexer und Mineralwasserfabrikanten

Gcneralbcrtrieb�EnislKrtlgeF , « m. b . H. . no,, Höchstestf . 28.

1 SR»lrt | « l ' d ( 0) 1 unaarildtt *

Wacholder - Extrakt « am . „ Medice "
ein rein naiüilidjefc u. tcUfraiilaeä , lelf Jai >rl >»nderien alönzend bewäbr -
>eS HauSmNtel . >»» nmiiherUarrm Erfolge roitfeno , Ipcjitü gegen
• Jfbeitmnitemnd . Wtdit . Vaniorrlioldc ». SNagenlchioächr , Pelchwer -
»rn der ilvcchleijaiir - . �raiiruleidcn . Astvma . ist «chielnNbleuv auf
Brust u. Lunge UNS reinig « da . Blu , f » Srr vollfvmuiciiften SLell «
VcrmSre loiaer ableliendc », vlc HaulauSdllastuiig Idldcruden . Harn-
lrddenden u Unrciniglclten auzfcheidendcn Sigraschallen lrstiel er bei
Vlaien u. Nierenleiden befannilich unlchägbare Dienste und wirkt, die
Natur untcrllügend . aus alle Teile de . QrqaiitsmiiS i » wovIlSitger
rveise ein. D/iemal . low , garaiuier , reit , u. uiiverlällch » » ur
,n itialchen mit Marke „ M c di c o" » ? » Ps. , M. I . »0. u. -S SV zu
beliehen durch . � . . . .
ikBS- S- r » rZ�U « » KfSa Serlln 80 - . 9. E. -S( ii | (f ) Iufft
SiJtlLO k » ©IC . 3e « jElE0abahn « tr . 4 . IV . 4751 , 4752 , 4753 .

[ Wo in den Drogerien u. Apotheken nicht erhältl . , Zusdg . hier srel Haus
Bkan verlange ans - a/sadioait und nehme keinesfalls

drücklich Marke andere leüllunge ». _

a

» Kine Mark «

wöchentlich liefere ßelbBtspIolonde

Musikwerke ,
Sppaohmasohinen

und echt «
MenionbaueP - Zlthepn .

BehSnste FamlUennnterhaltung .

J . Kupzberg ,
Hauptgoscliäft ; llojeathaierstr . <0/il ,

em Hackescheo Markt .
8. Geechäft :

Ab der JannowIHbrteft . I« k»

Teilzahlung I
Wacbcntlleh nur 1 Mit .
Herren - , Tamea - Uhren ,

grüschwineer , Siegula -
teure, Wecker, itelte »,

«roschen. Ohrringe .
Edez. iPhonogravheii ,
PlaNen- Sdrechmaschtnen ,
stiUern , Harinomla » -c.
Betfauf von Homophon.

*. Lonophon- Platiei ! , Edilonieolzen , Stadeln.
Nepnroiurleilen . Neperaiuren jeder Art.

Mm & Spiltlcr,

Dien-tottl
direkt aus der Fahr ;

Kein Laden !

Nach beendeter Engros - Salson

Capes
Abendmäntel
Kostüme
Kos ( üm- R3ckr
Mädchen -

Paletots
Pelz - Stolas

Robert Baumgarten
Hausvogtci - Platz II , I. Etage

( an der JarusalemerstraOe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 Proz . Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geölfnei !

Was ist 878ß

Seifen - , WirtschaftSartikel . Ge .
schüft mit Drehrolle Ist wegen
Uebcrlastnng deS Inhabers sofort
verkäuslich . Preis 2750 Mark . Miete
840 Mark , Reingewinn >800 Mark .
Offerten befördern Lern . 225 Daube
u. Komp . . All . Moablt 49. 9485

Bettfederii .
Bevor Sic solche kaufen , müssen

Sie Ihren Bedarf nn Spczial « und
NusslattungSgrlckfästv . 8. Riesenfcld ,
Schönrberg . Banptstr . i iv decken.

Federn Psd . v. 0. 70 bis 6,50 M.
Daunen „ „ 2,85 bis 9,50 M.

Zur Auswahl 21 eoorlcn , stnubsrei .
Verkauf von SeegraS , Fasern , Nosthaar
U. Pslanzcndaunen . Bettsedern - Reliilg

Gasthof mit ZentraHserfterge
Wohnhaus mit Zubehör 2085 Quadratmeter, ' Wiese 4309 Ouadrakmcker ,
Bauland 5206 Quadratmeter . Vereine hallen Versammlungen ab. Maurer ,
Schmiede , Töpfer , Wagenbauer , Steinsetzer , Tabakarbeitcr , Böttcher , alles
organisierl ; auch Käufer muß organisiert fein . Preis 58 000 M. , in der
Mitte Dessau ( Anhalt ) gelegen . . . . . . . 825b

I * . Doclfiow , Dessau , Leipzigersfr . 24a .

Teilzahlung untchentlich nur 1 K .
Orammoptore , Phonographen , Spieldosen u, Musik-
waren jed. Art Qitofe. Saget in Platten v. Er am.
morden . , Zonopdon . , «omophon . , Edison -
Walzenusw . ZubchSrleile u Reparal billigt ,

�ukno ' s
?erlln dl,, Temmlnorflr . 2, an Vrunnenstr .

SO. Britzerstr 10, am Kotibuser Tor ,
NW, aiottotfcrftr . 22. am Bal/n�o ' Ü/ouslelNr

Lsi ' rivi ' oÄen
kur flerren

Line
wöchentliche Deilzahluug .

und vamen .

Msuk
- IliviiiMt « An�tthtlzng .

QcgrQndet 1864 .

Pelzwaren -

Fabrik

Heße Koiilgstr.21.
( Ordonnanzhans . )
Kein Laden

II . Etage

wie alljährlich
nach beendeter
Bngroe - Saiaon .

Pelz-Stoias,
Muffen etc.

zu ( abelhakt billigen Preisen .

Reparaturen billigst .
Sonntags gcOffnct . _

Kronleuchter-Falink
a . Petroleum

G Größte Auswahl . G
500 Kronen

von lO —SOO Bark
Verkauf zu billigsten

Fabrikpreisen an Private
Auf Wunsch kulartto
Zahlungsbedingungen

ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co . ,
Prinxenntraße 33 .

D . Lechner
Brunnenstr . 192 , 6tes Haus vom Rosenthaler Tor .

Sonntags von 8 —10 und 12 —2 Uhr geäffnet . 4141 . '

Möbel
Ifolsterwarei

ganze Wofmungs * und

Kucheneinrichtungen
sowie einzelne Möbel

als Ergänzungsstüoko .

das - » Petroleum -
Kronen .

J Wand - u. Taschen - ' shren .

| Geringe Anzalil. Woebenrate 1 ULj
• Ohne Anzahlung !

| Spiegel , Bilder , Uhren

; Wochenrate 60 Pf . !

IS - Dom,
i- 1 iißl -

ra



Drei Dinge sind nötig lur Her -

Heilung bester Cigaretten :
1. Umfassendes Verständnis

der Fabrikation .
2 Allerbeste Rohmaterialien
3. Technisch vollkommenste

| Fabrikeinrichtung
Dafür zu sorgen ist unsere Sache .
Eins nur ist nötig zum Einkauf
bester Cigaretten : darauf zu achten ,
dass die Cigaretten die Marke

Q )

tragen .
Dafür zu sorgen Ist Ihre Sache .

Diese vier Faktoren gewähr »
leisten Ihnen den Einkauf denk «
bar bester Cigaretten

Die Marke ist die
Garantie .

Dass wir die besten Ciga¬
retten fabrizieren , können Sie
selbst feststellen bei einem Ver¬
such mit irgend einer Sorte
deren Vorzüglichkeit durch die
Marke Josetti garantiert ist .

Josetti Juno 10 St 20 Pf .

Josetti Vera 10 St 30 PC

lers
Örccienstr . 48 und Seipzi�erstr . 59 a,

Speziaihaus für Herren -

: : und Knaben - Kleidung : :

r/r 1 » � » W WU I . L ZIK .
fmt ITAlt » Vollk . schmerzloses Zahnziehen 1 Mk.

Fiomben 1,50 M, Reparat , sofort . Umai - beitung schlecht sitz . Gebisse .
Xalmarz . t Wolf , liclpzlg - crstr . ISO . Sprechstunden 8— 7 Uhr .

K ' Gänse , K ; Eulen ,
junge Hühner . Tauben empfiehlt reellst
F. Wegner , Berlin , Marialincnstr . 31.

Ln denkbar größter

Auswahl von

Mark

in denkbar größter

Auswahl von

Mark

| in denkbar größter !
I Auswahl von

Markl

in denkbar größter

Auswahl von

Mark

Maiiaiifsflipg nuter Garantie des pten Sitzes hei nietlripten Preisen .

Entgegenkommendste Bedienung, Feste Preise . Größte toahl .

ie . Sur8
_ _ _ _ _

mm
niteste u . bedeutendste Schuhwaren - Fabrik velltschlanSs

welche qusschliesslich eigene Geschäfte unterhält ' .

Vervorragend MliBe paus-Sehnlimaren!
Namen - Leiler - SpangenzchuHe 575

solide und dauerhaft . . . . . . . . . .4 . 50 , V M.

Samen - ceäer - Spsngenschuhe
in eleganter Ausführung

. . . . . . . . .

Vamen- Lemleäei ' - Ihauzzchlihe 450
elegant und leicht , hoher Absatz V H.

vamen - cederzchuhe
ausgeschnitten , für Haus und Straße

vamen- fllzschuhe 190
mit starker Filzsohle . . , » » » » » » » , » , IM .

Danien�il2 $C! ) Ul) e mit Filz - und LeaersoUe , 120
in reichhaltigem Farbensortiment 9 . 70,19 . 45,1,75 , IM .

Sawen- Meltonzchllhe hos
mit echtem Lammfell gefüttert . . .

. . . . . .

M.

190
Vm ,

gefüttert

Sawen - cssting - SteMchllHe
mit Samteiafassung , starker Ledersohle und Absatz

vamen - ceäer - Hauzzchuhe
mit warmem Futter , schwarz u. farbig 4 . 75 , 3 . 70 , � M.

Samen - u . lerrcn - Kameelljaar -
5(1) 11 1)�

Filz - u. Leders . Herren Damen eet M.

Samen - und Yeiren - Kelton - . 50
Schnallenztiekel " v n .

Samen - und lhereen - Iiameelhaar - �zs
Schnallenztielel >- - - - - - 5??

Samen - u . Verpen - cedep - Schnallen - �75
empfehlenswert für empfindliche Füße O . rSlltlCI Herren 8 . 95 , Damen

V

Yeiren - Mzchuhe
mit Filz - und Ledersohle 9 . 00 , Filzsohle

tzerren - cedep - tzanüchuhe
mit warmem Futter , schwarz und farbig , Absatzfleck

. . . . 4WM .

V. °

Knaben- , Mädchen - und Kinder - tzauzzchuhe in vollendeter Reichhaltigkeit !

lieber 100
eigene — in 82 Städten des Dentscben

. . Reiches befindliche Geschäfte . .

In

_ Berlin und Umgegend _

C. , RosenfhalcrslraBe 14.
C. , Gertraudtenstr . 22, vis - i - vis

der Petrikirche , früher

Spittelmarkt 15.
W. , Potsdamerstraße SO.
W„ Schillslraßc 16.

SO. , Oranienstraße 32 , zwischen
Oranienpl . u. Adalberts tr .

SO. , Oranienstraße 2a .
SO. , Wrangelstraße 49.
SW. , Friedrichstraße 240 —241 ,

am Halleschen Tor .
NW. , Turmstraße 41 ,

Ecke Oldenburgerstraßo ,
NW. , Beusselstraße 29 .
NW. , Wilsnackerstraße 22 .
0. , Andreasstraße SO.
0. , Frankfurter Allee 125 .
N. , Danzigerstraße 1.
N. , Mülierstraße 3.
N. f Friedrich str . 127 ,

sehr Lg gegenüber der
Oranieuburgerstraßo .

N. , Reinickendorferstraße 23 .
Charloitenburg :

nur Wilmersdorferstr . 122- 123.
'

Rlxdorf :
Bergstraße 30 —31 .

Potsdam :
Brandenburgerstraße 54.

Bitte ! Nicht irreu ! Man achte stets

tShSSS Conrad Tack & Cie .
um VerwechselTingen mit

ähnlich lautender Finna zu vermeiden .

Slctterfeste Schuhe und Stiefel für die Straße In jeder (Preislage !



bis ZI . Oktober

8 Pf . auf 9

co

co
Od

«■» -----
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oppelte Rabattmarken
i Partie seidener Gummigürtel m . Points , schwarz und farbig ( Wert bis 4. 50 ) . . . . . . . . . .nur 18 Pf . und 48 Pf .

i Partie schwarzes Samtband , per Stück 12 Meter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .nur 38 , 48 , 58 , 68 , 78 Pf .

2650 Bilderbücher , groß , mit kolorierten Bildern und Text

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . .nur 5 Pf .

i Partie Gla�e - ttandschuhe in allen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .. . . . . . .nur 95 Pf .

i Partie langer Handschuhe , 12 Knopf , in allen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
nur 78 Pf .

i Partie schwarzer KanimStolas , ca . 2lu Meter lang , mit Posamenten und Schweifen

. . . . . . . . . . . . . .
4 . 45 M.

i Partie Kassetten ( farbig und weiß , Briefbogen und Kuverts , Wert bis 4,50 ) . . . . . . . . . .. . . . . . . .von 38 Pf . an

i Partie vamentaschen mit Portemonnaie und Flacon

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
nur 95 Pf .

Schicke garnierte Damen - Hüte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .von 3 . 95 M. an . D Elegante Damen - Blusen .

Mewarenliaus
Andreas - Straße 28 .

. Min $ ol ) n nacfyf .
Andreasplatz . Grüner Weg 32 - 33 .

Llelerang Berlin n. Vororte trrl .

Central - Möbelhalle
Berlin , Kommandanten - Str . 51

Ecke Alexandrinenatr .

Gegründet 1871

U' eltgehenilNle ( iarantlp .

\ orsiehende solide bürgerliche Eimichttmg , bestehend
ms Schial - und Wohnzimmer mit kompletter Küche .
barbe nach Wunsch , lieiern wir schon bei einer

Gross -

Betrieb

Anerkannt

allerbilligste

Preise .

Fachmännische

Bedienung .

Anzahlimgr
und monatlicher
Abzahlung von
Mk, 12 bis Mk . 15

Wohnungseinrichtungen in all . Preislagen
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Gekanftc WOugl kOnnen bell #i >ipe Zelt lagern . rbelt .

Jedes Wort 10 Pfennig .
nas erste Wort ( fettgedruckt ) - 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . j Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Kaupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

TO. OO. Scdfietf , Unterbett . Zliffen ,
iv i rosa Inlett . Piaitdicihe Andreas -
jv. nse 38. 286451 *

" audbett . Zwei Sccfbctlcn , zwei
Ir eif, ziveijchiasrig , 18. 00. große
2c vn 1,00 . Pfandleihe Andreas
n . . : ßc 38. 286051 *

• iltfficrnbcdbe «, Unterbett , zwei
f . ijcn 27,00 . Große Freischwinger ,
iReguIatdrc 9,00 . Pfandleihe Atibicn ?
m aße 38. Fahrgeld wird ocigütct . ■

»äfrrciitnbrrnb , Dametfiahrrad ,
i c neu , 43,00 . Holz , Blumen .
i.t iii ?t 36b

_
*

7, eberbetten , Stand 11,00 , große
K' . OO, Wäsche , Gardinen , Portieren ,
iieppdecken , Uhren , Goldsachen ,

Cilbersachcn , Anzüge spotldlllig Pfand -
Irihbuns , KnstrineN ' Iad 7. 264851

Steppbccken fvollbiUig ,
' ' roße Frankfurt erftrnße 60,

Fabrik
216751 *

Tamonmantet , Jacketts , Paletots ,
Slbctibmäntcl , Kostümröcke , Riefen
anSwahl , nach beendeter Engrosfaifon
iootlbillig Fabrik . Pelz , Kurflr , 60,
FahrtnergüMng . 676b

Bilder , Spiegel obne Zlnzahlung ,
Uhren , Steppdecken , Tischdecken , Por -
iieren . Gardinen , Teppiche , Polster -
waren , Gaskronen , Herren - Konsektion ,
Üeilzahluffg von 0,60 pro Woche an ,
liefert Weber , Prcnzlauerstraße 49. *

Teppidie ! ( iedlerdajle ) iff allen
Größen snr die Hällle de » WerleS
tm Teppichlager Brünn , Hackefcher
Üt. ' . rkt 4. Bahnhof Börse . 26t/1 *
"

Stiubcrinagen , Sliiibcrbcttltcncu
Sporiwagen . gebraifchte , zffrückgeletzle
ItiolfbiNia . Schneider , iiursnrltcn -
ltraße 172, 224751 *

Teppickie fnilFarbeiffeblernizabrtt »
Niederlage Große Frankifirlernraße g,
pnrierwe kein Laden . Mauerhoss . ßl

( tlarbtiiefilinus Große F> afikfurfer -
p. raße s, parterre . Kein Laden .

flianerhoff . 1f'
Sieppbecle, , billigst Fobrik Große

Franklurferftraß , ». parferre , fi
Monatsanzüge . Paletots , wenig

getragene , von 5 Mark an. große
rinSwahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be-
IngSquelle , 20 Prozent billiger wie
m Laden , direkt vom Schneider -
neifter Paul Fürsleiizelt , nur Rosen -
idalerslraße 10. _ 262/20 *

TOintcipaletots , Beltenverkauf ,
■mi, üiucnoeifuiif , Spottpreise . Pfaud -
ild wiiS Weidenweg neunzehn . _

*

• toiiiterpoiciöfd , Gehrockanzüge ,
iieo . iietten , AnSsleuerwäsche , fpott -
nüigkl , Weidenweg 19, 284451 *

Mititärhatber Herrenfahrrad ,
kunsz , Wilhelm Stolzcstraße IS. *

Möbettänfe sind vorteilhaft im
Möbelspeicher Brnnneifstraße 182 Hof .
Ganze Einrichtungen von 2U ) , — an.
Gelcgenhcitsläuso wenig gebrauchter
wie neuer Möbel , Plüschgarniturcn ,
Schreibtische , Paneclsosas , Säulen -
tvnmcaitä , Rnßbaumbüselts , Muschel -
schränke , englische Spiegelfchränke ,
Muschelvertikos 28, —, Salin - und
Mahagoni - Schlaszimmer . Teppiche ,
Spiegel , Spiegelspindchcn , Englisch -
betten , Muschelbetten , Taschensofas ,
Marinortoiletien , 51omoden , Sofa -
tische, Ausziehtische 10, —. Garderoben -
spind , Flurgarderoben , _ moderne
ilüchen nnd viele andere spottbillige
ZusallSkäuse . Sonntags geöffnet . *

Böinterpalcfots . Jackettanzuge ,
Damensacheif , unübertroffen . Psand -
leihhauS Weidenweg neunzehn . *

WifrtervaletotS , Herrenhosen ,
PInschdecken , Bettinlette , staunen -
erregend, . Weidenweg neunzehn , *
�

Wintcrpaletots . Uhrenverkaus ,
Schmucksachen , Slcttcnvertauf , Riescn -
auswahl , Weidenweg neunzehn , *

PüiuterpaletotS , Bettenverkaus ,
Teppichverkans , spottbillig , Psandleih -
Haus Weidenweg neunzehn , 284851 *

Monatsanzüge und Winter -
paletolS sowie - Loppcu von 6,00 ,
Hoie » von 1,60 , Gebrockanznge von
12. 00, Fracks von 2,60 . sowie sür kor -
pttlenle Figuren . Nene Garderobe

zu staunend billigen Preisen , aus
Psniidleihen verfallene Sachen kaust
man am billigsten bei Naß , Wnlack -
ltraße 14. _

C53 &*

PfandtethhauS k Herrnannplatz
sechs. Allerbilligste Einkaussquelle I

Bettenverkaus , Brautbetten , Vcr -
mietungsbett , Bettstücke . Slusstencr -
wasche , Eptrabilliger Gardincnvertaus ,
Teppickwcrtaus . Steppdecken - , Pfänder -
verlaus , Pliischiischdecken , Taschen¬
uhren , Freischwinger , Schmucksachen ,
ileitenuerkaus , Ningeverkaus , Hoch-
modernste staunend billige Jackett -
anzüge , Gebrockanzüge , Winter -
Paletots , Sommervalelots . Verkaufs -
räume auch Sonntags geöffnet . *

Gassparkocher 1,00 , Zweiloch
3,00 , GaSplätteiscn2,26 , Bügclapparate
Hochstraße 43. 476b *

Rbcsstnicrpumpeit 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügelpumpen , Garten -
spritzen , Gartenschlänche , Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstraße 43. 477b *

Piantno spottbillig .
heim Stolzestraßc 15.

KunZz , Wil -
ffI26 *

Grünkram - » Material - , Holz - und
Kohlengeschäst sofort billig verkäuflich
wegen Üebernahme eines Grundstücks ,
Möckernstraße 8! , _ 774b *

Bodivornehme Herrenanzüge ,
HerrenpalelolS , feinsten Maßstossen
herrührend . 18 —38,00 . Täglich , Sonn -
tagSvertaus . Denisches Versandhaus ,
Jngerstraße 63, l . 2773K *

Nähmaschinen . BIS 20 . 00 vergüte
reell , wer kaust oder nachweist . Säint -
liche Systeme . Postkarte genügt .
Brauser , Frankfurter Allee 101,
Laden . ff40 *

Möbelfabrik , Oranienstraße 58
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette Wohnimgs -
einrichtimgen in jeder Preislage vom
Einjachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , säst neuen
Möbeln , die bedeukend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbelen , ohne Kam -
zwang . Auffallend billig vertause ich
neue Ehaijelongues 20, Schlaf -
sosa 30 , Sattellaschensosa 45 ,
Paneelsofa S5, hochelegante Gar -
nitur 7S, Säulentrumeau 33,
Bettstelle mit Matratze 16, AnSzich -
tisch 13. Muschelspind , Vertiko 30.
Gekauft « Möbel können drei Monate
toslcnsrci lagern . Teilzahlung gc-
statlet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . 26t3K *

ideppiche . wegen Umbau spott¬
billig . Gardinen , Portieren , Stepp¬
decken , Schlafdecken ebenfalls be-
deutend herabgesetzt . Stochr , Münz -
straße 17, Eingang Königsgrabcn . *

Herrmann Schlesinger , Turm -
straße 68, ist die reellste und billigste
Bezugsquelle sür bessere Herren - und

' Slnabenkonsektion , sowie für Berufs «
und Arbeiterkleidung zu streng sesten
Preisen . Lieferant des Berliner Kon -
sumvereinS und der Konsumgenoffen -
schast Berlin und Umgegend . Fahr -
geld wird vergütet ! 2549K *

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tüllstores . Divandccken , Plüschtisch -
decken . Läuscrstosse , spottbillige Ge-
legenheiien . Riesenauswaht , Pols -
damerstraße 100, Konrad Fischer , *

Möbelansstattufig , 6 Zimmer ,
Stäche , viele Plüschteppiche , Trnmcau ,
Oelgemäldc , Uhren , Bronzetronen ,
Salongarnitur . Gelegenheit , Aullions -
annähme Zlasch, Grüncrmeg 3. *

Viaskronen , drciflammig 4. 60,
Bronzekronen 7. 50, Gaöziiglampen
8. 00, Lyren 1. 45, Wandarme 0,55 .
FabrikIagerGroßeFraffksnrtcrstras ! eS2 ,
Filiale Ravcneslraße 6, 2720K *

Ntöbelfischlcrci liefert gediegen ,
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden , Harnack , Tischlermeister .
Dresdcnerftraße 124, nahe Kottbuser
Tor , Genossen erhalten 3 Prozent , *

Borjährige Herrenanzüge , Pale -
tots , Hosen , neu nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verkaufe Häljle Kosten -
preis , Prenzlauerftraße 23 II , Alex -
anderplatz , _

*

Papageien , Lieder singende .
sprechende , Harzer Kanarienhähne ,
Restaurant Vogelwirt , Kommandan -
tenstraße 52. L775K *

Möbel , S Grau , Gncisenan
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle , Kassa und Teilzahlung .

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Stossiagcr ,
Paletot , Anzug 36 Marl an . Kaust
beim Handwerker , lassei den Hand -
werkcrverdicnen , Teilzahluna gestattet .
F. Dörge , *

Nuffbaumtrumeau 65,00 , anstatt
100,00 . Rnppold , Ritterstraße 112, s

Sprechmasciiine , wundervolle
Wiedergabe , 50,00 , Ritterstraße 112, II ,

Tcppiche . Großer Räumungs
Ausverkauf . Prachistückc von 5,50
an ; �zurückgesetzlc Gardinen , Plüsch
Portieren , Steppdecken, , spottbillig .
Spczialhaus Drcsdenerstraße 8 (Sloli
busertor ) . _ _ 279151 *

Trchrollcn ( Teilzahlung ) Berliner
Drchrollcu - Fabrik , Waßmaffifslraßc29 .

Leihhaus Prinzenstraße 28, 1, Ecke
Riiterslraßc : versallene Psänder ,
Brillanten , Goldsacheu , Uhren , Ketten
spottbillig zujeder Gelegenheit . s2803K

Datontcppichc , extragroße Pracht -
exemplare , 26,00 , wunderschöne
Zimmerteppiche 8,00 . hocheleganter
s aeettierter Säulentrumeau 30,00 ,
reichgestickte Uebergardincn , Spachtel -
stores . Tüllgardinen . Steppdecken ,
Salonbilder , Salonuhren , Diwan -
decken, Plüschilschdecken 5,00 , gediegene
Nußbaummöbel , Plüschgarniturcn ,
Paneelsosas , Küchenmöbel , vollständige
Einrichtmigc » werden nachmillags
2 bis 8 im Anhalter Bahnspcicher
Möckernstraße 25, direkt Hochbabn -
station Möckernbrücke , spottbillig vcr -
kaust , 279251 +

Roscnbcrg , ilottbuscrdamm 98.
Ich mache aus meine Riesenauswaht
in DameujackettS , englischen Damen -
palclotS , Abendmäntel aufmerksam !
ebenso Mädchenkleider , Mädchenjacken ,
Knabenanzüge , KnabenpaletotS . Ich
verlause zu wahrhasten Spottpreisen ,
Enorme Auswahl Astrachan , Breit -
schwänz zu Damenjackclts , Eisbär -
stoffe zu Kindermänteln . feinste Tuche
zu Kollümen zu Spottpreisen :
gerippte Samtreste zu Knaben -
anzügen . 28t4K *

Iteberzählige Herrenpaletots ,
Herrenanzüge , nur hochfeinste Aus -
snhrnug , ausverlaust Engrossabrik
einzeln zu Engrospreisen , Enorme
Geldersparnis , 2 —4 geschlossen , Nene
Friedrich st raß c 37, III , _

287/6 *

Ncirffgesliikte Portieren , Bittoria »
tnch 4,15 , Wolle 4,50 , Plüsch 8,35 pro
Fenster , Extraangcbot . Teppichhaus
Emil Lesovre , Oranienstraße 158.

_
Schäfte und Unterleder , Spezialität

Eichengerbniia . Lederhaifdlmig Nithl ,
«chöneberg . Bahnslraße 43, - slOQ*

Mitchaelchäf » , schön eingerichtet ,
herrliche Lage , ist krankheitshalber zu
verlausen Norduser 13. Genossenschasts -
baus - t85 +

DameujackettS , Paletots , Mäntel ,
Kostüme , Blusen , Kostümröcke ( Reise -
mnster ) , teils ans Seide , durchweg
9 Mark . Julius Neumann , Belle -
allianeeslraße 105. 286051 *

Teppiche mit Farbfehlern er -
staunlich billig Teppich - Thomas ,
Oranienstrajp : 160. 286151 *

Möbcl - Gelegenheitskaus . Garnr
turen , PlüschsosaS , Chaiselongues ,
Bettstellen , Matratzen , Kleiderspinde ,
Vertikos , Trumeaus , farbige . Küchen,
spottbillig , auch Teilzahlung , Oranien¬
straße 202. 286751

Leinöl . EngroS - nnd Dctail - Bcr
kauf , Zentralmarkthallc , Sland 83,
Reihe 7. Andres ans der Nieder -
lausitz , 8S9b

Kreissäge sür Rahmenmacher ,
preiswert . Lang , Mariannenstraße 24,

O. uavratrufe 20 Mark an . Zehn -
psenniglour , Linie 96 Behrenstraße —
Mariendorf , Endstation Lichtenrader
Chaussee , Lerkäuser daselbst Restau
rant Silos «, am Christuskirchhof , Ma
riendorf .

Dlimeiihemden . Herzsasson , mit
gesticktcrPasse 1,23 , Herrenhemden 1,30 ,
Bettbezug nebst zwei Slopskissen 4,73 .
Normalwäsche , Arbeiterhemden , so-
wie einzelne Reisemnsler spottbillig .
Wäschesabrik Salomonsty , Dircksen -
straße 21, Alexanderplatz , 233/6

( Saskroneti , Petrolcumkroiicn ohne
Aiizahlitng , Woche 1,00. LouiSBöttchea
(selbst ) : Boxhagenerstraße 32 ( Bahn -
Verbindung Warschanerstraße ) , Rci -
nickendorscrstraße 116, Schönhauser
Allee 80, PotSdaincrstraße 8l , Rix -
dors , Kaiser Friedrich straße 247.

Fahrrnb . wenig gcsahrcn , 40, —,
berkaustPensionSanstalt . Kantstraßebö .

ilrantstrasie 30 Möbel , Spiegel ,
Polslerwaren spottbillig . Möbelspeicher
Saalseld , _ 833b *

Piauino
150, — Mark ( Garantieschein ) ,
straße 8, I.

hohes , kreuzsaitig ,
. . . . ., Turin -

82/7 »
Fnhrwcrk ausgabchalbcr billig zu

berlauscn , Hänsel , Sllte Jakobstr . 29.

Herrenfahrrad . sellcne Gelegen -
heit , Kleinschmidt , Oderbergerstr , 22,

Anzüge , Paletots , zurückgesetzte
Maßsachen weit nnler Preis , ' Anzüge ,
Paletots ans tcinstcn Maßstoffen ,
deutsche Fabrikate 20 —40 , englische
30 —60 Mark . Bluhm ». Co, , Friedrich -
straße 212 I. Kein Laden I 902b

EdisongoldguffNialzeu abschießen
und neubcspielcn . Billige Phono¬
graphen , Edison - Spezialgeschäsi
Julius , Prediger , Prinzenstraße 90,
nahe der Riltersiraße , 897b

. Herbst - und Winterpaleiols la
30 Mark , verlaust Marien , Branden -
burgslraße 14, Hos parterre . 898b

Hängelampe , Bronze ,
Vietze . iUdlciuftrabe ii .

verkaust
9006

AlteS gutgehendes Zigarren »
geschäst krankheitshalber billig zu ver »
kausen . , Zu erfragen Schöneberg ,
Gothenstraße 39, Restaurant Leh -
man » , 91 lb

Zigaretten , Russen . 5 Pfennig ,
sind sofort Mille 20 Mark zu verkauseit ,
„ Hgu Postamt 6a _ 9076

Gangbares Grünkrnmgeschäst so¬
fort zu verkaufen , 700 Mark , Hoch -
städterslraße 2�_ _ f85

Lanbhaus in Niederschönhausen ,
schmuckes , großer Garten , Stallung ,
4 Wohnungen , Keibelstraize 9, vorn 1.
Agenten streng verbeten ,

_ 8586

Milchgeschäft , gangbares , ver -
knust Behiau , Gitschinerstraße 53. ( - 21

Nähmaschineiü Zentralbobbim
Adler , Ringschiff , Taenbourier Wheclcr -
Wilson , Biesen . Säulen , Elastik usw. ,
Prima - Oualität , billigste Preise , weit -
gehcndste Garantie . Bei Abzahlmig
günstigste Bedingungen , Bellman » ,
Gollnowstraße 2o, nahe der Lands -
bcrgcrstraßc . Alle Maschine » nehme
in Zahlung , _ 283151 *

Milchgeschäft zu verkausen ,
Reinickcndors , P>«viifzstraße84 . 287051

Herrenfahrrad , hochmodern , ver -
kaust spottbillig , Bcusselstraße 2t , Ver -
Walter , - 1102

Grünkramgeschäft verlaust mit
und ohne Fuhrwerk sür Inventar -
preis , große Wohnung , billige Miete
wegen Üebernahme einer Schlächterei ,
Grvpiusstraßc 1, Gesundbrunnen ,

Haarfärbemittel , imüberirötsei ».
unschädlich , ProbcslascheO , 50. Grieglcr ,
Charlottenstraße 5.

_ 913b

MnnatSanziige , Winterpaletots
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrcngarderobe sowie Bauchanzüge
kaust man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürstenzelt , nur Straußberger -
straße 46.

_
9446

Vertiko , Säulentrumeau , Plüsch -
sosa , Bettstellen . Muschelklcider -
schrank 26,00 . Ausziehtisch , Spiegel -
spind , Waschtoileste 16,00 , großer
Muschellpiegcl 10,00 , Walzenstühle
4,00 , Uhr , Bilder , Küchensachen vcr -
laust spottbillig Schuhmann , Walde -
marstraße 27, vorn I,

_
050b

Ecklokal billig zu verlausen Mal -
plaqnctstraße 27, 9516

Milchgeschäft , Materialwaren ,
verkauft sür annehmbare » Preis ,
Brcslaucrstraße 21.

_ JKBo
Papierhandlung , Buchhandlung ,

Leihbibliothek , gilt gehend , sünf Fähre
bestehend , anderer Unternehmen wegen
zu verkaufen ( 3300) . « Buchhandlung "
Rixdors , Hauptpost . _ yllS

Deifengefchäft , gutgehend , krank -
l ' citshalbcr , SMkcincrslraße 19, 93, !6

Piauino , Nußbaum , Gaiantic «
schein , abrcisehalber preiswert . Er -
jrogen Nortier Greiszwalderltr . 228.



�otalauSverknuf meines EngroZ -
vnd Filialcnlagcrs : Gardinen , Stores ,
TüNbettdeckeil 10 bis 20 Prozent
Rabatt , E, Weixenbergs Teppich -
Haus , Große Frankiurterstraße 125, *

Teppiche mit Farbensehlern zum
Vollständigen Sliisuerkauj jetzt mit
10 Prozent Extrarabatt . Große

Seifertkanarien
Schivedenstraße 13.

billig . Noack,
■*' —

Kanarieiibähne billig zu ver�
kaujen , Kalbe , Muskauerstraße 14,
Seitenflügel II , _ 875B

Franksurterstraße 125. 2S53Sl +

Totalausverknnf meines Engros
und Filialenlagers : Tuch - und Plüsch
decken . Velnetinc - und Plüschportieren
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabatt , Große Frank -
furlcrstrnße 125, 2854K�

Steppdeclitn , Fabrikmuster , 5
8,25 , 3,85 , 4,8ti , 5,50 , 6,50 , 8,50 usw.
E Weißenbergs Teppichhaus , Große
Frairksurterstr . iße 125. _ 2855 . K+

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadenstraße 10t , 964b

Herrenfahrrad , 30,00 , Freilaus
Rücktrittbremse . Dahn , Zionskirch
strnße l ? II , _ _ 9616

Giitgechendes Obst - und Gemüse
geschäst wegen Grundstückskaus billig
zu verkauseN Weißenburgerstraße 6,

Seifeiigr jchnft , Existenz ,
Lithauerstrajie 6.

verlaust
■fii

Äleidersch ravk , Sofa , umstände
halber sosor . billig zu verlausen
Elisabethstraße 63, linker Seiten -
trüget II , _ _ sl 1

Gramiiioph i -n, tadellos , Paulh
Alt - Borhagen 2N, - fl43

Padewanue ( für Schaukel - und
Sitzbäder ) , Waschgesäße , Polsterbett
stelle , tadellos , Krüger , Frnnksurler
Allee 194, 4132

Edisonphonograpli mit Walzen
Verkaust Krumholg , Ebelingstraße 8.

isanlensrumenm » PIllschsosa billig
Wisnicwsli , Kottb - iseldamm 21 . s976b

Teppiche . Grone Partien Teppiche
Mit Webesehlcrn 200X300 11,75 ,
250X350 16,50 , 300X400 20,00 ,
Teppichhau - Z L, Leskrorc , Berlin , nur
Potsdamcrstraße 10413 ( kein Laden ) .

Plüschsosa 38/ ») , Schlassosa
20,00 , Bettstelle , lliiatratze 15,00
Palisadenstraße 23, Tckpeziereri 82/19

Verkaufe billig Spicgelspind .
Spiegel , Ucbcrgardznen . Stores
Bette », Gardinen , Teppich , Stepp
decke », Hosfmnnn , Re. unynstraße 52.

�Restnnrant , Parte ilokal , »mstüiide -
halber verkäuflich , ztvci Zahlstellen ,
Schulthciß - Ausschanl , Kleine Andreas
straße 15. 977b

Gasmotore , Benziirmowre , Pump
niotore , Heißlustmotsre . Gollong ,
Echaruweberstraße tl .

__ s 132

Äbefsinierpiimpc , von 8,00 bis
100,00 Leiberdbohrer umsonst . Beim
bekannten kulanten Pumpenwolss
Ackerstraßc 8l . s95 '

•4 Muschelbetten , Kleiderschrank .
Vertiko , Plüschsosa , SälUentrumeaii ,
Ausziehtisch , Küchensachen , Frei -
schwingcr verkaujt sofort Dresdener -
straße 28, Seitenflügel parterre .

Destillation , Zentrum , Fuhr -
tvcsen im Hause , 3600 Mark . A» s -
ikttnst Kleine Hainburgerstraße 25»,
Schuhmachcrmeister . _ 195

P I lisch so fn , fast neu , billig vlr -
käuslich , Semmker , Putbuferstraße 49.

Vogelhandlung , Kanarten , Stieg
litzc , Zeisige , Hänslinge , Buchsiiiken ,
Goldiijchc imd Ziersischc, Tägtich
lebendes Fischsnttcr , Richter , Rixdors ,
Waßmannsdoilerstraße 59 , Ecke
Steinmetzstratze . _ _ f73

Goldgrube . Fester Anstellung des
Inhabers halber Obst - , Gemüse .
geschäst, Ripdorf , Berlinerstraße 76,
sofort zum Spottpreis zu verkaufen .

Schankgrfchäft . am Oranienplatz ,
L0j 2 Baltisch , 10/2 Weißbier , voller
Schaut , umständehalber spoitbilln
Duhm , Naunynslraße 51. -s-6l

Reftanratio » ,
gegcnd ,
straße

~

billig ,
Brauereihülse ,

Geschästs -
Elbinger -

78.
_ � _ +143

GelegeiiliritSkü ufe : Paletots , An
Köster ,

. . . Goldst
spottbillig . Lücke , Oranienslraß « 131.

»üge , Hosen , Koster , Revolver ,
Teschings , Uhren , Goldsnchen , Kessel ,

Sltisrgiäser , Operngläser , Reiß
zeuge , Regnlatoreti , Frcischwingcr ,
Harmonikas , Geigen , Zithern , Bilder .
Teppiche , spottbillig . Lücke , Oranie »
straße 131. _ _ _ 877b '

Littauer - Mähmaschinen obne An-
zablung , wöchentlich t,00 , gebrauchte
12,00 , Wienerstraße 1 —6 , Warschauer -
straße 67, Ackerstraße 11t ,

_ 942b

Kredit jedermann I Nähmaschinen
ohne Anzahlung , Woche 4,50 , ge
brauchte 42,00 , vorteilhast nur Große
Franksurterstraße 30 , Köpenicker -
straße 60/64 , Prenzlanerstraße 59/60 .

Seifertvögel , slottsingende , Poost ,
Mcinclerstraße 14a , _ +4 1

Kanarienhähne , 7,00 , verkaust
Set ) , Kopernlkusstraße 3. +41~

Kanari enh äst » e billig Dulz , Die -
lnctcrstraße 40 vorn . _ +4l

Tcifertvorschtäger , Gesangspind ,
verkaust KoivalSki , Kreutzigerstr . 20.

Kanarienroller , prima Weibchen
hillig wegen Zuchtausgabe , Schu -
Macher , Manteustelstraße 110. 6036

billigst Lebuser .
9626

Kanarienhähne
straße 6, Lade »,

Kanarienbiihne . Auswahl , Seisert -
kche Vorsänger , Vogelbörse , Kleine' '

M
"

It +ll .Andreasstraße 15, Prii 979b

Kanartenlinhne , Seisertstamin 12,
Vorsänger 20, verlaust Kreher ,
Schönhauser - Allee 165.

_ +58
Kanarienhähne . Seisertstamin ,

alle Preislagen . Krämer , Löwe -
flraße 20.

_ +69
K anaricnhähiie , Waldvögel , Fi sdp.

futler verkaust Vogelhandlung Ro-
mintenerstraße 39, 9126

Kanarienhähne
Gräsestraße 11. _

6,00 . Sartorio ,
8736

Kanarienroller . Scholtz ,
lein straße 20.

Schön -
87lb '

Kanartrnhähne , Scisertstainui ,
Selbstzucht , billig . Mahnke , Görlitzer -
straße 82.

_ +21

Berantkoortlichcr Redakteur

Kanarieuhähne . Seisertstamin .
Ober , Graunstraße 22, Seitenflügel .

VerscKtedenes .

Aolkssänger - Gesellschaft Weih
nachten srei . Anke , Swincmünder
straße 17. � _ +94'

Volksduett Bogdanowitz , Gaudv
straße 16. _ _ f56 '

LerntdieMuttersprache bebevrichent
Erfolgreichen , leicht läßlichen Unterricht
in Wort , imd Schrift der deutschen
Sprache erleilt Damen und Herren
( separat ) , auch abends ein tüchtiger
und gewissenhaster Privatlebrer . Die
. stunde kostet eine Mark . Eme Unter -
r +chtsstunde wöchentlich genügt , Ge-
fällige Angebote sind unter ß. 4 an
Erpedition des . Vorwärts " zu richten .

P» ie » ia » lvai > Messel ,
straße 94».

Gill - bmer
2555K »

Tanzinftitut Willy Portzig . Sonn -
tagskurse , Wochentagskurse beginnen

t onorar : Damen drei , Herren sechs
kark. Anmeldungen Skalitzerstr . 130,

vormittags 10 —10 Uhr abends . 28593

Platina , altes Gold , Bruchgold .
Silber . Gebisse , Kchrgold , Ätaub
gold , photographische Nückstönde so-
wie sämtliche gold - und silberhaltigen
Abfälle kaust Gold - und Silber -
schmelze Köpenickcrstraße 29. Tele -
Phon IV, 6958 _ 81/20 *

Tanzschule Euler , Kommandanten
straße 48. Privatunterricht , Prospekte .

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56.

_
2840K '

�Vfandleihe MarkuSstraße 27.

Kiiiiftitopfrrei von FrauKokosky
Cdarlvtleiiburg , Goetbeilraße 84, l,

Wer Stoss hat ? Fertige Winter -
Überzieher 15,00 , Herrenanzüge 15,00 ,
Wagner , Schneidermeister , Lichten
bergerstraße 9.

_ _

Saal Totensonntag und Sonn
abends frei Perlebergerstraße 14, '

Tanzunterricht ! Grupe , Annen
straße 16. Sonntagslurse Herren 4,00.
Danien 3,00 monatlich . 235,3

Volkshumortst Oestreich ,
torstraße 15.

Wasser -
+68

Wäsche wird sauber und chlor
srei getvaschen , im Freien getrocknet ,
Leibwäsche 10 Pf . , großer Bezug
15 Pf. . 4 Taschentücher 10 Ps, Frau
Dittinann , Köpenick . Grünauer -
straße 25. 2873K

Wäsche wird ohne Chlor sauber
gewaschen , im Freien getrocknet ,
Laken , Leibwäsche , 4 Taschentücher
0,10 . Abholung Mittwoch . Zademach ,
Köpenick , Ellsabelhstraße 9. 28723

Tuchlnmpen und andere Absälle
kaust jeden Posten Wandrey , Wasser -
torstraße 64 und Hollmannstraße 21

Theatervcrein tvünscht Damen
und Herren als Mitglieder . Auskunst
erteilt DanSke , MünchcKergerstraße 27,

Grkläriing . Die Differenzen
zwischen mir » nd dem Verbände der
Bäcker sind zur Zufriedenheit geregeli ,
woraus ich meine werte Kundschaft
besonders aufmerksam Mache . Zinnitz ,
Bäckermeister , Tegel , Schulstraße 1.

Wer hat Stoff ? Kuschewski ,
Annenstraße 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark , 909b

ElSholz , Komiker , Gropius
straße 6. 9086 *

Dölkvfänger - Gesellschast Max
Schmeltzcr , Stetlinerstraße 57.

Nehme die am 13, Oktober aus
gesprochene Beleidigung gegen Herrn
Müller , Memelerslraße 59s , mit dem
Ausdrstck des Bedauerns zurück . A.
Rumpf , Memelerslraße 50s , 9056

Handwäscherei . Wäsche wird
sauber ohne schar +e Mittel gewaschen .
große Stücke , Leibwäsche , drei Hand -
lücher , vier Taschentücher O. lO. Ab¬
holung Mittwoch . Friedrich Genzier ,
Köpenick , Grünstraße 10. 28713

Stlelitzerftrauc ilSJ Papiergeschäft
und Buchbinderei . Walter Sicber . sb

Zigarrrngeschäft wird soliden
Herren mit etwas Vermögen einge -
richtet . Lohnender Erwerb sür streb
same Ehepaare . Zuschriften unter
0. K. 300 Postamt Marienstraße .

Vereinshans , Jnvalidenstr . 146.
Saalsür Hochzeiten . Versammlungen ,
Vereine , Sonnabends , Sonntags zu
vergeben . +113 '

Festsäle . Sonnabend November ,
Dezember Weihnachten frei . Mendt ,
Münzstraße 17 . Eingang Königs -
graben . _ 235/7

Handwaschanstalt . Naturbleiche " ,
Köpenick . Chlorsreimaschen . Laken ,
Leibwäsche 0,10 . Abholung Montag ,
Dienstag . Siegemund , Borgmann -
straße . _ 235/8

Dnfpolsternng . Bettmatratze 4,00 ,
Sola 5,00 , auch außerm
HoffNiann , Neue Königstraße 3>

Großes VereinszimmermitPianino
und Bühne mehrere Tage srei - Friedrich
Karlstraße lt .

_ +132

Austritt aus der Landeskirche ,
Formulare und Auskunst gratis .
Restaurant Leu , Boeckhstraße 7. 2847K

Wolinunxen .

Prächtige Balkonwohnungen so-
fort , Soldinerstraße 32. _ 28083 ' *

Balkonwobunng , zwei Stuben
30 Mark 50 . Seelowerstraße8 , Arnim -
Platz , Stadtbahn . 235/t

Hoswolinnng . Stube
sofort Ruheplatzstraße tS.

und Küche .

_ +150

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , t —2 Herren
Hauke , Lehniners - raße 7 ( Hasenheide )

Möbliertes Zimmer , 1- 2 Herren .
herrliche Aussicht , Baumschulenweg
Trojanstraße 6 ll , Bahnhof . _ +8946

Möbliertes Zimmer zum Mit
bewohnen , 1 Herrn . Weiß , Michael -
llrchstraße 24», Hos 2 Treppen .

Genosse sucht Teilnehmer zum
möblierten Zimmer . Nostizstraße 52.
vorn IV links . 8966

Kleines möbliertes Zimmer , billig .
auch Dchlasstelle . Alexandrinen
straße 53, vorn 4 Treppen . 8S2b

Teitnebnier für inöblieries Flur -
zimmer gesucht . Admiralstraße
II rechts .

. . . . . . .
8986

Möbliertes Zimmer , besseren
Herni . Hoffmann , Nchtestraße 22 I.

Leere Stube oder Schlasstelle ver
mietet Mentzel , Wieseostraße 3, Quer -
gebäude l. _ +102

Gemütliches Herrenlogis billig .
auch zwei . Speiser , Witwe , Liebig
straße 9,' vorn III�_ +69

Möbliertes Zimmer sür einen
oder zwei Herren Romintenerstraße27 .
Gartenhaus I links . +69

Möbliertes Zimmer zu vermieten ,
Klemme , Zossenerstraße 44, Hos par -
terre . +112

Möbliertes
Witwe Wölk! ,
Hos III .

Zimmer , 13 Mark ,
äöpenickerstraße 24.

+21
Möbliertes Zimmer bei Brunn

Kastanicn - Allce 69, vorn IV. +21
Nettes möbliertes Zimmer zum

1. November sür zwei Herren bei
Frick, Naunynslraße 32, II . +21

Stube billig
Naunynslraße 10,

sür
vorn l crrn allein

ei Raetz .

Flurzimnier,mübliert,zwcitzerren .
15 Mark , Waldemarstraße 40», vorn II
links . +21

Möbliertes Vordcrzimmer , ein.
zwei Personen , Billhardt . GreisS
walderstraße 29, linker Aufgang III
Besichtigung Sonntag oder nach 6.

Freundlich möbliertes Vorder -
zimmer preiswert vermietbar , Köpe
Nickerstraße 147, II links . 9206

Flnrzimmer , möbliert , vermietet
Kcsiowski , 3rautstraße 52 , vorn
2 Treppen . 919B

Zimmer sür zwei oder einen
Herren , Ritterstraße 124 Hos IV.
Cesal . _ 9186

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle bei Schubert , Rixdors , Weichsel -
straße 48, III . +72

Gin fach möbliertes Zimmer , sepa¬
rat , vermietet Semke , Reichenberger -
straße 162, Quergebäude I . +22

Möbliertes Zimmer sür 2 Herren ,
Laiisitzerstraße 31, vorn III . links .

Möbliertes Balkonzimmer , Rix-
dors , Hobrechistraße 80, vorn II linlS .
am Hermannplatz . _

■

Möbliertes Zimmer , mit ein -
wohnen kann anständiger solider Herr .
Kopcrnikusstraße 5, vorn 4 Treppen .
Witte . +22

Möbliertes Vordcrzimmer , einen
auch zwei Herren , sauber , Fürsten
straße 24. II links . _ +68

Flurzinimer , gut möbliert , sauber ,
billig , sür 2 Herren , Hussitenstraße 8,
vorn IV , Müller .

_
Möbliertes Zimmer , billig .

Pitard , Reichenbergerstraße 177, vorn
IV , Kottbuser Tor . 970b

Möbliertes Zimmer sür zwei
jenen zu vermieten , evcnt . Klavier .
»iilowslraße 64, Hos III bei Schulz .

Möbliertes Zimmer .
Prilizessinneiistraße 3, IV .

Stolowy ,
969b

Zimmer , inöblieries , 1 oder ü
Personen , billig . Witwe Werlsteller .
Löwcstraße 28 st

_ +41
FreuiidlicheS möbliertes Zimmer

für Herrn , separater Eingang . Inster .
lurgersttttßt 2, vorn 1 Treppe . Kamin .

Kleines möbliertes Zimmer , 18,00 ,
vermietet Strauß , Lübeckerstrahe 38,
Hos I links .

_ +78
Möbliertes Borderzimmer , 18,00

inklusive , vermietet Haßler , Perle
bergerstraße 54, III .

_ +78
Möbliertes Zimmer . Gorr , Koch-

+69hannstraße 42, ani Patzenhofcr .
Freundliches Zimmer sür ' zwei

Herren Solmsstraße 38. SeiIcnflügeI I.
Möbliertes Zimmer sür ein bis

zwei Herren Bcrgmannstraße 10«.
vor » II , GrscSlowiat .

_ 939b
Möbliertes Zimmer sür Herrn

vermietet Stoppel , Skalitzerstraße 24»,
vorn III . 971b

Möbliertes , separates Vorder -
zimmer , zwei Herren , Reichenberger -
straße 176. IV rechts . 9725

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren Wrangelstraße IZg, vorn drei
Treppen links .

_ 82/17
Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,

auch anständigenDamen , Moritzstraße 5
III , Aude .

s
037b

Nett möbliertes Zimmerchen ,
inklusive 18,00 , vennieibar . aus Wunsch
auch Pension Munteuffcistraße 60,
vorn II , zweiter Ausgang . _ - 9386

Reinickendorf VV, Zwcizipimer -
wohnimgen sosort billig zu vermieten
Augusla Viktoria - Allee 33. +78 *

Gesundbrunnen , Schweden -
straße l8s , Stube , Küche , Zubehör ,
von 18 Mark an . 440b *

Lediakstelieii .

Möblierte Schlasstelle vermleiet
Frack Facobey , Wiesenstraße 10, lll . »

Möblierte Schlasstelle , Balköm
zimmer , Badegelegenbeit , l 1,00, Urban -
straße 65, vorn , rechter Ausgang II
links .

_ 476

Frenndüche Schlasstelle Rixdors ,
Selchoiverslraße 8, vorn IV links .

Frcmndliche Schlafstelle für Herrn
Wraugcliiraßc 25, Koibow . 927b

Schlaf
Ritierstra

eile , separat , für zwei ,
it 124, Hos III , Elsholz .

wei Genoffen finden frenndkiche
Schlasstelle nach vorn Thaerstraße 33.
Höring . _ +69 *

Schlafstelle für Herren bei Frau
Ratche , Josephstraße 12, vorn im
Keller .

_ __ 922b

Schlafstelle , freundliche , Kottbuser
dämm 23, vorn erster Ausgang II
Kulaezewicz , _ 9236

zwei Herwen ,
vorn II links .

Schlafstelle ,
teuffelftraße 23, _

Schlafstelle , Herren
Nickich, Dresdenerstraße
rechter Ausgang l. _

Man
9246

vermietet
111, vorn

9256
Möblierte Schlasstelle sür Herrn .

Fehrbellmerstraße 29 , vorn IV.
Nvschle , _ +95

Schlafstelle sosort Rügenerslraße 3,
Witwe Wascher' . _ _ +95

Schlasstelle .
straße II , Hos IV.

allein , Simeon
Kellner . +68

Schlafstelle , Herrn ( Flurzimmer )
Ritterstraße t 24, Hos IV. Siohrer .

Schlafstelle für Herrn zu ver¬
mieten . Frau Pinkpank , Brunnen
straße 84.

. . . . . . .
+95

Freundliche Schlasstelle , Frau
Hanisch , Höibstestraße 21, vorn if

Freundliche Schlasstelle , Herrn .
Wiiwe Nagel , Wolllnerstraße 62. +95

Saubere Schlasstelle . einen oder
zwei Genossen , vermietet Jnter
Zionskirchswaße 26 IV. +85

Saubere -
Weisestraße 21.

schlasstelle ,
Höhne .

Rixdors .
+150

Geräumige saubere Schlasstelle
sür Herrn bei Siejert , Neue Roß -
straße 8, vorn Ist _ 894b

Schlafstelle . Herrn , bei Witwe
Labedzki , Wrangelstraße 14, 2. Quer -
gebäude IV. _ 8836

Schlafstelle , Herrn , vermietet
Wolske , Gitschinerstraße 78, vorn III ,

Schlafstelle , möbliert , billig
Markgrasenstraße 69, vorn IV IwkS,

Freundliche Schlasstelle zu ver -
mieten , Karl Großmann , Prinzen
straße 11. _ 8855

Schlafstelle , 2 Herren bei Frau
Bartels , Tilsiterstraße 72, Oucr
gebäude , parterre rechts . _

8866
AdmiralSchlasstelle , Herrn .

straße 22 I, Bater . _ 8876

Saubere Schlasstelle , Herrn . Git -
schinerstraße 79, rechter Seiten -
flüge ! II .

_
Möblierte Schlasstelle ,

separat . Raßnußen , Alte

+388

straße 74, Hos,
2. Eingang Ist

rechter

errn .
. äkob -

Scltcnstügel .
889b

Ei » oder zwei Herren finden
möblierte Schlafstelle . Rubolphi
Liststraße 62.

_
8956

Möblierte Schlasstelle zum t . 11
vermietet Albrecht , Franscckistraße 7.
Ho + _ __

Schlafstelle , Herrn , Bad , ver¬
mietet Klemann , Glelmstraße 33,
vorn stll . +58

Schlasstelle ,Saubere
Opitz . Schönhauser
Ringbahnhost _

Sauber möblierte
Rixdors , Panmerstraße
rechts . _

ut , Herrn ,
Allee 115,

bc
am

+53
Schlasstelle .

63, par +crre
+72

Schlafstelle vermietet Lange ,
Kaiser Friedrichstraße 42, vorn III .

Möblierte Schlasstelle und kleine
leere Stube sosort oder später zu

liädel ,
�

�
�vermieten . Rä

vorn 4 Treppen .
Gleimstraße ' 7,

_ +127
Schlafstelle , sauber , einen Herr ».

Oclschläger , Voltastraße 6. +127

Bessere Schlasstelle sür 1 oder
2 Herren vermleiet Witwe Lancu « ,
Muskauerstraße 46, Ouergebäude III

Möblierte Schlasstelle für Herrn ,
Flurzimmer . Scnger , Lausitze ».
straße 50 Ilst _ +22

Freundliche Schlasstelle , separat ,
Pappel - Allee 5a , vorn parterre
geradezu . _

Sau der möblierte Schlasstelle ver -
mietet Witwe F. Bäcker ,
straße 47, parterre . _

Möblierte Schlasstelle
Pehns . Schliemannstraße
gebäude Ist _

Zionskirch

vermietet
7, Euer

_ +58
Möblierte Schlasstelle vermietet

Utile , Stargarderstraße 23, III . +58
Möblierte Schlasstelle für Herrn ,

Pappel - Allee 18, Hos I, Lutze . +58
Schlafstelle , zwei Herren , bei

Liersch , Dluickerstraße 4 , Euer
gebäude III .

_ +58
Schlafstelle sür Mädchen ,

Witz, Kopcnbageilerstraße 12.
Schlafstelle ,Saubere

König , Schönhauser Allee ' 52a.

Malko
+58

separat ,
+58

Schlafstelle , Herrn , Mühlhausener
trage 3 —4 , vorn IV rechts . +53

Teilnehmer zur möbliertenSchia !
stelle bei Lange , Schulstraßc ll ,
vorn Ist +85

Schlafstelle . separat .
Wrangelstraße 29.

Storch .
+21

Möblierte Schlasstelle , separat .
KuschNa , Admiralstraße 4 III . Koti -
buser Tor . _ 890b

Möblierte Schlafstelle , zwei Herren .
Dcbne , Bergmannstraße 29, Hos I.

Möblierte Schlasstelle . Balkon .
„ Immer . Frau Gang , Steinmetz -
lraße 49. 2. Ouergebäude II , Berlin .

Zwei Herren finden I. November
möblierte Schlasstelle Fruchtstraße 52,
vorn III , Kunze .

_ +41
Möblierte Schlasstelle für Herrn

vermietet Winter , ftuiiideiizevslr . 6 1.
Achtbare Dame oder Herr kann

einwohnen . Braun , Fidleiustraße 32,
. mrterre .

Schlafstelle , Slettmerstraße 24,
vorn II bei Pomplun . _ +102

Möblierte Schlasstelle Witwe
Pielsch , Brandenburgstraße 70, vorn .

Möblierte Schlasstelle , separat ,
sür zwei Herren , bei Klait , Lange «
Iraße 6, parterre . 914b

Freundliche Schlasstelle Pückler -
straße II , Ouergebäude III links .

Saubere Schlasstelle , dreizehn
Mark inklusive , Laufltzerstraße 40.
vorn Ist Lehmann . _

913 &
'

Möblierte Schlafstelle sur ein
oder zwe! Herren Adalberlstraße 10.
vorn drei Treppen , Gudopp . +21

Schlafstelle verinielel Herren oder
Damen Kirstein , Muskauerstraße

Niöblierte schlasstelle . zwei Herren .
10,00 , Reichenbergerstraße 64, von ,
III , Lauersdorf . +21

Schlafstelle '
straße ll , vorn

sür Herren Naunyn -
drei Treppen , Kresfln .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Mülle . Mmiteuffelstraßc 39,
vorn Ist _ +22

Möblierte Schlafstelle für Herren
bei Nitschkc , Manteuffelstraße 11.
vorn ill . +22

Schlasstelle
Frau Krüger ,
vorn III .

an Herrn vermietet
Palisadenstraße 55,

83/15
Möblierte saubere «chlnsstelle

finden " Herren , Adalbertstraße 66,
vorn 4 Treppen links , Spruih . Rlb

Möblierte Schlasstelle zu Der
mieten , Schillingstraße ß8, vorn III
rechts . _ 9756

Freundliche Schlafstelle sür Herrn ,
Boxhagen , Weserstraße 47, Seiten
flügel II , Müller .

_ +143
Saubere Schlasstelle für Herrn

vermietet Gensch , Cmdencrstraße 30,
vorn . +78

zwei
+69

Saubere Schlasstelle für
Herren » Mann , Tilsiterstraße 72.

Möbliert « Schlafstelle sür zwei
Herren bei Frau Anjelski , Veieraiien -
straße 3. Aufgang ü II . 9666

schlasstelle , separat ,
Palisadenstraße 29 IV , Frau Klapp
stein . 965b

Freundliche
iallsadenstraße !

Möblierte Schlasstelle , Herrn
Frau Hülsert , Mutackstratze tl . 967b

Möblierte Schlasstelle sür ztvei
Herren , Naunynstraße 62, vorn III ,
Bohr . 793b

Schlasstelle ,
tichenbera -

gebäude Ist
Möblierte WW

Herren Skalitzerstraße
Schmidt . m

Möblierte

errn , Witwe PIlnsch .
!« 162 , Euer

974b

Schlasstelle sür zwe
22. I links ,

_
9286

Schtasstell " zwei
Herren DreSdencrstraße 38, III recht ?.

Herr sindet sreundliche Schlasstelle
Annenstraße 36, vorn IV rechts .

Möblierte Schlasstelle sür ein bis
zwei Herren Weberstraße 20, Nebionat .

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Reichenbergerstraße 16, III , Wilivc
Tictz . 9296

Möblierte Schlafstelle, ' separat ,
vermietet Klemmt , Michaelkirch
straße 13. 930b

Möblierte Schlasstelle .
beim Genossen Sarnbinski ,
straße 8.

separat ,
Grase -

931b
Möblierte Schlasstelle sür zwei

Herren bei Langer , Boppstraße l ,
vorn IV , am Kottbuser Damm , Park -
auSsicht . 932b

M ö blierte ' <schwisielle , allein ,
12,00 , vermietet Schmidt , Skalitzcr
straße 110, vorn II rechts . 933b

Schlafstelle , ordentliche Herren ,
bei Arlt , Pintschstraße 17, vorn III .

Frau
' s l-

Schlafstelle sür Herren .
Rndnik , Waßinannstraßc 14, .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Zlchmaun , Langestraßc 60, vorn IV.

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren
oder Damen bei Schoem , Große
Fraiiksurlerstraße 15 . �_ +41

Freundliche Schlasstelle sür Herrn .
Grüiibergelstraße 18, vorn IV links .

Schlafstelle , Hern « oder� Mädchen .
Schulze , Gubenerstraße 42, vorn IV .

Freundliche Schlasstelle für Herrn .
Carl , Fruchlstraße 31, vorn 2 Treppen .

Möblierte Schlasstelle , 2, 3 Herren .
Schröder , Mai' kusstraße 5, vorn I.

Schlafstelle vermietet Frau Tausch ,
Gubenerstraße 8, Ouergebäude III .

Schläfstelle , Flurzimmer , 2 Herren ,
zu vermieten Friedenstroße 76, voii ,

Treppen links . _ +41
Schlafstelle finden zwei

Urbanstraße 94, Ferchel .
Herren

+22
Schlafstelle , Herrn , Manteusfel -

straße 50, vorn II , Frau Gebauer .

Teilnehmer , Genosse , möblierte
chlasstelle , separat , Mariannen -

Patz 13, Gartenhaus 2 Treppen
Dzierzon . +22

Schlafstelle für jungen Marin ,
Alleinbewohner , bei Wwe. Friedrich ,
Orauienstraße 2 a, vorn 5 Treppen .

Möblierte Schlasstelle . 2 Herren .
Villwock , Naunynstraße 70, vorn III .

Bessere Schlasstelle , Herrn , Kott¬
buser Damm 16/17 , vorn . Frau
Wiedeniann . +22

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren Kollbuserstrage 2, linker Aus -
gang III Rajewitz . +68

Schlafstelle , kleines Zimmer
( t Herrn ) , Dresdenerstraße 10, Hos
/V ( nahe Oranienplatz ) . Gerhardt .

Möbliert « Schlasstelle <2 Herren )
vermietet Admiralstraße 18 0, vorn
III . Mvcck. +68

Freundliche separierte Schlasstelle
r Herrn . Preschest Wrangelstr . 23.rlr

_ _ _ _

Möblierte Schlafstelle zu ver «
miete » Tilsiterstraße 36, Hos I links .

Möblierte Schlasstelle . I auch
Herren , mit Bad , vermietet Witwe

M- riß . Boxhagenerstraße 31». +21

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Naunynstraße 73, vorn II , Wollenberg

Möblierte Schlaf - lclle Teilnehmer
bei Becker , Jakmstraße 21, Garten -
haus , parterre links . _ +112

Möblierte
Herren , Sil;

Vorderhaus ,

chlasstelle , l eventuell
Herrsurthplatz 12,

lowienke . +139

Freundliche Schlafstelle , separat ,
-errn , Bratzke , Libauerstraßc 6,
. uergebäude

'
III ( nächst Bahnhos

Warschauerstraße ) . +21

Möblierte Schlafstelle für Herrn .
Hausburgstraße 15, 1, Witwe Hahling .

Freundliche Schlasstelle Liebig -
straße 12, vorn IV , Schulz . +60

Schlafstelle vermietet Tzlchernig ,
Wienerstraße 16, vorn IV rechts . _
" Möblierte Schlasstelle , Herren .
separat , Lranienitraße 14, vorn II '
links , HeinrichSplatz . 936b

Mietsgesuche .
Möbliertes Zimmer , kleines ,

sucht junger Mann , allein , zwischen
Schlesischen Bahnhos und Mexandc : -
Platz. Offerten Vogil . Koppenstr . 82.

" Junger " Mann sucht per 1. an -
ständig möblierte Schlafstelle , allein ,
in Rixdors , Röhe Boddinstraße .
Offerten Ll. König , Jägerstraße 47 1 r,
Rixdors . +21

Stellengesuche «
Blinder Stublflechter bitte « mn

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgeliesert . A. Gläser , Mulack -
st . atzk 27

_ 14686

Rentenempfänger sucht leichte
Beschäftigung , als Bauwächter oder
dergleichen . Auskunft : „ Vorwärts " -
Spedition , Alt - Boxbagen 56. +143

JuugerMann sucht Nebendeschäs -
tigung . E. Sch . , Postamt 33. +22

Stellenangebote «
1 Schlosser aus Wurstspritzen - Werke

vei langt Schirop , Eldenaerstraße 8.

" Tüchtige Elnlciiter finden dauernde
Beschästigung . EberZwalder Filz «
warensabrik A. Brodt , Eberswalde .

" Korbmacher aus Kugelörbe ( Drift
llnge ) , Tariflohn sucht F. Anyiou
«. Co. , Wllhclmstraße 122». 844 9

Tüchtigen Ziahmenmacher Verlan - , :
Glunmcrsbach , Krautstraße 39. +133

" FünsÄorbmacher verlangt Leitloff .
Tcltotoerstraße 46. 9040

" Metalleinleger auf
geübt , in und außer
Gebr . Goldmann , Siltterstraße 71.

Gesanglehrer -
Dirigenten sür
unter L. 25
lagernd . _

Silberpresser ,

Raturstöcic
Haus , suche »
rstraße 7(

Männerchor sucht
irettags .
ostamt

Offerten
W Post -

_ _ _ +102
tüchtige , für Fa! i -

Kitt , werden sosortwerk , auch aus
verlangt , dauernde Beschästigung .
Adresse unter E. X. 2994 , Rudolj
Moste , Prinzenstraße 4t .

�
83/1

Beleger , eingeübt aus Spiegelglas
belag , findet dauernd « und lohnende
Beschästigung bei Gauglitz u. Towscr ,
Brunne » straße 53. _ +52

Färbigmacher verlangt Rixdo : s.
Kiicsebeckslraße 99».

Farbigmach er verlangt Wo .
Diessenbachstraße 33. 9. - S
'

Tüchtige Gkl ' dschrankbauer sucht
LIndcner , Lluguststraße 52. 94 !

Tischlerlehrlinc
Gitschinci +lraße 64.

- erlangt Gierga .
+68

Belegerinuen verlangt Max Leon -
hard , Weißens « , Lehderstratze 86.

Sofort gesucht schulentlaffenes
Mädchen , Restaurant Skazarcthkirck' -
straße 52. _ +85

Mädchen für alles , Köchinne ! , .
Hausmädchen , Kindermädchen erhalten
kostenlos Stellungen in guten Häusern
durch den ZentralnachweiS Lmkstr . t l
und Gormannstraße 13. _ _ 288/0 -

Botenfrnucn iinde » dauernde und
Tchöne -

82/10 *
lehr lohnende Beschäftigung Schöne -
bcrg , Vorbcrgstraße 8.

Im Arbeltsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 00 Pf . die Zeile .

von

ist

Achtung !
Di - Pianofabrik

Warschauerftr . 58 ,

sür Klavierarbeiter , Tischler , M- t -
ichinenarbester , Polierer sowie sä' . '
Arbeiterinnen wegen Lohndijserniz
gesperrt . 141/rj5

Der Vorstand
der Vereinigung d. Musikinslrnrnentea -

arbelter Berlin « u. Umgegend .

Deutseber

Holzarbeiler-Verband
Zahlstelle Berlin .

Wegen Streiks und Differenzen
sind gesperrt :

Für Klavierarbeiter . Tischler ,
Maschiuenarbeiter und Po -
lierer : Pianosabrit MLN- I.
Warschauerstraße 58. Eargtal - '

Rüger u. Häuser , Befforterstr . 1 1,
Für Korbmacher : Schürwageu .

Fruchtstr . 61, Werner , Palisaden -
straße 91. Holze , Oraniensst . 3.

Für Bodenleger : Die Bauten der
Firma Butterweich ( Zwlschc »-
nieister Pölich und Rumps ) .

Wilmersdorsersw . 93.

Psalzburgerstraße . EckeLauenburger -
straße .

Bambergerstr . 24.

Cchönebcrg . Aschaffenbmgerstral ' e.
Westend , Königin C' iijabethstraße u » d

Haberlandstraße - Ecke .
Tie OrtSverwaltnng

des Holzarbeiter - Verda des

Der Gesamtauflage unsere ?
heutigen Nummer liegt el »

Prospekt der VorlnkkaKi - n ! : »
vllateln 4t Co . , Berlin SV. ' .

08 , KochstrnBe S3 - S5 , be¬

treffend die Zeitschrift » Welr -
geschichte " bei .

Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Ttz . Glocke . Berlin . Druck u- Berlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Voml Singer & Co „ Berlin SW .
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